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VORWORT

Während für die verschiedensten Verkehrszweige umfangreiches statisti­
sches Material aus voneinander unabhängigen Zählungen zur Verfügung steht, 
gab es für den gesamten Bereich der sehr vielschichtigen Verkehrswirtschaft 
keine nach einem einheitlichen Verfahren ermittelten statistischen Daten. Erst 
mit dem Verkehrszensus 1962 wurden einmal alle Bereiche der Wirtschaft, sofern 
sie verkehrswirtschaftlich überhaupt interessant sind, nach gleichen Grund­
sätzen erhoben.

Ziel und Zweck der Erhebung war es vor allem, einen geschlossenen Über­
blick über Aufbau und Ordnung des Verkehrswesens zu geben und aufzuzeigen, 
welche Kapazitäten den Unternehmen in den verschiedenen Bereichen der Ver­
kehrswirtschaft aber auch in den übrigen Wirtschaftsbereichen zur Bewältigung 
des gesamten volkswirtschaftlichen Verkehrsaufkommens zur Verfügung stehen.

Der Verkehrszensus 1962 wurde im gesamten Bundesgebiet durchgeführt. 
Die Ergebnisse für das Land Baden - Württemberg sind in dem vorliegenden Band 
zusammengestellt worden. Teilergebnisse aus dieser Zählung wurden ab Februar 
1965 auch in die Statistischen Monatshefte Baden - Württemberg aufgenommen.

Die Vorbereitung der Erhebung und die Durchführung der Aufbereitungsar­
beiten erfolgte in der von Regierungsdirektor Dr. Ander geleiteten Abteilung 
Wirtschafts-und Verkehrsstatistik. Verantwortlicher Referent war Oberregierungs­
rat Mach, der auch den vorliegenden Band bearbeitet hat.
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Stuttgart, im Oktober 1966

Dr. Friedrich Werber 
Präsident
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Textteil

Alle Statistiken der Verkehrswirtsdiaft nehmen im größe­
ren Rahmen der Wirtediaftestatistik eine gewisse Sonderstel­
lung ein. Der Verkehr ist zwar, wie auch die anderen Wirt­
schaftszweige, zweifellos produktiv. Er schafft aher weder 
Rohstoffe, noch zählt er zum sogenannten verarbeitenden 
hzw. produzierenden Gewerbe. Seine ganz andersartige Tätig­
keit besteht darin, daß hier Güter bewegt oder umgeschlagen, 
Personen befördert und Nachrichten übermittelt werden. Auch 
innerhalb der verschiedenen Fachbereiche der Verkebrswirt- 
schaft wurde wegen der Vielschichtigkeit des Verkehrs bei 
statistischen Erhebungen bisher keineswegs einheitlich ver­
fahren. Jede Statistik wurde als völlig selbständige Zählung 
durchgeführt. Erst mit dem Verkehrszensus sind einmal alle 
Bereiche der Wirtschaft, sofern sie verkehrswirtschaftlich über­
haupt interessant sind, nach einheitlichen Grundsätzen er­
hoben worden. So wurden in dieser Zählung alle Arbeits­
stätten, aber auch Unternehmen des Verkehrsgewerbes sowie

Betriebe, deren Schwerpunkt zwar in einem anderen Wirt­
schaftsbereich lag, die aber nebenbei Verkehrsleistungen für 
fremde Rechnung erbrachten, als auch die Betriebe des Werk­
verkehrs, also Arbeitsstätten und Unternehmen, die eigene 
Güter mit eigenen Fahrzeugen befördern, erfaßt.
Der Verkehrszensus 1962 ist somit eine erste umfassende 

Erhebung aller Arbeitsstätten und Unternehmen, die in irgend­
einer Weise Verkehrsfunktionen ausüben.Ziel und Zweck der 
Erhebung war es, einen geschlossenen Überblick über Aufbau 
und Ordnung des Verkehrswesens zu geben. Mit den Ergeh - 
nissen der Zählung sollte die Stellung und Bedeutung des 
Verkehrswesens im Rahmen der Gesamtwirtsdiaft aufgezeigt 
werden . Schließlich war es Aufgabe des Verkehrszensus, 
einigermaßen vergleichbare Unterlagen zu schaffen, aus denen 
Rückschlüsse auf die Arbeitsteilung, aber auch auf die wech­
selseitigen Beziehungen unter den verschiedenen Verkehrs­
zweigen gezogen werden können.

I. Die Methodik des Verkehrszensus

Nach der Rechtsgrundlage war der Verkehrszensus im Jahre 
1962, die Zählung der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
aber schon im Jahre 1961 durchzuführen. So konnten die Er­
hebungsbogen der Arbeitsstättenzählung und die der land­
wirtschaftlichen Betriebsstättenzählung, die schon im Jahre 
1960 durchgeführt wurde, als Ausgangsmasse für den Ver­
kehrszensus herangezogen werden. Sie lieferten das erforder­
liche Anschriftenmaterial. Wie bei der Arbeitsstättenzählung 
wurde deshalb auch für ded Verkehrszensus als Erhebungs­
einheit die sogenannte örtliche Einheit gewählt. Als solche 
galt jede Hauptniederlassung, jede Zweigniederlassung und 
jede Einzelniederlassung, sofern darin mindestens eine Per­
son haupt- oder nebenberuflich tätig war. Für sie war jeweils 
ein eigener Erhebungsbogen auszufüllen, wenn diese Arbeits­
stätten nach ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt zum Ver­
kehrsgewerbe zählten oder wenn sie Verkehrsfunktionen für 
eigene Rechnung erbrachten, aber auch dann, wenn sie am 
Stichtag der Erhebung über eigene oder gemietete Verkehrs­
mittel verfügten oder Verkehrs- und Umschlagseinrichtungen 
bereithielten. Nicht in die Erhebung einbezogen wurden im 
Bereich des Werkverkehrs alle Betriebe, die lediglich Mopeds, 
Krafträder, Personen- und Kombinationskraftwagen hielten, 
sofern ihnen nicht gleichzeitig Lastkraftwagen oder andere 
Transportmittel zur Verfügung standen. Die für den Ver­
kehrszensus interessanten Angaben dieser Betriebe wurden 
schon im Zusammenhang mit der Arbeitsstättenzählung 1961 
sowie mit den Betriebsbogen der Landwirtschaftszählung 1960 
erhoben. Unberücksichtigt blieben beim Verkehrszensus aus 
verschiedenen Gründen auch bestimmte Bereiche der Gebiets­
körperschaften, wie etwa Bundeswehr, Bundesgrenzschutz, Voll­
zugspolizei u. a.,Private Haushalte, die in wachsendem Maße

Statistisch methodisch ist der Verkehrszensus nach der 
„Grundsystematik“, einer Systematik der "Wirtschaftszweige, 
die durch alle Fachbereiche der gesamten Wirtschaft hindurch­
geht, ausgerichtet. Jeder Betrieb wird dabei als Ganzes auf 
Grund seiner Funktion einem bestimmten Wirtschaftszweig 
zugeordnet. So war das Kriterium für einen Betrieb des Ver­
kehrsgewerbes seine Zugehörigkeit zu einem Wirtschaftszweig 
der Abteilung 5 der Grundsystematik „Verkehr und Nach­
richtenübermittlung“. Für die Abgrenzung des Begriffs „Werk­
verkehr“ in allen übrigen Fachbereichen der Wirtschaft war 
sowohl das Vorhandensein bestimmter Verkehrseinrichtungen, 
wie Anschlußgleis oder Verladeeinrichtungen für die verschie­
denen Fahrzeuge, als auch der Umstand, daß Verkehrsmittel 
wie Kraftfahrzeuge, Schiffe, Eisenbahnwagen oder Luftfahr­
zeuge bereitgehalten wurden, maßgebend. Stichtag für den 
Verkehrszensus war der 28. September 1962.
Der Verkehrszensus ist die letzte einer Reihe von Großzäh­

lungen, die um das Jahr 1960 durchgeführt wurden. Seine recht­
liche Grundlage ist das „Gesetz über eine Zählung der Bevölke­
rung und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und Un­
ternehmen im Jahre 1961 sowie über einen Verkehrszensus im 
Jahre 1962 (Volkszählungsgeäetz 1961)“, Bundesgesetzblatt 
Teil I Nr. 25 Seite 437 vom 18. April 1961. In $ 5 hat der 
Gesetzgeber im Anschluß an die Volks- und Berufszählung 
sowie an die Arbeitsstättenzählung eine Erfassung aller Ver­
kehrsbetriebe im weitesten Sinne des Wortes mit einer sehr 
detaillierten Beschreibung des Befragnngsgegenstandes ange­
ordnet. Damit ist der Umfang, Aufbau und Ablauf der Erhe­
bung schon in groben Zügen Umrissen. Auskunftspflichtig zum 
Verkehrszensus 1962 waren nach § 6 Ziffer 2 die Inhaber oder 
Leiter der Arbeitsstätten und Unternehmen.

\
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an der Beförderung von Personen beteiligt sind, einschließ­
lich der durch Mitfahrerzentralen organisierten Fahrten, wur­
den in die Zahlung ebenfalls nidit mit einbezogen.
Der verhältnismäßig große Zeitabstand zwischen dem Ver- 

kehrszensus und den Zählungen, auf die er sich als Ausgangs- 
masse stützt, macht bei Vergleichen der Ergebnisse aus den 
versdiiedenen Erhebungen gewisse Einsdiränkungen notwen­
dig. Eine Anzahl von Betrieben ist in der Zwischenzeit er­
loschen, oder sie haben ihre einmal vorhandenen Verkehrs­
mittel abgegeben. Neue Betriebe wurden gegründet, die in 
den Verkehrszensus aber nicht einbezogen werden konnten, 
weil entsprechendes Anschriftenmaterial nicht vorhanden war. 
Durch die Auswirkungen dieser Fluktuation — ihr kam nen­
nenswerte Bedeutung nur bei Kleinstbetrieben zu — werden 
aber die Vergleiche der Ergebnisse aus der Arbeitsstätten­
zählung und dem Verkehrszensus wohl kaum wesentlich ge­
stört.

Die verschiedenen, Verkehrsfunktionen ausübenden Berei­
che der Gesamtwirtschaft wurden im Verkehrszensus nicht 
nach einem einheitlichen Verfahren erhoben. Umfang und 
Methode der Erhebung war je nach ihrer untersdiiedlidien 
verkehrswirtschaftlidien Bedeutung recht verschieden. Total 
erfaßt wurden die Betriebe des Verkehrsgewerbes. Dabei war 
es nicht entscheidend, ob bei Mischformen der Betriebe ver- 
kehrsgewerblidie oder aber andere wirtsdiaftliche Tätigkeiten 
vorherrschten. Die Betriebe des Werkverkehrs wurden total 
erfaßt, wenn sie Teil eines Unternehmens (Haupt- oder 
Zweigniederlassung) mit Werkverkehr waren oder wenn sie 
als Einzelniederlassungen Kraftomnibusse, Schiffe, Eisenbahn­
güterwagen, Luftfahrzeuge oder bestimmte Verkehrseinridi- 
tungen unterhielten. Bei allen anderen Einzelniederlassungen 
mit Werkverkehr, die nur Lastkraftwagen, neben denen frei­
lich noch Mopeds, Krafträder, Personen- und Kombinations­
kraftwagen oder Kraftfahrzeugauhänger zur Lastenbeförde­
rung vorhanden sein konnten, unterhielten, beschränkte man 
sich auf eine Stidiprobe im Gesamtumfang von i5^/o der 
Gesamtmasse im Bundesgebiet. Bei der verhältnismäßig gro-. 
ßen Zahl solcher Betriebe konnte davon ausgegangen werden, 
daß sich die zufälligen Abweichungen zwar nicht vollständig, 
wie bei einer Totalerfassung, aber doch in einer für den prak­
tischen Zweck der Erhebung ausreichenden Weise ausgleichen.
Die technische Aufbereitung der Angaben aus den verschie­

denen Erhebungspapieren erfolgte nach einem sehr umfang­
reichen bundeseinheitlichen Aufbereitungsplan, der in seinem 
ersten Teil, der Darstellung der Ergebnisse nach Arbeitsstät­
ten, 16 verschiedene, tief gegliederte Tabellen umfaßt. Die 
Aufbereitung der. rund 46000 Erhebungseinheiten in Baden- 
Württemberg erfolgte, wie auch in den übrigen Bundesländern, 
maschinell mit dem datenverarbeitenden System IBM 1401. 
Dieses Verfahren machte zwar zunächst sehr zeitraubende 
Vorarbeiten notwendig, bis die ersten Tabellen erstellt wer­
den konnten. Die weiteren Ergebnisse folgten dann aber rasch 
hintereinander. Ein besonderer Vorteil dieses Aufbereitungs­
verfahrens lag darin, daß bei nahezu 600 maschinellen Fehler­
kontrollen, Flüchtigkeitsfehler in der Bearbeitung der Er­
hebungsbogen weitgehend ausgeschaltet werden konnten.

TabeUe 1
ln den Verkehrszensus 1962 einbezogene Arbeitsstätten 

in Baden-Württemberg
Erhebangaemheiten

Bereich

%AoBahl

A. 'Werkverkehr

Werkverkehr (Kleinbetriebe) . 
Werkverkehr (übrige Betriebe)

Zusammen ............................

22 005^) 
7 744

47,7
26,8

29 749 64,5

B* Verkehragewerbe
Deutsche Bundesbahn ..............................
Nichtbundeseigene Eisenbahnen ...........
Straßenverkehr .........................................
Binnenschiffahrt .........................................
Seeschiffahrt ................................................
Binnen- und Seehäfen, UmschlagplätzeHafenbetriebe.............................................
Luftfahrt ......................................................
Flugplätze ....................................................
Zusatzfragebogen für Rohrleitungen ..
Deutsche Bundespost.................................
Spedition, Lagerei.....................................
Schiffsmakler u. a. Güterverkehrs-
Vermittlung .............................................

Reiseveranstaltung u. Reiscvermittlung 
Autohöfe ......................................................

Zusammen ...........................................

1.2524
0,5249
19,79 072237 0,5

0,247
0,2107
0,04

27

4 133 9,0
408 0,9

29 0,0
0,4170
0,03

15 010 3^,5

C. Miachfornten

Arbeitsstätten m. nebengewerbl.
Verkehrstätigkeit ....................

Insgesamt ..............................

*) Hochgeredinet aus 8421 reprÜBentativ erhobenen Betrieben.

1 374 3,0

46133 200

wirtschaftlichen Schwerpunkt aber einen anderen Wirtschafts­
bereich außerhalb der Verkehrswirtschaft angehörten, ent­
hielten ein gemeinsames Grundprogramm. So war es möglich, 
Übersichten vergleichbarer Daten für sämtliche Wirtschafts­
bereiche, soweit sie Verkehrsfunktionen ausüben, zu erstellen.

Im ersten Teil der Fragebogen sollte die Arbeitsstätte aus­
führlich gekennzeichnet werden. So war anzugeben, ob es sich 
um eine Haupte, Zweig- oder Einzelniederlassung handelt. Bei 
Zweigniederlassungen war, im Hinblick auf eine Unterneh- 
menszusammenführung nach der Anschrift der Hauptnieder­
lassung, also dem Sitz des Unternehmens, gefragt. Zur beson­
deren Charakterisierung der Arbeitsstätte wurden in diesem 
Teil des Erhebungsbogens alle Arten der Wirtschaftstätigkei­
ten, kurz dasAufgabengebiet der Arbeitsstätte am Stichtag des 
Verkehrszensus, erhoben. Bei mehreren verschiedenen Tätig­
keiten war jeweils die wichtigste zu unterstreichen. Sie wurde 
später bei den Aufbereitungsarbeiten als Merkmal (wirtschaft­
licher Schwerpunkt) für die systematische Zuordnung der Ar­
beitsstätten zu einem bestimmten Wirtschaftsbereich heran­
gezogen. Diese Selbsteinschätzung der Betriebe nach dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt, die bei der Arbeitsstättenzäh­
lung in der Regel hingenommen werden mußte, weil Kontroll- 
mÖglichkeiten kaum bestanden, machte später beim Verkehrs- 
zensus häufig Umgruppierungen nach anderen Fachbereichen 
der Wirtschaft notwendig. Bei allen Betrieben, die gewerb­
lichen Verkehr betrieben, war nämlich eine Überprüfung der 
Angaben zum wirtschaftlichen Schwerpunkt auf Grund der 
sehr detaillierten Daten aus dem Rechnungswesen der Einzel- 
niederlassutigen bzw. Unternehmen möglich. Dabei hat sich 
freilich gezeigt, daß Umsetzungen, vor allem zwischen art­
verwandten Bereichen wie z. B. Spedition und Straßenver­
kehr, aber auch zwischen anderen Gruppen, unumgänglich 
waren.

Ein weiterer Abschnitt der Erhebungsbogen befaßt sich mit 
den in den Betrieben am 28. Oktober 1962 verfügbaren Fahr­
zeugen. Hier waren eigene, einschließlich der in Reparatur 
befindlichen, sowie gemietete Fahrzeuge, also Straßen-, Was- '

Fragebogren und Fragrepro^amm
Bei einer umfangreichen Erhebung wie dem Verkehrszensus 

weisen die Erhebungseinheiten so große Verschiedenheiten 
untereinander auf, daß ein einheitliches Erhebungspapier, das 
für alle Betriebe gleich zweckmäßig gewesen wäre, nicht auf­
gestellt werden konnte. Zahlreiche Fragen, die für einen Be­
reich der Verkehrswirtschaft notwendig sind, erwiesen sich 
für andere Bereiche gegenstandslos und umgekehrt. Beim 
Werkverkehr erschien es darüber hinaus auch zweckmäßig, 
besondere umfangreichere Erhebungsbogen für die größeren 
Betriebe und verhältnismäßig einfach gehaltene Formblätter 
für die Kleinbetriebe zu entwidceln. Alle Fragebogen, 15 für 
die verschiedenen Bereiche des Verkehrsgewerbes, 2 für die 
Betriebe mit Werkverkehr und ein Formblatt für Betriebe, 
die nur zum Teil gewerblichen Verkehr betrieben, mit ihrem
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ser-. Schienen- und Luftfahrzeuge, nach den verschiedensten 
Fahrzeugkategorien und ihrem speziellen Verwendungszweck 
gegliedert, aufzuführen. Als Basis für Vergleiche zwischen den 
durch ihre Eigenarten sehrverschiedenenFahrzeugarten wurde 
die Verkehrskapazität, bei Fahrzeugen für den Güterverkehr 
die Ladekapazität und bei Fahrzeugen zur Personenbeförde­
rung die Sitzplatzzahl erfaßt.

In einem dritten Abschnitt wurde nach den für den Güter­
verkehr wichtigsten Umsdilagseinriditungen gefragt. So waren 
z. B. zum Be- und Entladen vorhandene nutzbare Gleis- und 
Uferlängen zu melden. Es waren hier auch Angaben über Zahl 
und Leistungsfähigkeit der verschiedenen Verladeeinrichtun­
gen wie Laderampen, Verladebrücken, Getreideheber, Hub­
wagen, Förderbänder, Rollenbahnen, Mobilkräne, Uferkräne, 
Schwimmkräne u. a. zu machen. Ferner wurden mit diesem 
Abschnitt Lagerflächen und -räume einschließlich Umschlags­
lager zur gewerblichen Nutzung erfaßt. Zu allen diesen Ver­
kehrseinrichtungen waren auch hier Angaben über deren Lei­
stungsfähigkeiten zu machen.

Ein besonderer Abschnitt war den Fragen über das in den 
Arbeitsstätten besdiäftigte Personal gewidmet. Hier waren 
Angaben über die Beschäftigten, unterteilt nach der Stellung 
im Betrieb (Inhaber, mithelfende Familienangehörige, An­
gestellte, Arbeiter, Lehrlinge) sowie nach dem Geschlecht und 
nach' Voll- bzw. Teilbeschäftigten, zu machen, also in der 
Gliederung wie bei der Arbeitsstättenzählung. Beim Ver­
kehrszensus wurden dazu noch weitere spezielle Fragen über 
das Personal im Fahrdienst, unterteilt nach Fahrer, Beifahrer 
und Begleitpersonal, erhoben. Für die Betriebe des Verkehrs­
gewerbes wurde zusätzlich nach der Arbeitszeit, die das Fahr­
personal im Fährdienst in einer Septemberwoche des Jahres 
1962 geleistet hat, gefragt.
Der letzte Abschnitt der Fragebogen für die Arbeitsstätten 

mit gewerblicher Verkehrstätigkeit, auch wenn sie nur im 
Nebengewerhe betrieben wurde, hatte Fragen über das Rech­
nungswesen der Unternehmen zum Inhalt. Sie bezogen sich 
auf das ganze Unternehmen, so daß bei Unternehmen mit 
mehreren Zweigniederlassungen die Angaben nur in der 
Arbeitsstätte mit dem Sitz des Unternehmens zu machen 
waren. Zweck dieser Daten war es, Anhaltspunkte darüber 
zu gewinnen, wie sich die Leistungen in den verschiedenen 
Bereichen des Verkehrsgewerbes in Geldwerten niederschla­

gen. Es wurden in diesem Abschnitt also Fragen zur Umsatz­
struktur, über die Aufwendungen für wichtige Fremdleistun­
gen und über Löhne und Gehälter im Geschäftsjahr 1961 sowie 
über Aufwendungen für Anschaffung und über erzielte Erlöse 
aus dem Verkauf von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 
1960 und 1961 aufgenommen.

Ablauf der Erhebung
Die verschiedenen Erhebungsbogen, mit entsprechenden Er­

läuterungen zur Ausfüllung derFragebogen sowie mit näheren 
Erklärungen der Begriffsbestimmungen, wurden am 12. Sep­
tember 1962 durch das Statistische Landesamt an rund 32000 
meldepflichtige Betriebe zum Versand gebracht. Die Deutsche 
Bundesbahn und die Deutsche Bundespost haben weitere etwa 
10 000 Fragebogen an ihre Arbeitsstätten, die zum Verkehrs­
zensus meldepflichtig waren, versandt, so daß in Baden-Würt­
temberg rund 42000 Arbeitsstätten angeschrieben wurden. Die 
ausgefüllten Fragebogen waren, ohne Einschaltung von Zwi­
scheninstanzen bzw. Kontrollstellen, unmittelbar an das Sta­
tistische Landesamt zurückzusenden. Lediglich für die Bereiche 
dör Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und 
für die Arbeitsstätten der nichtbundeseigenen Eisenbahnen 
waren die Fragebogen, von den jeweils zuständigen Haupt­
verwaltungen bzw. Direktionen gesammelt, an das Statistische 
Landesamt weiterzureichen. Trotz mehrerer Mahnungen und 
der dankenswerten Unterstützung durch die für die verschie­
denen Verkehrsbereiche zuständigen Fachverbände ging der 
Fragebogenrücklauf nur sehr schleppend vor sich. Die Er­
hebungsbogen waren vielfach unvollständig und schlecht aus- 
gefüllt, so daß für das Einholen der Fragebogen säumiger 
Berichtsfirmen, vor allem aber für die Berichtigung der An­
gaben, ein sehr umfangreicher, zeitraubender Schriftwechsel 
notwendig wurde. Das gilt insbesondere für die kleineren 
Betriebe im Bereich des Straßenverkehrs zur Güterbeförde­
rung, die für Sinn und Zweck statistischer Erhebungen nur 
wenig Verständnis aufbrachten und sich in vielen Fällen 
außerstande sahen, die Fragen über die Fahrdienstzeiten, vor 
allem aber die aus dem Rechnungswesen, zu beantworten.

Die Ergebnisse des Verkehrszensus werden sowohl nach 
Arbeitsstätten (örtlichen Einheiten) als auch nach Unterneh­
men, soweit ihre Hauptniederlassung in Baden-Württemberg 
liegt, dargestellt.

i
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II. Darstellung der Ergebnisse

Die Arbeitesttttten nnd ihre Beschäftigten
Nach den nun vorliegenden Ergebnissen des Ver­

kehrszensus, in der Darstellung nach Arbeitsstätten, gab es am 
28. September 1962 in Baden-Württemberg 15010 Betriebe 
(örtliche Einheiten) mit insgesamt 182314 Beschäftigten, die 
ausschließlich oder zum überwiegenden Teil Verkehrsleistun­
gen für fremde Rechnung erbrachten und nach ihrem wirt­
schaftlichen Schwerpunkt der Abteilung 5 der Grundsystematik 
„Verkehr und Nachrichtenübermittlung“ zugeordnet wurden 
(Verkehrsgewerbe). Darüber hinaus sind mit dem Verkehrs­
zensus 31123 Arbeitsstätten anderer Wirtsdiaftsbereiche mit 
1666 470 Beschäftigten erfaßt worden, bei denen Verkehrs­
bedürfnisse entstanden, für die man Verkehrsmittel sowie 
Verkehrs- und Umschlageinrichtungen bereithielt (Werkver­
kehr). Insgesamt sind damit, auf die Ergebnisse der Arbeits­
stättenzählung 1961 bezogen, 12,1 */o der örtlichen Einheiten 
mit 53,6 ®/o der Beschäftigten in den Verkehrszensus ein­
gegangen.

Von den 182 314 Beschäftigten in den Arbeitsstätten des 
gewerblichen Verkehrs war ein gutes Drittel, nämlich 65892 
Personen oder 36,2 ®/o, in Betrieben der Eisenbahnen tätig. 
Die Hauptmasse entfällt dabei auf die verschiedenen Dienst­
stellen der Deutschen Bundesbahn und nur ein kleiner Teil 
auf Betriebe der nichtbundeseigenen Eisenbahnen. Ein weite­
res Drittel der insgesamt im Verkehrsgewerbe beschäftigten 
Personen war mit 61705 Personen oder 33,8 ®/o bei Ämtern 
oder Amtsstellen der Deutschen Bundespost beschäftigt. Einen 
noch verhältnismäßig hohen Anteil weist das Straßenverkehrs­
gewerbe mit 40141 Beschäftigten, das sind 22,1 *'/o des gesam­
ten Verkehrsgewerbes, auf. Die Speditionsbetriebe, einschließ­
lich der Arbeitsstätten, die gewerbliche Lagerei oder Verkehrs- 
vermittlung betrieben, zählten am Stichtag der Erhebung 
9529 Beschäftigte oder 5,2 Vo, die Arbeitsstätten der Binnen­
schiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 4638 Beschäftigte oder 
2,5 ®/o und der Verkehrszweig Luftfahrt, Flugplätze 409 Be­
schäftigte oder 0,2 ®/o der jeweiligen Gesamtzahlen. Diese 
Ergebnisse zeigen, welche Bedeutung auch heute noch den 
beiden Verkehrsträgern Bahn und Post innerhalb der Ver­
kehrswirtschaft zukommt. Freilich darf nicht übersehen wer­
den, daß von den übrigen, nicht zum Verkehrsgewerbe zäh­
lenden Wirtschaftsbereichen im Werkverkehr in immer größe­
rem Umfang recht beachtliche Verkehrsleistungen erbracht 
werden.

Das Fahi^ersonal
Zum Fahrpersonal zählen im Verkehrszensus bei Straßen­

fahrzeugen Fahrer, Beifahrer und Begleitpersonal, bei Sihie- 
nenfahrzeugen das Triebfahrzeugpersonal (ohne Kleinlok­
führer) sowie Zugbegleitpersonal, bei Schiffen die Schiffsführer, 
Steuerleute, Matrosen einschließlich Maschinenpersonal, Schiffs­
jungen und Hilfsleute, schließlich zum Flugpersonal Flug­
kapitäne, Flugzeugführer, Flugingenieure, Flugfunker, Flug­
navigatoren und andere. Bei der Beurteilung der Daten über 
das Fahrpersonal in den Tabellen muß berücksiditigt werden, 
daß in diesen Zahlen nicht nur das hauptberufliche Fahr- und 
Begleitpersonal, sondern auch alle die Beschäftigten enthal­
ten sind, die diese Tätigkeit nur zeitweise ausüben, haupt­
beruflich aber mit gänzlich andersartigen Tätigkeiten beschäf-

Tabelle 3
Arbeitsstätten, Beschäftigte sowie Fahr- und Begleitpersonal 

im Verkehrsgewerbe in Baden-Württemberg 
Stand: 28. September 1962

Darunter 
Fohr* und BegleltperBODol

Beschlif* 
tigte ins­gesamt

Arbeite*
Btütten

Verkehrsxweig

%Anzohl

Eisenbahnen ...........................................
StraBenverkebr .....................................
Binnensdiiffahrt, -wasserstrafien und
-häfen ....................................................

Luftfahrt, Flugplätze ..........................
Deutsche Bundespost ............................
Spedition, Lagerei und Verkehrs- 

ittlu

J5,965 892 
40 141

773 10 500 
27 361 68,29 072-

45,9391 4 638 2 127 6,631 409 27
6 784 11,04 133 61 705

22,4610 2 1369 529verm “8

Verkehrsgewerbe insgesamt .... 15 010 182 314 48 935 26,8

tigt sind. Das ist verhältnismäßig häufig bei den kleinen 
Betrieben der Fall. So ist es verständlich, daß unter den 
verschiedenen Zweigen des gewerblichen Verkehrs der Stra- 
ßenverkehr mit einem Anteil des Fahrpersonals an den Ge- 
samtbeschäftigten von 68,2 Vo am höchsten liegt. Eine recht

Beschäftigte im Verkehrsgewerbe

Tabelle 2
Im Verkehrszensus 1962 erfaßte Arbeitstätten und ihre Beschäf* 
tigten im Vergleich zu den Ergebnissen der Arbeitsstättenzählung

1961

Davou RegieruDgabexirlc.
Badeu * Wüittem* 
berg

Südwilrt*
temberg-
Uohen*
Eollera

ArbeitSBiätteD
BeachSRigte Nord- I württem-j 

berg
Nord­
baden

sud­
baden

22, 1%
ArbeitsstäUenBahlung 1961

380 234 1145 588 
3 447 482 1447477

81 166 I 77 380 I 76 100 
790 075 631 973 577 957

Arbeitsstätten 
Beschäftigte .

Verkebraaensus 1962
9 857 1 9 122 1 8 919

420 003 300 818 281 397
___ I 46 133 I 18 235
___ { 1 848 784 I&46 566Arbeitsstätten .... Beschäftigte...........

davon
a) Werkverkehr

6 696 I 5 843 I 5 725 
369 606 263 913 258 468

31 123 I 12 859 
1 666 470 774 483

Arbeitsstätten 
Beschäftigte - Deutsche Bundespost 

33. 8%
b) Verkehrsgewerbe

15 010 I 5 376 
182 314 72 083

3 161 I 3 279 I 3194 
50 397 36 905 22 929

Arbeitsstätten 
Beschäftigte . 15 65 Siatisiisches tdndesami Baden-WüfUembefg
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funktionen darstellen, während das eigentliche Aufgabengebiet 
dieser Betriebe in anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten liegt. 
Allerdings streuen die Anteile in den verschiedenen Berei- 
dien der gewerblichen Wirtschaft mit Werkverkehr recht er­
heblich. Sie bewegen sidi, wie dem beigegebenen Sdiaubild 
entnommen werden kann, zwischen 35,2 ^/o für die Betriebe 
der Handelsvermittlung und 1,7 ®/o für Arbeitsstätten der 
Sozialversicherung. In viel stärkerem Maße als beim gewerb­
lichen Verkehr wird sich hier der Einsatz von Beschäftigten 
auswirken, die nicht hauptheruflidi als Fahrer oder Beifahrer 
tätig sind. Die hohen Anteile für das Fahrpersonal an den 
Beschäftigtenzahlen bei den Handelsbetrieben (Großhandel, 
Einzelhandel, Handelsvermittlung), die ihre Verteilerfunk- 
tion in weitem Maße mit dem Transport der gehandelten 
W'areii verbinden, deuten jedenfalls darauf hin.

beaclitlich hohe Quote ergibt sidi auch mit 45,9 Vo für die 
Binnenschiffahrt. Erheblich niedriger liegen die Prozentsätze 
in den Verkehrszweigen Spedition^ Lagerei und Verkehrsver­
mittlung mit 22,4 Vo, Eisenbahnen mit 15,9 Vo und Deutsche 
Bundespost mit 11,0 ^/o. Diese auffallend niedrigen Quoten in 
den drei zuletzt genannten Bereichen der Verkehrswirtsdiaft 
sind in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß in diesen 
Verkehrszweigen die eigentlichen Transport- und Beförde­
rungsleistungen gegenüber den andersartigen verkehrswirt­
schaftlichen Tätigkeiten etwas zurücktreten. In den zum Teil 
recht beträchtlichen Unterschieden der Anteile des Fahrzeug- 
pcrsonals an den Gesamtbeschäftigten kommen zweifellos auch 
die Eigenarten der verschiedenen Verkehrsmittel wie Eisen­
bahngüterwagen, Binnenschiffe und Lastkraftwagen deutlich 
zum Ausdruck. Mit dem Betrieb von Straßen-, Schienen-, 
Wasser- und Luftfahrzeugen sind gänzlich verschiedene Be­
triebsorganisationen notwendig. Der Einsatz der verschiede­
nen Fahrzeugarten steht damit auch mit der Betriebsgröße 
der Arbeitsstätten selbst in engem Zusammenhang. Sehr deut­
lich treten diese Wechselbeziehungen zutage, wenn man das 
Fahrzeugpersonal etwa auf die vorhandene Ladekapazität des 
jeweiligen Fahrzeugparkes bezieht. So kommen z. B. auf 
1000 Tonnen Ladefähigkeit der Binnenschiffe 4 Personen 
Fahrpersonal, auf 1000 Tonnen Ladekapazität der Straßen­
fahrzeuge zur Güterbeförderung aber 197 Personen. Die ver­
hältnismäßig niedrigere Ladekapazität der Straßenfahrzeuge 
allein bewirkt schon, daß der Anteil des Fahrpersonals an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten bei den Straßenverkehrsbetrie­
ben am höchsten sein muß.

Während sich für die Arbeitsstätten des gewerblichen Ver­
kehrs der Anteil des Fahrzeugpersonals an den Gesamtbeschäf­
tigten im Durchschnitt auf 26,8 Vo beläuft, liegt er für die 
Betriebe der gewerblichen Wirtschaft mit Werkverkehr bei 
6,8 Vo. Dieser gegenüber dem Verkehrsgewerbe niedrige Durch­
schnittssatz zeigt schon, daß in den Betrieben mit Werkverkehr 
Transport- und Beförderungsleistungen nur Neben- und Hilfs­

Die Betriebsgrrüfien
Über die Hälfte aller Betriebe des gewerblichen Verkehrs, 

nämlich 59,0 Vo, in Baden-Württemberg sind Kleinstbetriebe 
mit 1 bis 2 Besdiäftigten. In ihnen sind die Betriebsinhaber 
vielfach nur allein tätig. Die Betriebe mit 3 bis 9 Beschäftigten 
machen beim Verkehrsgewerbe an der Gesamtzahl der Arbeits­
stätten 29,1 Vo aus. Auf die größeren Betriebe mit 10 und 
mehr Beschäftigten entfallen dagegen 11,9 Vo der Arbeits­
stätten. Die große Zahl der Kleinst- und Kleinbetriebe des 
Verkehrsgewerbes läßt auf eine weitere Streuung schließen.

In den einzelnen Verkehrszweigen des gewerblichen Ver­
kehrs ergaben sich hinsichtlich der Größenklassengliederung 
allerdings recht beachtliche Unterschiede. Das kommt ganz 
deutlich in der Tabelle 4 mit den prozentualen Anteilen der 
Arbeitsstätten auf die einzelnen Größenklassen zum Aus­
druck. Bei den Straßenverkehrsbetrieben, die sich vor allem 
mit Gütertransport und der Personenbeförderung befassen, 
überwiegen die Kleinst- und Kleinbetriebe. Die kleinbetrieb­
liche Struktur der Deutschen Bundespost liegt schließlich 
darin begründet, daß diese Institution in Baden-Württemberg 
4133 Postämter, Zweigpostämter, Posthilfsstellen bzw. Post­
stellen unterhält, die sich über das ganze Land verteilen. Aber 
auch im Bereidi der Binnenschiffahrt kommt den Kleinbetrie­
ben ebenfalls noch eine recht beachtliche Bedeutung zu. Am 
Neckar und Rhein gibt es viele Ortschaften, in denen zahl­
reiche Schiffer, meist selbst Besitzer von Güterschiffen, be­
heimatet sind. Hier wird aber die Betriebsgrößenstruktur 
noch sehr weitgehend dadurch beeinflußt, daß neben den 
eigentlichen Schiffahrtsbetrieben auch die Arbeitsstätten mit 
einbezogen wurden, die sich in den verschiedenen Binnen­
häfen und an den einzelnen Umschlagplätzen des Landes mit 
Hafenbetriebstätigkeiten befassen, also Umschlagsbetriebe, 
Stauereibetriebe, Festmachereibetriebe, Kontroll- und Wäge­
betriebe u. a. Bei den Eisenbahnen - in ihren Zahlen sind die 
Ergebnisse für die Deutsche Bundesbahn und die der nicht­
bundeseigenen Eisenbahnen zusammengefaßt — herrschen 
Mittelbetriebe mit 10 bis 99 Beschäftigten vor. Auf diese 
Größenklasse kamen mehr als die Hälfte (56,6 Vo) aller 
Arbeitsstätten. Neben den Arbeitsstätten des Betriebs- und 
Verkehrsdienstes unterhalten sie zahlreiche Betriebe, die sich 
mit der Wartung der für den Schienenverkehr notwendigen 
Einrichtungen und Anlagen befassen. In den Zahlen der Eisen­
bahnen sind aber auch alle Arbeitsstätten erfaßt, die für die 
Aufrechterhaltung des Schiffsverkehrs auf dem Bodensee ein- ■ 
gerichtet sind, soweit er von der Deutschen Bundesbahn be­
trieben wird. Unter der Bezeichnung „Spedition, Lagerei und 
Verkehrsvermittlung‘‘ sind recht verschiedenartige Arbeits­
stätten ausgewiesen. Auch hier überwiegen Klein- und Mittel­
betriebe, Großbetriebe fehlen dagegen ganz.

Noch deutlicher als das Verkehrsgewerbe laßt die Gliede­
rung nach Betriebsgrößen der gewerblichen Wirtschaft mit 
Werkverkehr die wesentlichen Strukturmerkmale der baden- 
württembergischen Wirtschaft erkennen, für die wohl das 
Nebeneinander von Klein- und Mittel- sowie Großbetrieben 
kennzeichnend ist.

Anteil© des Fahr-und Begleitpersonals an den Gesomtbescheftigten 
nad> Wirtschoftsunterabteilungen 

in Boden .Wurtltmberg om 28. Seotemoer 1962
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9 Beschäftigten, 15,1 Vo in den Arbeitsstätten der Betriebs- 
größenklassen von 10 bis 49 Beschäftigten und 8,5 % in Be­
trieben, deren Beschäftigtenzahl sich zwisdien 50 und 99 
bewegte. Den größten Teil der Beschäftigten im Verkehrs- 
gewerbe weisen die größeren Betriebe mit über 100 Beschäf­
tigten auf. In ihnen waren am 28. September 1962, dem Stich­
tag des Verkehrszensus, 58,6 Vo, also über die Hälfte aller 
Beschäftigten des Verkehrsgewerbes tätig. Die Aufteilung der 
Zahl der Beschäftigten nach einzelnen Betriebsgrößenklassen 
für die Betriebe des Werkverkehrs zeigt ein etwas anders­
artiges Bild. Die Großbetriebe treten hier noch stärker in den 
Vordergrund.

Gewisse, wenn auch nur ganz grobe Anhaltspunkte darüber, 
wie weit die einzelnen Bereiche des Verkehrsgewerhes, aber 
auch die des gewerblichen Verkehrs, Transport- und Beförde­
rungsleistungen ausüben, vermitteln die Zahlen über das Fahr­
zeugpersonal. Der beigegebenen Übersicht kann man entneh­
men, daß beim Straßenverkehr und bei der Biiinenscliiffnhrt, 
aber auch im Bereich Spedition, Lagerei und Verkehrsvermitt- 
lung die Klein- und Mittelbetriebe, bei den Eisenbahnen und 
der Deutschen Bundespost dagegen die größeren Betriebe stär­
ker hervortreten.

Die GröBenstruktur der Arbeitsstätten mit Verkehrsfunktionen in 
Baden-Württemberg am 28. September 1962

Tabelle 4

Davon Betriebe mit . . . BeachüftigtenArbeita-
atStten
ina-

geaamt

I 1000
und
mehr

500-100.Beteichnung 1-2 10-49 50-993-9 999499

in % der Geaamtsahlen

Verkehrsgewerbe

. Betriebe ...........
Beschäftigte ... 
Fahrzeug-

personal ....

IS 010 
162 314

59.0 5.5 0.3 I O.i 
19,5 14,9

29,1 1,5 1,5
6,9 10,9 15,1 8,5 24,2

48 935 15,1 15,819,6 4.1 J9.7 18,8 I 6,9
darunter

F.i«<>nhnlma«

Betriebe ...........
Beschäftigte ... 
Fahrzeug-

personal ....

18,1 7,9 I 40,9 
0,4 14,2

15,7 3,6773 13,0 0,8

65 892 0,2 29,112,6 31,5 12,0

0,5 I 2,910 500 2,7 51,837,5 4,6

StraBenverkehr

Betriebe ...........
Beschäftigte ... 
Fahrzeug­

personal ....

63,5 30,2 5,7 0,3 0,09 072 
40 141

0.3
20,2 23,230,8 4,2 14,6 7,0

Die Bedeutung der Verkehrswirtschaft, insbesondere die 
der Hauptverkehrsträger innerhalb des Verkehrsgewerhes, 
läßt sich am besten mit den Beschäftigtenzahlen darsteilcn. 
Rund 40Voder 182314 Beschäftigten im gewerl>lichen Verkehr 
des Landes Baden-Württemberg entfallen auf den Regierungs­
bezirk Vordiuürtfemberg, 28 Vo auf den Landesteil Nordbaden, 
20 Vo auf Südbaden und etwa 12 Vo auf Südwürttemberg- 
Hohenzollern. Gegenüber den übrigen Bereichen der ge­
werblichen Wirtsdiaft mit Werkverkehr ist, an den Beschäf­
tigtenzahlen gemessen, das Verkehrsgewerbc in den badischen 
Gebieten, trotz des hier ausgedehnten Hochschwarzwalcles, 
stärker verbreitet als im ehemaligen Württemberg. Die Stadt­
kreise weisen im Vergleich zum Werkverkehr stärkere Ballun­
gen verkehrswirtschaftlicher Betriebe auf als die Landkreise.

Die Zahlen der Arbeitsstätten und der Beschäftigten im 
Verkehrsgewerbc und in den gewerblichen Betrieben mit 
Werkverkehr sind in der beigegebenen ganzseitigen Tabelle 6 
in ihrer regionalen Verteilung nach Regierungsbezirken und 
Kreisen dargestellt. Die weite Streuung der Betriebe mit 
Verkehrsfunktionen über das ganze Land zeigt, daß Baden- 
Württemberg verkehrsmäßig gut erschlossen ist. Die unter­
schiedlichen Verteilungen der Beschäftigtenzahlen für die 
Hauptverkebrsträger Eisenbahnen, Straßenverkehr und Bin­
nenschiffahrt sind in erster Linie durch die bestehenden Eisen­
bahnlinien, die das Land durchziehen, sowie durch die Schiff­
fahrtsstraßen, dem Rhein von Mannheim bis Basel und dem 
Neckar von Stuttgart bis Heidelberg, bedingt. Der Straßen­
verkehr, dem ein weitverzweigtes Straßennetz zur Verfügung 
steht, ergänzt die Schienen- und Schiffahrtswegc.

21,727 361 26,2 31,9 2,9 5,911,4

Binneiuchiffalirl, -wo«sentraBen und -hfifen

Betriebe ...........
Beschäftigte .. • 
Fahrzeug­

personal ....

391 50,1 36,3 10,0 1,5 -> 2,1 -
4 638 5.9 18,8 -* 53,7 —12,4 9,2

8,1 20,9 11,3 7,7 -> 52,0 *-2 127

Deutsche Bundespost

61,9 I 29,1 I 5.5 
6.1 8,8 I 6.7

4 133 
61 705

1,3 LS 0,4 0,3Betriebe ...........
Beschäftigte ... 
Fahrzeug­

personal ....

6,4 21,0 21,9 29,1

5,0 31,46 784 1,0 7,5 24,9 30,2

Spedition, Lagerei and Verkebrsvcrmittlung
610 29,9 35.9 28,4 3,0 \ 2,8 

12,5 \ 32,7Betriebe ...........
Beschäftigte ... 
Fahrzeug-

personal ....

3.0 40.09 529 11,8

2,1 42,62 136 13,2 J2.3 I 30,8

dagegen
Werkverkehr

30.931 123 
1666470

28,6 33.9 6.a a,2 2.2 0,6Betriebe ...........
Beschäftigte .. > 
Fahrzeug-

personal ....

0.6 3,3 12,7 8,9 32,2 13,9 28,4

6,1 30,7 11,8 5,4 5,6113 436 18,7 21,7

Die Schichtung der Beschäftigtenzahlen auf die einzelnen 
Betriebsgrößenklasaen zeigt allerdings ein etwas anderes Bild. 
Für das gesamte Verkehrsgewerbe ergibt sich, daß nur 6,9 Vo 
der Beschäftigten am Stichtag der Erhebung in den Kleins.t- 
betrieben tätig war. 10,9 Vo in den Mittelbetrieben mit 3 bis

Die üadefähiskeitea der GiUterverkehrsimittel

Die Daten über die Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung 
wurden mit dem Verkehrszensus^ im allgemeinen für die ein­
zelnen Arbeitsstätten (Betriebe, örtliche Einheiten) erhoben. 
Sie sollen in den folgenden Ausführungen zunächst auch in 
dieser Form dargestellt werden, die sich für tiefgehende re­
gionale Gliederungen, etwa nach Kreisen, besser eignet als 
eine Auszählung nach Unternehmen, bei der alle Unterneh­
mensteile der Hauptniederlassung ziigezählt werden.

In der letzten Zeit haben die Gütertransporte mit Straßen­
fahrzeugen so stark zugenommen, daß eine statistische Erfas­
sung des Straßenverkehrs und seiner Transportleistungen not­
wendig wurde. Die Ergebnisse solcher Zählungen gewinnen im 
Zusammenhang mit der Frage der Koordination zwischen den 
Hauptverkehrsträgern immer mehr an Bedeutung. Von beson-

TabeUe 5
Die Anteile des Fahrzeugpersonals an den Beschäftigten insgesamt 

Baden-Württemberg, Stichtag 28. September 1962

Darunter
Ver­
kehrs- Deut­

sche
Bun­
des­
post

Werk-
Arbeitsstfitten mit 
. . . Beschäftigten

Stra-
fien-
ver-
kehr’)

Bin­
nen-

Spedi-Eisen­
bah­
nen

ver­
kehrtioo u.ge*

werbe Schiff­
fahrt

U-
gerei*)

1 bis 
3 bis 

10 bis 49 . 
50 bis 99 . 

100 bis 499 . 
500 bis 999 . 

1000 und mehr

2 58,6 88,5 62,5 16,2 72,8
0,79 48,2 70,518,6 77,7 25,0 38,7

28,0 63,63,3 27,5 8,2 23,9 16,5
12,8 47,6 38,53,4 12,8 20,3 9,0
21,9 53,319,0 21,113,1 4,6
25,9 26,4 57,7 [44.4 15,8 2,7
12,6 6,1 22,4 2.3

Zusammen 68,226,8 15,0 45,0 11,0 22,4 6,8

Einscbließlicb Binnenwasserstraßen und -hafen. — *) Einschließlich Ver- kehrsvermittlung.
1
Nähere methodische Erläuterungen siehe Statistisdie Monatshefte Ba­
den-Württemberg, 13. Jg. 1965, Heft 2, Seiten 49 -55.
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Die Arbeitsstätten mit Verkelirsfnnktionen und ihre Beschäftigten nach Kreisen 
Stand: 28. September 1962

Tabelle 6

WerkverkehrVerkehrsgewerbe
Kreise

Regterungsbesirk
Land

BeschäftigteBeschäftigte Darunter im Bereich ArbeitsstättenArbeitsstätten Binnenschiff*
fahrt %Ansahl% StraBenverkehrEisenbahnenAneahl

Stadtkr. 13,9Stuttgart 
Heilbronn 
Uim 
Aalen 
Badcnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Esslingen 
Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Künaelsau 
Leonberg 
Ludwigsbarg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Obringen 
Sdiwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall Ulm
Vaihingen
Waiblingen

Nord Württemberg

2 848 231 473 
37 128 
42 085 
30 230 
18 018 
45 565 
5 699 

48 203 
54 870 
28 808 
27 328 
5 292 

12 461 
54 069 
5 957 

29 027 
4 930 

20 487 
9 121 
8 209 
16 185 
39 338

6 1361 024 17,6 9 344
1 971
2 532

22231 971
4 573
5 497 
2 113 
1 042 
1 315
1 341 
4 353
2 635 
1 146 
1 477

2,2226 5932,5 673156
2,53723141 3,0 681

Landkr. 2.8267 465 5751.2 924
1.14440,6 38822S 211» 2,7581223 0,7 302 519» 0,3221144 0,7 813 163n 2,9798295 2,4 1 050 

1 076
2 144» 3,3788618372 1.4

1.7333386135 0,6 282n 1.673687409 485349 0,8
0,31030,2 9370 350 94{ 0,8516615190 0,6 2401 151 

4 846»» 3,3178 892786327 2,7 3 005
0,486 20192 0,2 98409«> 1.7618574232 1 390 0,8 272
0,3183153118 496 0,3 133n 1.2346198 460180 0,61 137 

1 331 0,6222438175 0,7 175
0,5264319207 0,4 205725
1.0331136 892 0,5 343 250n 2,48947361 893 1.0 473318n

774 483 46,5716 12 85924 785 16 5335 376 39,572 083
Stadtkr. 3.9Karlsruhe 

Heidelberg 
Mannheim 
Pforsheim 
Bruchsal 
Buchen 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Mannheim 
Mosbach 
Pforzheim 
Sinsheim 
Tanberbischofsheim

65 676 
31 281 
123 080 
26 582 
19 607
4 819 
22 561 
24 501 
21 667
9 980
5 889
5 177
8 786

356 1 0479,3 7 999 
1 798 
4 606

1 952 
1 190 
3 304

321 16 740 
4 267 
15 852 
1 932 
1 223

1.956 498183 2,3
7,41 4642 434676 8,7
1.6368674I.i 47479
1.2Landkr. 37027186 550 3120.7
0,32050.5 173162 883 371
2.3516181622332 1 619

1 511
2 884

0,9 457
J.552940,8 602 551279
1.3522101.6 1 898 542224 0,63122420.5 194996 279227
0,42120,2 35 217106 358M
0,32890.4 217 282174 774(t
0.5364260 396680.7212 1 358

Nordbaden 6 696 369 606 22,23 34920 154 10 0733 161 27,750 397
1.8Freiburg

Baden*Baden
Bühl
Donaneschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

Stadtkr. 631 30 247
8 319 

10 609
7 535 

12 058
4 710
3 675
5 238 

32 626 
12 472 
28 260

6 502 
16 835 
21 011 
14 396
4 399
5 892 

21 812
9 364
7 953

1 665 1 2296 739 3,8149
0.5158185 3790.575 980 0,6Landkr. 376340,6 293 374233 1 004 0,41791980,5 331162 965
0.74510.5 301342149 975ft
0,3220251 320,3 124157 621 0,21140,4 190 202140 747
0.3266 209507 3091 586 

5 302
0,9177 2,0498596 1442.9 2 302252

0.7336208 2320,4130 778 1.735951265 2,4 4742 5224 430ft
0.42651693420.4120 774rt 1.03642 802 487165 2,85 051 

1 517
ft

1.344535130.8 548229t.
0.9193196 250.4 217135 757
0.312841590.3 132133 509
0.3266101810.4 139199 734ff
i.3232368796141 1 652 

1 074
0.9ft

0,623040,6 187164 473ft
0.5189280 2200,4104 710ff

►
15,8Südbaden 263 9135 84357320,2 14 398 7 0253 279 36 905
1.5Balingen 

Biberach 
Calw 
Ehingen 
Freudenstadt 
Hechingen 
Horb
Münsingen 
Ravensbnrg 
Rentlingen 
Rottweil 
Saulgan 
Sigma ringen Tettnang 
Tübingen 
Tuttlingen 
Wangen

Südwürttemb.-Hohem. ..

Landkr. 460 25 806 
13 993
16 092 
5 616
7 863
8 190 
4 682 
2 778
18 432 
44 035 
32 151 
7 394 
7 141
17 530 
20 279 
15 696 
10 790

4930.7 191177 1 252 
1 078 
1 751

0.8400223 3770,6 245ff
1.05448691.0 312419ff
0,3153940,2 154104 429ff
0.53094960.7 422209 1 291ff
0.5192302153169 662 0.4ff
0,3165224 123563 0,3104
oa18930 2500,2459123ft
1.1394624 3501.3198 2 347 

2 678 
2 436

ft
2,67639181.5 349293ff
1.9429667 4141.3198
0.52533560.5 255165 914 0,4163326 1750.4145 751 1,12511879740.9121 1 629

2 700 1.24934571.5 1 131223»f
0.93072800,5 242882149ft
0,7260256 3690,6174 1 087

15,5258 4685 7256 5106 55522 929 12,63194

I- 10031123 1666 4704 63840 141Baden-Württemberg 65 892182 31415 010 100
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derem Interesse ist hierbei, wieweit die Gütertransporte von 
Betrieben des StraUenverkehrsgewerbes ausgeführt und in 
welchem Umfang Transportleistungen mit Straßenfahrzeugen 
in den übrigen Bereichen der Wirtsdiaft in eigener Rechnung, 
also als sogenannter „Werkverkehr“, erbracht werden.
Vergleiche der Verkehrsleistungen der verschiedenen Ver­

kehrsmittel zur Güterbeförderung oder aber des gewerblichen 
Verkehrs mit dem Werkverkehr setzten einen einheitlichen, 
für alle Wirtsdiaftsbereidie gleichermaßen gültigen Maßstab 
der Leistungsfähigkeit der Verkehrsmittel voraus. Bei der 
Vielzahl der Komponenten laßt sidi eine statistisdie Maßzahl 
für die Leistungsfähigkeit eines Verkehrsmittels, die sich als 
gemeinsame Basis eignen würde, wohl nicht finden. Beim Ver­
kehrszensus hat man sich deshalb, sehr stark vereinfachend, bei 
Fahrzeugen für den Gütertransport auf die Erfassung der 
Ladekapazitäty bei Fahrzeugen zur Personenbeförderung auf 
die Ermittlung der Zahl der vorhandenen Sitz- und Stehplätze 
(Platzkapazität) besdiränkt. Weitere Sdilüsse auf die Lei­
stungsfähigkeit der Transportmittel lassen sich später im Be- 
reidi des gewerblichen Verkehrs aus den erzielten Fraditein- 
nahmen, die allerdings nur bei den Unternehmen, als kleinste 
selbstbilanzierende Einheiten, erhoben wurden, ziehen. Aber 
audi bei solchen Vergleichen muß berücksichtigt werden, daß 
die Preise für die Verkehrsleistungen in den einzelnen Ver­
kehrszweigen recht unterschiedlidi sind.

Bei den geringfügigen Unterschieden in den Summen für 
die Ladekapazitäten der Straßenfahrzeuge zum Gütertransport 
in den einzelnen Tabellen handelt es sich um technisch be­
dingte Rundungsdifferenzen.
Einen Gesamtüberblidc ül>er die vorhandenen Ladekapazitä­

ten der Verkehrsmittel am 28. September 1962, dem Stichtag 
des Verkehrszensus, vermittelt Tabelle 7. In ihr ist die Lade­
kapazität der Schienen- und Straßenfahrzeuge sowie der Trans­
portraum der Binnen- und Seeschiffe für das Bundesgebiet, in 
der Gliederung nach den Bereichen des gewerblichen Verkehrs 
und des Werkverkehrs, nachgewiesen. Die Zahlen, bei denen 
es sich durchweg um Angaben über die Nutzlast handelt, sind 
addierbar und damit untereinander voll vergleichbar. Sie las­
sen deutlich erkennen, welche Bedeutung den einzelnen Ver­
kehrsträgern im Rahmen der Gesamtwirtschaft zukommt.

Danach entfällt im Bundesgebiet mehr als ein Drittel 
(34,5 Vo) der insgesamt vorhandenen Ladekapazität von 22,6 
Mill. Tonnen auf Schienenfahrzeuge zum Gütertransport. Auf 
Seesc7t(j9^e kamen 31,4 ®/o. Die Binnenschiße sind mit rund 22Vo 
an der insgesamt vorhandenen Ladekapazität beteiligt, Stra­
ßenfahrzeuge hingegen nur

Der Laderaum der Schienenfahrzeuge und der Seeschiffe 
wird zum größten Teil von Arbeitsstätten verwaltet, die, nach 
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt eingruppiert, zum Bereich 
des Verkehrsgewerbes (Abteilung 5 der Grundsystematik 
„Verkehr und Nachrichtenübermittlung“) zählen. Auch Bin­
nenschiffe für den Gütertransport werden noch zum größten

Teil von Arbeitsstätten gehalten, die gewerblichen Verkehr 
betreiben. An der insgesamt vorhandenen Ladekapazität der 
Binnenschiffe haben die übrigen Fachbereiche der Wirtschaft, • 
also die Betriebe mit Werkverkehr, aber immerhin schon einen 
Anteil von 14,5^0. Dagegen wird die Ladekapazität der Stra­
ßenfahrzeuge vorwiegend im Werkverkehr eingesetzt. Nur 
etwa 40 Vo der vorhandenen Ladefähigkeit kam hier auf die 
Betriebe des Verkehrsgewerhes, aber 60 ®/o auf Arbeitsstätten 
mit Werkverkehr.

Für Baden-Württemberg läßt sich ein solcher Gesamtüber­
blick nicht geben. Hier muß man sich auf entsprechende Daten 
für Binnenschiffe und Straßenfahrzeuge beschränken, weil die 
Zahlen der Schienenfahrzeuge der Deutschen Bundesbahn 
beim Verkehrszensus aus methodischen Gründen am Sitz der 
Hauptverwaltung zentral erhoben worden sind und damit in 
regionaler Gliederung nicht vorliegen.
Für Schienenfahrzeuge, ohne die Deutsche Bundesbahn, 

wurde mit dem Verkehrszensus in Baden-Württemberg eine 
Ladekapazität von rund 14100 Tonnen ermittelt. Auf das Ver­
kehrsgewerbe, es sind ausnahmslos Betriebe der Nichtbundes­
eigenen Eisenbahnen, entfallen davon 2700 Tonnen. Bei den 
11 400 Tonnen Ladekapazität an Schienenfahrzeugen zum Gü­
tertransport im Werkverkehr handelt es sich um Privatgüter- 
wageu, die für das Netz einer öffentlichen Eisenbahn zuge- 
lassen sind. Der mit diesen Fahrzeugen betriebene Verkehr, 
er wird fast ausschließlich auf dem Schienennetz öffentlicher 
Eisenbahnen abgewickelt, stellt zweifellos eine besondere 
Form des Werkverkehrs dar, die mit dem sonstigen Werkver­
kehr nicht verglichen w’erden kann.
Von der im Bundesgebiet vorhandenen Ladekapazität für 

Straßenfahrzeuge zum Gütertransport mit insgesamt 2,7 Mill. 
Tonnen entfielen am Stichtag der Erhebung 408 094 Tonnen 
oder rund 15^/o auf Baden-Württemberg. In der Binnenschiff­
fahrt kommen von der insgesamt vorhandenen Ladefähigkeit 
der Schiffe mit 5,0 Mill. Tonnen dagegen nur 600 500 Tonnen 
oder 12 Vo auf unser Land. Bemerkenswert ist, daß in Baden- 
Württemberg von der insgesamt vorhandenen Ladekapazität 
der Straßenfahrzeuge für den Gütertransport auf den Werk­
verkehr 61,2 Vo entfallen gegenüber 59,5 Vo im Bundesgebiet. 
Für die Binnenschiffahrt ergibt sich hingegen ein anderes Bild. 
Hier zeigt sich, daß in Baden-Württemberg nur 8,2 Vo auf den 
Werkverkehr kamen, im Bundesgebiet hingegen 14,5 ®/o.

Die Nutzlasten der Strafienfahrzeugre
Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung sind in den ver­

schiedensten Bereichen der Wirtschaft sehr weit verbreitet. 
Sie sind im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln vielseitiger 
verwendbar. Dazu kommt, daß die Anschaffungs- und Unter­
haltskosten bei ihnen verhältnismäßig niedrig liegen und Stra­
ßenfahrzeuge nach Größe und Bauart den wechselnden Erfor­
dernissen in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen besser 
angepaßt werden können. Allerdings haben einige Unterneh­
men des Verkehrsgewerbes, wenn der Einsatz der Fahrzeuge 
durch eine zentrale Stelle erfolgte, ihren gesamten Fahrzeug­
park im Erhebungsbogen der Hauptniederlassung gemeldet, 
die in einigen Fällen außerhalb Baden-Württembergs, also in 
einem anderen Bundesland lag und deshalb hier nicht erfaßt 
wurden. Umgekehrt wurden aber auch Fahrzeuge in unserem 
Lande erhoben, die Arbeitsstätten außerhalb Baden-Württem­
bergs hätten zugeordnet werden müssen. So wird man diesen 
störenden Faktoren keine allzu große Bedeutung beizumessen 
haben. Die Zahlen in der folgenden Tabelle 8 zeigen, über 
welche Ladekapazitäten die verschiedenen Bereiche des ge­
werblichen Verkehrs am Stichtag der Erhebung verfügten. Sie 
geben vor allem aber für die verschiedenen Fadibereiche des 
Werkverkehrs Aufschluß darüber, bei welchen Wirtschafts­
tätigkeiten Verkehrsbedürfnisse entstehen, für die man Stra­
ßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung bereithält.

Insgesamt wurden am 28. September 1962 in den nicht land­
wirtschaftlichen Arbeitsstätten Baden-Württembergs 104 543 
Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung mit einer Ladekapa­
zität von zusammen 408 094 Tonnen gehalten. Fast zwei Drit-

mit 12,1 Vo.

Tabelle 7

Die Ladekapazitäten der Verkehrsmittel für den Gütertransport
Stand: 28. September 1962

DavonLodekapaxität
iDsgesamt Verkehn-

gewerbe
Verkehramittel Werkverkehr

1000 t \ % 1000 t I %1000 t I %

Bundesgebiet 0
7 801 34.5
2 733 12,1
4 983 22,0
7 096 3J,4

Schienenfahrzeuge .. ..
Straßenfahrzeuge .........
Binnensdkiffe .................
Seeschiffe ........................

36,8 21,37 091 
1 108 
4 259 
6 831

710
5,7 1 625 48,9
22,1 21,8724
35,4 8,0265

19 289Zusammen in Tonnen 
io Vp

JOO22 613 100 100 3 324
100 85,3 14,7

darunter Baden-Württemberg
Straßenfahrzeuge 
Binnenschiffe ...

250408 158
49601 552

Einsdiließlidi Berlin (West).
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Die Arbeitsstätten mit StraOenfabrzeugen zur Lastenbeförderuog nacb Wirtsdiaftsbercichen in Baden-Württemberg am 28. September 1962
Tabelle 8

L^dekapasität der Stra£entahneiigeStrafienfabraeuge

Wirts chafUbereich ArbeitsBÜUteD
t je •j«%% TonnenAnsahl

Fehfaeug Arbeitest.
Verkehrsgewerbe

Eisenbahn ...............................................................
StraBenverkehr ....................................................
Binnensdiiffahrt-, -Wasserstraßen u. -hafen .
Luftfahrt. Flugplätze.........................................
Deutsdie Bundespost...........................................
Spedition. Lagerei und Verkehrsvermittlung

Zusammen......................................................

5.0 25.388 0.4 0.6444 2 223 
139 079 34.16 853 6.3 20.322 099 21,1

6,0 47.719 0,1 906 0.2152
1,7 6.33 0,011 0,0 19
1.6 20,21,1230 2 950 

2 270
2.8 4 647 

11 266 55,25,0204 2.2 2.8

h 7 397 27 836 158 140 5.7 21,438,828,6

Werkverkehr

1,4Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . . 
Energiewirtsdiaft. Wasserversorgung und Bergbau .. .
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)...............
Baugewerbe................................................................................
Handel........................................................................................
Kreditinstitute und Versidierungsgewerbe ...................
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien

Berufen erbracht.................................................................
Organisationen ohne Erwerbscharakter ..........................
Cebietskörpers^haften und Sozialversicherung .......

Zusammen ....................................................................

802 1 416 0,5 1.4 2.52 030 
l 977 

100 721 
58 711 
73 362

0,5 2,1 9.5208 953 0,9
24,7 9,410 728 

6 127 
10 407

30 363 
14 145 
24 607

29,1 3,3
13,5 14,4 4,2 9,6
23,5 17,9 3.0 7,0

2.1 3.9100 188 0,2 387 0,1

2.2 5.51 887 1,8 4 202 1.0763
0,2 1.7 4,6222 387 0.185

2.8 13,22 926 2,8 8 177 2.0621

76 707 249 954 61,2 8,3 8,429 841 73,4
I

3,9 I 11,0Gesamte Wirtschaft 408 094 100104 543 10037 238
0 Geringfügige Uiitersdiiede in den Summen für die Ladekapazitäten sind durdi Auf- bsw. Abrunden entstanden.

Tabelle 9 Die Siraßenfahrzeuge und ihre Nutzlasten nach Fahrzeugarten
Stand: 28. September 1962

Darunter
WerkverkehrVerkch rsgewerbe Verarbeitendes

GewerbeArt der Straßenfalirzeuge HandelBaugewerbe

Anzahl | %%%% AnzahlAnzahl Anzahl Anzahl

StmOenfahrseuge*)

I
Lastwagen mit offenem Aufbau.............

ohne Kippvorrichtung..........................
Motorfahrzeuge .................................
Anhänger ..............................................

mit Kippvorrichtung ............................
Motorfahrzeuge .................................
Anhänger ..............................................

Lastwagen mit geschlosseuem Kasten ..
Motorfahrzeuge ............. ..
Anhänger ..............................................

Möbel-, Isolier-, Kessel-, Silo- und 
Sonderfah

Motorfahrzeuge
Anhänger .........

Zuginaschineu .........

Zusammen ....

! 65.0
I 37,2

15 322 
11 910 
10 059
1 851 
3 412
2 531

20 445
16 236 
12 074 
4 162
4 209 
2 695 
1 514
5 790 
5 183

12 104
4 829 
3 754 
1 075 
7 275
5 661 
1 614

85,0 62,318119
10211 
5 768
4 443 
7 908
5 589 
2319 
4 644 
3 377 
1 267

52 199 
35817 
27 672 
8 145 

16 382 
11 867 
4 515 
14 096 
13 040 
1 056

I 08,1 67,5
34,2 48,453,646,7
26,6 40,939,921,0 36,1I

7,57,613,716,2 10,6L : 13.951,413,921,428,7
40,0 10,38,92i),3 15,5I 3,611,4
5,1
5,0

8815,05.98,4
6 086
5 763

24,772419,1. iS,416,0 I23,417,1 70612,3 17,0
0,1 323 1.32,0 181.44,6 607

1
2 484 
2 047

746 10,12 484
1 692 
792

1582

5,36 394 
4 432 
l 962 
3 931

8,22 725 
l 156
1 569
2 012

8,40,9rzeuge 8,31,75,6 2385,84,2

l
1,88,6 4372,6 5082,65,7

5,2 I 708568 2,04,05,17,3 I
I 10024 600WO14 14276 620 30 301 10027 500 100100

Ladekapaziiät io Tonnen')
53 644.3 
35 760,6 
26 950,7
8 809,9 

17 883,7 
11 975,7
5 908,0 11332,5

9 809,7 
1 522,8

73,1Lastwagen mit offenem Aufbau...............
ohne Kippvorrichtung ...............................
Motorfahrzeuge ......................................
Anhänger .....................................................

mit Kippvorrichtung .................................
Motorfahrzeuge ......................................
Anhänger .....................................................

Lastwagen mit geschlossenem Kasten ..
Motorfahrzeuge ......................................
Anhänger.....................................................

Möbel-, Isolier-, Kessel-, Silo- undSonderfahrzeuge...........................................

Motorfahrzeuge ......................................
Anhänger .....................................................

Zusammen ...................................................

51797.7 
10 488,1 
6 286,5 
4 201,6 

41 309.6 
30 369,2 
10 940,4 846,0 

787,6

79 202,3 
52 262,0 ;
32 817,6 '
19 464,4 !
26 940,3 !
15 832,8 
11 107,5 
11 986,1 
9 256,2 
2 729,9

88,2196 736.3 
104 785,8 
68 867,5 
35 918,3 
91 950,5 
62 027,5 
29 923,0 
26 880,3 
22 179,5 
4 700,8

78,8117 558,0 I 
64 633,4 I 
28 452,7 
36 180,7 
52 924,6 
34 206,6 
18 718,0 
17 965.1 
9 402,3 I 
8 562,8 I

78,774,8
48,717,952,041,941,1
36,710,732,627,518,1

! 12,07,219,4J4,423,0
24,470,326,836,833,7
16,351,715,724,821,8
8,118,611,112,011,9 I 15,51.4lt,010,811.4
13,41,39,28,96,0
2,10,12,7 58;41,95,4

8 369.5 
5 229,5 
3 140,0

11.46 058,4 
1 159,9 
4 898,5

10,49 361,5 
4 754,4 
4 607,1

9.326123,1

12 655,3
13 467,8

I 10,5 
I 5,1 
I 5,4

157 208,9 JüO 249 739,7 I JOO 100 549,9 ; 100

Maachinenleiatung in PS

I 210654 I I 202476 | | 82973 |

*) Motorfahrzeuge und Anhänger jedodi ohne Anhänger für Gespanufahrzeuge. (Vgl. Fußnote 1 in Tabelle

21685,8
6 077,8 

15 608,0
13,8

7,12,04,73,9
4,38,44,69,9 i
10073 346,310058 702,1

F : 59 53322 892Zugmaschinen

8
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Die Straßenfahrzeuge zur Güterbeförderung''.und ihre Ladekapazitäten
nach Wirtschaftsabteilungen der Grundsystematik 

am 28.September 1962

StraHenfahrzeuge in 1000
2^ »_2p,_,6 -f—4—

Ladekaoazitäten in 1000 t
10 20 30 C.Q 50 6Q
I 1 T 1 “ T'

7p__0O0

□ Verkehr und Nachrichten- 
/ ; ubermiHlung(Verkehrsgewerbe) v^'. f ^1

■BBoBffl Verarbeitendes Gewerbe-ohne 
• I Baugewerbe (Werkverkehr)

Handel (Werkverkehr)

Baugewewerbe (Werkverkehr)

Motorfahrzeuge 
I ^MhIm '■ Mit Laderaum

'—Ohna Lad*raum(Zugmaschinen}
Übrige Wirtschafisbereiche 

(Werkverkehr)

EM Anhänger
l)0hne 423. Anhänger für Gespannfahrzeuge

4a 65 Siai>siitdie$ land«samt Baden-Wuritemberg

tel dieser Ladekapazität, nämlich 61,2 Vo, entfällt auf d.ie ver* 
schiedenen Wirtschaftsbereiche des Werkverkehrs und nur
38.8 Vo auf den |;ewerblichen Verkehr. Hierin kommt die Be* 
deutung des Werkverkehrs deutlich zum Ausdruck. Allein das 
verarbeitende Gewerbe mit dem Baugewerbe zusammenge* 
nommen verfügt über eine Ladekapazität, die noch beachtlich 
über der des StraBenverkebrsgewerbes liegt.
Von den 100 721 Tonnen Ladekapazität der StraBenfahr- 

zeuge zur Lastenbeförderung im Verarbeitenden Gewerbe ent* 
fielen im einzelnen 28,0 Vo auf Arbeitsstätten, die sich mit der 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden be­
fassen. Ebensoviel hielten die Arbeitsstätten des Nahrungs* 
und GenuBmittelgewerbes für ihre Zwecke bereit. Erwähnt 
seien noch die Arbeitsstätten des Holz*, Papier* und Druck­
gewerbes, die zusammen über eine Ladekapazität von 15,6 Vo 
des gesamten Verarbeitenden Gewerbes verfügten. Von den 
in der Tabelle ausgewiesenen 73 362 Tonnen, die den Handels­
betrieben an Ladekapazität für StraBenfahrzeuge zur Lasten­
beförderung zur Verfügung standen, kamen 78,2 Vo auf Ar­
beitsstätten des GroBhandels. Auf den Einzelhandel entfielen 
20,0 ^/o und auf Betriebe, die aufgrund ihres wirtsdiaftlichen 
Schwerpunkts der Handelsvermittlung zugeordnet wurden,
1.8 Vo.
Unter den Arbeitsstätten des gewerblidien Verkehrs steht 

das StraBenverkehrsgewerbe mit 139 079 Tonnen Ladekapa­
zität an der Spitze. Es folgen im weiten Abstand die Arbeits­
stätten des Speditionsgewerbes mit 11 266 Tonnen, die Ämter 
bzw. Amtsstellen der Deutschen Bundespost mit 4647 Tonnen 
und die Dienststellen der Eisenbahnen (Bundesbahn und 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen) mit 2223 Tonnen.
Die durchschnittliche Ladekapazität je StraBenfahrzeug ist, 

wie aus der Tabelle hervorgeht, in den einzelnen Wirtschafts­
bereichen recht unterschiedlich. Der gewerbliche Verkehr liegt 
mit 5,7 Tonnen Ladekapazität je Motorfahrzeug bzw. Anhän­
ger über dem Gesamtdurchschnitt von 3,9 Tonnen, während 
der Werkverkehr mit 3,3 Tonnen je Fahrzeug darunter bleibt.

Innerhalb des Werkverkehrs tritt insbesondere das Bauge­
werbe mit schwereren Fahrzeugen hervor. Hier ergibt sich je 
Fahrzeug eine durdischnittliche Nutzlast von rund 4 Tonnen. 
Für das Verarbeitende Gewerbe und für die Handelsbetriebe 
beträgt sie je Motorfahrzeug bzw. Anhänger 3 Tonnen.

Beträchtlich hohe Durchschnittssätze für die Ladekapazi­
täten je Fahrzeug weist die Tabelle für die verschiedenen Be­
reiche des gewerblichen Verkehrs aus. Lediglich in den Betrie­
ben der Luftfahrt, auf Flugplätzen sowie bei der Deutschen 
Bundespost stehen Lastfahrzeuge mit verhältnismäßig niedri­
gen Nutzlasten ln Verwendung, die für den An- und Abtrans­
port von Luftfrachten und Postgut ausreichen.
Die in der Tabelle angegebenen Durchschnittssätze für die 

Ladefähigkeit der Straßenfahrzeuge je Arbeitsstätte sind in 
derWeise errechnet, daß man die Summe der Ladekapazitäten 
innerhalb der verschiedenen Fachbereiche nur auf Arbeits­
stätten mit Straßenfahrzeugen bezogen hat. Der durchschnitt­
liche Laderaum, über den die mit Lastfahrzeugen ausgestatte- 
teu Betriebe verfügen, ist in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
sehr verschieden. Er ist im Verkehrsbereich wesentlich großer 
als in der übrigen Wirtschaft. Bemerkenswert ist, daß nicht 
das Straßenverkehrsgewerbe, sondern die Speditionsbetriebe 
über die größeren Ladekapazitäten an Straßenfahrzeugen ver­
fügen. Eine auffallend hohe Quote ergibt sich auch für die 
Binnenschiffahrt.

Unter den verschiedenen Bereichen des Werkverkehrs tritt 
in der Tabelle die Wirtschaftsabteilung „Gebietskörperschaf­
ten“ besonders hervor. Diese verhältnismäßig hohe Quote von 
13,2 Tonnen Nutzlast je Arbeitsstätte ist auf die Vielzahl der 
Lastkraftwagen der Straßenbauverwaltungen zurückzufübren.

Nur für die verschiedenen Bereiche des Werkverkehrs wurde 
bei der Auszählung der Ladekapazitäten der Straßenfahrzeuge 
in der Darstellung nach Arbeitsstätten noch danach unter­
schieden, in welcher Weise die in einer Arbeitsstätte vorhande­
nen Nutzlasten überwiegend verwendet wurden. So hatten die 
Betriebe, wenn sie für ihre eigenen Zwecke Straßenfahrzeuge 
für den Gütertransport unterhielten, anzugeben, ob diese über­
wiegend im Nah- oder Fernverkehr bzw. für An- oder Ab­
transport eingesetzt worden sind.
Die Auszählung nach diesen Merkmalen ergab, daß die Lade­

kapazitäten der Straßenfahrzeuge in der gewerblichen Wirt­
schaft — ohne das Verkehrsgewerbe — zu rund 73 ^/o im Werk­
nahverkehr und nur zu 4Vo im Werkfernverkehr Verwendung 
fanden. In den restlidien 23 Vo sind die Ladekapazitäten der 
Betriebe enthalten, die sie zu etwa gleichen Teilen im Nah-
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Die Ladekopozitäten der StraBenfahrzeuge im Verkefarsgewerbe und im Werkverkehr nach Regierungsbezirken am 28. September 1962
Tabelle 10

I.udeka|>azitütcn Her 
Straßenfalirzcugc zur CütcrbelÖrderun»^)

Davon
Einwohner nach dem 

Stand vom 31. 12. 1962
Regierungsbezirk

Land Vcrkclirsgewerbe Werkverkehr

% %Anzahl % Tonnen Tonnen% Tonnen

Nordwürttemberg .
Nordbaden .............
Südbaden ...............
Südwürttemberg ..
Baden-Württemberg 

davon Stadtkreise Landkreise

37,5 41,63 129 727 
1 743 187 
1 673 229 
1 444 495

163 278 
89 013 
78 604 
77 316

40,0 59 243 
35 308
31 208
32 401

104 035 
53 705 
47 396 
44 915

39,2
22,3 2J,521,821,8
19,7 18,919,320,9
20,5 18,018,918,1

158 160 
43 110 

115 050

100 250 051 
70 045 

180 006

100408 211
113 155 
295 056

1007 990 638
1 790 595 
6 200 043

100
27,3 28,027,722,4

72,072,777,6 72,3

Vgl. Fußnote 1 in Tabelle^.

h Sdiaubild hervorgeht, gegenüber den übrigen Bereichen der 
Wirtscliaft am höchsten ist. Ziim Teil sind es Satteizugmaschi- 
iien, meist wohl aber Ackerschlepper, die von kleineren Fuhr- 
betriclteii auch noch in der eigenen Landwirtsdiaft verwendet 
werden. An der Gesamtzahl der Motorfahrzeuge macht der 
Anteil der Zugmaschinen 11,2 Vo aus. Übertroffen wird dieser 
Anteilssatz nur noch von den im Schaubild unter „Übrige 
Wirtsdiaftsbereiche“ zusammengefaBten Zweigen der gewerb­
lichen Wirlsdiaft. Hier entfallen 18,9 Vo der Motorfahrzeuge 
auf Zugmaschinen gegenüber 6,8 Vo beim Verarbeitenden Ge­
werbe, 5,2 Vo beim Baugewerlie und 3,4 ®/o beim Handel.

und Fernverkehr eingesetzt, aber auch alle die Arbeitsstätten, 
die in ihrem Erhelningshogen eine entsprechende Ziiordnting 
nicht vorgenommen haben.
Die Aufgliederung der Ladekapazitäten nach Arbeitsstätten, 

die sie überwiegend für Antransporte verwandte, und Betrie­
ben, in denen die Abtransporte vorherrschen, hat ergeben, daß 
im Werkverkehr 46 ®/o der insgesamt vorhandenen Ladekapa­
zitäten für Abtransportc, aber nur 26 Vo für Antransporte be- 
reitgchalten wurden. Auf Betriebe ohne schwerpunktmäßigen 
Einsatz kamen 28 Vo der insgesamt vorhandenen Ladekapazi­
täten. Von diesen Durchschnittssätzen für die gewerbliche 
Wirtschaft (ohne das Verkehrsgewerbe) zeigen die einzelnen 
Fachbereiche z. T. recht erhebliche Abweichungen. So über­
wiegen im Verarbeitenden Gewerbe die Abtransporte mit 
57 ®/o und im Handel mit 60®/o. Dagegen sind die Antrans- 
porlc z. B. im Baugewerbe mit rund 51 ®/o überdurchschnittlidi 
stark vertreten.

Die Aufbauten der t^traHcnfahrKeii^e

Einen Überblick über die Kraftfahrzeuge für den Güter­
transport in der Gliederung nach ihren Aufbauleii vermittelt 
die beigegebene Tabelle 9 für die Bereiche des gewcrblidien 
Verkehrs nnd des Werkverkehrs. Beim Werkverkehr sind 
nodi entsprechende Daten für die Fachbereiche Verarbeitendes 
Gewerbe, Baugewerbe und Handel besonders ausgewiesen. 
Allgemein überwiegen Lastivagen mit offenem Au/baUt also 
Kraftfahrzeuge und Kraftfalirzeuganliänger, deren Ladefläche 
aus einer Plattform mit oder ohne Seitenwänden besteht. Da­
zu zählen aber auch alle Fahrzeuge, deren Ladeflächen nur 
mit Plane und S])riegcl al)gedcc-kt sind. Beim gewerblichen 
Verkehr entfallen auf diese Grupj)e rund 66^/o aller Motorfahr­
zeuge, Anhänger und Zugmaschinen, im Werkverkehr 68®/o. 
Ein auffallend hoher .\iiteil crgilit sich mit etwa 86 ^/o für das 
Baugewerbe. Ähnliche Verteilungen zeigen die entsi)rechenden 
Ladekapazitäten. Unter den Lastwagen mit offenem Aufbau 
überwiegen sowohl im Verkehrsgew'erbe als auch im Werkver­
kehr Fahrzeuge ohne Kippvorriditungen. In bestimmten Be­
reichen wie etwa im Baugewerbe herrsdien hingegen Last- 
ivagen mit Kippvorrichtung vor. Ihnen wird immer dann der 
Vorzug gegeben, wenn die Transportaufgaben vorwiegend im 
Abtransport von Aushtib auf Baustellen oder in der Beförde­
rung von Sand, Kies u. ä. Gütern bestehen, weil beim Entlade­
vorgang durdi Kippen der Ladepritsche viel Zeit gespart wer­
den kann. Auf Lastivagen und deren Anhänger mit geschlosse­
nem Kasten kamen am Stichtag der Erliebung rund 17 Vo des 
gesamten Bestandes an Lastwagen und 11 ^/o der Ladekapazi­
täten, die für gewerblidie Transportaiifgaben bereitgehalten 
wurden. Die entspredienden Anteile für den Werkverkehr 
weichen hiervon, wie der Tabelle entnommen werden kann, 
nur geringfügig ab. Verhältnismäßig zahlreich werden diese 
Fahrzeuge von Handelsbetrieben gehalten. Bei den unter 
Möbel-, Isolier-, Kessel-, Silo- und Sonderfahrzeugen zusam­
mengefaßten Lastwagen stehen verhältnismäßig niedrigen An- 
teilssätzcn für die Fahrzeuge hohe Anteile an Ladekapazitä- 
ten gegenüber. Das hat seinen Gnvnd darin, daß in dieser 
Position der Tabelle audi alle sogenannten Sonstigen Last- 
fahrzeiige aiifgenommen worden sind. Sie dienten nach ihrer 
Bauart nur zum Transport besonderer, meist schwererer La­
sten, wie z. B. Laugmaterialfahrzeuge, Kaheitransportfahr- 
zeuge, Tieflader u. ä.

Die Motorfiihrzeiig:e und ihre Auhäugrer
Eine Aufgliederung der Ladekapazitäten der Straßenfahr- 

zeuge zur Güterbeförderung für die widiligsten Wirtschafts­
abteilungen der Grundsystematik nach Motorfahrzeugen und 
Anhängern kann dem lieigegebeuen Sdiaubild entnommen wer­
den. Danach entfallen von der Gesamtladckapazität von 406900 
Tonnen 60 ®/o auf Motorfahrzeuge und 40®/o auf Kraftfahr­
zeuganhänger. In dieser Darstellung sind die 423 Anhänger 
für Gespannfahrzeuge, die noch bei kleineren Fuhrbetrieben 
des Verkchrsgewerbes in Verwendung stehen, nicht mitent- 
halten. Die übrigen Motorfahrzeuge und Zugmaschinen sowie 
die Anhänger für Motorfahrzeuge umfassen alle Fahrzeuge, 
die in den Arbeitsstätten, auch wenn sie sich in Reparatur be­
fanden, am Stiditag der Erhebung gehalten wurden, und zwar 
eigene sow'i'e gemietete, aber nicht vermietete.
Als durchschnittliche Ladekapazität für die insgesamt er­

faßten 72 901 Motorfahrzeuge, ohne die 5943 in Verwendung 
stehenden Zugmaschinen, kommt man auf 3,3 Tonnen je Last­
kraftwagen und auf 6,5 Tonnen je Kraftfahrzeuganhänger, so 
daß sich redinerisch ein Verhältnis für die Nutzlast der Mo­
torfahrzeuge zu Anhängern von etwa 1 zu 2 ergibt. Allerdings 
liedient man sich der Kraftfahrzeuganhänger in den verschie­
denen Bereichen der gewerblichen Wirtschaft in recht unter­
schiedlichem Maße. Am weitesten verbreitet sind Kraftfahr­
zeuganhänger für den Gütertransport im Verkehrsgewerbe. 
Hier kommen auf jeweils 100 Lastkraftwagen einschließlich 
Zugmaschinen .54 Anhänger. Für das Verarbeitende Gewerlie 
und für das Baugewerbe ergibt sidi eine Quote von rund 30 An­
hängern auf 100 Motorfahrzeuge. Bei den Handelsbetrieben 
mit ihrer Verteilerfunklion stehen 100 Motorfahrzeugen je­
weils nur 17 Anhänger gegenüber.

An den Ladekapazitäten gemessen, kommen diese Unter­
schiede nodi viel deutlicher zum Ausdruck. So ühertrifft die 
insgesamt vorhandene Nutzlast der Anhänger im Verkehrs- 
gewerhe nodi etwas die der Motorfahrzeuge, während sie in 
den übrigen Bereichen der Wirtschaft z. T. recht erhehlidi 
darunter bleibt. Es ist deshalb audi verständlich, daß die 
Zahl der Zugmaschinen beim Verkehrsgewerbe, wie aus dem

L
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Die LadekapoEitaten der Straßenfahrzeuge zur LastenbefÖrderung nach Kreisen in Tonnen Nutzlast
Stand: 28. September 1962

Tabelle 11

DavonLadekapociUt der Stra6enfahrxeuge 
inigesamt in Tonnen^)

Kreis
Kegiertingsbetirk

Land
darunter darunter

V'erkehrsgewcrbe Werkverkehr Verarbeitendes
Gewerbe^)Straßenverkehr HandelBaugewerbe

Stadtkr.Stuttgart
Heilbronn
Ulm
Aalen
Backnang
Böblingen
Crailsheim
Esslingen
Göppingen
Heidenheim
Heilbronn
Künzelsau
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim
Nürtingen
Ohringen
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall Ulm
Vaihingen
Waiblingen

Nord Württemberg

39 196
7 641
8 737 
6 841
4 541 
6 220 
2 806
8 259 
12 075
5 224
6 278 
1 655 
6 624
9 292
1 563 
6 942
2 627 
5 019 
4919
3 656
4 535 
8 628

14919
2 004
3 526 
1 953 
1 820 
1 960

9 922 
1 620 
2 951 
1 710 
1 794 
1 866

9 270 
2 510 
1 384 
1 063

8 010
1 444
2 513 
1 966 
1 548 
1 483

4 448 
1 463 
\ 029 
1 477

24 277 
5 637 
5 211 
4 888 
2 721
4 260
2 096
5 735
6 769
3 934
4 037 
1 081
3 680 
6 364 
1 320
4 199
1 796
2 944
2 193 
1 860
3 282
5 751

Landkr.
399649

1 3031 117
710 677 886 545634

2 524 
5 306
1 290
2 241

2 227 
5 040

2 238 
2 822 
1 858 
1 957

l 639 
1 803 
1 057

1 295 
l 824«1
829169
9292 194 714
258574 537 221564

1 428
2 020

2 944 
2 928

2 919 
2 377

968 1 031 
1 U892 652

243 393233 405 323
8062 743 2 448 1 980 1 130Ö21 372
907

831 843 320
2 075 
2 726 
1 796
1 253
2 877

2 000 
2 657 
1 793
1 234
2 784

996 816
380970 707
460884 452n
8381 601 

2 607
759

1 641006♦1

30 85441 16859 243 51 000 23 884163 278 104 035
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischof fiheim

Stadtkr. 4 025 
i 559 
4 992 
1 433

3 3426 075 
1 977 

10 226

4 200 
1 798 
7 435

2 04116 203 
S 610 

21 695
4 410
5 296
2 829
5 997 
7 146
6 213
3 549
2 318
3 796 
3 951

10 128 
3 633 

11 469 
3 466 
3 559
1 792
3 379
4 331 
3 695
2 545 
l 119
1 983
2 586

671977
3 908 1 9U 

1 046I 838944 795
Landkr. 8698361 737

1 037
2 618 
2 795 
2 518 
1 004 
1 199 
1 813

l 695 1 752
700992 341 697
5741 945

2 423 
1 802 
1 135

6122 603 
2 758 
2 476

1 028 
1 059

659tt
048

445863922
429493 1741 199 

I 781 
I 341

616945 353
952363 1 068 470

Nordbaden 18 68129 995 20 969 10 98135 30889 013 53 705
Freiburg
Baden-Baden
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochs chwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MüUheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stodcach
Überlingen
Viliingen
Waldshut
Wolfach

Stadtkr. 1 004 2 3402 973 2 080 1 4208 036 
1 627 
6 463 
3 155 
3 792 
3 322
1 598
3 186 
6 126
2 863 
5 785
1 997 
5 676 
8 363
2 801
1 760
2 139
4 048
2 830
3 037

3 063 
1 161 
3 867 
2 145 
2 514 
1 910

420240466 .314437
Landkr. 1 466 8712 583 1 393 

1 144 
1 323 
1 071

2 596 
1 010 
1 278 
1 412

309
562

583985
4871 268 

1 412 318434
327 140647 346663 933
361 4176751 681 

2 237
1 583 
1 713

1 505 
3 889 
1 872 
3 245 
1 532 

- 3 040 
5 095 
1 859

1 1319091 440
622 369960 578991
888 9471 1942 540 1 511
396 314465 434 722

9401 246
2 090

6102 636
3 268

2 317
3 195 1 0041 850

476595659900942
223135849 412856 904

346 380585664 645 1 475
2 034 
1 816 
1 537

938 4415402 014 
1 014 
1 500

1 695
503410823942
2402609511 495

Siidbaden..............
Balingen 
Biberadi 
Calw 
Ehingen 
Fröudenstadt 
Hechingen 
Horb
Münaingen 
Ravensburg 
Reutlingen 
Rottweil 
Saulgau 
Sigmaringen 
Tettnang 
Tübingen 
Tuttlingen 
Wangen
Sudwürttemberg- 
Hohenzollern . ..

Baden-Württemberg 
0 Vgl. Fußnote in Tabelle ^ — ') Ohne Baugewerbe.

12 54S12 86131 208 27 651 18 92647 39678 604
Landkr. 9829612 436 

1 940 
4 271

2 283 
1 893 
4 234

3 351 
3 756 
3 738
1 370
2 840 
1 289 
1 238
1 514
3 128 
5 854 
3 022
2 238
1 769
2 001 
2 848 
2 974 
1 985

1 250 
1 807 
1 199

5 787 
5 696 
8 009
1 944 
5 658
2 985
1 698
3 185
4 659 
10 012
5 095 
4 294
2 874
3 160
4 431 
4 073 
3 756

6251 051
l 462818w 260 197791569574
6345782 818 

1 696
2 730 
1 609

1 420
273177

217
785

262700460 448
4904035361 671

1 531 
4 158
2 073 
2 056 
l 105 
1 159 
1 583 
1 099 
1 771

1 654 
1 398 
3 667
1 749
2 029 
1 099

1 016 
1 348

6121 278
2 576 
1 104 
1 360

1 553
880867«1
444241n
306290939n
551729

735
590990

6291 307 
1 117

1 464 
1 053 • 
1 568

3841 157
612341941tt

11 29519 700 10 99030 43732 401 44 91577 316
73 37558 716100 763139.083 250 051158 160408 211
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Die reg:lonale Verteilung: der Ladekapazitäten Die Verkehrsanternehmen

Die weite Streuung der Ladekapazitaten und damit der 
StraUeiifalirzeugc zum Gütertrans])ort nach ihren Standorten 
zeigt. daU Baden-Württemberg in allen seinen Teilen, auch in 
den gebirgigeren Gebieten des Sdiwarzwaldes und der Schwabi- 
sdien Alb, diirib den Straßenverkehr verhältnismäßig gut er- 
sdilossen ist. Der beträditlidie Umfang an Ladekapazitäten, 
die im Werkverkehr bereitgehalten werden, läßt die Bedeu­
tung der gewerblichen Wirtschaft, vor allem die der Industrie 
und des Handels, erkennen, die diesen Stand der verkehrs­
mäßigen Erschließung zweifellos erst ermöglicht hat. Wenn 
sidi in dem beigegebenen Kartogramm zwischen den einzelnen 
Kreisen aiidi redit beachtlidte Unterschiede ergeben, so zeigt 
dodi die Verteilung der insgesamt vorhandenen Ladekapazi­
täten in der Gliederung nach Regierungsbezirken eine bemer­
kenswerte Ausgewogenheit (vgl. Tabelle 10 ),

Das Sdiaubild vermittelt einen Überblick über die Ladeka- 
IHizitäten der Straßenfahrzeuge zum Gütertransport in der 
Verteilung nach Stadt^ und Landkreisen nach dem Stand vom 
28. Sejjtember 1962, dem Stichtag der Erhebung. Bei den in 
den einzelnen Kreisen insgesamt vorhandenen Ladekapazitä­
ten wurde noch danach unterschieden, zu weichen Anteilen sie 
von Arbeitsstätten des gewerblidien Verkehrs oder aber von 
Betrieben der übrigen gewerblichen Wirtschaft, also für Zwecite 
des Werkverkehrs, bereitgehalten wurden. Große Ladekapa­
zitäten mit verhältnismäßig hohen Anteilen von Werkverkehr 
lassen zweifellos auf Transportbedürfnisse der Betriebe der 
gewerblichen Wirtsdiaft in den jeweiligen Kreisen schließen. 
Dagegen lassen hohe .Anteile des Verkchrsgewerbes an den 
Ladekapazitäten nicht immer Rückschlüsse auf eine entspre­
chend große Nachfrage nach Transportraum in den betreffen­
den Kreisen zu. Das hat seine Gründe in den Bestimmungen 
des Güterkraftverkehrsgesetzes (GükG). Mit ihnen wird die 
Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen für andere im 
Güternahverkehr auf einen Umkreis von 50 km, gerechnet in 
der Luftlinie vom Mittelpunkt des Standortes des Kraftfahr­
zeuges (Ortsmittelpunkt) ans, beschränkt. Wohl als Auswir­
kung dieser Regelung sind Nahverkehrsbetriebc in Gebieten 
entstanden, in denen man ein so verhältnismäßig großes An­
gebot an Ladekapazitäten zunächst nicht erwarten würde. 
Diese Ladekapazitäten werden für Transportaufgaben einge­
setzt, bei denen Be- und Entladestellen bis zu 100 km vonein­
ander entfernt, vom Standort der Kraftfahrzeuge aus aber 
noch im Nahverkehr zu erreichen sind. So sind zweifellos die 
relativ hohen Anteile des gewerblichen Güterverkehrs, ge­
messen an den insgesamt vorhandenen Ladekapazitäten der 
Straßenfahrzeuge, in den Landkreisen Schwäbisch Hall, Pforz­
heim und Calw zu verstehen. In den mehr landwirtschaftlich 
orientierten Kreisen Münsingen und Hechingen kommt dazu, 
daß zahlreiche landwirtschaftliche Betriebe im Nebengewerbe 
einen Fuhrbetrieb unterhalten. Diese Betriebsteile wurden 
aber beim Verkehrszensus als selbständige gewerbliche Ver­
kehrsbetriebe erfaßt und dem Verkehrsgewerbe zugezählt. 
Das gilt freilich in recht unterschiedlichem Maße für alle Land­
kreise. In den übrigen Bereichen der gewerblichen Wirtschaft 
wurde dagegen bei Mischformen der Betriebe so verfahren, 
(laß sie nur dann dem Verkehrsgewerbe zugeordnet worden 
sind, wenn ihr wirtschaftlicher Schwerpunkt auch beim ge­
werblichen Verkehr lag. In diesen besonders genannten Land­
kreisen entfielen am Stichtag der Erhebung mehr als die Hälf­
te der insgesamt vorhandenen Ladekapazität der Straßen­
fahrzeuge zum Gütertransport auf den gewerblichen Verkehr. 
Dazu zählt auch noch der Landkreis Kehl. Seine Grenznahe 
mit dem Grenzübergang nach Straßburg hat dazu geführt, daß 
hier eine Reihe von Si)editionsbetricben Niederlassungen mit 
einem beachtlidien Lastkraftwagenbestand unterhalten, der 
vorwiegend in der Grenzspedition und Internationalen Spedi­
tion eingesetzt wird.

Verkehrsunternehmen, als Einheit für die Darstellung der 
Ergebnisse aus dem Verkehrszensus 1962, sind selbstbilanzie­
rende wirtschaftliche Unternehmungen, die nach dem Prinzip 
des Nettowertes der Wirtschaftszweige schwerpunktmäßig zur 
Abteilung 5 der Grundsystematik „Verkehr und Nachrichten­
übermittlung“ zählen. Ihre Funktion besteht überwiegend in 
der Beförderung von Personen, im Transport von Gütern oder 
in der Nachrichtenübermittlung. Die in Baden-Württemberg 
ansässigen Verkehrsunternehmen sind dabei meist Einzelnie­
derlassungen. Zum Teil bestehen sie aber aus mehreren ge­
trennt gelegenen, vielfach selbständig geleiteten Zweignieder­
lassungen, die mit ihrer Hauptniederlassung, dem Sitz des 
Unternehmens, allerdings in einem gewissen Zusammenhang 
stehen. Als Kriterium für ein in Baden-Württemberg ansässi­
ges Verkehrsunternehmen galt dabei, daß der Hauptsitz bzw. 
die Hauptverwaltung des Unternehmens innerhalb des Landes 
lag. Die jeweils zugehörigen Zweigniederlassungen konnten 
sowohl in Baden-Württemberg als auch in den übrigen Bun­
desländern liegen. Unternchmenszusammenschlüsse oder kapi­
talmäßige Verflechtungen rechtlich selbständiger Unterneh­
men blieben beim Verkehrszensus unberücksichtigt.
Diese andere Art der Darstellung der Ergebnisse aus dem 

Verkehrszensus wurde notwendig, weil die Fragen über Um­
sätze, bestimmte Kostenarten und Investitionen aus betriebs­
organisatorischen Gründen nur bei der Hauptverwaltung für 
das ganze Unternehmen erhoben werden konnten. Damit 
bleibt aber die Darstellung der Ergebnisse aus dem Verkehrs­
zensus 1962 nach Unternehmen auf die Auswertung der An­
gaben aus dem Rechnungswesen beschränkt, wobei dann frei- 
lidi auf Daten über die Beschäftigten oder auf Angaben über 
die Ladekapazitäten der verschiedenen Fahrzeuge als Bezie­
hungszahlen zurückgegriffen wird, die nur für die einzelnen 
Niederlassungen (Unternehmensteile) erhoben, für das Unter­
nehmen daraus aber redmerisch ermittelt worden .sind.

Zum Verkehr gehören Verkehrswege und Verkehrsmittel 
und damit zwangsläufig größere Gebiete, die durch sie er­
schlossen werden, wenn man unter diesem Begriff im uller- 
weitesten Sinne die Fortbewegung von Personen, Waren und 
Nachrichten über nicht zu kurze Strecken versteht. Das konnte 
zwar eindrucksvoll mit der weiten Streuung der Einzel-, 
Haupt- und Zweigniederlassungen in der Darstellung der Er­
gebnisse des Verkchrszensus nach Arbeitsstätten (Örtliche Ein­
heiten) gezeigt werden, ist aber mit der Unternehmensdar- 
stellung der Ergebnisse für ein bestimmtes Bundesland nicht 
mehr möglich, weil Daten über die beiden großen staatlichen 
Verkehrsunternehmen (Bundesbahn und Bundespost), aber 
auch Angaben über die internationalen Fluggesellschaften, die 
ihren Unternehmeussitz ausnahmslos außerhalb von Baden- 
Württemberg haben, fehlen.

Die Unternehmen und ihre IVlederlassnngren
Ob ein Verkehrsunternehmen nur aus einer Niederlassung 

(Einbetriebsunternehmen) oder aus mehreren Unternehmens­
teilen (Mehrbetriebsunternehmen) besteht, hängt weitgehend 
von der jeweils betriebenen Verkehrsart, vor allem aber von 
seiner Aufgabenstellung ab. Der weitaus größte Teil der 9401 
in Baden-Württemberg ansässigen Verkehrsunternehmen, näm­
lich 9081, waren sogenannte Einbetriebsunternehmen und nur 
320 Mehrbetriebsunternehmen, die-allerdings aus 1139 Haupt- 
und Zweigniederlassungen bestanden, von denen 943 in 
Baden-Württemberg und 196 in den übrigen Bundesländern 
lagen. Danach war Baden-Württemberg,wie man der Ta6e//ei2 
entnehmen kann, mit 13,4 Vo an der Gesamtzahl der Verkehrs­
unternehmen im Bundesgebiet beteiligt. Von der Summe der 
im Bundesgebiet mit dem Verkehrszensus erhobenen 106 891 
Niederlassungen (Einzel-, Haupt- und Zweigniederlassungen) 
kamen auf die in Baden-Württemberg ansässigen Verkehrs- 
unternehmen hingegen 10 220 Niederlassungen oder 9,6 Vo.
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zweifellos noch liÖlier. Beiden in Baden-Württemberg ansässi­
gen Unternehmen des Slraßenvcrkehrsgewcrbcs spielen Zweig­
niederlassungen zwar auch eine gewisse Rolle, ihnen kommt 
hier aber nicht die Bedeutung zu, wie etwa bei Eisenbahn­
oder Speditionsunternehmen.
Die beigegebene Tabe/Ze i3 vermittelt einen Überblick, wie 

sich die Niederlassungen der in Baden-Württemberg ansässi­
gen Verkehrsunternehmen auf die einzelnen Bundesländer in 
der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen verteilen. Danach 
liegen nur etwa 2°/o aller Niederlassungen in den übrigen 
Bundesländern, vor allem in dem Baden-Württemberg unmit­
telbar benadibarten Bayern, Rheinland-Pfalz und Hessen so­
wie im industriereichen Nordrhcin-Wcstfalen.

Tabelle 12 Die Verkehrsunternehmei) und ihre Niederlassungen 
in Baden*WürUemberg und im Bundesgebiet

am 28. September 1962
Unternehmen') Niederlassungen

in Baden- Württem- 
berg

in anderen Bundes­
ländern

iin Bundes­gebiet
mit

Unlernehmens-
sitz

Anzahl %
Anzahl Anzahl %% Anzahl %

in Baden»
Württemberg , , 

in anderenBundesländern 
im Bundesgebiet .
') Unternehmen = Anzahl der Einzel- und Hauptniederlassungen. — *) Ar­
beitsstätten (Einzel-, Haupt- und Zweigniederlassungen).

10 2209 401 10 024 196 9,613,4 66,8 oa
90,460 918 

70 319
86,6 4 986 

15 010
33,2 91 683 

91 881
99,8 96671 

106 891 100100 100 100

Die Unternehmen nach der von ihnen betriebenen 
Verkehrsart

Ordnet man die in Baden-Württemberg ansässigen Verkehrs­
unternehmen auf Grund ihrer verkehrswirlschaftlichcn Tätig­
keiten, die sie überwiegend betreiben, einer Wirtsdiaftsklasse 
der Abteilung 5 „Verkehr und Nachrichtenübermittlung** syste­
matisch zu, so ergeben sidb für die Unternehmen, ihre Beschäf­
tigten und die von ihnen erzielten Umsätze Verteilungsbilder, 
die sich weitgehend entsprechen. Bemerkenswert ist dabei, 
daß man in Baden-Württemberg, wenn man von kleineren 
AbweicJiungen absieht, zu ähnlichen Verteilungen kommt wie 
für das Bundesgebiet. Dazu muß man allerdings, wie das auch 
in Tabelle24gcsdic\ien ist, die dem Vergleich zugrunde liegen­
den statistischen Massen in gleicher Weise abgrenzen. Bei den 
Daten für das Bundesgebiet wurden in der beigegebenen Ta­
belle deshalb die Zahlen der Deutschen Bundesbahn und Bun­
despost sowie die Daten der See- und Küstenschiffahrt, ein- 
scjilicßlich Seehäfen, abgesetzt. So betrachtet, herrschen die 
Straßenverkehrsunternehmen in Baden-Württemberg und im 
Bundesgebiet gleidiermaßen vor. Sie sind in Baden-Württem­
berg mit Anteilen von 93,5% an der Gesamtzahl der Ver­
kehrsunternehmen, 73,5% an den insgesamt Beschäftigten, 
aber nur mit 58,1% am Gesamtumsatz beteiligt. An zweiter 
Stelle, mit 31,9% des Umsatzes und 14,5% der Beschäftigten, 
stehen die Unternehmen, die sidi überwiegend mit Spedition, 
gewerblicher Lagerei und Vcrkehrsvermittlung befassen. Nach 
der Zahl der Unternehmen wird diese Wirtschaftsgruppe noch 
von der Gruppe Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 
übertroffen. An der Gesamtzahl der Beschäftigten und am Ge­
samtumsatz der baden-württembergischen Verkehrsunterneh­
men hat die Wirtschaftsgruppe Binnenschiffahrt allerdings 
nur einen Anteil von jeweils 8%. Die verkehrswirtschaftliche 
Bedeutung der in Baden-Württemberg ansässigen Eisenbah­
nen, ohne die Unternehmensteile der Deutschen Bundesbahn, 
aber auch die der Luftfahrt- und Flugplatzunternehmen ist 
verhältnismäßig gering.

Für den Transport von Waren zwisdien dem Verlade- und 
Ausladeort und der Beförderung von Personen über recht 
unterschiedlidi weite Stredeen bedienen sich die Verkehrs- 
unternebmen verschiedener Verkehrswege und damit Ver­
kehrsmittel, die heute zum großen Teil untereinander in schar­
fem Wettbewerb stehen. Während bestimmte Verkehrsarten 
überwiegend als Einbetriebsunternebmen betrieben werden, 
können andere ohne eine gewisse Anzahl von Zweignieder­
lassungen, die zum Teil sehr weit über das Bundesgebiet 
gestreut sind, nidit auskommen. So ist bei Eisenbahnunter- 
nehmen, die neben der Durchführung der eigentlichen Ver- 
kelirsfunktioii ihr Wegenetz in der Regel selbst unterhalten 
müssen, eine verhältnismäßig große Zahl von Zweignieder­
lassungen crforderlidi. Auch Speditionsunternehmen, die ge­
werbsmäßige Güterversendung in eigenem Namen für fremde 
Rechnung und die mit dem Güterversand zusammenhängen­
den Besorgungen durdiführcn, kommen, wenn sie ihre nur 
mittelbar dem Verkehr dienenden Aufgaben erfüllen wollen, 
ohne Zweigniederlassungen nicht aus. Hier hat man sogar, um 
die Auskunftspfliclitigen nicht zu sehr zu belasten, in die Er­
hebungsbogen der Haupt- und Zweigniederlassungen, die am 
gleichen Ort dezentral gelegenen sogenannten Speditionellen 
Funktionsstellen wie Hafenkontore, Lagerhäuser, Bahnhofs- 
sdiuppen, Fliighafenbüros u. a. mit einbezogen. Die Zahl der 
Zweigniederlassungen der Speditionsunternehmen wäre sonst

Tabelle 13
Die Niederlassungen der in Baden-Württemberg ansässigen 

Verkehrsunternehmen

davon nach dem wirtschaftl. Schwerpunkt 
des Unternehmens

Spe­
dition, 
Lagerei 
uod Ver- kehrs- 
vermitt-
lu°g

Eisen­
bahnen
(ohne
Deut­
sche

Bundes­
bahn)

Nieder-
lassun-
g'“')

Binnen­
schiff­
fahrt, 

-Wasser­straßen 
u. -häfen

Luft­
fahrt,
Flug­
plätze

Land
Straßen­
verkehr

In Tabelle 14 wuTden die Daten über die Gesamtumsätze 
sowie über die Beschäftigten der in Baden-Württemberg an­
sässigen Verkehrsunternehmen in ihrer systematischen Zu­
ordnung nach Wirtschaftsgruppen bzw. -klassen ausgewiesen. 
Jedes Unternehmen wurde dabei auf Grund seines verkehrs­
wirtschaftlichen Schwerpunkts mit seinem Gesamtumsatz so­
wie der Zahl der insgesamt Beschäftigten immer nur einer 
Wirtschaftsklasse und damit -gruppe zugezählt. Zählbegriff 
war somit das Verkehrsunternehmen. Häufig setzt sich aber 
der Gesamtumsatz eines Verkehrsunternehmens aus mehre­

verschiedenen Umsatzarten zusammen. So wurden von

\
Niederlassungen in
Baden-W ürttemberg
davon

Einzelniederlassungen
Hauptniederlassungen
Zweigniederlassungen

8 562 1519 081 6 341 21
9 73231320 7

205623 166 225 27

in den übrigen Bundesländern 
Zweigniederlassungen 
und zwar in Schleswig-Holstein
Hamburg..............
Niedersachsen ....
Bremen..................
Nordrhein-

Westfalen ........
Heesen..................
Rheinland-Pfalz ..
Bayern..................
Saarland ..............
Berlin (West) ....

115196 63 810

ren
den Unternehmen neben den Umsätzen aus Beförderungs­
leistungen* im Personen- bzw. Güterverkehr verschiedenste 
Umsätze aus anderen verkehrswirtschaftlichen Tätigkeiten wie 
z. B. aus Spedition, gewerblicher Lagerei oder aus Reiseveran­
staltungen aber auch Provisionen aus Reisevermittlungen 
und Gebühren aus der Benutzung von Verkehrsstationen 
ausgewiesen. Auch Umsätze aus Tätigkeiten außerhalb der Ver- 
kehrswirtschaft, z. B. Umsätze aus Handelsware, waren beim 
Verkehrszensus im Erhebungsbogen gesondert nachzuweisen. 
In Tabe//ei5 wurden nun, ausgehend von diesen Umsatzarten 
als Zählbegriff, die verschiedenen Teilumsatze dargestellt.

810 2
1415 1
45 1

2950 20 1
1320 12 4
17334 7 7
2520 248 1
235
319 5

544Zusammen 219 081 38510 220 189

Eintel-, Haupt- und Zweigniederlassungen.
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Die Verkehrsunternehmen and ihre Beschäftigten am 28. September 1962 sowie ihr Umsats 
im Geschäftsjahr 1961 nach

TabeUe 14

Unternehmen Beschäftigte Umsatz ’)
dagegen
Bundes­
gebiet

dagegen
Baden-Württemberg Bundes­gebiet

dagegen
Baden-Württemberg Bundes­gebiet

WirtsohafUieher Schwerpunkt des Unternehmens 
in der Wirtschaftsgruppe bzw. «Idasse Baden-Württemberg

Anzahl | % Anzahl | % HUI. DH I %
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
StraBeHTcrkehr......................................................

13 oa 291930 3,50,2 3,0 2,01,6

8 793 93,5 105241090 73,500,6 67,3 47,353,1

Stra8enbahn-f Untergrundbahn- und Obusverkehr ..
Berg- und Seilbahnverkehr ..................................................Omnibusverkehr

Orts- und Nachbarortsverkehr ......................................
Uberlandlinienverkehr ......................................................Uberlandgelegenheitsverkehr..........................................

Personenkraftwagenverkehr..................................................
Lastkraftfahrzeugverkehr

im Nahverkehr (ohne Möbeltransport)........................
im Fernverkehr (ohne Möbeltransport).....................Möbeltransport........................................ .. ...........................

Gespannfahrzeugverkehr ......................................................

Binnenschiffahrt, -wasserstraBen tmd -häfen.................
Personenschiffahrt....................................................................
Güterschiffahrt....................................................................... ....

Fluß- und Kanalföhren sowie Hafenschiffahrt............
Binnenhäfen und Binnenwasserstraßen..........................
Bixmenhafenbetriebe und Binnenwasserstraßen­
betriebe .....................................................................................

0,110 14.80,1 15,1 6,88 279 125 6,9
0,05 0,5 O.l0.1 0,2273 4 0.2

209 2.2 2.1 3.9 4.02 167 
1 068

7.6 57 3.1
131 1.4 1.91.3 1.31.6 32 1.B
209 2.2 1.6 1.6 1.0903 1.2 1.323

1 660 17,7 20,9 5.6 2.33 101 5.9 2.239

5 117 
1 126

54,4 25,050.6 13 985 
9 511 
1 SOI

20.6 19,8 15.5358
12,0 10,2 17,0 13,0 20,9 14,8378

118 1,3 2.71.3 1.32.1 35 1.9
208 2.2 0,52.4 0.1302 0.5 0,01

350 3,7 4 504 3,0 1475,0 6,17,0 9r8

20 0,2 0.20.2 130 0,1 0.10.2 1
164 1.8 3.93.3 7.52 175 4.2 80 4.4
48 0.5 0,51.0 1.1290 0,41.1 7
30 0,3 2.20.2 1.01 253 44 2,41.2

i88 0,9 1.20,3 656 0,8 0,10,3 15

Luftfahrt, Flugplätze
Luftfahrt.....................
Flugplätze...................

21 0,2 278 0,5 30,2 0,3 4,03,6

3 0,0 0,00.1 19 3.62.8 0.11
18 0,2 0,50,1 259 0.8 0,2 0.44

Spedition, Lagerei und VerkehrsTermittlung............
Spedition..................................................................................

Lagerei (einschließlich Kühlhäuser)............................
Schiffsmaklerbüros und -agenturen ............................Reiseveranstaltung..............................................................
Reisevermittlung..................................................................

Sonstige Verkehrsvermittlung........................................

Verkehrsuntemehmen insgesamt...................................
(ohne Bundesbahn und Bundespost
sowie ohne See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen)

224 2,4 8 123 14,5 5774,0 31,9 36,917,7

124 1.3 1.8 29,613.0 29,112,7 5277 27113 0.2 i 0,5 0.3 1.2189 1.3 10 0,6
6 0.1 0.4 0.1 0.81.1 3 0.249

30 0.3 0.3 0.5 1.71.7280 0,9 31
.40 0,4 0.8 3.30.5 6 0.3307 1.4

0.0 >11 0.1 0.2 0,30.127 0.3 0

9 401 100 100 55 925 JOO 1 810 100100 100

') Abweichungea in den Summen durch Runden der Zahlen.

Die Umsätze der Verkehrsuntemehmen im Geschäftsjahr 1961 naeh UmsatzartenTabelle 15
Darunter Unternehmen der Wirtschaftegruppen 

I Öinneu^chltfahri^-Wasserstraßen 
und -häfen

Umsatz der Verkehrs- unternebmen 
insgesamt')

] Spedition, Lagerei 
I und Verkehrs­vermittlung

Straßenverkehr
1Umsatzart

%von 
Spalte 1 % von i 

Spalte 1 !
% von 
Spalte 11000 DM % 1000 DM 1000 DM 1000 DM

1 2 3 4 5 6 87

Umsatz aus Beförderungsleistungen .............................

Personenverkehr .............................................................
Güterverkehr ....................................................................

Umsatz aus anderen Verkehrstätigkeiten...................

Spedition und Lagerei....................................................
Hafenbetriebstätigkeit ..................................................
Reiseveranstaltungen ....................................................
Provisionen ausReisevermittlung.........................................................
Schiffsmaklerei.............................................................

Gebühren aus Benutzung von Verkehrsstationen

1079 294 80 584923 50359,5 65,6 46 0977,5 4,3:
279 849 
799 445

15,4 91,4255 815 
667 688

2 437 
78 147

0.9 0.3915
44.1 83.5 9.8 5.745 182

260 100 31666 36 61614,3 189 02312,2 14>2 72,7

187 527 
44 398 
13 784

10.3 12,723 902 4 360 
29 124

2.3 84.9159 262 
15 273 
7 775

2,4 65,6 34,4
0.8 43.55 997 0.1 56.411

!0.3 19.45 444 
3 260 
5 687

23 0.4l 058 4 362 
2 351

80,1

I0.2 21.7709 174 5.3 72.1
0.3 3 124 54,9

Auslagen nach § 5 Abs. 4 UStG.................

Umsatz außerholh der Verkehrswirtschaft
368 782 30 491 13 04520,3 6,3 325 245 66,23,5

106 026 69 823 16 749 16 4545,9 65,9 15r8 15,5

Umsatz von Handelsware 
Sonstige Umsätze..............

63 014 
43 012

3,5 46 140 73.2
23 683 55.2

3 246 
13 503

5.2 21,513 567 
2 8872.4 6.731,4

Umsatz insgesamt 1814 202 100 1055 483 I 56,2 147194 576 8196,1 31,3

0 Abweidiuogen in den Summen dur<h Runden der Zahlen.
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Die Cirijfienklassen der Verkehrsunternelinien
Beim Verkchrszensus hat man als Eintcilungsgrundlage für 

die Darstellung der Ergebnisse nach Unternc/imensgrößeri' 
klassen die Gesamtzahl der Besdiäftigten und die im Geschäfts« 
jahr 1961 erzielten Umsätze gewählt. Dabei sind bei der ma« 
sdiincllen Aufbereitung der Daten aus den Erhebungsbogen 
für die Gliederung der Yerkehrsunternehmen nach Beschaf« 
tigteiigrößenklassen 15 Stufen, für ihre Einteilung nadi der 
Höhe des Umsatzes 16 Größenklassen gebildet worden. Wegen 
der besseren Übersiditlidikcit hat man später für die Darstel­
lung der Ergebnisse die vielen Größenklassen wieder etwas 
zusammengefaßt. So sind in Tabellel6in der Gliederung nadi 
Besdiäftigtengrößenklassen scdis, nadi Umsatzgrößenklassen 
sieben Stufen ausgewiesen. Weil die Klein- und Kleinstun- 
ternehmen im Verkehrsgewerbe sehr zahlreich vertreten sind, 
wurden die Größenintervalle in diesem Bereich besonders 
klein gehalten. Erst bei den größeren Unternehmen ist man 
dann zu gröberen Abstufungen übergegangen, so daß die 
charakteristischen Unternehmensformen und ihre Bedeutung 
für die verschiedenen Bereiche der Verkehrswirtsdiaft aus den 
Zählungsergebnissen erkeuntlidi wurden. Die Tabelle 16 ver­
mittelt zunächst einen Gesamtüberblick über die Größenstruk­
tur der Verkehrsunternehmen.
In der Gliederung nach Deschäftigtengrößenklassen zeigt 

sich, daß die kleinen Unternehmen im Verkehrsgewerbe vor­
herrschen. So läßt sich aus der Tabelle ablesen, daß nahezu 
zwei Drittel (63,1 Vo) aller baden-württembergischen Verkehrs- 
unternehmen nur bis zu zwei Personen beschäftigen. Die Mit­
telbetriebe mit drei bis neun Beschäftigten machen weitere 
29,6Vo der insgesamt mit dem Verkehrszensus erfaßten 9401 
Verkehrsunternehmen aus. Auf die größeren Unternehmen mit 
zehn bis neunundvierzig Beschäftigten entfielen noch 6,2 Vo. 
Fünfzig und mehr Beschäftigte befanden sidi hingegen nur in 
1,1 Vo aller Verkehrsunternehmen. Im allgemeinen wird die 
Zahl der Verkehrsunternehmen mit wachsender Besdiäftigten- 
größenklasse schnell kleiner. Betraditet man im Geschäftsjahr

Das Unternehmen als Darstellungseinheit tritt in Tabelle 15 
somit nidit mehr in Erscheinung. Lediglich bei der Abgren­
zung der Wirtschaftsgruppen gegeneinander, wurde zunächst, 
vom Untcrnclimensbegriff ausgehend, das Gruppenmerkmal 
festgelcgt, dann aber innerhalb dieser Wirtschaftsgruppen 
nach einzelnen Umsatzarten ausgezählt.
Aus Tabelle 15 kann man nun ablesen, daß rund 60 Vo der 

iin Gesdiäftsjahr 1961 von baden-württembergischen Verkehrs­
unternehmen erzielten Umsätze Erlöse aus Beförderungslei­
stungen waren. Zum weitaus größten Teil handelt es sich da­
bei um Erlöse aus Beförderungsleistungen im Güterverkehr. 
Auf Umsätze aus anderen Verkehrstätigkeiten kamen rund 
14Vo. ln der Hauptsadie waren es Erlöse aus Dienstleistun­
gen im Zusammenhang mit dem Personen- und Güterverkehr 
wie z. B. aus Spedition oder aber gewerblicher Lagerei. Etwa 
20Vo des Gesamtumsatzes der Verkehrsunternehmen waren 
Auslagen nadi § 5 Absatz 4 des Umsatzsteuergesetzes (UStG). 
Hierunter fallen Auslagen der Verkehrsunternehmen für den 
Versand und die Versicherung von Gütern, für Kosten der 
Verpackung, wenn der Lieferant sie zurücknahm, und die von 
Spediteuren, Frachtführern und Handelsagenten an Zoll und 
Ausgleichsteuern im eigenen Namen und für ihre Auftrag­
geber entrichteten Beträge. In TabellelSwurden die Summen 
für die verschiedenen Umsatzarten aus den vollen DM-Werten 
erredihct, während in den übrigen Tabellen jeweils von den 
Gesamtumsätzen der Unternehmen in 1000 DM ausgegangen 
wurde, so daß gewisse Differenzen hingenommen werden 
müssen.

Als Mangel bei den Tabellenl4undl5über die Umsätze der 
in Baden-Württemberg ansässigen Verkehrsunternehmen wird 
freilich empfunden, daß sich Vergleiche zwischen den wichtig­
sten Verkehrsträgern mit diesen Zahlen nicht anstellen lassen, 
weil aus den bereits mehrfach erwähnten methodischen Grün­
den hier auf bedeutende Bereidie der Verkebrswirtschaft, wie 
auf die Bundesbahn und die Bundespost, verzichtet werden 
muß.

Die Verkehrsunternehmen und ihre Beschäftigten nach Betriebsgrößenklassen
in Baden-Württemberg am 28,September 1962

Unternehmen Beschäftigte

Luftfahrl/FlugplStze 
(2l Unlernshman mit 276 Beach.) SS

Straßenverkehr

(6793 Untarnahmen mit 41 090 Beach.)

Binnenschiffahrt u.a.
(350 Unternehmen ntit 4 504 Besch.)

Spedition, Lagerei u. Verkehrsvermittlung 
(224 Unternehmen mit 8 123 Beach.)

Eisenbahnen

(13 Unternehmen mit 1 930 Beach.)

Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 
zusammen

(9 40t Unternehmen mit 55925 Beach.)
i00\40 BO20 60

Unternehmen mit 10-49 Beach. Unternehmen mit 50 u. mehr Beach.Unternehmen mit 1-2 Beach. Unternehmen mit 3-9 Beach.

Siotiaiittfie» Landeiamt Badon Würtiemhcrg1 66
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Die Unternehmensgrößen im Verkehrsgewerbe in Baden-Wörttembe^
Stand: 28. September 1962

TabeUe 16

Anteile der 
Löhne und Gehälter 
am Umsatz in%

Löhne und GebälterUmsatz 1)2)UnternehmenBeschäftigtengröOenklasse
Umsatzgrößenlüaste

Anzahl % 1000 DM 1000 DM %%
;

Untemebmensgröfie naeh der Zahl der Bescbfifügten
Unternehmen mit ... Beschäftigten

1 bis 2.................................................
3 bis 9.................................................

10 bis 49..................................................
50 bis 99.................................................
100 bis 499 .................................................
500 und mehr.............................................

5,063,1 2.5S 929 
2 786

182 134 
371 460 
451.639 
164 162 
283 277 
357 903

JO.J 9 047 
49 448 
76 313 
30 508 
72 797 
121 421

29,6 13,320,5 13,8
6,2 16,9581 24,9 21,2

18,60,6 8,554 9,1
25,70,4 20,242 15,6
33,90,1 33.89 19,8

Zusammen 9 401 100 1 810 575 100 359 534 100 19^

Untemehmenagröfie naeh dem Umsatc

Unternehmen mit ... DM Umsatz
unter 12 000 ...........

12 000 bis unter 20 000 ...........
20 000 bis unter 50 000 ..............
50 000 bis unter 100 000 ..............

100 000 bis unter 250 000 ..............
250 000 bis unter 1 000 000 ..............

über 1 000 000 ..............
ohne Umsatzangabe............................

2.113,21 234 6 360 
15 347 
90 266 
US 990 
205 554 
340 378 

1 036 680

0,3 0,0133
3,9980 10,4 0,20,8 599
6.72 829 

1 641 
1 364

30.0 1.75.0 6 012 
12 415 
28 610 
62 511 

249 254

J0.717,5 3.46.4
13,914,5 8,011.4

7.9 18.4739 18,8 17.4
24,02,2209 69,357,3

4,3405

Zosammen
9 401 100 1810 575 100100 359 534 19^

Im Ges<häftsjahr 1961. — ') Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Die Umsätze sowie aoagewahlte Kostenaiten im baden-württembergischen Verkdirsgewerbe im Geschäftsjahr 1961TabeUe 17
Auf 100 BeschäftigteStoffverbrauch Einstands« 

wert der 
umge- 
eetzten 
Handels­
ware

Brenn«, 
Kraft« u. Schmier« 
Stoffe für Fahrzeuge

Umsatz i)S) insgesamtWirtschaftsgnippe 
W irtschaftsklasse

Unter­
nehmen Umsatz 1) insgesamt

Personal­
kosten

Sonstiger
Stoff­

verbrauch

Rest

in 1000 DM
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bondesbahn) 18013 29 330 1520 978 160 202

StraßenTcrkehr 1319888 793 1021 586 2486 320567 192

damnter Personenbeförderung mit
StraOenbabn, Untergrundbahn, Obus .. Omnibus

im Orts« und Nachbarortsverkehr ...
im Überlandlinienverkehr.....................
im Überlandgelegenheitsverkehr ....

Personenkraftwagen......................................

Güterbeförderung mit Kfz
im Nahverkehr (ohne Möbeltransporte) 
im Fernverkehr (ohne Möbeltransporte) 
Möbeltransporte mit Kraftfahrzeugen ..

29013510 125 458 1 515 1 003 87

1 352 
1 683 
1 633

56 407 
31 650 
22 920 
38 703

34209 2 603 
2 963 
2 538 
1 248

676 319 222
100386 262131 532
88317209 293 207

776961 660 150152 74

1 491
2 145 
1 206

154354 598 
354 892 
32 209

3445 117 
1 126

2 S3S
3 731 
2 146

339. 207
84659 538 305
82156118 613 89

Binnenschiffahrt 1733592 976 137350 134 031 904 143

darunter

Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt 
Betreiben eines Binnenhafens........................

2 ISO 
1 302

103234 166164 78 517 
14 130

3 610 
2 154

957
888 7 82755

Luftfahrt, Flugplätze 915195360 1928 53 11521 826

darunter
Flugplätze............................................................

Spedition, Lagerei and Yerkehrzvcrmittlung 
darunter

Spedition .............................................................
Reisevermittlxing und «Veranstaltung ...

Verkehrsgewerbe insgesamt...............................

0 Ohne 368 782 000 DM Ausgaben nach $ 5, Abschnitt 4 des Umaatssteuergesetzet. — Abweidiungen ln den Snmmen durdi Randen der Zahlen.

6912018 4 380 1 691 15 123842

19591493096 107224 251 493 84797

1 988
2 596

114124 227 715 
10 801

3 132 
3 283

827 114 89
2237 92 50523

1404919 401 1441800 2 578 643 268 172
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1961 die erzielten Umsätze und die Aufwendungen der Ver- 
kchrsunternehmen für Lohne und Gehälter, Daten, die in der 
Tabelle nach Unternehmensgrößen mit ausgewiesen sind, so 
zeigt sich, daß Kleinunternehmen mit einem bis zwei Besdiäf- 
tigten zwar mit 63,1 an der Gesamtzahl der Verkehrsunter­
nehmen, aber nur mit 10,1 Vo am Gesamtumsatz beteiligt wa­
ren. Umgekehrt beträgt der Anteil der neun großen Betriebe 
mit mehr als 500 Beschäftigten an der Gesamtzahl der Unter­
nehmen nur 0,1 Vo; sie sind aber am Gesamtumsatz mit nahezu 
einem Fünftel (19,8 Vo) beteiligt. Bemerkenswert ist, daß die 
Anteile der Lohne und Gehälter einsdiließlich der gesetz­
lichen und freiwilligen sozialen Aufwendungen am Gesamt­
umsatz um so höher sind, je mehr BescJiäftigte das Unterneh­
men hat. Die auffallend niedrigen Prozentsätze in den jeweils 
untersten Stufen der beiden Größenklassengliederungen las­
sen erkennen, daß Kleinunternehmen häufig Familienbe­
triebe sind. Bei ihnen fallen für Tätige Inhaber, aber auch für 
Mithelfende Familienangehörige im eigenen Betrieb, die nicht 
in einem Gehalts-, Lohn- und Lchrverhältnis stehen, keine 
Löhne und Gehaltskosten an.
Die Gliederung der baden-württembergischen Verkehrsun­

ternehmen nach ümsatzgrößenklassen ist im zweiten Teil der 
Tabellcl6 wiedergegeben. Für die Daten über Umsätze sowie 
über Löhne und Gehälter ergeben sich hier bedingt durcli die 
Einteilungsgrundlage (Ümsatzgrößenklassen) zwingende Ab­
hängigkeiten. So nehmen die Anteile der Umsätze, aber aucli 
die der Löhne und Gehälter an den jeweiligen Gesamtsummen 
mit wachsender Größenklasse zu.

Die Hauptvcrkelirsträ^er
Die Stellung und damit die Bedeutung der verschiedenen 

Vcrkclirstragcr innerhalb der Verkehrswirtschaft geht aus der 
nachstehenden TabelleIShervor. Sie enthält Zahlen über die 
Erlöse aus Beförderungsleistungen getrennt nach Personen- 
und Güterbeförderung für das Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West), weil bei entsprechenden Ergebnissen für die 
in Baden-Württemberg ansässigen Verkehrsunternehmen aus 
den bereits mehrfach erwähnten methodischen Gründen auf 
Daten der Deutschen Bundesbahn und Bundespost verzichtet 
werden muß.
Von den 34,7 Mrd. DM Gesamtumsatz, den Verkehrsunter­

nehmen 1961 im Bundesgebiet erzielt haben, entfielen allein 
14,4 Mrd. DM oder 41,6% auf die Deutsche Bundesbahn und 
Bundespost. Etwa 62,5% des Umsatzes des gesamten Verkehrs­
gewerbes, nämlich 21,7 Mrd. DM, wurden aus Beförderungs­
leistungen, einschließlich Nebenleistungen, erzielt. Die in Ba­
den-Württemberg ansässigen Verkehrsunternehmen waren am 
Gesamtumsatz im Bundesgebiet mit 1,8 Mrd. DM oder 5,2%, 
an den Umsätzen aus Beförderungsleistungen mit 5,0% betei­
ligt. Läßt
die vornehmlich dem überregionalen und internationalen Ver­
kehr dienenden Verkehrsbereiche wie die See- und Küsten­
schiffahrt sowie die Luftfahrt unberücksichtigt, so ergibt sich 
für Baden-Württemberg ein Anteil an den Erlösen aus Beför­
derungsleistungen im Bundesgebiet von 12,4%.
Rund 15,7 Mrd. DM Umsatz wurden im Bundesgebiet aus 

Beförderungsleistungen im Güterverkehr und nur 6,0 Mrd. 
DM aus soldien im Personenverkehr erzielt. Nach den Zahlen 
in der Tabelle 18 sind die Eisenbahnen im Bundesgebiet zwar 
noch der bedeutendste Verkehrsträger. Auf sie entfielen rund 
34% der Erlöse aus dem Güterverkehr und etwa 45% des 
Umsatzes im Personenverkehr. Bemerkenswert ist dabei aber, 
daß mit dem Aufschwung der Motorisierung der gewerbliche 
Güterverkehr mit Lastkraftwagen heute schon nahezu 30% 
des Umsatzes aus Beförderungsleistungen im Güterverkehr 
ausmadit. Die Leistungen des gewerblichen Güterverkehrs mit 
Kraftfahrzeugen liegen damit nur noch wenig unter denen 
der Eisenbahnunternehmen. Auch in der Personenbeförde­
rung stehen Straßenverkehrsunternehmen mit rund 41% des 
insgesamt erzielten Umsatzes aus Beförderungsleistungen nur 
nodi knapp hinter den Eisenbahnen an zweiter Stelle. Hier 
muß allerdings berücksichtigt werden, daß es vor allem die 
großen städtischen Verkehrsbetriebe sind, auf die diese hohen 
Leistungen zurückzuführen sind. Ein bedeutender Anteil fällt 
hier auf den schienengebundenen Straßenverkehr (Straßen­
bahn). Drittwichtigster Verkehrsträger ist die Schiffahrt mit 
einem Anteil von rund 20% am Güterverkehr und etwa 3% 
am Personenverkehr. Die Bundespost war im Geschäftsjahr

I

die Deutsdie Bundesbahn und Bundespost undman

Ane^ewählte Kostenarten der Verkohrsunternelimen 
Zu dem Problem Schiene—Straße und damit zu den ver­

schiedenen Versudien zu einer Koordinierung der Verkehrs­
mittel zu kommen, vermag der Verkehrszensus kein neues 
Material zu liefern. Es konnte allerdings schon bei der Dar­
stellung der Ergebnisse nach Arbeitsstätten mit den Zahlen 
über die vorhandenen Ladekapazitäten für Lastkraftwagen 
nachgewiesen werden, wie der Verkehrsträger Eisenbahn und 
der gewerblidie Güterkraftverkehr durdi den sehr umfangrei­
chen Werkverkehr gemeinsam bedrängt werden. Darüber hin­
aus lassen die Umsätze der Verkchrsunternchmen, wenn man 
bestimmte ausgewähltc Kostenarten ausgliedert, bemerkens­
werte Unterschiede erkennen, die die verworrenen Zustände 
im Verkehrswesen verständlidi madien. So wurden für die 
verschiedenen Verkehrsträger und Beförderungsarten mit dem 
Verkehrszensus neben den Umsätzen die Kosten für Löhne 
und Gehälter, für den Stoffvcrbraudi (Brenn-, Kraft- und 
Schmierstoffe für Fahrzeuge sowie sonstiger Stoffverbrauch) 
und der Einstandswert etwaiger umgesetzter Handelsware für 
das Gesdiäftsjahr 1961 erhoben. Gemeinsamer Nenner für die 
folgenden Vergleidie, die sich anhand der Zahlen in der Ta- 
6c//ey 7zwisdien den verschiedenen Verkehrsmitteln und Be­
förderungsarten anstellen lassen, sind damit die Umsätze und 
mit ihnen eng verbunden die Preise. Schon bei oberflächlicher 
Betradituiig der Zahlen zeigt sidi, daß die recht verschiede­
nen Kostenanteile zwar zu einem erhcblidien Teil in den tech­
nischen Unterschieden der Verkehrsmittel begründet sind. So 
geht aus der Ubersidit eindeutig hervor, daß die Personal­
kosten der Eisenbahnen aber auch der schienen- bzw. ober- 
Icitungsgebundenen Straßenfahrzeuge (Straßenbahnen und 
Obusse) im Verhältnis zum Umsatz erheblich höher liegen als 
in den übrigen Verkehrsbereiclien. Ihr Gesamtumsatz, bezogen 
auf je 100 Besdiäftigte, bleibt weit hinter den Durdischnitts- 
werten für die versdwedenen Arten des Kraftfahrzeugverkehrs 
zurück. Die verhältnismäßig günstigen Ergebnisse für den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen, dessen Vorzüge vor allem in 
der Flädiciibedienung und im individuellen Verkehr liegen, 
lassen freilich nicht den Sdiluß zu, daß der Kraftwagen gleiche 
Leistungen viel billiger ausführen kann als andere Verkehrs­
mittel und daher besser bzw. wirtsdiaftlidicr wäre. Vielmehr 
deuten die Zahlen darauf hin, daß die Wettbewerbsbedingun­
gen für den Straßenverkehr mit Kraftfahrzeugen offensicht­
lich günstiger sind, weil er vorwiegend nach privatwirtsdiaft- 
lichcn und nidit nadi gemeinwirtsdiaftlidien Gesichtspunkten 
betrieben wird.

I

I Tabelle 18
Die aus Beförderungsleistungen erzielten Umsätze der Verkehrsuntemehmen 

im Bundesgebiet im Jahr 1961 
nach Hauptverkelirsträgern

Umsatz aus Beförderungsleistungen 
einschl. Nebenleistungen 

im Güter­verkehr 
Mill. DM| % DM| %

Wirtschaftsgruppe
im Personen­verkehr

34,iEisenbahnen................
Straßenverkehr ..........Binnenschiffahrt........
Seeschiffahrt................
Luftfahrt......................
Spedition. Lagerei u. ä. 
Bundespost..................

45.2 5 349 
4 641

2 730 
2 4SI 29.640,6

5.30.9 827S2
14.71,9 2 309113

0.81187.9474
2,33670.426

13,22 0693.1186

JOOBtmdesgebiet insgesamt ................................

Bundesgebiet (ohne Bundesbahn, Bundes« 
post, Seeschiffahrt und Luftfahrt) ........

darunter
Baden-Württemberg.................................

1) Abweidiungen in den Summen durch Runden der Zahlen.

15 6806 032 100

5 985 1001002 685

10,4 j 799 18,4279
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Güterverkehr und mit 3°/o am Personen-1961 mit 13»/o
verkehr beteiligt. In der Luftfahrt Uherwiegt im Bundesgebiet 
der Personenverkehr mit einem Anteil von 8°/o am Gesamt-

sus, wegen der sdiwerpunktsmäßigen Zuordnung, eine klare 
Trennung nach den verschiedenen Verkehrsmitteln nicht zu­
läßt. So ergibt sich z. B. aus den Daten der baden-württem­
bergischen Eisenbahnunternehmen (ohne die Deutsche Bun­
desbahn), daß von den insgesamt aus Beförderungsleistungen 
erzielten Erlösen von rund 28 Mill. DM 22 Mill. DM auf den 
Schienenverkehr und 6 Mill. DM auf den Kraftfahrzeugver­
kehr kamen. Besonders deutlich zeigt sich in den Erlösen der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnunternehmen, daß sie den Per­
sonenverkehr schon zu einem großen Teil mit Omnibussen 
abwidccln. So entfielen von nahezu 20 Mill. DM Einnahmen 
aus dem Personenverkehr der baden-württembergischen Eisen­
bahnunternehmen 5 Mill. DM auf Erlöse aus dem Omnibus­
verkehr. Der Güterverkehr wird hingegen vornehmlich mit 
Eisenbahngüterwagen betrieben. Die im Geschäftsjahr erziel­
ten Erlöse der nichtbundeseigenen Eisenbahnen in Baden- 
Württemberg beliefen sich auf rund 8,4 Mill. DM. Davon 
entfielen 7,7 Mill. DM auf den Gütertransport mit Schienen­
fahrzeugen und nur 0,7 Mill. DM auf den Güterverkehr mit 
Kraftfahrzeugen. Auch bei den großen städtischen Verkehrs­
unternehmen in Baden-Württemberg, die überwiegend Perso­
nenbeförderung betreiben, kommt dem nicht schienen- bzw. 
oberleitungsgebundenen Verkehr, also dem Personenverkehr 
mit Kraftomnibussen, eine besondere Bedeutung zu.

am

Umsatz aus Beförderungsleistungen. An den Erlösen aus dem 
Güterverkehr war sic nur mit knapp l°/o beteiligt. Die relativ 
niedrigen Ai^teile im Güter- aber auch im Personenverkehr 
der Speditionsunternehmen im Bundesgebiet gehen darauf 
zurüdc, daß deren Erlöse in der Hauptsache aus anderen, nur 
mittelbar dem Verkehr dienenden Tätigkeiten erzielt werden. 
Man wird kaum fehlen, und in diesem Zusammenhang sei 
nodimals auf Tabelle 14 verwiesen, wenn man davon ausgeht, 
daß die Rangfolge der Hauptverkehrsträger innerhalb der 
Verkehrswirtschaft, wie sie sich für das Bundesgebiet darstellt, 
audi mit gewissen Einschränkungen für Baden-Württemberg 
gelten wird.

Fest steht, daß es nicht allein die technischen Unterschiede 
sind, die zu dem Kampf der Verkehrsmittel (Schienen-, Kraft­
fahrzeug- und Sdiiffsverkehr) in seiner jetzigen Schärfe ge­
führt haben. Eine solche Auffassung würde verkennen, daß 
der Motor seinen Siegeszug nicht nur auf der Straße, sondern 
auch auf der Schiene und in der Schiffahrt angetreten hat. In 
Diesellokomotiven,Triebwagen, Motorschiffen und Kraftwagen 
findet er heute in allen Verkehrsbereichen vielseitige Verwen­
dung. Man darf auch nidit übersehen, daß die systematische 
Gliederung des statistischen Materials aus dem Verkehrszen­

1
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1)
I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs

1. Beschäftigte und Straßenfeihrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,
Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Danmtar alt StraßenfateMCgien tar LastenbefÖrdemne
Kraftfahraeage sar LastgBbefSrdennigArbeitsstätten

inagesastStadt - Landkreise
(Regierungsbezirke Land)lirtscbaftsgroppe

Rr« derOnadacfStaBstik Ladekapazität})
in Tonnen der

■otorfabrzeuge
und Anhänger

Arbeitsstätten Rotor-
fahrzenge 2) Anhänger

BesehäftigteAnzahl

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

2 004115265854 573156Stadtkreis Hellbronn
davon:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt« -Wasserstraßen und -häfen 
Deutsche Bundespost
Spedition« Lagerei und Verkehrsvermittlung

I
3441531 97110500

1 6208270 161673112501
2267502

8355731 37611507
2672432916 327509

14 9199172 193561Stadtkreis Stuttgart
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvernittlung

31 9711 024
6863174159 344 

6 136 
13 294 
2 975

46500
9 922 
1 005 
3 280

5571 229488501 743
934849507 85

23640047509 141

I
3 52621237974Stadtkreis Ulm

darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Spedition« Lagere! und Verkehrsvermi^tlung

5 497141

17811174500 9 2 532
2 95114625365681501 111

27333363509 2099

1 953134I 21988Landkreis Aalen
darunter:
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

2 113267

1 71011616681501 465117
484303507 124 653
19414223509 7011

1 820121197Landkreis Backnang
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

1261 042225

500 2118
1 794120181123501 368148

261163507 68 441

1 960113234Landkreis Böblingen
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

1401 315223

500 3024
1 866107210138501 519171

7104297Landkreis Crailsheim
darunter: 
Straßenverkehr

521 341144

67740834816366501
l

1
2 524147349146295 4 353Landkreis Esslingen

darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

201832 144 
1 050

14500
2 227129273133198501

2061323612222509

5 3063435092052 635372Landkreis Göppingen
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

9' 618500
5 0403204431941 076265501 86547586085507 180181968012509

1) ■irtschaftsabteUin« 5 "Verkehr und Hachrichtenübenaittlung" . - 2) Einschließlieh Sattel- und andere Zu^ascbinen, - 3) Gerundete Zahlen.
I
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1)
I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs

noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,
Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Darunter sit straBenfahrzaugen gar Lastenbeforderung
Kraftfahrzeoge aur UstenbefSrdeningArbeitsstätten

insgesBstStadt - Landkreise
(Regierongstozirka Land)WirtscbaHsgroppeBr« derGrondarsteaatik Ladekapazität 3)

in Tonnen der■otorfatarzeuge
und Anhänger

Arbeitsstätten Motor­
fahrzeuge 2) IAnhänger

Beschäftigte

1 29083150681 146135Landkreis Heidenheim
darunter:
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

1 169751206038668501
34320439 452507
86593397509

L 2 241112246173349 1 477Landkreis Heilbronn
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

40920500
2 194109236167485204501

7175495112507

5743352Landkreis Künzelsau 350 2270
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

93500 6
56433472194501 28

2 944161276124Landkreis Leonberg
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

1 151190

240500 10
262 2 919158121501 615145

2 928153413Landkreis Ludvigsburg
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt-, -Wasserstraßen und -häfen 
Deutsche Bundespost

1894 846327

543 005 322500
2 377113307173786501 228

37718425178502 11
715457834507 61

2432145Landkreis Mergentheim
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

2340992

98500 3
23320382286501 32

2 743188293Landkreis Nürtingen
darunter:
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

1341 390232

2 448167240125501 574162
293214507 45058I 26518314509 934

8315292Landkreis Öhringen
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

41496118

1335500 82151874015346501

236 122 2 075921 137180Landkreis Schwäbisch Gmünd
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

1985500
2 00011320488460122501 31283196509

AnnerkiDigen siehe Seite 28
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1)I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,

Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Oavntap ait StraBcnfahrMagen nr LastenbefSrdonmg
KraftfahrteogB »ar- UstatibefSrtortmsirbeitastSttea

iaflBVMatStadt • Laadkraise 
(Raciamnssbesirlce Laad) ffirtsabaft^srappe

Ladekapaaitat 3) 
in Tonnen der Votorfahrsauge 
und Anhänger

Hr« darQnmdtqrstaBatik Arbaitastattan ■otor* 
fahrxauge 2)

AnhängerI

Beschäftigte

2 7261751 331 73 235175Landkreis Schwäbisch Hall
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

1754500
2 65770 206 15492 438501

6921712 3 2976507

1 796156 10280207 725Landkreis Ulm
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

20514500
1 793156 102319 78100501

1 25371121136 892 71Landkreis Vaihingen
darunter: 
Straßenverkehr 1 23466111250 6883501

2 877380 153202318 1 893Landkreis Waiblingen
darunter: 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

2 784147194 342230 736501
30223647 573507

59 2433 57072 083 2 769 7 1395 376Regierungsbezirk NordwUrttemberg
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsveroittlung

9404712524 785 
16 533

34242500
5 355 51 0002 9272 5673 471501

441208 5138 716502
1 826 
5 018

982 18525 607 
4 071

671 351507
38691 620253509

Anmerfcongeo siehe Saite 28
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I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs^'*
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,

Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen
Dannt«r mit Str«Oenfahneugen zur Lastenbeforderung

irbcitsstitten
insgesamt Kraftfahraeuge xur- LastenbefBrderungStadt • Landkreise

(Regierungstezirke Land)firtsehaftsgmppe
Hr. derQnradsystematik Ladekapasität 3)

in Tomen derlotorfahraeuge
und Anhänger

Arbeitsstätten Motor­
fahrzeuge 2) Anhänger

BeschäftigteAnzahl

Regierungsbezirk Nordbaden
1 977Stadtkreis Heidelberg

darunter:
Straßenverkehr
Binnenschiffahrti -Wasserstraßen und -häfen

183 67 1144 267 247

501 1 190 1 79864 180 102135
502 9 56

b Stadtkreis Karlsruhe
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

6 075321 16 740 151 764 444

500 36824 7 999 
1 952 
5 694

10 2943
501 378 238 4 200231 125
507 49721131 4 77
509 69227 728 9 98 76

Stadtkreis Mannheim 10 226676 15 852 350 1 176 655
darunter:
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -hafen 
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

501 7 435474 3 304 
2 434 
1 950

313 756 427
502 5649 8 33
509 2 159231 15695 30

Stadtkreis Pforzheim 94479 1 932 40 130 50
darunter:
Straßenverkehr501 79585 3855 474 35

Landkreis Bruchsal 1 737106 183 100186 1 223
darunter: 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

501 1 69599 168 99127 312
16507 39 307 5 13

Landkreis Buchen 1 037112 68162 883 56
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

500 8 371
■. 501 99294 6765 173 52

507 4589 339 18 14

2 618Landkreis Heidelberg
darunter:
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -hafen 
Deutsche Bundespost

265 155332 1 619 145

2 603501 155182 622 139 255
502 18171r 507 11959 356 5

2 795159 278 177279 1 511Landkreis Karlsruhe
darunter:
Straßenverkehr
Spedition, Lagerei und Verkehrsverroittlung

2 758177156 267191 551501
64509

2 518151253224 2 864 134Landkreis Mannheim
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -hafen 
Deutsche Bundespost

105 11 898 321500
2 476223 147542 126155501

6 10502
2724 339 424 4507

I- Anmerkungen siebe Seite 26
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I. Arbeitsstätten des geiverblichen Verkehrs^^
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,

Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Danmt«r oit StreBenfahrseugen nr Lastanbefonlening
irbeitsstittan

Kraftfshraauge xur LastenbaforderungStadt - Landkreise
(Regienuigsbasirke Land)

Wirt Schaft sgroppe
Sr« derGnmdsystaBatik Ladekapasitat i)

in Tonnen der■otorfahraeuge
und Anh'änger

Arbeitsstätten ■otor-
fahrxauge 2) Anhänger

Besebaftigte

Landkreis Mosbach
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen

227 996 60 107 66 1 004

500 11 279
501 65 194 58 95 62 922
502 88 242

Landkreis Pforzheim
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

106 358 61 108 77 1 199
500 3 35
501 70 217 61 108 77 1 199
507 33 106

Landkreis Sinsheim 174 774 79 150 111 1 813
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

500 14 217
501 104 262 76 108 1 781146

Landkreis Tauberbischofsheim
darunter:
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 
Deutsche Bundespost

212 1 358 71 83 1 365143

501 90 260 66 82 1 341126
502 18 39
507 38594 4 1 2316

Regierungsbezirk Nordbaden
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

3 161 50 397 1 479 3 916 2 251 35 308
500 182 20 154 

10 073 
3 349 

13 886 
2 911

22 48 71893
501 1 944 1 370 1 779 29 9952 881
502 253 28 3966 42
507 614 35 552 155 1 209

2 989509I 165 24145 346

AnBarkungen siehe Seite 28
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1)
I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs

noch 1. Beschäftigte und Strafienfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,
Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Danstar-nit StraflcnfahneasBB Lastanbafordaraag
Kraftfahrgaoge »ar- Lastanbaf5rtamagirbaitsstättan

insgasastStadt - Landkreise
(RegierQDgBbasirke Land)lirtschaftsgrappe

Br* deramndavsteaatik Ladekapaaitat 3) 
in tonneB der Botarfahnaoge

irbeitsstättaa ■otor> 
fabrsesge 2)

Beschäftigte
I

Regierungsbezirk Südbaden

Stadtkreis Baden - Baden 75 980 32 82 26 466
darunter:
Straßenverkehr501 58 379 29 59 23 437

V Stadtkreis Freiburg
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

149 6 739 90 390 263 2 973
500 11 1 665 

1 229 
3 559

4 12 10 182
501 110 80 242 136 2 080507 20 953 74 279
509 6 286 3 41 43 432

Landkreis Bühl
darunter:
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 
Deutsche Bundespost

233 1 004 129 141 2 596234

501 137 374 125 223 140 2 583502 30 34
507 49 301 3 10 12

Landkreis Donaueschingen
darunter: 
Straßenverkehr

162 965 120 71 1 01071

501 6879 198 103 71 985

Landkreis Emmendingen
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

149 975 69 98 1 278130

500 15 342
501 84 301 65 123 96 1 268
507 49 331 104 7 2

Landkreis Freibürg
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

157 1 412621 71 138 76

l 500 8 124
501 76 1 41277 251 71 138
502 3 32
507 66 192
509 223

Landkreis Kehl
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

1 586 106 1 661177 54 127

l 500 14 507
501 59 309 93 1 58345 111
509 641026 311 6 10

Landkreis Konstanz
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

2 2375 302 146252 113 327

500 6 3916 2 302 3 8
501 1 713129 596 97 199 85
507 16970 1 934 79 355
509 40 20 31521 325 7

Landkreis Lahr 99160 57130 778 128
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

500 10 208
501 960109 5471 232 57f

inaeiicungen siehe Seit« 28
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I, Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs^^
noch 1« Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,

Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Darunter ait Strafienfahrzeugen xur Lastenbeforderung
ArteitsstStian

inagesaai Kraftfahrzeuge aur LastenbefördanuigStadt - Landkreiaa
(Ragianmgsbesirke Land)iirtsehaftsgmppe

Ir« darOnndsyBteBatik Ladakapazität i)
in Ternan darlotorfahrzeuga
und Anhänger

Arbaitastätten Motor­
fahrzeuge 2) Anhänger

Beschäftigte

2 540Landkreis Lörrach
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvernittlung

265 4 430 122 3 15 196

500 1031 2 522 3 5
501 135 474 100 165 118 1 511
507 76 755 7 30 36
509 19 628 96411 114 77

Landkreis Müllheim
darunter:
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

120 774 32 67 37 465

501 16945 26 31 43454
507 57 245 3 8 9
509 3 18

Landkreis Hochschwarzwald
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

140 747 90 52 66564

500 1905
501 66 202 59 46 64780
507 42 10 16341 5 6
509 7 14

Landkreis Offenburg
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

5 051 98 295 178 2 636165

500 6210 2 802 5 11 2
501 108 487 85 198 147 2 317507 16543 1 708 5 72 21
509 924 54 3 14 8

Landkreis Rastatt 179 3 268229 1 517 146 281
darunter: 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

501 3 195175156 513 140 261
507 20155 421 3 15

Landkreis Säckingen
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

94267 119 57135 757

500 2175
501 900196 60 101 5380
507 2416 448 315 6

I
Landkreis Stockach 85689 49509 54133
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

500 5 132
501 49 64956 159 51 83
507 7670 212 3

Landkreis Überlingen
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, »Wasserstraßen und »hafen 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

66492 47199 734 61

500 1395
501 645181 78 4476 57
502 5 10
507 194 14 3105 364
509 408

ABBerkaagni siche Seite 28
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I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs^^
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,

Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Damter eit StrafienfabneDS«) xor lasteobefordanng
Arbaitsstätten

inegesast Krttftfahraaag» »or- LastanbefSrdruiigStadt • l«Ddkreise 
(Ragiarungsbetirke Land) firtscbaftagroppa

Ilr« derQnmdajstamatik Ladakapaxitat 5)
in Tonnan dar■otorfahrsauga
und Anhänger

Arbaitastattan llotar* 
fahrtaoge 2) Anhänger

Basehiftigte

2 014120212881 652141Landkreis Villingen
darunter:
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagere! und Verkehrsvermittlung

1 69598161368 7594501 1819532 387507 29422319 101 7509

r 1 014671381 074 67164Landkreis Waldshut
darunter: 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

94257118187 6078501 22614398 474507

1 5008312364104 710Landkreis Wolfach
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

28014500
1 495831175969 220501

56210 521507

31 2082 0493 49736 905 1 5523 279Regierungsbezirk Südbaden
davon:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 
Luftfahrt, Flugplätze 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

336 127482314 398 
7 025

223500
27 6511 6752 7231 4111 787501 69475100 573502

114504
86715545112 984 

1 914
711 034507

2 28518826842131509

;Aioarkungen siefaa Seita 28
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I, Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs^^
noch 1. Beschäftigte und StraBenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,

Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

OBsnmtar mit StrafienfahrMUgen tat Lastcnbefordening
Arbeitsstätten

insgesaBt Kraftfahrseage nr LastenbefSrderangStadt - landkreisa 
(Regierangsbesirke Und) Oirtsehaftsgmppa

Hr. derOmadarstaBatik Udekapazität 3)
in Tonnen derHotorfahrseuge
und Anhänger

Arbeitsstätten Hotor-
fahneuge 2)

Anhänger
BeschäftigteAnzahl

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern
1 252177 111 271 166 2 436Landkreis Balingen

darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

1915500
501 493 2 283117 105 241 148

51 476 20 48507 4 9

Landkreis Biberach 1 078 1 940233 88 206 107
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

245500 6
1 893501 110 377 85 186 99

Landkreis Calw 419 382 305 4 2711 751 230
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

500 9 312
501 4 234869 359 302286 223
507 123 568 23 377 3

Landkreis Ehingen
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

104 429 51 57432 37

500 3 154
501 56994 31 47 3737

Landkreis Freudenstadt 2 818209 1 291 229 162106
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

500 4228
2 730501 496 211 152127 103

Landkreis Hechingen
darunter:
Straßenverkehr

1 696169 117169 662 87

1 609501 101 302 83 157 110

460Landkreis Horb 27104 583 32 53
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

500 2245
501 448123 31 44 2742

1

Landkreis Münsingen
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

1 671123 459 126 8953

500 302
1 654501 121 85250 5265

1

1 531Landkreis Ravensburg
darunter: 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

202 102196 2 347 93

1 398501 350 87 153 77113
11323461 350 475507

4 158Landkreis Reutlingen
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Speditioni Lagerei und Verkehrsvernittlung

449 275293 2 678 185

500 34912
3 667501 918 170 335 226213

507 1251 214 56 1751 51
509 366197 58 3217 10

i
ABacfkungen siebe Seite 28
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1)I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen,

Regierungsbezirken und ausgewählten Wirtschaftsgruppen
Daraitar nit StraßenfahrMUgcn ror LasUnbefordenmg

Arbeitsstätten
insgesoBt Kraftfahrteoge sur LastenbefgrderungStadt - Landkreise

(Regierungsbexirke Land)
Wirt schaftsgruppe

Nr. derOnmdsjrsteBatik Ladekapaxitet })
in Tonnen derRotorfahrzeuge
und Anhänger

Arbeitsstätten Kotor-
fahrseuge 2) Anhänger

BeschäftigteAnzahl

2 073148247102198 2 436Landkreis Rottweil
darunter:
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

1 749168 102414 91115501
153335469 1 295 5507
733158 60 5509

2 05612316868165 914Landkreis Saulgau
darunter; 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

2556500
2 0291201536370 356501

19113298 488507

1 10591 60Landkreis Sigmaringen
darunter:
Eisenbahnen
Straßenverkehr

48145 751

326500 15
1 09960874751 175501

I1 15957149Landkreis Tettnang
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

1 629 64121

8061038 974500
99040106187 53501 67
24125640 418507

1 583220 95Landkreis Tübingen
darunter:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

2 700 116223

42691 131 3500 10
1 46483175108148 457501

776361 094 562507
183509

1 09988137Landkreis Tuttlingen
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

90149 882

500 2424
85 1 05311585501 103 280

2018 14507 40 340

106 1 77120092Landkreis Wangen
darunter: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Deutsche Bundespost

1 087174

2566500
1 56887171369 88105501

15111359 352507

I 32 4012 064Regierungsbezirk Sudwurttemberg^HohenzoIlern
davon:
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Luftfahrt, Flugplätze 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

3 35022 929 1 5973 194
23532 2496 555 

6 510
500 126

30 4371 8402 8291 5051 870501
3 3504

750112358579 228507 1 134
979 :881312661 633509

Land Baden-Württemberg
15 010 182 314 158 16017 902 9 9347 397

davon:
Eisenbahnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen 
Luftfahrt, Flugplätze 
Deutsche Bundespost
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

2 229 
139 083

1462988865 892 
40 141 
4 638

500 773
13 788 8 2216 8539 072501

9065210019391502
1938409 331504

4 652 
11 271

6072 343 
1 365

2304 133 61 705 
9 529

507
905204610509

Amerkongen siehe Seite 26
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I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs^)
2. Beschäftigte und Kraftomnibusse nach Wirtschaftsgruppen und Beschäftlgtengrößenklassen

Afbeitsstatton inagesqt Panipter mit Rraftonnibttssen
Ir« dar Kraftcanibusse und Inhiagerfirtsehoftsgnippe

Sit&- u. St«h- 
plitz« d« lotor^ 
fahraeoge und Anbangar

aiy sta­ut BesehaftigtangroPanklassa irbeitsstattonBesohairtigte
Pabrcaoge

500 Eisenbahnen 773 65 892 34 449 34 008
501 Straßenverkehr 9 072 40 141 685 3 223 180 168

darunter

Arbeitsstätten mit 1 2 Beschäftigten 5 763 8 100 158 7 858210
tt 3 9 2 740 12 373 403 66 1641 361
n 10 49 513 9 312 109 958 57 151
II 50 99 25 1 685
M 100 - 499 27 5 867 308 24 205 .7
II 500 und mehr 4 2 804

507 Deutsche Bundespost 4 133 61 705 50 608 38 126
509 Speditioni Lagerei und Verkehrsvermittlung 

darunter

Arbeitsstätten mit 3-9 Beschäftigten

610 9 529 17 2 33764

219 1 125 12 1 53943I

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 
davon

Arbeitsstätten mit 1

15 010 182 314 786 4 344 254 639

2 Beschäftigten 8 856 12 618 159 211 7 868
3 9 4 371 19 870 68 431418 1 417
10 49 1 273 27 601 128 1 055 62 549

M 9950 224 15 569 19 21 205329
II 100 - 499 216 44 088 44 831 60 096
II 500 und mehr 70 62 568 18 501 34 490

3, Beschäftigte und StraBenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Wirtschaftsgruppen und
Beschäftlgtengrößenklassen

Darunter nit StraBenfahraeugen sur LastenbeförderungArbeitsstätten insgesaat
Hr* der Ginind- 
syste- 
■atik

Ladakapasitat 
in lennen der Motorfahrsenge 
tm<< Anhänger

■irtschaftsgmppe
Hotorfahrseoge^^ AnhängerArbeitsstätten Besehäftigte ArbeitsstättenBesehäftigtengroBeaklasse

500 Eisenbahnen 773 65 892 298 146 2 22388

501 Straßenverkehr 9 072 40 141 6 853 13 788 8 221 139 079
davon

Arbeitsstätten mit 1 2 Beschäftigten 5 763 8 100 2 409 37 806158 4 876
3 9 2 740 12 373 5 287 3 081 56 651403
10 49 513 9 312 37 999109 3 037 2 267

i
50 - 99 25 1 685 347 297 4 3125
100 - 499 1 73227 5 867 140 1257
500 und mehr 4 2 804

502 Binnenschiffahrtt -Wasserstraßen und -häfen 
darunter

Arbeitsstätten mit 1

391 4 636 90619 100 52

2 Beschäftigten 196 275
M II 3 9 II 142 573 774 9 4

10II 49 39 159it 872 167 5

II II 100 - 499 M 7 1 200 3555 40 26

504 Luftfahrt) Flugplätze 31 409

507 Deutsche Bundespost 4 133 61 705 4 647230 2 343 607

509 Spedition) Lagerei und Verkehrsvermittlung 
davon

Arbeitsstätten mit 1

610 11 2669 529 204 1 365 905

2 Beschäftigten 183 284 6 12014 21
II 3 9 II 219 1 0631 125 64 141 72

10 358 4 752II 49 II 173 3 809 98 648
50II 99 II 1 37218 1 190 12 149 102

II 100 - 499 II 17 3 121 406 367 3 95916

1) ffirtsehaftsabteilung 5 "Verkehr und laehriobtenuberoittlang" - 2) BinsehlieSlioh Sattel- and andere Zn^asohinea.
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1)I. Arbeitsstätten des gewerblichen Verkehrs
noch 3. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung

nach Wirtschaftsgruppen und BeschäftigtengröBenklassen
Danrnter nit StraBenfahnaosan aor LastanbafSrdenmgArbeitsstätten iasgesast

ladekapesitat 
in Tonnen der loterfahneoge

Rr» der
S78^

Batik

firtsehaftssmppe
AnhängerArbeitsstättenBeschäftigteArbeitastätten ■otorfabrseugeBesebäftigtengroSenklasse

158 1409 93417 902162 314 7 397Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 
davon

Arbeitsstätten mit 1

15 0105

37 9272 4154 263 4 89812 6162 Beschäftigten 8 856
57 8083 1575 4572 2394 371 19 870M 3 9

43 1272 6543 85127 601 6261 273n 10 49

6 5664467739815 569n 99 22450
727 8 5521 40544 088 122216M

100 - 499i 4 1605351 5184970 62 566H
500 und mehr

4. Beschäftigte und Binnenschiffe sowie Gleisanschlüsse nach Wirtschaftsgruppen und BeschäftigtengröBenklassen
Daranter nitArbeitsstattAn inagesaBt GleisansohluS

Binnenschiffen i)Tirtsehaftsgroppe
Br« der Qnn^ 

ajrstcaatik Beschäftigte****Th^
Ladakapaaitat 
in Tonnen

BeschäftigteagroBenklasse ArbeitsstättenArbeitsstätten Binnenschiffen

79501 Straßenverkehr 9 072 40 141
darunter

6Arl>eit88tätten mit 1 2 Beschäftigten 5 763 8 100
16H M 9 II3 2 740 12 373
44it IIII 10 49 513 9 312
5II II II50 99 25 1 665

34539 431502 Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -hafen 
darunter

Arbeitsstätten mit 1

391 4 638 223 775

39 97187 1072 Beschäftigten 196 275
96 626 6II II 3 9 II 142 573 115 172

1633 043II II II10 49 39 872 14 74
6II II 100 - 499 II 1 2007

661 705507 Deutsche Bundespost 4 133
136509 Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung 

davon

Arbeitsstätten mit 1 - 2 Beschäftigten

610 9 529

9163 284
30II 1 1253 9 219
76II II 10 49 II 173 3 809
1050 99 16 1 190
11II II 100 - 499 II 3 12117

468551 817Verkehr und Nachrichtenübermittlung insgesamt 
davon

Arbeitsstätten mit 1 - 2 Beschäftigten

15 010 162 314 227 8155

I 15439 97112 618 87 1076 856
96 626 101II 19 870 116 1743 9 4 371

15833 0437410 49 1 273 27 601 14
23II 99 15 56950 224
2424 86358II 100 - 499 216 44 088 5
870 62 566500 und mehr

l) lirtsobaftsabteilaRg ? *Verkahr und Saohriehtenübenittlong. - 2) Fahrgast- und Gütorsehiffe»

I
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben
1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen

Darastar nit Strafienfahneogaa xor LastenbefordemngArbeitssatten
Kraftfahnegge xor LastenbefSrdanagStadt • Laodlcrais 

(Res* bcs. Land) ■irtsohaftsabtellnng
Br« derOrond^steBatik Ladekapasiat^^ 

in Tonnen [«Ootorfahrsecige 
o.Anhänger

Arbeitssatten
Botorfahrseage^ Anhänger

Besehifti«teAnsahl

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
2 848 231 473 24 2777 290 1 1862 763Stadtkreis Stuttgart 

darunter:
Land» Forstwirtschaft! Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial» 
Versicherung

0
333172 431 051 

153 396 
24 955^ 
35 357

' 126127
8 010 
4 448 
9 270

2 397 
1 025
3 029

4408608832
2235135183
3201 1151 1544

7
800180 7591106 4 215

9
991312 253 404 3233

5 637277579 1 369593 37 128Stadtkreis Heilbronn 
darunter:
Land» Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

0
57930 3611231

1 444
1 463
2 510

387 9322 733 
4 223 
7 990

1691752
392811331333

602 117229 2244
7

5742 41617 555

5 2113571 06142 085 361372Stadtkreis Ulm 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebi'etskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
2216 41111 54

2 513 
1 029 
1 384

21546531 138
3 756
4 625

1171212
5913244443

383 551741774
9

16718371 937 810

4 8883181 08356330 230575Landkreis Aalen 
darunter:
Land» Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
71823 3023723

1 966 
1 477 
1 063

11743922 809 
4 434 
1 560

2162232
77128 2511293
792811601624

7
2914171232313

9
2361817 4418 457

2 72118776543218 018444Landkreis Backnang 
darunter:
Land» Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
397111010 17

1 548137360163169 14 700 
1 980

2
649212061091093
3999157126131 7814

9
3212121132211

i
4 2602601 082550581 45 565Landkreis Böblingen 

darunter:
Land» Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
458312710928

1 483 
1 117 
1 303

97197 44139 442 
2 950 
1 974

2192
492341541553
693081451474

7
15820261116 469

9
10799 309 359

( T-Betrieba). - 2) Eiaschlie&llch Sattal-1) Einschließlich aller Arbeitsstätten, die nabengewrblich eine Tätigkeit der lirtschaftsabteilung 5 ■ Verkehr and Rachrichtenübemittlung " ausuben 
und andere Zo^aschinen. - }) Gerundete Zahlen.
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II. Arbeitsstätten^^ die nur Werkverkehr betreiben
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderxuig nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen
Dimat«r ait StnflenfahratiBiBO wr lastanbtfSfdaHonirbaltsstStt«B

inSBMnt Kraftfabnagg« tat UstaabefSrdanngStadt • Ltadkraia 
(Rage bas. Laad) firtsehaftsabtailong

Ir. darQniadaystamatik bdakipaiitit’^ 
Is Taman lelatarfahnaogB

irbaitsstittaa lotorfahnsasa^ Anhingar
BaaahSftigtaAnsahl

Landkreis Crailsheim 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

2 096221 5 699 210 407 112

2 08688 3 596 
1 285

158 5183
3 39 634104 2239
4 54583 684 13380 35
7

5 1 2376 4 7

»

Landkreis Esslingen 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial. 
Versicherung

5 735796 48 203 767 1 644 319

0
30 34 14 4277 26

2 2 236 
1 639 
1 295

302 288 661 11538 326 
4 823 
2 422

3 186 182 334 79
4 231 66234 477
7

549 41 20521 16 17
9

27 27015 797 15 80

Landkreis Göppingen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial* 
Versicherung

786 6 76954 670 755 1 441 471

2 622 
1 803 
1 824

2 360 345 654 23244 746 
5 676 
1 982

3 176 175 294 103
189 160 371 874

7
3021 187 17 24 4

9
22629 62 331 476 26

3 934736Landkreis Heidenheim 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

333 26 808 318 351

0
9 246 47 35

1
22 7 555 465 5

1 858 
1 057

130 24 200 
2 473 
1 344

120 304 2052
81 156 79813

82989 209 47864
7

1611 139 11 12 4

4 037292Landkreis Heilbronn 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

736 27 328 704 1 085

0
6 4823 105 19 27

I 1 957301 491 126317 22 692 
2 110 
1 095

2
714167 219 671673 I
929164 269 361744

7
17026 2726 152 26

9
16636 2215 684 15

1 061221 63103 5 292 101Landkreis Künzelsau 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

5372737 934 364 362
22136 2128 365 283
25832 68 7313 324

Aaaerfcungen sidie Seit« Ao

i
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen

Dtront«r «it StraBenfahrtauQen sar LastenbeforderatsArbeitsstätten
insgesamt Kreftfahrseuge zar LastenbeförderungStadt - Landkreis

(Reg« bei« Land)firtsehaftsabteilmig
Br« derQrundsrsteaatlk Ladekapasitat^^ 

in Tonnen Ulotorfa)irseage 
u.Anhänger

Arbeitsstätten
lotorfahneuge^ Anhänger

Ansahl Beschäftigte

3 680Landkreis Leonberg 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

516 505 776 18912 461

0
921919 142 31 15

162 968166 8 675 
1 839

262 372
1 031 
1 428

163 204 533 164
136 227 724 140 991

7
5215 288 14 28 6

6 364Landkreis Ludwigsburg 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

892 54 069 862 1 702 340

0
814852 328 63 4

2 652
1 089
2 020

326 660 140337 41 873 
3 911 
3 488

2
181 178 278 613

255 93263 5724
7

20515 49 1617 31:’.
9

23722 52 2122 1 181

Landkreis Mergentheim 
darunter;
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

1 320192 320 116201 5 957
4056466 2 303 

1 127
102 362

32330 30 53 253
39382 76 123 137374
365 7 46 5 38

7
10010 15 2911 1 127

4 199Landkreis Nürtingen 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

593 1 015 284618 29 027

0
6720 1721 212 31

1 980 
1 130

268 476 1362 278 24 819 
2 796 164 247 601643

806121 203 54126 7664
9

1749 40 1513 219

Landkreis Öhringen 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

1 796356183 176 1204 930

0
29629 6 106

8433 318 59 137 472 63
32042 67 173 42 771
37263 106 2366 5114

2 944Landkreis Schwäbisch Gmünd 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

333 644 169346 20 487

0
2213 14 313 66

996117 233 65121 16 251 
1 850 
1 590

2
81659 58 111 453
907125 230 391284

9
1681412 3412 342

Ansorknugsn siAe Seite tO

!
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:_i)
II. Arbeitsstätten , die nur Werkverkehr betreiben 

noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken
und ausgeivählten Wirtschaftsabteilungen

&arirat«r Bit Strafianfthnaossn sor LastanbafordannBArbeitsstattan
insgesaat Kraftfahraagga tar laatanbefordeninKStadt • landkraia 

(Rag. bas* Land) WirtsohaftsabtaLlung
Sr. der

OrandajataBati k Ladakapasitafa^^ 
in Tonnen leMotorfahrsausa 

u.Anhingar

Arbeitsstattan lotorfahrzat^^ Anhiagar
Baschaftigta

Landkreis Schwäbisch Hall 
darunter:
Land» Forstwirtschaft, Tierhairung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

222 9 121 215 2 193161469

0
15149 5 96

9708488 1784 313 
1 564

912 7073811358593 38030111652 55554

k
1 8601214188 209 250264Landkreis Ulm 

darunter:
Land» Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

0
151477111

684681841226 6321272
4522440 67669403 4602166 128534674

7 3579 1315911

3 28220155731916 185331Landkreis Vaihingen 
darunter:
Land» Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

0 101827 77
1 601111139 26313 706 

1 504
1452 7593712176763 6384580 139549654

7 95 5215

5 7513601 73786439 336894Landkreis Waiblingen 
darunter;
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0 1092054 7250555
2 607 
1 006 
1 641

194 -67831129 416 
4 726 
2 541

3222
362992062093
755492432564

9 2622958251 00125

\
104 0356 25426 17612 412774 48312 859Regierungsbezirk Nordwurttemberg 

davon:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
1 178184466 6463 548491

1 9441143619 699 
573 452 
79 787 
72 486 
9 008

7760
41 166 
23 884 
30 654

2 773 
1 235 
1 392

10 023 
4 832 
6 678

4 551
2 770
3 937

4 740 
2 789 
4 069

2
3

I 4 2121460 96736
7

2 216248301 60910 077 
2 495

353
1081919 38208

9
3 469275229 89613 731244

Anaarkungen siehe Seite AO

I
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II. Arbeitsstätten^^ die nur Werkverkehr betreiben
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen

Sanmtar ait StraBenfahrMogen nr Lastenbefordenmgirteitsstittfln.
insgi»«Bt KraftfahTMOB« gar LastanbafSrdanmgStadt - Landkreis 

(Rag. bei. Und) lirtschaftsabteilong
Br. derOrundaysteBatik Udekapasitat 

in Tomtan Ulotorfahneasa
Arbeitsstätten

lotort ahneogs^ Aflbsnger
Beaohäftigt«

Regierungsbezirk Nordbaden
10 128997 2 853 611Stadtkreis Karlsruhe 

darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

1 047 65 676

0
3222 121 22 24 5

3 342 
2 041
4 025

319 299 967 2282 38 580 
7 805 

11 196
413 1033 158 155

1 212 210477 4584
7

13764 1130 1 275 26
9

37023 100 2525 3 000

3 6331 130 204Stadtkreis Heidelberg 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozlal- 

. Versicherung

498 31 281 491

0
1720 615 35 15

977333144 16 368
4 310
5 302

142 452
67113771 71 433

1 559497 75236 2364
9

370113 3315 4 235 13

11 4691 366 3 439 638Stadtkreis Mannheim 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

1 464 123 080

0
27 4212 412 132

3 906 
1 911
4 992

1 056 256357390 86 661 
11 431 
18 175

2
437 972422463

1 705 2607177494
7

9162 11 960 3539
9

442110 1213 2 728 12

3 466360 756 183Stadtkreis Pforzheim 368 26 582
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

0
31210 1710 117

838225 509092 16 984 
2 527 
5 477

2
1 046 
1 433

124 5159613
346182 711834

7
1611 1312 400

3 559663 23019 607 352Landkreis Bruchsal 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

370

0
8877 23

1 752306 129163170 15 335 
2 158

2
836116 38443 46

200 66947124131 7354
9

396155 164 5

1 792313 107191Landkreis Buchen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

205 4 819
34198 302 998 

1 429
75812

69765 4248493
700119 3461322684

AiBerkDBBsn siche Seite AO
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen
DaniBt«r nit Strefienfahrxeogen zur LastenbefordenmgArbeitsstitt«n

insgesant Kraftfahrtetge «nr LastenbefcrdanniKStadt - Landkreis
(Reg. bez. Land)ffirtschaftsabteilong

Rr. darGnindsystamatik LedekapaaitSt^^ 
in Tonnen Uiotorfa)irsetigB 

n.inhangar

Arbeitsstätten
lotorf ahrxat  ̂^ Anhänger

BeschäftigteAnzahl

3 379796 26322 561 485516Landkreis Heidelberg 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistupgen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

0
355206514 14

1 94514939017 705 
2 450 
1 027

2042172
6124113185953
57437202154 1494

7
21 1272318018 16

4 35129191624 501529 497Landkreis Karlsruhe 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial* 
Versicherung

0
3 241667 1111

2 423150413237 16 764 
2 447 
1 986

2132
659421541081083

1 02856269141 1344
9

10429262 472 1516

3 695260989522 21 667 505Landkreis Mannheim 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
1910 354 99

1 802154456175 16 751 
2 772 
1 405

1652
648140 2887883

1 05953336214 2124
9

7629 8365 1618

2 545160516302312 9 980Landkreis Mosbach 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

1 135247 93134 6 836 
2 120

1282
863133 3686863

18 445114522 78814

64 1 1193035 889 206212Landkreis Pforzheim 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

4934 860 99 3169712
9 17475560 54543

22 429116354 74754

k 1 983494 1015 177289 275Landkreis Sinsheim 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

0
8916 77

9454621599104 3 5542
13 35377841 41433
30 616178619122 1154

2 586181536364 8 786 331Landkreis Tauberbischofsheim 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

1 068962215 397 
1 996 
1 141

1391562
47068 2638383 952224 471441574

Anserkungen siehe Seite Ao
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben 
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wlrtschaftsabtellungen

ait StraBenfabneogen tar lastenbafordanagArbaitastättan
LaatanbafBrderaiigKraftfahraeaBeStadt • Laadkrais 

(Rage bas. laad) ffirtsohaftsabtailoRg
Ir. darQnmd^rataBatik ladekapaiitat^^

irbaitsstattoi
lotarfahnaoB*^ Anhänger leHotorfahrsanga

o.AnhSngerBeaahiftigta

Regierimgsbezirk Nordbaden 6 696 369 606 6 378 13 704 3 293 53 705
davon:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
&iergiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Organisationen ohne Elrwerbscharakter 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
114 240646 112 158 29

1
4 608 

248 793 
42 846 
48 263

33033 28 110 47
2 2 290

1 143
2 790

5 028 
2 090 
5 518

20 969 
10 981 
18 681

2 143 
1 118 
2 684

1 457
3 569
4 960
6 21 601 15 19 7 55
7

156 5 626 
2 695

140 271 67 631
848 23 22 31 14

9
126 15 326 116 479 143 1 734

AiMeriuuigen siahe Saite AO
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen

Daraiter Bit Straßenfahraeogen zur LastenbafortieningArbeitsstätten
insgesaiBt Kraftfahrzei^e zor LastenbefBrdemngStadt - Landknis

(Reg* baz. Und)tirtsehaftsabtailixng
Rr« derGründer steaatik Ladekapazität^^ I

in Tonnenl*Hotorfa)irzeaBB
».Anhänger

Arbeitsstätten
Kotorfahrzenge ^ Anhänger

BeschäftigteAnzahl

Regierungsbezirk Südbaden
5 06330 247 621 1 459 306631Stadtkreis Freibürg 

darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
3912 19 212 167

1 420
1 004
2 340

9612 224
5 204
6 955

156 4361582
84139 2171413 I

266 688 962704

L 7
45698 19 39 220

9
1273 840 21 36 1521

1 1618 319 153 360 48158Stadtkreis Baden 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

Baden

0
1569 8 128

3142 269 
1 206 
1 208

34 78 16372
24027 1045273
42068 1869 1544

9
10839 31 662 77

3 86710 609 369 742 224376Landkreis Buhl 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
2436 15 16 715

1 393 
1 466

99 925 447 
3 319

2071012
6464 198653

871180970 285 451814
9

9 72466 6 217

2 145168 1707 535 357Landkreis Donaueschingen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
B'augewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

179

1 1445 760 
1 050

66 178 86702
58342 65 45433
30946 75 2150 3854

9 I89247 6 27 166

2 514430 20212 058 646451Landkreis Emmendingen 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

0
3819 26 1020 94

1 323165 270 1066 323 
1 445 
1 484

1722

I 48766 89 33663
562161 229 391664

7
698472 8 1612

1 910205 342 1384 710220Landkreis Freibürg 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

0
411153 28 3329

1 071843 056 76 136822
43470 22932 38413
31823357 50 84524

AuiMi'kiu^ep siehe Seite AO
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II. Arbeitsstätten^^
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen

die nur Werkverkehr betreiben

0»mit«r Bit Strafieafahr ibaforderaaBzor
Arbeitsstätten

Kreftfahrxenge mr Lastenbefordar"^Stadt - lendkrais
(Rage bas. Land)■irtsehaftsabtaUong

I Rr* der Grunds^steBatik Ladekapasitit 
in Tonnea Ufoterfahnaitge

Arbeitsstittea
■otorfahrset9^ Anhsngar

Anzahl Beschäftigte

1 505103209 5 238 196 339Landkreis Kehl 
darunter :
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

67560 148 4487 3 6532
36130628 53 76533
4172347 9553 5654

7
78 8248

3 889271482 962498 32 626Landkreis Konstanz 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
361114 1714 171

1 440118146 310151 25 983 
2 493 
2 330

2
90953101 1891023

1 13149180 3231664
7

68719 4521 591
9

2202216669 5316

1 872123317 522336 12 472Landkreis Lahr 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

0
116 6456

57838126 1869 172 
1 469 
1 080

1292
6224410665663
56929101 1941144

7
481046 1311

3 245214334 72128 260359Landkreis Lörrach 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
11117 5 55

1 1949525720 871
2 914
3 280

1151302
8884064 127653
94746121 2671274

7
3317 143469

9
1001930332 1415

1 5321426 502 252 385265Landkreis Müllheim 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

7226090 12695 2 231 
1 147 
1 144

2
3963659 90613
3142067 115684

7
31718 1921 282

9
481913 2040213

9337693 199114 3 675Landkreis Hochschwarzwald 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

3462828 7335 2 3612
3272132 5932 6523
140817 3422 1604

7 3768 1511912

AnBzrknngeB si«he Seit« AO
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II. Arbeitsstätten^^
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen

die nur Werkverkehr betreiben

Darunter ait Strafienfahrzeogan mr LastenbafordanngArbeitsstätten
insgesamt Kraftfahraeuge zar LastenbeförderungStadt - Landkreis

(Reg. bez. Land)Wirtsehaftsabteilong
Rr. der

Qrundajsteaati k
Ladekapaxität^^

in TonnenIJIotorfahrzenge
u.Anhänger

Arbeitsstätten ■otorfahrzeuge^ Anhänger
BeschäftigteAniiahl

3 04021569235616 835Landkreis Ofl'enburg 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

364

1 24612825413011 327 
2 362 
1 971

2 133
6102897583 58
940266 361384 139

7
262151025312

9I 19717531371813

5 0953021 003432Landkreis Rastatt 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

21 011445

2 090 
1 850 
1 004

1624191762 14 414 
4 275 
1 603

182
269 74873 87

462641444 146
9

10013321548415

1 859129335175Landkreis Säckingen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

14 396193

659541247210 897 
1 380

2 84
5953064233 23
4762110757706594

9
922125131 02013

904220 72Landkreis Stockach 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

1224 399128

4123177453 1102 49
135124033557333
223860313084 33

7
7482542644

L Landkreis Überlingen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

1 4751093782595 892266

58559126853 921 
1 181

872
3461871463 47
380111431013681044

7
9918 141610417

\
2 0349844422621 812232Landkreis Villingen 

darunter:
Energiewirtschaft und Vasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

1 181652325
540201618717 794 

2 898
912 9385012257573 4411813770725714

9 4461241484

1 8161533862129 364230Landkreis Waldshut 
darunter:
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

1 9541975
82381131706 950 

1 427
802 410348849493 5032513467590714

7 4110191610320h
Anmerkungen siebe Seite 40
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen

D>nmt«r ait StraSenfahrzeugen zur LastenbefonlerungArbaitsstattan
insgesaat Kraftfahrzaige zur LastenbefördenmgStadt - Landkreis

(Rag. bas. Land)■irtsehaftsabtailnng
Ir. darGrundsystaBatik Ladekapasität^^

in Tonnenijfotorfehraeuge
u.Anhenger

Arbeitsstätten
lotorfahrzauge^ Anhänger

Aniehl Beschäftigte

I

133 1 537189 7 953 177 303Landkreis Wolfach 
darunter:
Verarbeitendes Geverbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

93 91 951103 6 766 1812
10. 26039 660 39 613
14 24035 176 34 454

9
177 170 7 11 57

5 579 3 226 47 396Regierungsbezirk SUdbaden 
davon:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

5 843 263 913 10 797

0
40 283145 956 136 174

1
61 44862 5 446 

176 529 
37 399 
26 365

55 135
1 939 
1 142 
1 946

1 489 18 926 
12 661 
12 545

2 056
1 155
2 016

3 880
2 143
3 699

2
7383
5964

5 206 63 4 66
7

202 168 294 72 7384 946 
1 241 23 10428 19438

9
208 1 471169 166 42310 946

AnBarkungea ädie Seite 4o
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen

Dmat«r alt StraBenfahrMageo zur LastenbefordamagArbeitsstatto)
insgesaat Kraftfahraagga zar LastanbefSrdennigStadt - landkraia 

(Rag. bet« Laad) lirtschaftsabtailang
Hr. darGraadajstaaatik Ladekapaxität

in TonnenIJlotorfahnaoge
o.Anhäiiger

Arbeitsstätten
lotorfahrsaoge ^ Anhänger

BeschäftigteAnaahl

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern

3 351816 235445460 25 806Landkreis Balingen 
darunter:
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Gebietskörperschaften und Sozial* 
Versicherung

1
26286 93 6

1 250359 11320 248 
3 072 
1 549

2072172
9616615390903
982258 371231264

9
10125 121212 817

3 756235390 793400 13 993Landkreis Biberach 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

0
18 6492 7 117

1 807 
1 051

11410 240 
2 240

144 3651492
159 3174743

62542207849 1441444
7

381013106 1014

239 3 738515 85416 092544Landkreis Calw 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

1 1998229817010 531 
2 450 
1 130

1812
81857106 1571073

1 462723121871924
7

74523 341 15031
9

13317331717 457

1 3701012781475 616153Landkreis Ehingen 
darunter;
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

791591376970 4 0772
2601323 44993233
19796446214474

2 840194539275309 7 863Landkreis Freudenstadt 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
4716 68. 82 

5 629 
1 021

8
1 42896220921012

578408649493
634301711036541184

7
5012121213521I 9
10593083068

1 289752981878 190192Landkreis Hechingen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

785581488060 6 6202
17739 635770353
27349262223664

1 238912834 682 156165Landkreis Horb 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

0
33415105111

7005368 1533 850742
l 2171123 35515233

262196745166474

lim^rKunir^n =iehe Seite kO
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben 
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wirtschaftsabteilungen
Daremter nit StraBenfahrzeogen zur LastenbeforderongArbeitsstätten

insgesast Kraftfahrzeuge zar LastenbefördenmgStadt - Landkreis
(Reg. bei. Land)firtsehaftsabteilong

Br. derCrxndsirstematik ladekapazitat 
in Tonnen IJiotorfahrseuge 

u.Anhanger

Arbeitsstätten
Hotorfahrzeoga^ Anhänger

Anzahl Beschäftigte

1 514105180 271Landkreis MUnsingen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

189 2 778
536110 4182 1 817 752
4033148 683 48 623
49024794 48 241 46

3 128Landkreis Ravensburg 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

211792394 18 432 376

1 278952 304141 13 369
1 870
2 081

133
6123 87 3538 38

1 0164 327 56173177
266 389 48 7

7
12911 415 8

Landkreis Reutlingen 
darunter:
Land* Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

5 8544161 42544 035 738763

0
2513 1613 91

2 576 
1 553 
1 348

2 215296 577312 33 202 
4 259 
4 710

3 107151 286151
4 57244 452248
7

55825416 1214
9

2432248517 1314

Landkreis Rottweil 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

3 022177416 786429 32 151

1 104762 30526 441 
2 619 
1 817

156161
867423 104 163104
880240 444 125127

7
3635 4588 1317

2 238Landkreis Saulgau 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

146459237253 7 394

1 360942322 9299 5 221
24183 24 4282424
444254 90 13969993

7
6311438 1416

9
1051510 2240510

1 769Landkreis Sigmaringen 
darunter:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

112302154163 7 141

0
509116176

939561052 424 601 
1 203

46
2901438 563 39
3069974 878 5152

7
1292010911 36

2 001118Landkreis Tettnang 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel

45917 530 236251

5903312413 163 
3 078

542 61
72949109513 52
55126166996 1164 116

inaerkuogen siebe Seite AO
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II. Arbeitsstätten^^ die nur Werkverkehr betreiben
noch 1. Beschäftigte und Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung nach Kreisen, Regierungsbezirken

und ausgewählten Wlrtschaftsabtellungen
Daroatttr alt StrafienfahrcaogiBn zur IdstenbefordeningArbeitsstätten

inssesast Kraftfahrzeuee znr LastenbefSrderungStadt - Landkreis
(Reg. bex. Land)firtschaftsabteilong

Br. derGrandsTstematik 5)Ladekapaxitat
in TonnenUHotorfehraense
Q.Anhinger

Arbeitsstätten
■otorfahrzeoge^ Anhänger

BeschäftigteAnzahl

2 848769 16620 279493 479Landkreis Tübingen 
darunter:
Land- Forstwirtschafty Tierhaltung und 
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungeny soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
3151713 33 13

83 1 307166 314171 14 765 
2 051 
1 405

2
735108 142 351103
629243 321651714

7
1 121 109 1410 10

9
8 111259 398 9

258 2 974670307 15 696 297Landkreis Tuttlingen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

94 1 117 
1 157

302125 12 301 
2 213

1192
11917496 963
34 584161750 69714

7
6 24109 103 8

1 985469 111244Landkreis Wangen 
darunter:
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Gebietskö'rperschaften und Sozial­
versicherung

260 10 790
94156132 242142 7 201 

2 135
2

341126239 393
61231121779 51574

7
24115126 66

9
33711447 77

2 990 44 915258 468 5 472 10 263Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 
davon:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

5 725

0
3415712869 476 86

1
29 259962 719 

193 276 
31 936 
19 163

4850
19 700
10 990
11 295

1 4182 095 
1 097 
1 840

4 295 
1 862 
3 216

2 212 
1 102 
1 900

2
6763
5514

1031130171 21356
7

62 626154 244200 4 402 
1 314 93184021258

9
148 1 508110 3525 011112

Land Baden-lVürttemberg )

I 250 05115 76560 9421666 470 29 84131 123
davon:
Land- Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung

0
2 0423101 106802839 5 628

1
1 961 

100 763 
58 716 
73 375

25170220822 874 
1192 050 
191 966 
166 297 

9 843

225
7 137 
3 218 
3 499

23 226 
10 927 
21 106

10 728 
6 127 
10 407

11 298 
6 189 
10 777

2
3
4

390371511001376
7

469 4 2131 41825 051 
7 745

763911
3897015285968

9
6 1827742 152621651 45 014

AJBBerkuDgen siehe Seite 40

1
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II, Arbeitsstätten^^
2. Lastfahrzeuge und ihre Ladekapazität Ira Werknahverkehr nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

die nur Werkverkehr betreiben

fftrkvarkthrsbttritbe ait Str&Bcii£«lirtaug«D 
tar lastanbafordarunB 2) Daruntar ait übertiegand ffarknahvarkahrNr.dar

Onind-
ajrat^
Batik

Wirtsehaftsabtailung

Straflanfehriai^o eot LaatenbafönlarungStrafianfahrtauga

xttr LastanbafordarangArbaitastittan
insgesast

Irbait^
stättaa

Ladekapaütätffirtschaftsgruppa Motorfahrtauge

und Anhänger
LadakapaxitSt

in Tonnen
■otorfahnauga 
und Anhänger in %in 1000 Tonnen

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
davon
Allgemeine Landwirtschaft 
Garten- und Weinbau
Landwirtschaftliche Tierhaltung und -zucht 
Forstwirtschaft
Dienstleistungen auf der Land- und forstwirt­
schaftlichen Erzeugerstufe
Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei 
und gewerbliche Tierhaltung

784 1 115 2,1 587 828 1,4 66,7

000 140 209 1060,4 161 0,3 78,3
65,8
85,7
100,0

001 246 369 0,7 178 256 0,4
002 6253 0,1 41 49 0,1
005 10 14 10 14
009

6145 0,2 15 21 21,7

81,4
05

290 400 0,7 237 327 0,6

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 
darunter
Allgemeine Energiewirtschaft 
Elektrizitätserzeugung und -Verteilung 
Gaserzeugung und -Verteilung 
Wassergewinnung und -Verteilung 
Gewinnung von Erdöl und bituminösen Gesteinen

208 914 2,1 178 835 1,8 85,7

100 46 134 0,3 38 0,2 79.9
90,3
100,0
87,1
100,0

114
101 628101 881,3 585 1,2
103 21 71 0,2 21 71 0,2
107 20 33 0,1 17 29 0,1
116 84 4 8

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
darunter
Chemische Industrie (einschl.Kohlenwerstoff- 
industrle)
Mineralölverarbeitung, Braunkohlenteer- und 
Torfdestillation sowie Ölschieferschwelerei 
KunststoffVerarbeitung 
Gummi- und Asbestverarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung von Glas
Eisen- und Steihlerzeu^ng (einschl. -halbzeugwerke)
NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke)
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
N£-Metallgießerei
Ziehereien und Kaltwalzwerke, StahlVerformung, 
Oberflächenveredlung und Härt 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und 
Schmiederei
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Herstellung und Reparatur von Uhren 
Hersteilimg von EIBM-Waren
Herstellung bon Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 
Säge- und Holzbearbeitungsgewerbe 
HolzVerarbeitung
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe­
erzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus Leder 
und. Textilien 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Polsterei und Oekorateurgewerbe 
Mahl- und Schälmühlen (ohne Ölmühlen)
Herstellung von Nährmitteln 
Herstellung von Backwaren 
Zuckerindustrie 
Obst- und Gemüseverarbeitung 
Herstellung von Süßwaren 
Milchverwertung
Herstellung von Speiseöl und Speisefett 
Schlachterei und Fleischverarbeitung 
Brauerei und Mälzerei
Alkoholbrennerei, Herstellung von Spirituosen, 
Weinherstellung und -Verarbeitung 
Gewinnung von Mineralbrunnen, Herste-llung von 
Mineralwasser und Limonaden 
Tabakverarbeitung
Sonstiges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (ohne 
Herstellung von Futtermitteln)
Herstellung von Futtermitteln

2 10 546 28 152 98,0 7 628 63,017 749 61,7

200
348 1 052 3,8 208 450 1,3 34,1

205
13 88 0,5 7 23 0,1 30,8

37.3
54.2
86.7
82.4
40.3
71.1
23.8
42.2
49.2

210 95 222 0,6 61 107 0,2
0.,2215 66 186 0,3 48 125

220 1 054 3 778 90025,0 . 21,73 254224 28 57 0,2 24 48 0,1
227 7837 0,2 22 41 0,11230 11 28 0,1 10 20 0,1
232 37 177 0,9 18 0,255
234 36 . 19141 0,7 70 0,3
236 1927 44 0,1 28 0,1
238

189 320 0,9 129 203 0,5 50,9ung
239

402326 0,5 258 323 0,4 78.5
52.3
44.4
49.2
37.1 
37,9
76.4
39.1

21.6
71,7
41.3

240 812378 1,8 279 506 1,0
242 729 1 828 5.1 524 930 2,3
244 309 868 2,8 225 1,4472
250 359 1 375 3,3 239 615 1,2
252 62 116 0,2 41 55 0,1
254 43 84 0,2 33 61 0,2
256 352 801 228 0,92,3 379
258

121 0,3 2444 35 0,1
260 667 1 489

2 322
5037,6 1 066 

1 294
5,5

261 1 459 5,6 1 020 2,3
264

16641 0,8 20 90 0,5 54.5
34.5
71.6
54.5 
75,8

49.5
57.6 
37,2
29.1
80.2 
22,2
68.7
58.8 
37,7
26.4
75.0
71.5 
57,3
68.9

49.0

76.5
36.9

265 169 398 1031,2 177 0,4
268 136 244 0,4 111 182 0,3
270 43 144 0,6 8621 0,3
271 38 55 0,1 28 43 0,1
272

9544 0,2 32 47 0,1
275 444 893 2,6 317 1,5546
276 148 269 0,6 89 129 0,2
279 57 87 0,2 36 36 0,1
281 604 832 5232,9 701 2,3

0,2283 58 322 1,0 40 85
284 30962 0,5 47 210 0,3
285 6 33 0,1 4 21 0,1
286 173 474 1,9 0,7115 217
287 52 223 0,6 21 71 0,1
288 170 780 136 2,23,0 613
289 6627 0,2 13 38 0,1
291 648 1 217

2 645
1,9 411 717 1,1

293 297 9,3 244 1 869 6,4
294

240 451 167 0,61,1 271
295

228285 1 527 4,2 1 193 3,2
297 47 208 0,5 32 98 0,2
298

50 200 0,6 35 98 0,2 41,3
44,0299 8420 0,4 11 0,242

n) BusehlieSlieh «Iler ArbeitsstStt«By dit nsbaiiB**ei^liob Bin Titiskait der ffirtsebaftseMeiluBB 5 "Verkehr ttad RaehriahtaBÜberaittlaagr tnsubeo (T-8etriebe). - 2) lotarfehrxetisa «od Anhiaga^ Settal- tad 
ander« Strafienn^asehiaen. - }) fferkvcrfcahr innerhalb der Qreaxen «ins Oenindebeairks oder inaarhalb der lahxen gea« | 2, Abs. 2 des GSterkraftvarkehrgesetses ra 17. 10. 1952,
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II. Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben
Docb 2. Lastfahrzeuge und ihre Ladekapazität im Werknahverkehr nach Wirtschaftsabteiiungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

lerkverkehribetrlfb« alt Strafiea£«tirMusen 
tur I^tcnbeforderuns 2) Dtrunter ait übernesend ffarknihyerkehr 3)Nr.der 

Grund» 
syat^ 
oatik

tirtseh&ftssbteilune
StnBcnfthnet«« mr UstenbafördeninsStrafianfahruuge

tur Lastenbeförderong Arbtit»-
stätUn

Ladekapaütitirbeltastatben
insgesaatfirtsahaftsgruppa Hotorfahrtai

und Aahingar
Ladakapazität

io Tonnan
■otorfahnauga

und Anhänger in %in 1000 Tennen

3 Baugewerbe
davon
Hoch- und Tiefbau 
Speziaibau
Stukateurgewerbe) Gipserei und Verputzerei 
Zimmerei und Dachdeckerei 
Bauinstallation
Glaser- und Malergewerbe, Tapetenkleberei 
Fußboden-, Fliesen- und Plattenlegerei, Ofen- 
Herdsetzerei 
Bauhilfsgewerbe

6 013 13 123 56,6 11 167 48,3 85,35 114
300 3 018 8 908 49,2 2 637 7 651 85,6

81,9
83.4 
86,3
79.2
80.2

76.5 
79,2

42,1
302 58 181 0,8 48 145 0,7
305 995 1 229 2,2 831 1 025 1,9
308 613 916 1,8

1,0
542 808 1,5

310 559 814 418 638 0,8
312 519 0,6415 360 446 0,5
315 und

333 504 0,8 263 416 0,6L 318 22 52 0,2 15 38 0,2

4 Handel 9 821 22 290 66,6 7 669 16 805 50,3 75,5
darunter
Großhandel mit Waren verschiedener Art 
Großhandel mit Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- 
und Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren 
Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und Fellen
Großhandel mit technischen Chemikalien und Roh­
drogen, Kautschuk und Kunst^mmi 
Großhandel mit Kohle, sonstigen

MineralölerZeugnissen

400 28 86 0,2 26 82 0,2 97.0 
65,5

84.1

401
761 1 326 3,6 515 860 2,4

402
49 70 0,2 58 0,142

404
32 65 0,3 23 34 0,1 38.5 

82,4

52.6

405 festen Brenn­
stoffen und
Großheindel mit Erzen, Eisen, NE-Metallen und 
Halbzeug
Großhandel mit Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen 

Installationsbedarf

296 1 179 5,7 258 977 4,7
406

102 435 652,4 253 1,2
407

und 704 2 812 
1 117 
6 074

14,9 599 2 250 12,0 80,8
85,5
78,7

83,7.

408 Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen 
Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Großhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs­
und Sportartikeln sowie mit Schuhen 
Großhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie mit 
Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik 
und Holz (a.n.g.)
Großhandel mit elektrotechnischen, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie und Spielwaren sowie mit Musikinstr 
ten
Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen 
Großhandel mit technischen Bedarf und SpeziaX- 
bedarf verschiedener Wirtschaftszweige 
Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen 
Erzeugnissen, Dental-, Labor-, Krankenpflege- und 
Friseurbedarf

680 3,8 555 937 3,3
411 2 299 1 89115,4 4 744 12,1
412

95 132 0,2 82 112 0,2
413

310 831 2,3 606 1,6 67,4243
414

umen-
197 468 0,7 297 0,4137 58,1

55,0

62,8

416 308 630 0,61,1 208 383
417

226 428 0,9 161 280 0,6
418

139 0,7 101 0,3431 221 47,2

55,7

65,6

419 Großhandel mit Papier, Papierwaren und Druck­
erzeugnissen
Vermittlung von Getreide, Saaten, Pflanzen, 
und Düngemitteln sowie von lebenden Tieren 
Vermittlung von Rohstoffen und Halbwaren (ohne 
solche der Ernährungswirtschaft) sowie von Brenn­
stoffen und Mineralölerzeugnissen 
Vermittlung von Nahrungs- und Genußmitteln 
Vermittlung von Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs­
und Sportartikeln sowie von Schuhen 
Vermittlung von Eisen- und Metallwaren sowie von 
Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik 
und Holz (a.n.g.)
Vermittlung von elektrotechnischen, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren sowie von Musikinstrumen­
ten

386151 0,8 105 248 0,5
421 Futter-

37 57 0,2 39 0,124
422

0,681 164 0,6 73 148 87,5
89,9

50,0

61 99423 0,1 53 89 0,1
424

12 13 7 7
425

34 54 0,1 28 43 0,1 84,8
426

76,123 35 18 28
427 Vermittlung von Fahrzeugen, Maschinen, technischen 

Bedarf und Spezialbedarf verschiedener Wirtschafts­
zweige
Vermittlung von sonstigen -Waren 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs­
und Sportartikeln sowie mit Schuhen 
Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas 
Feinkeramik und Holz (a.n.g.)
Einzelhandel mit elektrotechnischen, feinmechani­
schen und optischen Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren sowie mit Musik­
instrumenten
Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeu^lssen 
Einzelhandel mit pharmazeutischen, orthopädischen, 
medizinischen und kosmetischen Artikeln sowie mit

40 0,1 28 58.0
77.1 
65,8
71.7

70.8

53 21
428 18 22 11 15
430 149 335 0,6 239108 0,4

3,8431 1 029 2 023 5,3 748 1 495
432

138 182 0,3 100 129 0,2
433

1
660580 843 1,5 470 1,1 72,4

434

96 75,0
66,7

72 127 0,1 53 0,1
435 33 47 0,1 26 32
436

91,7Putz- und Reinigungsmitteln 40 45 37 42

Anurkungen siehe Seite ^
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II, Arbeitsstätten^^ , die nur Werkverkehr betreiben
joch 2. Lastfahrzeuge und ihre Ladekapazität im Werknahverkehr nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

■«rkrtrkehrstwtriabt ait StrtfieoCahrMUgtn 
xur Uatenbefordenins 2) Darunter oit überriegend terknahverkehr 3)Ir.der

Onrad> ■irtsohaftsabuilung

Straflenfahriei^a zar LastenbafördarungStrafianfahnaoga

zur Lastanbafördamng
irbaitsstittan
insga^aat

Arbaiis-
Stätten

Ladakapazititoatik ■irtschaftsgruppe Uotorfehrsauge

und Anhängar
Ladakapazitit

in Tonnen
■otorfahrzangs 
und inhiflgar in %in 1000 Tonnen

Noch: Handel
Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brenn­
stoffen und Mineralölerzeugnissen 
Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen 
Einzelhandel mit sonstigen Waren

437 88,8

65.7
57.8

3,09415771 070 3,4668
438 0,2181277 0,4 111146

0,32371840,6272 355439

66,70,29071140 0,391Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
darunter
Genossenschaftliche Kreditinstitute

6

83,00,2856760 100 0,3603

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien 
Berufen erbracht
darunter
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 
Wäscherei und Reinigung (einschließlich 
steinfegergewerbe)
Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 
Verlags-, Literatur- und Pressewesen 
Gesundheit
Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prüfung 
Architektur- und Ingenieurbüros,. Laboratorien 
und ähnliche Institute
Wirtschaftswerbung (ohne Ausstellung und Messe-* 
wesen)
Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermögensver­
waltung
Sonstige Dienstleistungen

7 63,22,4477 1 0373,8726 1 560
63.6

68.6 
40,0
78.7
44.8
83.7

77.8

0,5169 2210,8275 355700
Schorn-701 426 0,51850,8246 586

651510706 0,1590,1
0,2

158221708 0,117 255623710 swesen 6 159 21712
713 7 710 11
714 52,91059 19
717 53,0

67.4
8 170,12610

1,223965361 1,8105718

50,00,261 1220,416785Organisationen ohne Erwerbscharakter 
darunter
Christliche Kirchen, Orden, religöse und welt­
anschauliche Vereinigungen 
Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände 
Politische Parteien und sonstige Organisationen 
ohne Erwerbscharakter

8

800 93,9
26,4
52,1

87,6

0,122 410,127 47
970,12212801 250,1 144422805

807 0,1301333 0,116

90,27,42 2618,2 5342 497620Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
darunter
Politische Führung und zentrale Verwaltung 
Soziale Sicherung und Wiedergutmachung 
Gesundheitswesen
Wirtschaftsförderung. -Ordnung und -aufsicht 
Verschiedene (kommunale) Anstalten und Ein­
richtungen
Vertretungen fremder Staaten ln der Bundes­
republik; inter- und supranationale Organisationen 
(mit Behördencharakter)
Soziale Rentenverslcherifng (ohne knappschaftliche 
Rentenversicherung) sowie Zusatzversorgung für 
Angehörige des öffentlichen Dienstes

9

89,9
66,7
77.6
91.6

94,4

2,37282,6 231814274900 0,19 240,14414905 0,133130.119 43906 , 1,9580134631 2,1146907
908 2,9803107860 3,1121
909

96,10,1730,2 327735
960

69,694125

0-4
und 73,0173,750 89422 319238,169 95828 894Insgesamt
6-9

Amarkunga, siehe Seit« 3k
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II, Arbeitsstätten^^
3. Lastfahrzeuge und Ihre Ladekapazität Im Werkfernverkehr nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

die nur Werkverkehr betreiben

■•rkverkehrstwtritb« oit SlrtSeotAhrMagm 
xar Lastanbafördonrns 2) Dtranter ait ubarnegaad ffarknabverkshrNr.der

Grund»
syste-
aatik

Virtftchaftsabtailong
Straflanfaliriaiga sor LastanbefSrdarvneStraBanfahrtauga 

xor Lastenbafördarong Arbaito»
atattan

Arbaitsstattan
insgasaat

ladakapuitit■irtschaftagruppa yetorfahrsauga

und Aahängar
Ladakapaxitat

in Tonnan
■otorfahrxaoga

und Anhänger in $in 1000 Tonnan

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
darunter
Garten- und Weinbau
Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei u. 
gewerbliche Tierhaltung

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
darunter
Chemische Industrie (einschl.Kohlenwertstoff­
industrie)
KunststoffVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
NE-Metallerzeugung (einschl.-halbzeugwerke) 
Eisen-, Stahl und Tempergleßerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 
Oberflächenveredlung und Hart 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
StraOenfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Herstellung.von EBM-Waren 
Säge und Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe­
erzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung von Nährmitteln 
Obst- und Gemüseverarbeitung 
Herstellung von Süßwaren 
Schlachterei und Fleischverarbeitung 
Alkoholbrennerei, Herstellung von Spirituosen, 
Weinherstellung und -vereu'beitung

Baugewerbe 
darunter
Hoch- und Tiefbau
Fußboden-, Fliesen- und Plattenlegerei,
Ofen- und Herdsetzerei

0 4,80,126112,11 115784

7,70,1150.7 4369245001
05 3,480,7 4400290

2,19142081
7,37,21 89098,0 37428 15210 5462

t 200 16,8
22,9

0,6159223,8348 1 052 0,1350,6
25,0

722295210 0,80,235103 7781 054220 48.3
36.4
44.5

10,2

0,16 240,27837227 0,3590,9 717737232 0,36 520,736 141234
238 0,11250,9320189ung 9,80,24991,8812378240 8,30,4128191 828 5,1729242 9,20,358102,8868309244 11.7 

17,9
4,5
18,4

17,6
32.8

10,3

0,4108163,31 375359250 0,410431801 2,3352256 0,3617,6 211 489
2 322

667260 1,0283855,61 459261
264 0,1240,8 516641

0,493101,2398169265 9,90,11560,614443270 0,366152,6893444275 3,61080,6269148276 49,1
19,7
33,3

0,56 1721.032258283 1 0,474121,9474173286 0,26180,622352287 4,90,142181,91 217648291
294 8,10,1215451 1,1240

0,50,3521256,613 1236 0133

0,60,342649,28 9083 018300
315 0,540,8 4504333

2,61,756619466,622 2909 821Handel 
darunter
Großhandel mit Getreide, Saaten, Pflanzen,
Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden 
Tieren
Großhandel mit Holz, 
und Installationsbedarf 
Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfall­
stoffen
Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Großhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie mit 
Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkereunik 
und Holz (a.n.g.)
Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus Kunststoffen,
Glas, Feinkeramik und Holz (a.n.g.)
Einzelhandel mit sonstigen Waren

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien 
Berufen erbracht 
darunter
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

4

401
7,70,3105553,61 326761

Holzhalbwaren, Baustoffen407 1,00,122514,92 812704
408 0,853,8 41 117 

6 074
680 2,40.41503615,42 299411

413
7,00,24482,3831310
11,446 0,16630 1.1308416 3,30,272225,32 0231 029431

433
2,722211,5843580 10,00,1140,6 12355272439

I 0,3140916

7 1573,81 560726

1.9440,8355275700
44167 0,4858

2048,22 4976209
3,99,32 57960969 958 236,128 894Insgesamt

sosubcD (T-Bairieto). - 2) ■»Urfabrsaase und Anhäagar ahna Sattal- imd 
17. 10. 1952.1) Einschlieaiich allar Arbailastittan, die nebenBiierbUch aina Tätigkeit dar firtachaftxabtailing 5 "Verkehr and Haohriahtatjütoarmittlang^

andere Streßaiut^aschineiu - 3) lerlwarkahr innerhalb der Granxan eines Oeaaindebesirks oder iimertialb der Hahxona gern. | 2, Abs. 2 des Gütarkrefteerkehrgesetxes

I
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III. Mit dem Verkehrszensut
1. Beschäftigte und Verkehrsmittel nach Wirtschaft!

Di« Arbeitsstiitftn T«rfugt«ii
Mr. d«r
utik

KraftoBidboss« und -«ahuser
firtsehafilieb« aiiederoDg Arb«itsstitt«B B«sehiftist«

Sita- and Stahpliti«irb«it8Stitt«B fthrccQge

00 3 146Land- und Forstwirtschaft 
davon
Allgemeine Landwirtschaft 
Garten- und Weinbau
Landwirtschaftliche Tierhaltung- und Zucht 
Forstwirtschaft
Dienstleistungen auf der land- und forst­
wirtschaftlichen Ehrzeugerstufe

547

000 151 540
001 249 2 076
002 58 217

10 111005
009

79 202

Fischerei und Fischzucht, gewerbl.Gärtnerei 
und gewerbl.Tierhaltung
darunter
Gewerbl.Gärtnerei, gewerbl.Tierhaltung, 
-Zucht und -pflege

05
292 2 482

055
292 2 482

153201 19 475 510 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter
Allgemeine Energiewirtschaft 
Elektrizitätserzeugung und -Verteilung 
Gaserzeugung und -Verteilung 
Wassergewinnung und -Verteilung

11

100 48 3 798 
13 651 
1 556

1254 9101 111
103 21
107 20 444

3 399Bergbau
dcu*unter
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas und bituminösen 
Gesteinen
Sonstiger Bergbau (einschl.Torfgewinnung)

2411

5 2 034115
116

694
118 8 583

Chemische Industrie (einschl.Kohlenwert­
stoff Industrie) und Mineralölverarbeitung

davon
Chem.Industrie (einschl.Kohlenwertstoff- 
industrie)
MineralölVerarbeitung, Braunkohlen- und Torf­
teerdestillation sowie Olschleferschwelerei

20
1196381 47 326 6

200
1196368 46 634 6

205
69213

40526 875 6 10170Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
davon
Kunststoffverarbeitung 
Gummi- und Asbestverarbeitung

21

100 16 280 
10 595

210
70215

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe

davon
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung von Glas

22
39644 230 181 278 11

220
38110 171 205 36 735 

2 895 
4 600

31224
227 42

Elsen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und 
StahlVerformung

davon
Elsen- und Stahlerzeugung (einschl. -halb­
zeugwerke)
NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeug­
werke )
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
NE-Metallgleßerei
Zieherelen und Kaltwalzwerke, StahlVer­
formung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und 
Schmiederel, (a.n.g.)

23
164666 595 4665

230
3 61613

232
38 19 088 

16 709 
4 766

43234
28236

238
19 584202

239
2 832341

3 155931 611 352 886 44Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
davon
Stahl- und Leichtmetallbau
Maschinenbau
Straßenfahrzeugbau
Schiffbau
Luftfahrzeugbau

24

387 23 722 
197 823 
129 726

240
1 014
2 096

38761 17242
26 54453244

246 6 714
901248 4

1) Bisscbliefilioh Sattel- und andere Zopiaactiinen .
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erfaßte Arbeitsstätten insgesamt
Unterabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Über Verkafarsmittel nad -«inriehtatis«nt and ner über
Nr. darGrund*
sjrste-
eatik

Strafianfahriange lur Lastanbafördenrng. GlaiaansehluBBinnenschiffa

LadakapaiitSt 
in Tennen

Ladekapaxität
lusaBaen in Tonnan

letorfahrsei«a^^ ArbeitsstättenSchiffeArbeitsstättaoAnhängerArbaitsstitten

00270 1 365717511

00079 386189141 001105 632246 353
00218 1137057 00521310 15 009

90 65 21357

05
668389 40291

055 .
66840291 389

48 10236 1 783189 668

9 10038 27310546 10131175 1 270101 473 1038169156121 1077 592820

16 111961519 34

4 115
116

4 2264 11848537 12 I

20
101298 4 158905361

20092265 3 708348 846 205
9450335913

18 2163 964161 352

210146284795 181 215416 33666 171

22
13324 3176728 219 141 4832 9641 208

220
12124 3176727 837 141 4442 8541 142 224417 15329 45 8 227229226537

23
63

k 256 3 149921629

230
8 1132111 232 :

1482 93110837 21 23465196 5236 23649 1183727 238
2157 899189 285 239

43748374329

241711 33799 793 48281 439 2 933
29 240116 1 796 

5 018
2 951

379 713 105 2424531 491731 24432259719325 246
248

5
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III. Mit dem Verkehrszensus
noch 1. Beschäftigte und Verkehrsmittel nach Wirtschafts

Di« Arteitsstälten Tcrfügten
Nr. derGrund-
ayst^
utik

Kraftoambosse-und -anhänger
Wirtschaftliche Gliederung

Arbeitsstätten Beschäftigte

Sitz» and StehplätzeArbeitsstätten Pahrzeogo

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Her­
stellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren
davon
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Herstellung und Reparatur von Uhren 
Herstellung von EBM-Waren 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport­
geräten, Spiel- und Schmuckwaren

25
921 276 201 56 1 74328

366 167 038 
23 738 
21 546 
51 988

754250 2311
66252
46254

376 18 56110256
258

47 11 891

Holz-, Papier- und Oruckgewerbe 
davon
Säge- und Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier und 
Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung

2 573 124 421 18 53G26 17

260 721 17 741 
47 2751 492 278261 8 8

264
47 16 431 

21 304 
21 670

136177 5265 5
268 136

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
davon
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 
Leder
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 
Schuhen)
Herstellung und Reparatur von Schuhen
aus Leder und Textilien
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Polsterei und Dekorationsgewerbe

848 170 676 81 2 39327 53

270
47 7 335

271
40 2 611

272
49 15 619 

117 151 
25 837 
2 123

493 39 60 1 752275
161 356276 10 13
58279

28/29 815Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
darunter
Herstellung von Nahrungs- und Genuß­
mitteln verschiedener Art )
Mahl- und Schälmühlen (ohne Ölmühlen)
Herstellung von Nährmitteln
Herstellung von Backwaren
ZuckerIndustrie
Obst- und GemUseverarbeitung
Herstellung von Süßwaren
Milchverwertung
Herstellung von Speiseöl und Speisefett 
Schlachterei und Fleischverarbeitung 
Brauerei und Mälzerei 
Alkoholbrennerei und Herstellung von 
Spirituosen, Weinherstellung und -Ver­
arbeitung
Gewinnung von Mineralbrunnen, Herstellung 
von Mineralwasser und Limonaden 
Tabakverarbeitung
Sonstiges Ntthrungs- und Genußmittelgewerbe 
(ohne Herstellung von Futtermitteln) 
Herstellung von Futtermitteln

2 851 82 840 2412

280
9813

636281 3 988 
9 412 
2 020 
1 726
4 775 
6 443 
6 543 
1 402 
9 554

13 716

283 60( 68284
285 7

179 648286 6 17
287 53
288 180
289 27
291 654
293 303
294

253 3 144
295

289 5 034 
10 834297 52

298
52 3 316

' 299 23 717

456 12 10930 Bauhauptgewerbe
davon
Hoch- und Tiefbau 
Spezialbau
Stukkateurgewerbe, Gipserei und Ver- 
putzerel
Zimmerei und Dachdeckerei

4 840 174 410 205

3 160 448 11 978300 153 102 
3 110

198
302 60
305

1 000 12 089 
6 109

10365
620308

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
davon
Baulnstalation
Glaser- und Malergewerbe, Tapetenkleberei 
Fußboden-, Fliesen- und Plattenlegerei, 
Ofen- und Herdsetzerei 
Bauhilfsgewerbe

1 34931 17 558

571310 7 718 
5 680312 421

315
335 3 824

318 22 336

2 16916 516 816 101 18240/41 Großhandel
davon
Großhandel mit Waren verschiedener Art *) 
Großhandel mit Getreide, Saaten, Pflanzen, 
Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden 
Tieren

1 65532400
401

5 742837

AiBterkung siebe Seite 5B
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erfaßte Arbeitsstätten insgesamt
Unterabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

t

über Verkchrsaittel und •einrichtungen, und swar über
Nr. derGrund-
syste-
natik

StraScnfahrzetige xur Lastenbeförderung Binnenschiffe GleisansehluB
I

Ladekapaaität

zusaaaen in Tonnen
Hotorfahrseuge^^ Ladekapasität

in Tonnen
Anhänger Arbeitsstätten ArbeitsstättenArbeitsstätten Schiffe

25

83555 6 3412 061863

25041306 3 2791 138360
4 25213 22110562

25422973 1343 25635171 2 271669354 258
76 52 34144k

261661 522 15 7413 7552 499
26080908 7 909 

5 423
1 030
2 069

688
261444271 465 264

1988 82910241 2652086 1 149169 321 2683233 13 431136

70 273281 294 4 174775

270
476 5977443 271

5 835038
272

19 1978444 27557194 2 552750445 276515 579256148 27919 1668057

28/291041 804 28 1958 0412 793
280

9 632213 281172 968244760624 283460 97227358 284455301 1463 285613019 226 28612140 1 952373178 287819 55120552 28811186 2 951628171 2898 1845927 291163 1 865 
9 276

1 115
2 094

651 29310599298L 294
92 1 172399246 295

6159 4 2091 381288 29736 50417747 298
728 55217350 9 29925 3836020

i 96 303 038 56 2959 1834 795
85 3002 635 51 6117 1223 120 7 30245 80215159

305
150 2 110 

1 772
1 106999

308208804617

9 31180 2 4191 7441 332
31078 878757560 31246 583480417
315

5768460 44333
31812 1904722

696 40/4117 3467 232 777 57 33715 0316 637
5 400318259031

401
V 149298 3 9181 171801
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III. Mit dem Verkehrszensus
noch 1. Beschäftigte und Verkehrsmittel nach Wirtschafts

Di« irtMitsstatten verfÜEten
nr. der Qnmd»

utik

Kraftoanibusse und -enhänser
Wirtschaftliche Gliederung Arbeitsstätten Beschäftigte

Sits- und StehplätxeArbeitsstätten Pahrzeice

Noch: GroBheindel
402 Großheuidel mit textilen Rohstoffen und 

Halbwaren, Häuten und Fellen 
GroBhandel mit technischen Chemikalien 
und Rohdr.ogen, Kautschuk und Kunstgummi 
GroBhemdel mit Kohle, sonstigen festen 
Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
GroBhemdel mit Erzen, Eisen, NE-Metallen 
und Halbzeug
GroBhemdel mit Holz, Holzhalbwemen, Bau­
stoffen und Installationsbedarf 
GroBhemdel mit Schrott und sonstigen 
Abfallstoffen
GroBhemdel mit Nahrungs- und GenuBmitteln 
GroBhandel mit Bekleidung, Wäsche, Aus- 
stattungs- und Sporteirtikeln sowie mit 
Schuhen
GroBhemdel mit Eisen- und Metallwären 
sowie mit Ferti^aren aus Kunststoffen, 
Glas, Feinkeramik und Holz (a.n.g.) 
GroBhandel mit elektrotechnischen, 
mechanischen und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck-, Leder-, Galanterie- und Spiel­
waren sowie mit Ihisikinstrumenten 
GroBhemdel mit Fahrzeugen und Maschinen 
(ohne GroBhandel mit Spezialmaschinen) 
GroBhemdel mit technischem Bedemf und 
Speziälbedarf verschiedener Wirtschafts­
zweige
GroBhandel mit phemmazeutischen und kosme­
tischen Erzeugnissen, Dental-, Labor-, 
Kremkenpflege- und Friseurbedarf 
-Großhandel mit Papier, Papierwaren und 
Druckerzeugnissen

50 511
404

35 462
405

341 7 080
406

106 4 534
407

823 12 929
408

726 3 551 
22 971411 2 393

412

98 3 245
413

326 8 308
414 f ein-

199 6 489
416

326 9 877 1 2734 21
417

3 845231
418

142 5 101
419

151 4 882

Hemdeisvermittlung
davon
Vermittlung von Waren verschiedener Art 
Vermittlung von Getreide, Saaten, Pflanzen, 
Futter- und Düngemitteln sowie von lebenden 
Tieren
Vermittlung von Rohstoffen und Halbwaren 
(ohne solche der Ernährungswirtschaft) 
sowie von Brennstoffen und Mineralöl­
erzeugnissen
Vermittlung von Nahrungs- und Genußmitteln 
Vermittlung von Bekleidung, Wäsche, Aus- 
stattungs- und Sportartikeln sowie von 
Schuhen
Vermittlung voii Elsen- und Metallwaren 
sowie von Fertigwaren aus Kunststoffen,
Glas, Feinkeramik und Holz (a.n.g.) 
Vermittlung von elektrotechnischen 
mechanischen und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck-, Leder-, Galanterie- und Spiel­
waren sowie von Musikinstrumenten 
Vermittlung von Feihrzeugen, Maschinen, 
technischen Bedarf und Spezialbedeirf ver­
schiedener Wirtschaftszweige 
Vermittlung von sonstigen Waren 
Versandhandelsvertretung

42 392 2 486 6 1354

420 14 60
421

39 248
422

138 835 6 1354
423 62 249
424

13 120
425

35 212
426 fein’

26 359
427

43 278
428 18 109
429 164

43 Einzelhandel
davon
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Nahrungs- und GenuBmitteln 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Aus- 
stattungs- und Sportartikeln sowie mit 
Schuhen
Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren 
sowie mit Hausrat und Wohnbedarf aus Kunst­
stoffen, Glas, Feinkeramik und Holz(a.n.g.) 
Einzelhandel mit elektrotechnischen, fein­
mechanischen und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck-, Leder-, Galanterie- und Spiel­
waren sowie mit Musikinstrumenten 
Einzelhemdel mit Papierwaren und Druck­
erzeugnissen
Einzelhandel mit pharmazeutischen, ortho­
pädischen, medizinischen und kosmetischen 
Artikeln sowie mit Putz- und Reinigungs­
mitteln

3 569 62 629 6 8 244

430 168 22 165 
14 877431 1 115

432

149 4 871
433

597 5 982
434

76 1 709
435

36 897
436

41 566

Anaarkong siehe Seite 58
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erfaßte Arbeitsstätten insgesamt
Unterabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

über Verkehrsaittal BOd -elnriohtungen, und »ar über
dr. derQrund-
syste-
eatik

Stredenfchrteuge xur lestenbeförderung Binnenschiffe OleisinschioB

ledekipuitst 
xusemen in Tonnen

Ledekxpexiat 
in Tonnen

■otorfxhreeuge^^ Schiffe krheitastettenkrbeitsstettenArbeitdststten inhenger

402
15764 950

404
102921432 54

405
1346 2321 097 306310

40648392 125 2 355102i 40711015 11917 476 6 202 194 1 066794
408

62941 244 3 927 
16 030

715
815 908 4472 371 411

412

190128 495
413

52746 124 2 355312 414

663462 7197 416
181 076601 43310

417

12850406 25227
418

4684418 13139
419

814359 27151

' 338 21 4236 1 357555

420 I28229
421

15350 1437
422

1420 78819999
42397 2 13261
424

201312
425

635434
426

443523
427

5641

k 428342218
4291474

142 4314 6826865 5223 432
43059626327151 23 4315 3972281 9121 084
432

2386180140
433

91 50863823589
434

110125 272
435

474733
436

I- 4644 140
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V

III, Mit dem Verkehrszensus
noch 1. Beschäftigte und Verkehrsmittel nach Wirtschafts

Di* Arb«itsstStten verfügton
Nr. derGrund-'
syst^
aatik

Kraftoanibosse-und -enhanger
■irtschaftlieh* Gliederung

Arbeitastätten Beschäftigte

Arbeitsstätten
Sit7.- und StehpletsePahrteuge

Noch: Binzelhemdel
Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen 
Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen 
und Büroeinrichtungen 
Einzelhandel mit sonstigen Waren

437
912 4 207

438
186 5 763 

1 592439 289

50 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
davon
Elsenbeihnen
Straßenverkehr
Binnenschiffahrt-, wasserstretßen und -häfen 
Luftfahrt, Flugplätze 
Deutsche Bundespost

15 010 182 314 254 639786 4 344

500 34 008 
180 168

773 65 892 
40 141 
4 638

44934
501 9 072 685 3 223
502 391
504 31 409
507 61 705 

9 529
38 126 
2 337

4 133 50 608
509 Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung 610 17 64

60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 
darunter
Genossenschaftliche Kreditinstitute 
Bausparkassen

131 6 798

603 123 1 873 
4 017608 3

61 Versicherungsgewerbe 6 3 045
70/71 Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

und freien Berufen erbracht 911 25 051 30 44 1 351
darunter
Gaststätten- und Berherbergungsgewerbe 
Wäscherei und Reinigung (einschl. Schorn­
steinfegergewerbe)
Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 

Theater,

700 366 2 767 51412 15
701

247 9 306 6 26111
706 28 6 10 388234
707 Kunst, 

sehen
Film, Rundfunk und Fern-

9 2 471
3 546 
3 949

708 Verlags-, Literatur- und Pressewesen 
Gesundheits 
Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung 
und -Prüfung
Architektur- und Ingenieurbüros, Labora­
torien und ähnliche Institute 
Wirtschaftswerbung (ohne Ausstellung und 
Messewesen)
Grundstücks- und Wohnungswesen, Ver­
mögensverwaltung 
Sonstige Dienstleistungen

21
710 25wesen
712

20 330
713

60011
714

9 118
717

76914
160 952718

9980 96 7 745 4 4Organisationen ohne Erwerbscharakter 
darunter
Christliche Kirchen, Orden, religiöse 
und weltanschauliche Vereinigungen 
Organisationen der freien Wohlfahrts­
pflege
Berufsorganisationen und Wirtschaftsver- 
bände (ohne öffentlich-rechtliche Wirt­
schafts- und Berufsvertretungen) 
öffentlich-rechtliche .Wirtschafts- und 
Berufsvertretungen
Politische Parteien und sonstige Organisa­
tionen ohne Erwerbscharakter

800
4 706 .32

801
75713

805

1 07225
1 806

3785
807

18 733

3181390 Gebietskörperschaften
darunter
Politische Führung und zentrale Verwaltung 
Soziale Sicherung und Wiedergutmachung 
Gesundheitswesen
Wirtschaftsförderung, -Ordnung und -auf- 
sicht
Verschiedene (Kommunale) Anstalten und 
Einrichtungen
Vertretungen fremder Staaten in der 
Bundesrepublik ;inter- und supreuiatlonale 
Organisationen (mit Behördencharakter) 
Sozialversicherung

651 45 014 7

277900 287 17 393 5 11
905 14 433
906 19 4 415
907

158 7 833
908

5 863127
909

7 79035
960 7205

280 97700-96 46 133 1 848 784 1 247 5 252Insgesamt

Anmerkung siehe Seite 56
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erfaßte Arbeitsstätten insgesamt
Unterabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen I

Über Verkehrsaittel und -einrichtungen, und nar über
Hr. derGrund*
syste-
Mtik

Stradenfahrzeuge zur Lastenbafördarung GlaisansohluBBinnenschiffe

Ladekapaaität

in Tonnen
Ladekapazität

zusaoaen in Tonnen
Hotorfahrzeuge^^ ArbeitsstättenSchiffeArbeitsstättenAnhängerArbeitsstätten

437
1005 6373021 427888 438

38216279151 5 439721358 42284

50468551 817815158 140 2279 93417 9027 397
i 500211298 146 2 223 

139 079
88 501798 22113 7886 853 50234539 431775906 2235219 100 504

50784 647 
11 266

6072 343 
1 365

230 509136905204

60133763796 147
603123243689 112 608

611244

70/71
74 203469763 1 418

700922363 132296 701
18 725246 575 7069 341511 707

43237 1 70810681 121 710159333123 712
4524 111 713
341210 714
16199 717
82142510 718260 2 032245118

L 803877015285

800
18 1426028 801

5071812 805
93263822

806
86 15

I 807
891816 27

253 576 9095108 1777742 152621

7 9002 559271721274 905107362914 906842119 32
907

102 7748092 109219530146
908

73 089179767122 909

151365335 9606 2285
00-962 451600 5371 023268408 13125 69978 84437 238
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III. Mit dem Verkehrszensus 
2. Arbeitsstätten mit Straßenfahrzeugen zur Lastenbeforderung,!

btargievirt- 
sohaft and Va^sarrarson- 

guast Bergbaa

V«nrb»it«ndes 
Qmerte 

(ohne Beo- gerarbe)

Land» pwrf Porstvirtsehaft 
Tierhaltung 
and Piseherei

Irbeitsstatten
BesehSftigt«
Pahrteogart

Lfd« Baugevertw
Rr,

Abtailcas 0 ibteilong 1 Abteilung iAbteilang 2

1 Arbeitsstätten 602 208 10 728 6 127

Beschäftigte

2 insgesamt 
je Arbeitsstätte
Pahrpersonal von StraOenfahrzeugen

5 514 18 370 1 122 823 189 559
3 6,9 88,3 

2 335
104,7 

45 753
30,9 

19 0724 1 430

Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung
5 insgesamt

Ladekapazität in Tonnen 
insgesamt 
je Arbeitsstätte 

Motorfahrzeuge^ ^ 
Anhänger

1 141 28 781914 13 577

6 2 029 1 976 100 720 58 711
7 2,5 9,69,5 9,4
8 831 21 644 10 359663
9 310 251 7 137 3 216

Aufbau^^
Lastwagen mit offenem

71010 14 769 9 415457Motorfahrzeuge

Ladekapazität in Tonnen 
Anhänger

Ladekapazität in Tonnen

1 0.7311 1 040 46 651 36 656
272 129 5 676 2 68912
670 30 572354 15 14213

Aufbau^ ^Lastwagen mit geschlossenem
93 5 183 70614 162Motorfahrzeuge

Ladekapazität in Tonnen 
Anhänger

Ladekapazität in Tonnen

127 165 9 256 78815
5 607 1616 19
15 14 2 730 5817

Möbel«, Isolier-, Kessel-, Silo- und 
Sonderfahrzeuge

23828 1 69218 44Motorfahrzeuge

Ladekapazität in Tonnen 
Anhänger

Ladekapazität in Tonnen

42 1 16086 4 75419
792 50824 10320

79 4 607 4 89831521

außerdem Sattel- und andere Straßenzug­
maschinen

566275 39 1 58222 Fahrzeuge

Maschinenleistung in PS 7 708 82 973 22 8921 63023

l) Ohtt« Sattal- and aadar« Strtfieiuai^aaebiMa. - 2) PlattfomageB sowie Pabrseoge ait offenes Kesten (nit and ohne Pleno und Spriegel). - Ohne Cbel* and Isoliereagen.
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erfaßte Arbeitsstätten insgesamt
Beschäftigte, Fahrzeugart und Ladekapazität nach Wirtschaftsabteilungen

Qebietskör- 
persehaft«n 
and Sosial* TersicheruBg

DieDstleistaBgca« 
soseit Too
Freien Berofen erbraobt

Kreditinsti- 
tota and Versiotienng»* 
smrt)«

Verkehr 
and RaelH riehtenube^ 
DittlOBg

Orsuddetionen 
ohne Brver^ ebarakter

Handel Lfd.Tn.ifta.wiat
Br.

ibtailansen 0 bis 9Abteilang 8 Abteilaag 9Abteilaag 7Abteilaag 6Abteilang 4 Abteilang S

137 238621857631007 39710 407

21 690 67544 1467 41824 2649 679162 829 106 073k 345,4 
139 142

71,1 
3 571

31,8 
2 378

87,396,814,3 
28 935

15,6 
34 870 4266532

98 600 52 4991 368 16716023 899 25 824

408 093 68 1773874 204387158 14073 362
711,0 

72 901
13,2 

1 725
5,5 4,621.4 

15 890
3,97,0

8971 16912320 400
925 699774469 709 934 373 499

I

1050 8961 080376 578511 35712 590
193 554 113 421770 14721162 65938 926

1219 42268559386326 7622 732
113120 7402 3301561 78011954 89914 718

16 417 14355710 33353 3775 763
31 582 151 042900 51419 4029 810
2 323 161765 21 267323

1713 2642913318 5631 523

185 58829078331 1562 047
1918 7331 098142666 078 45 229
203 5317118 71 569 2437

29 076 212561115715 608 53 140

225 94342755249282 012708
23413 13014 1381 48011 385737210 65459 533

\
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1
III, Mit dem Verkehrszensus erfaßte Arbeitsstätten Insgesamt 

3. Arbeitsstätten mit Binnenschiffen, Beschäftigte, Schiffsarten und Ladekapazität 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen

I
D a T 0 ni

Verkehrssenrbe l) ftrkverkthr 1) 2)
danntarArbaitsstatten

Basehaftigta
Sohiffssattang

Arbait^
stittaD 
alt BiiH 

nanschiffan

Arbeite
statten
insg^

Arbeits­
stätten

dannter 
Binneiw 
Schif­
fahrt 3)

Gabiet^ 
körper- 
8chaften 
u. Sosial- versiche- 
runs 2)

Verarbei­
tendes 

Gewerbe 
(ohne Bau- 
geaerbe A)

insg^
säst

Bangaeerbe Handel

Arbeitsstätten 268 227 223 41 19 1 9 10

Beschäftigte
darunter Binnenschiffspersonal

6 599 
2 307

3 462 
2 014

2 965 
1 662

3 137 1 737 29 667700
131293 14 8757

Binnenschiffe zur Personen oder 
Güterbeförderung 5)

Anzahl
Ladekapazität in Tonnen

904 732 694 172 70 9 25 67
600 537 551 617 539 431 48 720 25 981 1 470 17 662 3 576

davon
GUterschiffe ohne Triebkraft 
Tankkähne
Ladekapazität in Tonnen 
andere Kähne 
Ladekapazität in Tonnen

45 42 42 3 1 2
39 071 38 674 36 674 397 327 70

220 193 193 10 1127 6
250 416 237 444 237 444 12 972 7 186 5495 237

Güterschiffe mit Triebkraft 
Motortankschiffe 
Ladekapazität in Tonnen 
andere HotorgUterschiffe 6) 
Ladekapazität in Tonnen

86 26 1 1858 54 7 2
49 896 46 396 42 265 3 498 850 1 400 912336

369 332 319 3957 17
252 656 225 303 217 900 12 10927 353 15 233

Schuten und Leichter 
Anzahl
Ladekapazität in Tonnen

66 13 13 17 3855
4 965 493 2 115493 4 472 2 357

Fahrgastschiffe und reine 
Personenfähren 
Anzahl
Ladekapazität in Tonnen

96 94 73 2 2
3 533 3 505 2 635 28 28

Außerdem sonstige Binnenschiffe 
Anzahl
Maschinenleistung in PS

119 2663 61 36 7
26 340 21 212 21 064 5 126 645 4 433

l) Wirtsehaftsabteilung 0-9 der Grundsystematik ohne Wirtschaftsabteilung - 2) Binsehl. aller Arbeitsstätten die nebengeverblieh eine Tätigkeit der firtscbaftsabteilung 3 "Verkehr und 
Raehrichtenüberoittlui^" ausUben (T-Betriebe)« - )) Virtschaftsgruppe. - 4) Jeveils lirtschaftsabteilung. - 3) Ohne Schlepp - Schuld- und Bugsierboote, Barkassen und sonstige Binnenschiffe 
ohne Laderaum. - 6) Einschi. Pahrzeugfähren.

4, Arbeitsstätten mit gewerblicher Lagerei, 
sowie Art und Größe der Lager nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen

Davon
Übrige Wirtschaft 1) 2)Verkehrsgeverbe

Arbeitsstätten
Art und Große davonmitder geverblicher

Lagerei
Arbeits­
stätten
insgesamt

Spedition 
Lagerei und 
Verkehrs­
vermittlung 3)

Arbeitsstätten
insgdseat darunter Handelgeverhliehen Lager Binnen­

schiffahrt 4)
Straßen­
verkehr 3)Eisanbahnan 3)

Arbeitsstätten mit
Kühlhäusern, -räumen 
Kühlfläche in 1 000 qm

9 9 4 5
12.4 12,4 11,50,9

Getreidesilos 
Siloraum in 1 000 Tonnen

33 231 11 20 2
243,2 126,7 0,9242,3 115,6 0,9

Schüttböden
Schüttraum in 1 000 Tonnen

29 1 126 7 21
197,2 197,1 0.1106,9 90,2 0,1

Tanklagern
Tanklager in 1 000 cbm
Überdachten Dauerlagern 
Lagerfläche in 1 000 qm
Überdachten Umschlagslagern 
Lagerfläche in 1 000 qm

29 24 1 11 6 6 5 5
80,1 76,9 9,7 14,2 53,0 3,2 3,2

11424 212 11 138 14410 49
570,6 559,9 10,7 9,22,3 160,4 75,5 321,7

732 4728 440 135 7 146 4
366,5 360,6 107,5 5,7194,3 56,0 23,0 5,7

315Offene Lagerflächen 
Lagerflächen in 1 000 qm

307 111 86 86 8 824
788,3 755,8 102,1 328,4 225,5 32,5 32,599,8

Arbeitsstätten mit gewerb­
lichen Lagern zusammen 141 073 31 241 171 056 498 286

1) Wirtschsftsabteilungen 0-9 der Grundsystematik ohne lirtschaftsabteilung ß. - 2) EinschlieBlieh aller Arbeitsstätten die nebengeverblieh eine Tätigkeit dar Wirtschaftsabtailuflg 5 "Verkehr 
und Rachrichtanübereittlong" ausuban (T-Betrieba). - Wirtsehaftsgruppa. - 4) Javeils Wirtsehaftsabteilung.
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I. Verkehrsunternehmen
1, Umsatz und ausgewählte Kostenarten der Verkehrsunternehmen'^ nach Wirtschaftsklassen und Umsatzgröflenklassen

Ibsatx iasgsrihlt« Kost«mrt«nder
Grund-

s^steoBtik
llrt-

sehaft^

denDter
VarkehmeistaneenlirtsehaftaklasM

löhne, Gehalter Kraft-, Brcsa 
end Sehiierstefre

für Febrxeos*
Onter- insgesent

in 1000 aOBsatq^refiaiiklesse
•^1 «1^ AiifeeBdsngeiit

1000 aso...
in 1000 a

050 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
darunter

250 000 bis unter 1 000 000 DM 
1 000 000 bis unter 5 000 000 DM

18 882 3 08195,913 29 330 28 141
779 883 1 277 

11 380
97.2
93.2

1 314 
12 216 6 636 1 4085

110 Personenbeförderung mit Straßenbahn, Untergrund­
bahn und Obus
darunter
1 000 000 bis unter 5 000 000 DM 
5 000 000 DM und mehr

11 16683 05710 125 456 119 687 95,4

9125 893 
76 977

9 183 
115 941

9 084 
110 267

98,9
95,1

4
10 2345

3692 810115 Personenbeförderung mit Berg- und Seilbahn 3 991 3 913 98,15

120 Personenbeförderung mit Omnibussen im Orts­
und Nachbarortsverkehr
darunter 
unter 20 000 DM 
20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 DM 
ohne Umsatzcmgabe

6 90854 496 14 643209 57 242 95,2

1698 110 99,1
98,4
99,8
96.3
93.4

111
1764650 000 DM 

100 000 DM 
250 000 DM

1 220 
2 705 
10 792 
20 224

1 200 
2 699 
10 614 
18 669

35
39734440

1 637 
4 709

1 512
2 519

71
41
6

Personenbeförderung mit Omnibussen im Oberland- 
Linienverkehr
darunter
20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 DM

130
4 1285 67731 650 30 070 95,0131

6320480 10050 000 DM 
100 000 DM 
250 000 DM

13 475
3011621 905 

7 569 
17 460

1 881 
7 541 
16 027

98.7 
99,6
91.8

24
1 137 
3 461 1 135

2 113
47
42

Personenbeförderung mit Omnibussen im Oberland- 
Gelegenheitsverkehr

davon
unter 20 000 DM 
20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 OM 
ohne Umsatzangabe

135
2 8622 64521 420209 22 920 93,5

37201 195 97,0
98,9
98.3 
94,5
88.4

115
2317350 000 DM 

100 000 DM 
250 000 OM

1 813 
3 659 
9 663 
7 584

1 793 
3 595 
9 127 
6 707

53
356 49050

1 1721 201 
1 013

63
93020

6

4 6354 7031 660 38 705 32 698 84,5140 Personenbeförderung mit Personenkraftwagen 
davon
unter 20 000 DM 
20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 DM 
ohne Umsatzangabe

1 232
2 095

255792 7 903 
16 593 
7 004 
3 632 
3 373

7 903 
15 786 
5 456 
2 040 
1 397

100
2 274 
1 12250 000 OM 

100 000 DM 
250 000 DM

559 95.1 
77,9
53.2 
41,4

818108
28765928

389 2008
165

Güterbeförderung mit Kraftfahrzeugen im Nah­
verkehr (ohne Möbeltransport)
darunter 
unter 20 000 DM 
20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 DM 
ohne Umsatzeuigabe

174
48 12747 423356 095 321 307 89,75 117
1 821

10 127
11 135
12 537 
9 310

29311 419 
64 426 
70 106 
77 541 
64 405

10011 419 
64 920 
74 127 
89 719 
80 489

1 051
2 033 
1 063

2 806 
7 593
11 726
12 676

99,2
94,6
86,4
80,0

50 000 DM 
100 000 DM 
250 000 DM 612

165
153

i Güterbeförderung mit Kraftfahrzeugen im Fern­
verkehr (ohne Möbeltransport)

davon
unter 20 000 DM

20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 DM 

1 000 000 bis unter 5 000 000 DM 
5 000 000 DM und mehr 
ohne Umsatzangabe

177
62 718 51 118340 439 90,11 126 377 702

2014141 1003 141
289571 839 

16 049 
67 229 
153 178 
112 600 
24 666

1 839 
17 976 
66 348 
144 352 
93 130 
16 636

10050 000 DM 
100 000 OM 
250 000 DM

44
2 992
11 087 
22 352
12 913 
1 461

1 288 
7 816 

25 349 
22 956 
5 235

99.6
98.7 
94,2
82.7 
67,4

236
432
332
66
3
10

9 198 2 34730 316 65,3118 35 554Möbj^ltransgort mit ^aftfahrzeugen 
davon
unter 20 000 OM

20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 DM 

1 000 000 bis unter 5 000 000 DM 
ohne Ufflsatzangabe

180

993 93,9
98,4
96,6
97,2
88,8
72,1

14997
60845405491650 000 DM 

100 000 DM 
250 000 DM

1221 302 
4 728 
15 729 
7 921

3341 346 
4 865 
17 711 
10 962

19
3531 217 

4 699
2 846

29
1 37736
4217

4

I- 1) BirtsehaftsabteUimg 5 "Verkehr and KaehriohUtiüberaiktlaB*« " 2) GesehSftajahr 1961.
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I. Verkehrsunternehmen^^
noch 1. Umsatz und ausgewählte Kostenarten der Verkehrsunternehmen^^ nach Wirtschaftsklassen und Umsatzgrößenklassen

Ibsati iussavihlt« KostcnartenRr. dar Grund* 
«Rotoutik 
firt-

domntkr aus VarkahnlaistangoB
Lohi»i Gobilter Xraft-t Brenn 

und Sehaierstoffe 
für Pahrteoge

Dnter- insgesant

in 1000 mDBsatsgröBonklassa
soxiole knfiaoiliingen*1000 m

in 1000 n
190 Güter- und Personenbeförderung mit Gespann­

fahrzeugen
davon
unter 20 000 DM 
ohne Umsatzeuigabe

208 758 745 98,3 334

198 758 745 98,3 34 3
10

I
200 Personenbeförderung in der Binnenschif­

fahrt
darunter 
unter 20 000 DM 
20 000< bis unter 
50 000 bis unter 
ohne Umsatzangabe

20 1 395 1 305 93,6 472 106

5 38 37 97,4
91,8
89,2

2 4
50 000 DM 
100 000 DM

6 184 168 14 14
4 268 239 124 16
2

204 Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt 
darunter

20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 DM 

1 000 000 bis unter 5 000 000 DM 
ohne IhDsatzangabe

164 80 324 70 335 87,6 20 816 5 093
50 000 DM 
100 000 DM 
250 000 DM

30 1 255 
5 217 
4 259 
3 730 
7 938

1 266
5 243 
4 220 
3 644
6 193

100 187 99
73 100,5 

99, 1 
97,7 
78,0

686 472
33 707 475
7 895 447
3 1 511 355
14

207 Fluß- und Kanalfähren sowie Hafenschiffahrt
darunter 
unter 20 000 DM 
20 000 bis unter 50 000 DM 
50 000 bis unter 100 000 DM 
100 000 bis unter 250 000 DM

48 6 498 5 855 90,1 1 919 548

20 170 170 100 27 ' 16
10 333 308 92.7

98.7 
80,1

46 29
9 636 627 86175
4 726 581 165 82

Binnenwasserstraßen und -häfen (ohne Fähren 
und Hafenschiffährt)
darunter 
unter 20 000 OM

250 000 bis unter 1 000 000 DM 
ohne Umsatzangabe

Betreiben eines Binnenhafens
darunter 
unter 20 000 DM

250 000 bis unter 1 000 000 DM 
1 000 000 bis unter 5 000 000 DM

250
30 44 270 26 147 59,1 38912 555
7 31 19 61,3

77,0
4

7 4 477 3 448 671 37710
255 88 14 588 13 760 94,3 4 952 49

77 540 564
3 1 753 

4 094
1 605 
3 657

91,6
89,3

568 13
3 2 086 11

400 Luftfahrt 9803 980 100 108115

450 Flugplätze
darunter 
unter 20 000 DM 
20 000 bis unter 50 000 DM 
ohne Umsatzangabe

18 4 360 2 575 58,8 2 181 38

4 6 6 100 18 7I
4 169 71 42,5 117 3
8

900 Spedition 
davon
unter 20 000 DM

20 000 bis unter
50 000 bis unter
100 000 bis unter
250 000 bis unter 1 000 000 DM

1 000 000 bis unter 5 000 000 DM
5 000 000 DM und mehr 
ohne Umsatzangabe

526 834124 216 207 41,0 60 132 8 280
5 45 45 100

79,4
89,2
94.1
74.1
55.2 
35,6

4 2
50 000 DM 
100 000 DM 
250 000 OM

5 157 124 30 13
7 503 448 119 49
10 1 634 

16 424 
107 360 
400 711

1 537 
12 173 
59 267 
142 606

80575
28 3 993 

14 649 
40 757

788
43 3 722 

3 62220
6

Lagerei (ohne Kühlhäuser) 
darunter
250 000 bis unter 1 000 000 DM 

1 000 000 bis unter 5 000 000 DM

904 13 10 398 4 907 47,2 1 351 81

5 2 881 
7 172

2 285 
2 279

79,3
31,8

19614
553 617

930 Schiffsmaklerbüros und -agenturen 6 2 543 803 31,6 26228

960 Reiseveranstaltung 
darunter
20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter* 250 000 DM 
250 000 bis unter 1 000 000 DM

30 30 695 9 406 30,6 1 492 276

50 000 DM 
100 000 DM

5 197 196 99,5
94,3
69.8
35.9

42 15
3 211 199 32 11
8 1 103 

5 250
990 73203

11 1 883 648 138

Asaorkiingea si^e Seite 69
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I. Verkehrsimternehnien^^
noch 1. Umsatz und ausgewählte Kostenarten der Verkehrsunternehmen^^ nach Wirtschaftsklassen und Umsatzgrößenklassen

u^ti 2) iiissevählt« Kostenart«BKr« der Crund- 
S7st«aatlk 
lirt- 

sohaft^

dartmtar aus Verkflbrslaisiunganlirtsehaftsklasse
Lohnsy Qebaltsr Kraft-« Brenn 

und Sehnierstoffa
für fahrzaus*

insgesamt

in 1000 nt
Untar-

UmsattgröBanklasse
Bosiala iafaendnngan*1000 niso...

in 1000 ai

965 Reisevermittlung 5 96640 59,13 537 1 406 42

darunter
unter 20 000 DM 6 77 61 79.2

89.2 
97,6 
56,4

3

20 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 1 000 000 DM

50 000 DM 
250 000 DM

10 342 305 91 2
14 1 965 

1 774
1 936 
1 000

787 4
4 429 34

990 Sonstige Verkehrsvermittlung 27711 260 94,1 117 15

darunter 
unter 20 000 DM 8 91 10091 16 5

1).
Verkehrsgewerbe insgesamt 9 401 1 810 575 74,0 149 8081 339 398 359 540

davon
unter 12 000 DM 6 3601 234 6 360 100 133 921

20 000 DM 
50 000 DM 
100 000 DM 
250 000 DM 
500 000 DM

1 000 000 DM
2 000 000 DM 
5 000 000 DM
10 000 000 DM 
25 000 000 DM 
50 000 000 DM 

50 000 000 bis unter 100 000 000 DM 
100 000 000 bis unter 250 000 000 DM 
ohne Umsatzangabe

12 000 bis unter 
20 000 bis unter 
50 000 bis unter 
100 000 bis unter 
250 000 bis unter 
500 000 bis unter

1 000 000 bis.unter
2 000 000 bis unter 
5 000 000 bis unter
10 000 000 bis unter 
25 000 000 bis unter

980 15 347 
90 266 
115 990 
205 554 
170 662 
169 716 
158 663 
185 122 
122 072 
244 005 
55 027 
118 661 
153 130

15 320 
88 697 
110 137 
189 217 
152 635 
144 853 
118 238 
133 430 
76 702 
135 875 
18 426 

110 755 
38 374

99,8
96.3
95.0
92.1
89.4
85.4
74.5
72.1
62.6 
55,7 
33,5 
93,3
25.1

599 2 269 
13 229 
16 905 
28 960 
21 373 
19 205 
13 372 
12 380 
4 662 
6 145

2 829 
1 641 
1 364

6 012 
12 415 
28 610 
29 086
33 425
34 341 
47 072 
34 136 
54 325
7 518 

53 846 
18 016

491
248
110
61
18
15
2 279

10 0102
911

405

AiBarkungen siehe Seite 69
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I. Verkehrsunternehmen^^
2. Umsatz und ausgewählte Kostenarten der Verkehrsunternehinen nach Wirtschaftaklassen und BeschäftlgtengrößenklaaBen

Uasati^^
ins0«nhlt« lostanat«Ir« dar

damitar
VerkahrslaistangeBcrsUntlk

Virt»
•ahaft^

Kräfte« Breni^ 
0. Setaaierstoff« 
für Fahrxaos«

Baaehift-
tigte

Dntar-
lohMf Qahiltor 

soziala itfvudtiBgLBSBasaat

io 1000 nBesehäftigUagröOaiiklasM

%1000 la50...
in 1000 n

050 Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
darunter

1 930 3 08113 29 330 28 141 95,9 16 862
9 Beschäftigte
n II

3 3 19 333 100333 113 1
10 49 76 1053 1 215 

25 317 1 173 
24 351

96,5
96,2

824
100 und mehr 2 6665 1 656 16 700

110 Personenbeförderung mit Straßenbedin, Unter­
grundbahn und Obus
darunter
100 und mehr Beschäftigte

Personenbeförderung mit Berg- und Seil­
bahnen

10 8 279 125 458 119 687 11 16695,4 83 057
8 6 176 123 356 117 602 10 93295,3 82 120

115
3695 273 3 991 3 913 98,1 2 810

120 Personenbeförderung mit Omnibussen im Orts­
und Nachbarortsverkehr
darunter

209 2 167 57 242 6 90854 496 95,2 14 643

2 Beschäftigte 
9 "

461 77 1 687 
15 284 
19 262 
17 894

1 685 
15 081 
17 240 
17 421

99,9
98,7
89,5
97,4

100 250
3 120 628 2 142 

2 289 
1 880

2 223 
4 526 
6 776

10 49 II 36 651
100 und mehr 5 707

130 Personenbeförderung mit Omnibussen im 
überland-Linienverkehr
darunter

1 068 4 128131 31 650 30 070 95,0 5 677
1 2 Beschäftigte 

9 "
12017 29 770 765 99,4

98.7
90.8

35
1 779 
1 716

3 80 446 12 274 
14 371 12 114

13 054 1 703 
3 04110 49 II 32 485

135 Personenbeförderung mit Omnibussen im 
überland- und Gelegenheitsverkehr

davon
2 862209 903 22 920 21 420 93,5 2 645

2 Beschäftigte 
9

91 3091 71 118 2 420 
14 484 
6 016

2 375 
13 623 
5 420

98.1
94.1
90.1

1 7393 568 1 741121
81210 49 81117 217

140 Personenbeförderung mit Personenkraft­
wagen

davon
4 6351 660 3 101 38 706 32 698 84,5 4 703

2 Beschäftigte 
9 "

1 1 376 1 854 
1 060

21 860 
14 093 
2 752

20 344 
10 851 
1 499

93,1
77,0
54,5

1 651
2 418

2 871 
1 5513 273

10 49 n 187 632 21111

174 Güterbeförderung mit Kraftfahrzeugen im 
Nahverkehr (ohne Möbelverkehr)

davon
48 12713 985 358 095 321 307 89,7 47 4235 117

2 Beschäftigte 
9 "

19 069
20 446 
6 698

1 3 655 
1 335

5 092 
5 566 
1 998

122 654 
150 047 
61 776 
7 841 
15 777

118 065 
129 234 
51 209 
7 125 
15 668

96.3 
86,1
92.9
90.9
99.3

5 046 
19 958 
12 691
2 907
6 816

3
10 49 II 117

75650 99 n 6 372
100 und mehr 4 957 1 154

Güterbeförderung mit Kraftfahrzeugen im 
Fernverkehr (ohne Möbelverkehr)

davon

177
51 1181 126 9 511 377 702 340 439 90,1 62 718

2 Beschäftigte 
9 "

4 384 
19 273 
21 375 
4 743 
1 339

1 318 26 366 
124 314 
163 564 
43 324 
20 134

26 338 
118 950 
143 104 
39 099 
12 943

99,9
95,7
87,5
90.2
64.3

1 506 
15 782 
29 399 
10 610 
5 415

545
3 582 2 972 

4 151 
1 152

10 49 II 205
50 99 II 16
100 und mehr 5 691

180 Möbeltransport mit Kraftfahrzeugen im 
Nah- und Fernverkehr

davon
9 198 2 347118 1 501 35 554 30 316 85,3

2 Beschäftigte 
9 "

601 428 96,2
94.7 
84,0
81.8

1414 20 445
1 196 
5 891
2 093

3963 51 285 4 859 
19 225
5 801

5 132 
22 8Ö4 
7 093

10 49 II 49 1 537958
35050 99 n 4 238

190 Güter- und Personenbeförderung mit 
Gespannfahrzeugen

davon
758 3208 302 98,3 34745

2 Beschäftigte 
9 "

18 2193 252 649 649 1001
3 15 50 109 96 88,1 15

200 Personenbeförderung, in der Binnen­
schiffahrt

davon
10620 130 1 395 1 305 93,6 472

2 Beschäftigte 
9

117 123 99,2
89,8
94,4

271 14 124
28398 593 10 42 443
6410 49 782 3833 74 828

l) ViH«ebaft5tbiailixn8 $ "Verkehr oad ReehriehtenSbemittlsng". - 2) Qesehiftsjehr 196l>
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I, Verkehrsunternehmen^^
noch 2. Umsatz und ausgewählte Kostenarten der Verkehrsunternehmen nach Wirtschaftsklassen und Beschäftigtengrößenklassen

Aoagenhlt« lostaBnt«Ir« dar
«ysteutik
Wirt-
whaft»*

damntar uxs Verkebroleistiin6«nWirtsehaftcklass«
Iraf^« OiaiUH 

n« SetaBierstaff« 
fOr rahrMOB*

Beaohaf^
ti«ta lohna« Oahiltar

Untar*
inagasaat

ii) lOdO nBaschif tistangrnWankl awfw> %1000 tmso«.«
in 1000 Ol

5 09320 81687,6164 2 175 80 324 70 335Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt 
darunter

204

3103811003 446 
7 931 
7 281

3 448 
7 821 
5 538

59 1162 Beschäftigte 
9 "

1
79398,6

76,1
1 318 
1 228

356953
6497 13149 tf10

FluB- und Kanalfähren sowie Hafen­
schiffahrt
darunter

207
5481 91990,1290 6 498 5 85548

k 80 5595,7
88,4

538 51529 412 Beschäftigte
O It

1
15833316 72 1 327 1 17393

BinnenwasserstraBen und -häfen (ohne 
Fähren und Hafenschiffahrt)

davon

250
,38912 55526 147 59,144 27030 1 253

64.5
42.3
88.6
57.4

42017 17 312 Beschäftigte 
9 "

1
51812 085

3 320 
38 834

8813 163
351 194 

11 1742 942 
22 300

6 12410 49 II

3461 0964100 und mehr
494 95213 760 94,3656 14 58888Betreiben eines Binnenhafens 

darunter
255

100540 5402 Beschäftigte 
9 •’

77 771
1810992,6

86,2
447 4144 243

161 4343 6614 2455 15549 n10

10811510019 980 9803400 Luftfahrt

3858,8 2 181259 4 380 2 57518Flugplätze
darunter

450

28 636,93115 842 Beschäftigte 131

8 28060 13241,0526 834 216 2077 271124900 Spedition
davon

171467.1 
60,8 
31^7 
58,4
40.2

16 240 1612 Beschäftigte 
9

101
886 28213 407 

123 602 
65 701 

323 884

8 152 
39 196 
38 381 
130 311

27 1523
10 668 
9 321 

39 239
1 584
2 843
3 549

56 1 366 
1 015 
4 722

n4910
1899 It50
13100 und mehr

811 35147,2Lagerei (ohne Kühlhäuser) 
davon

189 10 398 4 90713904

392492 650 
7 748

1 992
2 915

75,2
37,6

6 399 Beschäftigte 
49

3
411 100150710

2622831,68036 49 2 543Schlffmaklerbüros und -agenturen930

2761 49230,6Relseveranstaltung (Reisebüros) 
darunter

30 695 9 40630 280960

1634162 166 
1 422

50,2
32,0

4 317 
4 445

1119 Beschäftigte
r» n

213
1105736 974910

1 408 4259,1Reiseveroittlung (Reisebüros) 
davon

5 988 3 53730740965

992., 7 
72,9 
51,4

192 1782 Beschäftigte 
9

13 211
74331 276

2 080
86 1 750 

4 046
153

3396220012II10 49

1594,1 117277 2602711Sonstige Verkehrsvermittlung 
davon

990

51991 100912 Beschäftigte 
9 "

8 121
1097186 165 88,73 153

Verkehrsgewerbe insgesamt 
davon

149 808359 5401 339 398 74,055 925 1 810 5759 401
27 479 
48 935 
37 445 
10 310 
25 632

9 047 
49 448 
76 313 
30 508 
194 218

2 Beschäftigte 
9 "

175 889 
330 385 
312 896 
109 777 
410 445

96,6
88.9 
69,3
66.9 
64,0

182 134 
371 460 

. 451 639 
164 162 
641 180

5 929 
2 786

8 327 
12 534 
11 159 
3 442 

20 463

1
3

58149 II10
549950
51100 und mehr

AuuBi'kuMgea sic^ S«it« 72
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I. Verkehrsunternehraen^^
und die hauptsächliche Zusammensetzung Ihres Umsatzes nach

Wirtschaftsklassen und Umsatzgrößenklasse
. Verkehrsunternehmen^^3

DtTOn tlDstis aasRr. dtr Grand» 
B^StCBltik elasehl .lebelaistangen aader« V*rkehr»titi^it, and xaw Titiskaitan

uifitrh&lb
dtr

Vtrkthr^
■Irtsehift

Auslesen 
ueh t i

■irtsohsf'tsklassa Ibs«“2)
diTon ausUnttr-

nehaan
Inesaaant Abs.ia

1b Ptrsoatn- verkehr
^edition Raiaever»

enetal-
tong

ProvisiOBen 
aas Verkehr5- vereittlung

sonstiger
Varkehrs-
Tatiskeit

UssatagrcBenklasse
4 tStGSUiQQtervarkehr und

50.4. Lagerei

in 1000 Dl
050 Nichtbundeselgene Elsenb£üinen 29 330 19 687 8 426 26 1 19213 27 1

110 Personenbeförderung mit 
Straßenbahn, IMtergrundbahn 
und Obus 125 45810 118 915 519 252 252 5 774

115 Personenbeförderung mit Berg- 
und Seilbahnen 3 991 3 9135 79

120 Personenbeförderung mit 
Omnibussen im Orts- und 
Nachbarortsverkehr 2 001209 57 242 49 665 991 3 839 3 172 666 835

130 Personenbeförderung mit 
Omnibussen und Oberland- 
Linienverkehr 31 650 1 637131 27 357 1 184 1 528 1 1 508 18

135 Personenbeförderung mit 
Omnibussen und Uberland- 
Gelegenheitsverkehr 209 22 920 19 384 761 1 5971 274 1 184 89

140 Personenbeförderung mit 
Personenkraftwagen 6 6981 660 38 705 32 161 485 50 39 211

174 Güterbeförderung mit Kraft­
fahrzeugen im Nahverkehr 
(ohne Möbelverkehr) 5 117 358 095 2 108 311 401 7 797 3 497 35 1857 614 40 142

177 Güterbeförderung mit Kraft­
fahrzeugen im Fernverkehr 
(ohne Möbelverkehr) 14 8801 126 377 702 2 212 323 646 14 580 14 212 81 285 22 810

180 Möbeltransport mit Kraft­
fahrzeugen im Nah- und 
Fernverkehr 1 945118 35 554 90 27 881 2 345 2 073 270 3 345

190 Güter- und Personenbeförderung 
mit Gespannfahrzeugen 208 758 4 817 22

200 Personenbeförderung in der 
Binnenschiffahrt 9720 1 395 1 294 10 1 1

204 Güterbeförderung in der 
Binnenschiffahrt 8 240164 80 324 55 67 013 3 266 1 935 181 1 138 1 80711

207 Fluß- und Kanalfähren sowie 
Hafenschiffahrt 6451548 6 498 1 087 4 752 14 14

250 Binnenwasserstraßen und 
-häfen (ohne Fähren und 
Hafenschiffahrt) 6 126 895 10 764 7 36830 44 270 20 020 19 123

39911 966 458255 Betreiben eines Binnenhafens 88 14 588 245 13 515 1 528

400 980 980Luftfahrt 3

450 Flugplätze 4 380 2 562 2 562 1 80716 13

1) firtsehaftsabtailang 5 "Verkahr und Raehrietitanubanittlta^. - 2) Oasehiftojahr 1961.
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I. Verkehrsunternahmen^^
und die hauptsächliche Zusammensetzung ihres Umsatzes nach

Wirtschaftsklassen und Umsatzgrößenklasse
1)

noch 3. Verkehrsunternehmen

Davon Uosatx ans
Br. der Grund- 
Bjrsteaatik

Beforderunssleistungen
einsehl«Hebeüleistinigen ander« Verkehrstitiskeit« and xvar Tätigkeiten

auflerhalb
der

Verkehrs-
«irtsehaft

Auslesen 
nach t 5Virtschaftsklasse Ussa

inssesaa davon ausUnter-
nehnen Aba.in

in Personen­verkehr
Reisever-
anstal-
tuns

Provisionen 
aus Verkehrs- veraittluns

sonstiser
Verkehr»-
Tätiskeit

Spedition
A UStG(tasatisröBenklasse stfsesDenGüterverkehr und

SO.«. Laserei

in 1000 DM
900 Spedition 44 908 171 296 154 695 299 1191 11 561124 526 634 3 1 478 15 120

Lagerei (ohne Kühlhäuser) 1 463 4 030904 13 10 398 274 4 633 4 477 2 152

Schiffsmaklerbüros und 
-agenturen

930
1 69669 446 2 543 803 714

I
Reiseveranstaltung (Reise­
büros)

960
30 30 695 800 8 606 7 369 1 236 20 741 557

Reisevermittlung (Reise­
büros)

965
24040 5 988 112 405 3 019 2 2233 425

990 20Sonstige Verkehrsvermittlung 11 277 260 260

Verkehrsgewerbe^insgesamt
9 401 1810 575 279 849 260 103 187 527 368 782 106 027799 445 13 784 8 704 50 085

darunter

unter 12 ooo DM 3 889 3C 2 1611 234 6 360 2 176 666 72 565

12 000 bis unter 100 000 DM 5 450 167 9 370221 603 40 007 171 715 872 636 837 642 431

241 16 662100 000 •* 250 000 DM 1 364 29 615 152 804 2 08C 2 461205 554 6 797 1 682 571II

16 63S 11 657 31 570250 000 “ 1 000 000 DM 739 340 378 44 444 226 559 26 485 3 962 1 482 4 403

i 000 000 « 74 326 17 868M 5 000 000 DM 171 343 785 36 143 147 038 68 486 55 16'! 2 026 915 10 378

30' 392282 38397 436 155 233 112 742 2 931 34 0795 000 OOO DM und mehr 38 692 695 127 463 5 475

4051ohne Umsatzangabe

inaarkungen siehe Seit« 7A

I
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I. Verkehraunternehmen^^
4* Die Beschäftigten in den Verkehrsunternehmen

sowie nach Wirtschafteklassen und Beschäftigtengrößenklassen
nach Ihrer Stellung im Betrieb

Rr. d*r
utik

Davon nach Fahr- u. Begleitper­
sonal von Fahnai^en

Beubefticta

ihrer Stallcng io Betrieb yollbeachaftigte Teilbeachäftiste
Urtaoteftaklasae

Unter- Ut- Lehrlinsei
Volon­
täre

Aflge-
•teilte,
Beeate

je Onter-
Titise
Inhaber

helfende
Faailien-
engehorige

BesaheftigtengrofienUesse %irbeiter ainnlioh •eiblieh
oinnlich aeiblieh insgesast

SO...

13 1 930 146,5 1 245 659 26 79 70050 Nichtbundeseigene Eisenbahnen
Personenbeförderung mit Straßen­
bahn, Untergrundbahn und Obus
Personenbeförderung mit Bergv 
und Seilbahnen

1 720 61 773 40,1
110

8 279 B2?o910 1 206 7 006 65 7 380 581 283 53,335 4 416
115

5 54,6 37 229 6 48,7273 259 5 5 1331 4

Personenbeförderung mit Omni­
bussen Im Orts- und Nachbar­
orts verkehr

125

2Q9 2 167 10,4 197 215 1 466 69,8274 15 1 746 224 126 71 1 512
130 Personenbeförderung mit Omni­

bussen im Überland-Linienverkehr 131 1 068 8,2 179 92 658 7 824 778 72,8132 114 76 54

Personenbeförderung mit Omni­
bussen im Überland-Gelegenheits- 
verkehr

Personenbeförderungen mit 
Personenkraftwagen

Güterbeförderung mit Kraftfahr­
zeugen im Nahverkehr (ohne Uöbelverkehr)

Güterbeförderung mit Kraftfahr­
zeugen im Fernverkehr (ohne 
Möbelverkehr)

Möbeltransport mit Kraftfahr­
zeugen im Nah- und Fernverkehr
Güter- und Personenbeförderung 
mit Gespannfahrzeugen
Personenbeförderung in der 
Binnenschiffahrt

135

209 79 72,6903 4,3 254 195 368 7 606 147 86 64 656

140
1 660 1,9 28 82,53 101 1 788 384 54 847 2 384 338 241 138 2 557

174

5 117 13 985 2,7 5 618 837 73 997 608 71,81 751 5 706 11 632 748 10 047
177

1 126; 9 511 8,4 1 404 584 1 469 5 922 132 8 139 799 339 6 186 65,0234

180
12,7 58,3118 1 501 82 248 979 35157 1 219 131 109 42 875

190
208 63302 1,5 224 2 13 202 82,121 68 11 248

200
20 6,5 64130 24 6 90 27 9 74,622 14 4 97

1
204 Güterbeförderung in der 

Binnenschiffahrt 164 2 175 13,3 197 94 809 859 216 250 68,91 872 25 28 1 499
207 Fluß- und Kanalfähren sowie 

Hafenschiffahrt 48 290 6,0 8845 12 143 2 260 9 83,412 9 242
250 Binnenwasserstraßen und -häfen 

(ohne Fähren und Hafenschif­
fahrt)

Betreiben eines Binnenhafens
30 1 253 41,8 451 66 7,02 734 1 028 134 58 33 88

255 88 656 7,5 81 3 121 444 7 587 38 18 3,813 25
400 Luftfahrt 3 19 6,3 10 68,43 5 15 3 131 1

I 450 Flugplätze

Spedition

Lagerei (ohne Kühlhäuser) 
Schiffsmaklerbüros und -agenturen 
Reiseveranstaltung (Reisebüros) 
Reisevermittlung (Reisebüros)

18 259 14.4 
58,6

14.5

120 2,7138 1 200 37 19 3 7
900 124 7 271 145 36 3 270 3 239 581 1 351 166 219 1 699 23,45 535
904 13 189 4 64 28 8,511 106 4 151 165
930 6 8,249 8 37 34,7

21,4

1 2 1 25 21 3 17
960 30 280 9,3 16 167 4834 15 131 112 9 28 60
965 40 7,7 188307 43 10 52 99 164 29 7,514 15 23
990 Sonstige Verkehrsvermittlung

Verkehrsgewerbe ^insgesamt 
davon

11 27 2,5 7 17 25,9

57,2

2 1 13 711 2 1

5,9 5 6269 401 55 925 10 497 3 581 10 852 29 650 1 345 46 115 2 066 31 9742 118

4822 Beschäftigte1 5 929 8 327 1.4 6 167 1 034 94 316 87,3

69.9

55.9

46.5

39.6

1 028 4 7 062 467 7 271
3 9 2 786 6 149 6812 534 4,5 3 431 2 101 785 9 485 1 348 905 796 8 764
10 49 n 581 11 159 19,2

3 442 63,7

20 463 401,2

796 409 2 505 7 124 325 9 133 1 321 520 6 242385
9950 n 54 13771 31 1 181 2 022 2 878 394 56 114 1 600

100 und mehr 8 09751 32 6 6 287 13 327 811 17 557 2 081 520305

1) Wlrteebeftssbtelliine $ ”V«rttthr uad RMhrlebt«nCb«nlttliiB^.
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I, Verkehrsunternehmen^^
Verkehrsunternehmen^^ und Ihr Umsatz nach Wirtschaftsklassen und ausgewählten Umsatzarten5. Die

Umsatx^^
lirtscheTtskluse Unternthaen

Hr. d«rGrundsysteaatik
50... Uasats

1000 mAnzahl

29 330 
28 140

13050 Nichtbundeseigene Eisenbahnen
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus
Personenbeförderung mit Eisenbahnfahrzeugen 
Güterbeförderung mit Eisenbahnfahrzeugen 
Personenbeförderung mit StraOenfahrzeugen 
Güterbeförderung mit Straßenfahrzeugen 
anderen als Verkehrsleistungen

Straßenbahn-, Untergrundbahn- und Obusverkehr 
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus
Personenbeförderung mit Straßenfahrzeugen 
anderen als Verkehrsleistungen

Bergbahn- und Seilbahnverkehr
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
anderen als Verkehrsleistungen

Personenbeförderung mit Omnibussen im Orts- und Nachbarortsverkehr 
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Personenbeförderung 
ReiseVeranstaltungen 
Güternahverkehr
Provisionen aus Reisevermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Omnibus- Überland- Linienverkehr

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Personenbeförderung 
Reiseveranstaltungen 
Güternahverkehr
Provisionen aus Reisevermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Omnibus- Überland- Gelegenheitsverkehr 

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Personenbeförderung 
Reiseveranstaltungen 
Güternahverkehr
Provisionen aus Reisevermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Personenbeförderung mit Personenkraftwagen 
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Personenbeförderung 
Provisionen aus Reisevermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Güterbeförderung mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr 
(ohne Möbeltransport)
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Güternahverkehr 
Güterfernverkehr 
Spedition und Lagerei 
Möbelverkehr 
Personenbeförderung
Provisionen aus Schiffsmaklerei bezw* -agentur 
und anderer Güterverkehrsvermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Güterbeförderung mit Kraftfahrzeugen im Fernverkehr 
(ohne Möbeltransport)
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Güterfernverkehr 
Güternahverkehr 
Spedition und Lagerei 
Personenbeförderung 
Möbelverkehr
Provisionen aus Schiffsmaklerei bezw. -agentur 
und andererer Güterverkehrsvermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Möbeltransport mit Kraftfahrzeugen 

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Möbelverkehr 
Güternahverkehr 
Spedition und Lagerei 
Gütervernverkehr 
Personenbeförderung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Güter- und Personenbeförderung mit Gespannfahrzeugen 
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
anderen als Verkehrsleistungen

1) tirtsch«fts»bt*ilui« 5 ■Verkehr uzal lechriohtenuberoittluBB». - 2) Oeschiftajahr 1961. - 5) Abeeiohunsen « den Smen durch Runden der Zahlen.

13

13 328 
5 350 
5 325

7
11
5

6053
1 190

125 458 
119 684

10110
10

» 117 208 
5 774
3 991 
3 912

9

5115
5

79
57 242 
54 405

203120
203

45 856 
3 172

201
35

96219
65120

2 837
604

31 650 
30 013

129130
129

27 357 
1 508

129
26

44911
166

1 637
590

22 920 
21 323

201135
201

19 219 
1 184

200
27

60221
8919

1 597 
1 791

38 705 
32 0041 495 

1 495
140

31 7541 493
396

6 701
245

358 0954 965174

319 4184 965
283 099 
21 300 
7 614 
2 410 
2 108

4 937
204
75
33
130

1395
38 677

739
377 7021 116177

1 116 340 011
271 122 
47 899 
14 212 
2 212 
1 915

1 110
771
139
46
19

26513
37 691
3 452

180 114 35 554 
30 264114

23 499 
2 696 
2 073 
1 383

114
32
59
11

904
5 290I- 563

758190 196
736
22
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1)
I. Verkehrsunternehmen

Verkehrsunternehmen^^ und ihr Umsatz nach Wirtschaftsklassen und ausgewählten Umsatzartennoch 5. Die

lirtschtftsklasse
Nr, der

Grund sjsteaatik 50...

Untemehflen

Uaseti

1000 niAnuhl

200 Personenbeförderung in der Binnenschiffahrt 
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus Personenbeförderung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt 

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Güterbeförderung 
Spedition und Lagerei 
Fährverkehr und Hafenschiffahrt 
Provisionen aus Schiffsmaklerei bezw. -agentur 
und anderer Güterverkehrsvermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Fluß- und Kanalfähren sowie Hafenschiffahrt 

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus
Fährverkehr und Hafenschiffahrt
Personenbeförderung
anderen als Verkehrsleistungen

Binnenwasserstraßen und Häfen (ohne Fähren und Hafenschiffahrt) 
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus Hafenbetriebstätigkeit 
Liegegelder, Gebühren und dgl.
Spedition und Lagerei 
Beförderungsleistungen der Hafenbahn 
anderen als Verkehrsleistungen

Hafenbetriebe
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus Hafenbetriebstätigkeit 
Spedition und Lagerei 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Luftfahrt
Flugplätze

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Landegebühren
Abfertigungsgebühren einschl. Abfertigungssonderleistungen 
Abstell- und Unterstellgebühren 
anderen als Verkehrsleistungen

Spedition
davon Umsatz aus'Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Spedition und Lagerei 
Güterfernverkehr 
Güternahverkehr 
Hafenbetriebstätigkeit
Güterverkehr mit Eisenbahn-, Wasser- und Luftfahrzeugen 
•Möbelverkehr
Provisionen aus Schiffsmaklerei bezw. -agentur 
und anderer Güterverkehrsvermittlung 
Provisionen aus Reisevermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Lagerei (ohne Kühlhäuser)

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Spedition und Lagerei 
Güternahverkehr 
anderen als Verkehrsleistungen

Schiffsmaklerbüros und -agenturen 
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus
Provisionen aus Schiffsmaklerei bezw. -agentur 
und anderer Güterverkehrsvermittlung 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Reiseveranstaltung

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus 
Reiseveranstaltungen 
Provisionen aus Reisevermittlung 
Personenverkehr mit Omnibussen 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
ReiseVermittlung

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus
Provisionen aus Reisevermittlung 
ReiseVeranstaltungen 
anderen als Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Sonstige Verkehrsvermittlung

davon Umsatz aus Verkehrsleistungen 
darunter aus
Provisionen aus Schiffsmaklerei bezw. -agentur 
und anderer Güterverkehrsvermittlung 
anderen Verkehrsleistungen 

Im Ausland erzielter Umsatz
Verkehrsgewerbe^^ insgesamt
davon Umsatz aus Verkehrsleistungen

18 1 395 
1 2981 18

18 1 292
97
57

204 150 80 324 
70 277150

150 65 768 
1 935 
1 219

6
7

1594
10 047

6
207 46 6 498 

5 83846

4 611 
1 087

44
4

660
250 19 44 270 

26 13819

10 15 999 
3 12413

5 895
3 660

18 132
255 87 14 588 

13 73187

86 11 621 
1 5286
857I
61

400 9803
450 10 4 380 

2 57310

10 1 578
3 776
8 207

1 807
900 118 526 834 

216 154118

153 680 
24 432 
16 416 
15 120 
2 039 
2 020

114
48
67
9
4

13

12 1 400
783

310 680 
4 561 
10 398 
4 905

904 11
11

10 4 152
3 68

5 493
930 6 2 543

6 802

4835
1 741

20
960 29 30 695 

9 39629

29 7 369 
1 23618

14 785
21 299 

1 841
965 39 5 988 

3 52539

36 2 610
9 405

2 463
74

990 11 277
25711

9 213
20
6

1 810 575 
1 334 8048 9963)
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I. Verkehrsunternehmen^^
6. Die Straßenverkehrsunternehmen und die Unternehmen der Wirtschaftsgruppe Spedition und Lagerei 

sowie die Zusammensetzung ihres Umsatzes nach Wirtschaftsklassen
Otvon Ubsats ausHr, der Gruad- 

ayste- 
satik

Bcförderungslaiatuogcn ainsehließlieh Rabealeistinis*>t TatlgkaiUn 
eufierhalb 

dar Varkabr»> ■irtaehaft

Auslasan
nach

I 5 Abs. V

Bit StraBanfabrtanBaa anderen
Varkehra»
leistuasan

U&sats
iosgasaoatS)?)

Bit
ia Güterrerkehr

Untareahaantirtschaftsklasse senstieen
fahnans*»

ia
' iaHobalverkahr

lirt-
schafts-
klassa
50...

UstOParsonanvarkchr fanverkehrRahverkahr

in 1000 EM

110 Personenbeförderung mit Straßen- 
bahni Untergrundbahn und Obuss
Personenbeförderung mit Berg- und 
Seilbahnen
Personenbeförderung mit Omnibus­
sen im Orts- und Nachbeirorts- 
verkehr
Personenbeförderung mit Omnibus­
sen im Uberland-Linienverkehr
Personenbeförderung mit Omnibus­
sen im Uberland-Gelegenheitsver­
kehr
Personenbeförderung mit Personen­
kraftwagen
Güterbeförderung mit Kraftfahr­
zeugen im Nahverkehr (ohne Möbel­
verkehr)
Güterbeförderung mit Kraftfahr­
zeugen im Fernverkehr (ohne 
Möbelverkehr)
MÖbeltremsport mit Kraftfahr­
zeugen im Nah- und Fernverkehr
Güter- und Personenbeförderung 
mit Gespannfahrzeugen
Straßenverkehr insgesamt
Spedition
Lagerei (ohne Kühlhäuser) 
Spedition und Lagerei zusammen

5 77451910 125 458 116 914 252h 115
793 991 3 9125

120

834 1 99949 665 961 29 3 836209 57 242
130

1 636448 1 526131 31 650 27 355 734
135

1 597209 22 920 19 363 601 108 50 1 271
140

6 6961 660 32 160 362 49 238 705 121
174

35 1827 793 3 495358 095 2 106 287 583 21 298 2 407 1055 117
177

14 87922 80947 896 273 578 1 914 250 14 5761 126 377 702 2 211
180

1 9432 694 1 382 23 497 2 343 3 34435 554 89 301118
190

21758 817206 4

69 80631 646 30 4841 052 075 251 986 341 364 297 250 27 8688 793 1 1751

11 559 
4 029

171 286 
4 631

299 116 
1 463

526 834 
10 398

16 414 24 431 2 020 2 036900 124 3
67 20513904

175 919 300 579 15 58816 481 24 636 2 020 2 038537 232137 390

1) lirtschaftsabtailung $ "Varkahr und RaebriebtanübaraittlBBs”* “ 2) Oaschiftajahr 1961. - 3) AbwiehnngeB ia den Sibbii durch Runden der Zahlen.

;

I
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I. Verkehrsunternehmen^^
7. Die Straßenverkehrsunternehmen und die Unternehmen der Wirtschaftsuntergruppe Spedition und Lagerei, ihr Umsatz 
sowie das Fahr- und Degleitpersonal von Straßenfahrzeugen nach Wirtschaftsklassen und Beschäftigtengrößenklassen

lbs*tz2)3)'
Daruntar fahr’ and Bcsloitpersonal 

von StrafianfahrxaugenHr. der Grund- 
S78t«aatik daruntar aua BefördaruafslaistUBS^n*' 

■it StraflanfahrMOB^n

ffirtsehaftsldassa davon
Beschäftista
inasasaBt

inseasaatUntamahaan
Wirt-
sohafts-

sanatie*
fahrxaug-
fuhrar

sonstiBas
Beglait-
parsonal

haopt-
baruflieba
Pahrar

haapt-
bap;/licha
BaiTahrar

BasehaftigtengroBenklassa
Paraonanvarkahr Gütarrarkahr

50...
in 1000 m

I
110 Personenbeförderung mit Straßenbahn, 

Untergrundbahn und Obus 125 45610 118 915 8 279 4 416 1 993 88 2 194 141

115 Personenbeförderung mit Berg- und 
Seilbahnen 3 991 3 9135 273 133 87 541

120 Personenbeförderung mit Omnibussen 
im Orts- und Nachbarortsverkehr 209 49 66557 242 991 2 167 117 461 512 1 221 128

130 Personenbeförderung mit Omnibussen 
und Uberland- LinienverkehrI 131 31 650 27 357 1 184 1 068 81 18778 676 3

135 Personenbeförderung mit Omnibussen 
und Oberland- Gelegenheitsverkehr 209 22 920 19 384 761 903 68 10656 575 3

140 Personenbeförderung mit Personen­
kraftwagen 1 660 38 705 32 161 485 3 101 2 557 2 329 221 6 1

174 Güterbeförderung mit Kfz. im Nah­
verkehr (ohne Möbelverkehr) 5 117 358 095 2 108 311 296 13 985 8 771 577 27210 047 427

177 Güterbeförderung mit Kfz. im Fern­
verkehr (ohne Möbelverkehr) 1 126 377 702 2 212 323 396 9 511 6 186 5 386 284 430 86

Möbeltransport mit Kfz. im Nah- und 
Fernverkehr

160
118 35 554 90 27 579 1 501 275875 462 42 96

190 Güter und Personenbeförderung 
mit Gespannfeihrzeugen 208 758 817 56 184 302 248 167 7

Straßenverkehr insgesamt 
davon Unternehmen mit

1 8 793 1 052 075 255 812 666 509 41 090 27 408 21 667 1 534 3 335 872

2 Beschäftigte 
9 Beschäftigte 

49 Beschäftigte 
99 Beschäftigte 

100 und mehr Beschäftigte

5 692 176 866 25 358 145 157 7 988 7 082 6 407 408 158 1091

3 2 577 335 774 50 940 250 373 
201 953 
45 994

11 579 6 880 2468 200 714 360

291 654 36 594 29610 470 8 708 5 565 4 604 268 397

67 37650 31 7 723 2 051 949 41 93 331 116
180 403 135 197 23 032 18823 10 764 5 445 2 627 103 2 327

900 Spedition 126 38124 526 634 3 42 867 7 271 1 696 1091 423

Lagerei (ohne Kühlhäuser)904 13 10 398 274 169 16 3 112

Spedition und Lagerei insgesamt 
davon Unternehmen mit

39137 537 232 7 460 129 1093 43 141 1 712 1 43590

2 Beschäftigte 
9 Beschäftigte 

49 Beschäftigte 
99 Beschäftigte 

100 und mehr Beschäftigte

10 240 3 16 33 8 51

116 057 1 369 593 33 191 71 11

63 131 350 1 516 39 16 1210 9 304 407 340

65 701 11 936 17 750 18 1 015 307 14345

59 20323 684 20 527 681 724 7813 4 722

1) firtsehaftsabtailong 5 "Verkehr uad NaehriehtanubaruttluBs". - 2) Qasahäftajahr 1961. - }) ihatiohnngen in den SuBBen durch Rnadan der Zahlen. - 4) EinschlieBlieh labanlaistungan.
;

80



T

II. Unternehmen, die nur Werkverkehr betreiben und Unternehmen mit nebengewerblicher Verkehrstätigkeit
1. Fahr» und Begleitpersonal nach Wirtschaftsunterabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Pahr> und Besl«itp*rsofuIdarontar

Nr. dar Grand« 
S7Sta- 
natik

■irtsahaftsantarabteilans
davon laranUntarnahoen voninsB*$*at

sonst i^aa 
ParaonaJ.

baspt-
berufltcba
Bai/atirar

StraSar^
fahraaus*')

hauptbaroflicha
Pahrcr

sonstiga
Pahnaogführar

dusBavihlta
■Irtsehaftagrappen

54Land- und Forstwirtschaft 
davon
Allgemeine Landwirtschaft 
Garten- und Weinbau
Landwirtschaftliche Tierhaltung und -zucht 
Forstwirtschaft
Dienstleistungen auf der Land- und forst­
wirtschaftlichen Erzeugerstufe

Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei- und 
gewerbliche Tierhaltung 

davon
Gewerbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, 
-zucht und Pflege

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter
Allgemeine Energiewirtschaft 
Elektrizitätserzeugung und -Verteilung 
Gaserzeugung und -Verteilung 
Wassergewinnung und -Verteilung

15916 917 119 72900 545

11218 27 176 4000 150 218
32495 67 391 5001 248 495
693 16 69 2002 59 93

18 2005 10 18 4 12
594 81 2009 78 93 5

29568 2290 568 105 43205

29290 568 568 105 432 2055b
19922134 1 800 1 771 303 1 24710

183223 220 52 14736100
137199 51 282 1 261 920101 55
2714199 194 39 114103 21
1794 12 6519 94107
894 94 44 16 24Bergbau

darunter
Kall- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Sonstiger Bergbau (einschließlich Torfgewinnung)

Chemische fndustrle (einschl. Kohlenwertstoff­
industrie) und Mineralölverarbeitung 

davon
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffind. 
Mineralölverarbeitung, Braunkohlenteer- und 
Torfteerdestillation sowie Ol-schieferschwelerei

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
davon
KunstStoffVerarbeitung 
Gummi- und Asbestverarbeitung

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 
Feinkeramik und Glasgewerbe 
davon
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung von Glas

Eisen- und NE- Metallerzeugung, Gießerei, 
und Stahlverformung 

davon
Elsen- u. Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) 
NE- Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
NE- Metallgießerei
Zieherelen u. Kal-twaLzwerke, Stahlverformung, 
Oberflächenveredlung und Härtung 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und 
Schmiederei

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
davon
Stahl- und Leichtmetallbau
Maschinenbau
Straßenfahrzeugbau
Schiffbau
Luftfahrzeugbau

Elektrotechnik Feinmechanik u. Optik; Herstellung von 
ESM- Waren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- 

Schmuck 
davon
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Herstellung und Reparatur von Uhren 
Herstellung von EBM- Waren
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
davon
Säge- und Holzbearbeitungsgewerbe 
Holzverarbeitung
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 
Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung

1111

13 10 33 13115
110 10 7 25118

56622 008 766 1 117310 2 00120

) 55451 873 689 1 077299 1 666200
17 177 40135 135205 11

15349 19665 664 28113421
8169 11324 323 13583210
7146 8180341 34151215

119404 211 4 085 2 517 1 4091 10622

103293 952 3 626 2 446 1 2481 040220
1027 91 529 133 133224
66126 126 44 7037227

2291 218 74606 2 055 2 046 52723

19 144 247 44230
15110 13273 269 13131232
86334 44108 9633435234
32190 190 41 14427236
29479 179 265 3476177238
9644 584 11735 735329239

50624 8 697 8 584 5 6051 440 2 358 115

2891 793 
4 227
2 604

23240 351 1 775 
4 176
2 578

300 1 163
2 705 
1 709

1491 246 76242 696
68786 15383244

246 5 13 5 2 3
605 50 24 25 1248

129 3485 979 5 811 1 908 3 42625 764

und waren
1812 270 65250 270 3 721 3 567 1 051

6 1260 270 268 127 123252

k 4 546 175 172 80 83254
45 141256 1 623 1 614 561 867343

9190 89 83 9258 45 190

5727 108 7 067 3 590 47026 2 446 2 435
2001 765 

3 600
696 240681 1 756 

3 594
620260

329933 2 173 1591 450261
5149 19262 250 77264 34

2728384 333147 775 772265
24 11706 695 273 387134268
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II. Unternehmenf die nur Werkverkehr betreiben und Unternehmen mit nebengewerblicher Verkehrstätigkeit
noch 1, Fahr- und Begleitpersonal nach Wirtschaftsunterabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Fahr- und Begleitpersonaldarunter
Nr. der Crund> 
ajsta- 
■atik

■irtschaftsunterabteilung
davon warenUntemehaen voninagesaat sonstiges

Begleit­
personal

haupt­
berufliche
Beifahrer

StraBen-
fahrseugen

Ausgeeihlte
Virtschaftsgmppen

hauptberufliche
Fahrer

sonst!
Fahrxeugf-

ige
(ihrer

62 1011 9843 461 1 314760 3 472Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
davon
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen)
Herstellung und Reparatur von Schuhen
aus Leder und Textilien
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Polsterei- und Dekorateurgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
darunter
Herstellung von Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art
Mahl- und Schälmühlen (ohne Ölmühlen) 
Herstellung von Nährmitteln 
Herstellung von Backwaren 
Obst und Gemüseverarbeitung 
Herstellung von Süßwaren 
Mi1chverwertung
Herstellung von Speiseöl und Speisefett 
Schlachterei und Fleischverarbeitung 
Brauerei und Mälzerei
Alkoholbrennerei, Herstellung von Spirituosen, 
Weinherstellung und -Verarbeitung 
Gewinnung von Mineralbrunnen, Herstellung von 
Mineralwasser und Limonade 
Tabakverarbeitung
Sonstiges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(ohne Herstellung von Futtermitteln)
Herstellung von Futtermitteln

Bauhauptgewerbe
davon
Hoch- und Tiefbau 
Spezialbau
Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei 
Zimmerei und Dachdeckerei

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
davon
Bauinstallation
Glaser- und Malergewerbe, Tapeten Kleberei 
Fußboden-, Fliesen- und Plattenlegerei,
Ofen- und Herdsetzerei 
Bauhilfsgewerbe

27
466 4113168 18744270 3612692 9236271 55117 143270 27047272

59799 1 030 451 933429 1 940275
7 14585835 229147 838276 1628 99 1144 14457279

1 808 5795 07314 136 G 67614 1822 65928/29
1 '1720 22013280

73565 871 039 314628 1 041281 28 34712948 17494857283 82 12104490 29249063284 30207 75600 288600174286 3167 26190386 38641287 102143626 2351 1061 107153286 5222020 47 47269 701 045 424531 610 
3 670

1 610 
3 641

636291 1189754482 100261293 75 31678 231 341679241294
195 815401 4912 309 2 307276295

6 9158 32149437 505297 1356210 24152052043298
955116 5211614299

7051466 799 8 09315 74315 8424 70530

5 699 108 25212 266 6 20712 3613 040300 209 4141356 35454302 203201 1932401 656 
1 469 1 656 

1 467
999305 25014992211612308

64 3572 6573 510 4321 318 3 51031
178401 2471711 636 1 636551310 7377897 1949 949416312

315 72591 21136820820329
34228 4110510522318

1 3711 8869 46123 566 10 84823 7335 90640/41 Großhandel
davon
Großhandel mit Waren verschiedener Art 
Großhandel mit Getreide, Saaten,Pflanzen, Futter- 
und Düngemitteln, sowie mit lebenden Tieren 
Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren,

4462153463 20451227400 115849271 680 5541 687691401
6 178109109 2449402

Häuten und Fellen
Großhandel mit technischen Chemikalien und 
Rohdrogen, Kautschuk und Kunstgummi 
Großhandel mit Kohle,

Mineralöle

610 562 416517404
228 2115531 804 8121 812224sonstigen festen Brenn- 

rzeugnissen
405

stoffen und 
Großhandel mit Erzen, Elsen, NE-Metallen 
und Halbzeug
Großhandel mit Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen 

Installationsbedarf

34220 1134961461471406
1191158241 9533 011727 3 075407

und
Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffeh 
Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Großhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs­
und Sportartikeln,sowie mit Schuhen 
Großhandel mit Eisen- und Metallwaren,sowie mit 
Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik 
und Holz
Großhandel mit elektronischen, ^ 
optischen Erzeugnissen, Schmuck- 
terie- u. Spielwaren, sowie mit i 
Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen 
Großhandel mit technischem Bedarf u. Spezialbedar ! 
verschiedener Wirtschaftszweige
Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen 
Erzeugnissen, Dental-, Labor-, Krankenpflege- und 
Friseurbedarf
Großhandel mit Papier, Papierwaren 
und Druckerzeugnissen

1761165905111 399 
8 018

1 393 
8 009

709408 4609832 6123 9542 142411 15202 1410533633793412
61925136531 3191 332277413

4049318 424831 831162feinmechanischen u 
-, Leder-, Galan- 
Musikinstrumenten

414

371 319 113631 730278 1 734416 3144405758 278758212417
1140395390836836103418

1026236339611614124419

l
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II. Unternehoen, die nur Werkverkehr betreiben und Unternebaen alt nebengewerblleher Verkehretätlgkeit
nech 1. Fahr- und Begleitpersonal nach Wlrtschaltsunterabteilungen und ausgevShlten Wirtschaftsgruppen

Fahr- ad Baglaitparaeaal
Ir.-der 
QraKi>

Bttik

firtaehaftaatarabtailoBS
dawoa varaAÖBtamebeaB veainisasaat aouticM

Baclait-
Panoaal

bas^
tantfUebahaaptbanflieh«

Pabrar
Benwtlga

PahrtaosfGbrar
AoiQtaihlta

ffirtecbaftasroppan fahna^a

37Ö 17 aa352 776 764 34942 Handelsvermittlung
davon
Vermittlung von Waren verschiedener Art 
^Vermittlung von Getreide, Saaten, Pflanzen,
Putter- und Düngemitteln, sowie von lebenden Tieren 
Vermittlung von Rohstoffen und Halbwaren (ohne 
solche der Elrnahrungswirtschaft), sowie von 
Brennstoffen und Allneralölerzeugnissen 
Vermittlung von Nahrungs- und Genußmitteln 
Vermittlung von Bekleidung, Vaaehe, Ausstattungs­
und Sport€U*tikeln, sowie von Schuhen 
Vermittlung von Eisen- und Metallwaren, sowie von 
Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik 
und Holz
Vermittlung von elektronischen, feinmechanischen 
uojd optischen Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- u. Spielwaren, sowie v. Musikinstrumenten 
Vermittlung von Fahrzeugen, Maschinen, technischen 
Bedarf und Spezialbedarf verschiedener 
Wirtschaftszweige 
Vermittlung von sonstigen Waren 
Versemdhandelsvertretung

29 212 29 15 11 1420
36 72 72 28 37 3 4421

128 300 110 5 11304 174422
/

373 358 121 42121423
213 27 21 235 2424

6868 32 34 232425

2217 40 40 18426

37 252 1337 52427

19 316 45 22 145428
610 33 10 1429

890 8953 401 9 307 9 293 3 024 4 48443 Einzelhandel
davon
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs­
und Sportartikeln, sowie mit Schuhen 
Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren, sowie I 
mit Hausrat und Wohnbedarf- aus Kunststoffen, Glas] 
Feinkeramik und Holz
Einzelhandel mit elektrotechniscben und optischen 
Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, Galanterie- und 
Spielwaren, sowie mit Musikinstrumenten 
Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeugnissen 
Einzelhandel mit pharmazeutischen, orthopädischen, 
medizinischen und kosmetischen Artikeln, sowie 
mit Putz- und Reinigungsmitteln 
Einzelhandel mit Kohle, sonstigen fasten Brenn­
stoffen und Mlneralölepzeu^issen 
Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen 
und Büroeinrichtungen 
Einzelhandel mit sonstigen Waren

13-409 227 24125 412 145430
1 193 347 1592 799 2 799 1 1001 082431

59340 181 13135 340 87432

856 193 147570 1 577 . 1 574 378433

3068 468 59 364 15471434

79 12137 534 137 41435
1379 79 30 3541 1436

2 209 583 260 405894 2 210 961437

795 648 13 20169 799 114438 !
483 318 19 37283 483 109439

23120 180 180 72 74 1160 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 
darunter
Genossenschaftliche Kreditinstitute 
Bausparkassen 

Versicherungsgewerbe 
darunter
Vermittlung von Versicherungen

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht 
darunter
Gaststätten und Beherbergungsgewerbe 
Wäscherei und Reinigung 
(einschl. Schornsteinfegergewerbe)
Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 
Kunst, Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen 
Verlags-, Literatur- und Pressewesen 
Gesundheit
Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prüfung 
Architektur- und Ingenieurbüros^ Laboratorien 
und ähnliche Institute
Wlrtschaftswerbung (ohne Ausstellungs- und 
Messewesen)
Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermögens- 
Verwaltung
Sonstige Dienstleistungen

10 22140 140 53114 55603
31 13 173 31 1608

6329 329 8 315561

3043 307 307 3619
1 249 64 11670/71 848 2 552 2 524 1 095

451 95 329 4 23344 454700
193 10238 743 743 519 21701

327 60 55 21 31706
8 301 61 240301707

7 518 281 96 173281708
103625 84 84 38710 swesen

6 158 22 21712
9 2 26 9 5713

10 57 16 4157714

1068 18 4014 66717

450 216 149 32 53149 469718

5 920 6 31652 900Insgesamlj 27 860 107 986 107 116 41 980

I
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III. Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft insgesamt
1. Straßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung, Zahl und Ladefähigkeit der Fahrzeuge

nach Wirtschaftsabteilungen und Größenklassen der Ladekapazität
■r« darGntad-
lyata-
■atik
■irt-
aehaft»*
abtai-

StraBenfehrxaosa nir Lastaabafördanag
Zahl dar fahnaas* ladakapaaität in Tonnan

Wirt Schaf tMbtailung I«stkraftCahrsaoga davondarunterUntamabaan insga 
ainsehli 
Zu^ase hinan

saat
afilieh

Grofianklassa der Ladekapaütit j« Lastkraft-
ngaa

Lastanhinger inagasaat LastanhängerLastkraftaagen Untamebsen
lang

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei
darunter mit Straßenfahrzeugen 

unter 2 t
2 bis unter 5 t

10 t 
25 t

0
835 1 422 836 311 2 049 1 256 7932,5

548 627 519 31 547 1,0 523 24
201 424 185 135 584 2,9 295 288

5 53 140 70 45 344 6,5 214 130
10 tt tt 28 160 47 64 396 14,2 176 219

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau
darunter mit Straßenfahrzeugen 

2 t 
5 t 
10 t 
25 t 
50 t

1
140 727 502 191 1 614 11,5 1 057 557

unter 
2 bis unter

35 44 39 3 44 1,3 43 1
43 90 62 23 136 3,2 103 33

5 tt II 23 79 63 13 165 7,2 145 20
10 tt tt 28 171 117 43 405 26414,5

38,1
141

25 tt 6 87 46 33 228 93 134

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
davon mit Straßenfahrzeugen 

2 t 
5 t 
10 t 
25 t 
50 t 
100 t

2 10 049 31 249 22 615 7 033 100 892 63 52610,0 37 365

unter 
2 bis unter

4 721 
2 194 
1 118 
1 144

5 169
3 785
2 900
4 691
3 936 
3 589 
7 179

4 730 
2 960
2 098
3 138 
2 587 
2 332
4 770

234 5 577
6 927
7 702 
17 901 
17 301 
15 689 
29 791

1601,2 5 417 
5 878 
5 676 
11 154 
10 229 
8 838 
16 330

517 3,2 1 048
2 025
6 746
7 072 
6 851
13 459

5 •t •I 568 6,9
10 tt II

1 316 
1 217
1 070
2 111

15,6
35,2
68,5
197,3

25 it it 492
50 229

100 und mehr t 151

3 Baugewerbe
davon mit Straßenfahrzeugen 

unter 2 t
2 bis unter 5 t

10 t 
25 t 
50 t 
100 t

6 019 14 223 10 390 3 255 59 734 9.9 39 259 20 4751

2 772 
1 356

3 034 
2 154 
1 210 
1 996 
1 952
1 857
2 020

2 795 
1 632

184 3 288
4 265 
4 454
10 264
11 826
12 051
13 582

1,2 3 182 
3 662 
3 860 
6 664 
6 977 
6 689 
8 221

1051
351 3,1 603

5 n n 664 944 194 6,7 593
10 it It 649 1 318 

1 271 
1 133 
1 297

608 15,8
35.5
68.5 
196,8

3 600
4 848
5 361 
5 361

25 ti II 333 627
SO n 176 659
100 und mehr t 69 632

Handel

davon mit Straßenfahrzeugen 
unter 2 t

2 bis unter 5 t
10 t 
25 t 
50 t 
100 t

4 9 521 23 397 19 318 3 409 70.897 7,4 52 056 18 841

5 461
7 373
8 383 
14 325 
12 001 
10 165 
13 187

4 487 
2 335 
1 212

4 803 
3 946 
3 228 
3 964 
2 611 
2 116 
2 729

4 649 
3 475
2 844
3 173 
1 860 
1 453 
1 864

74 1,2 5 418
6 905
7 438 
10 927
7 766 
5 949 
7 648

43
326 4673,2

5 It tt 322 6,9 944
10 tt 932 725 3 397

4 234 
4 215

15,4
35,2
66,9
212,7

25 341 664
50 152 578
100 und mehr t 62 720 37
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III. Unternehoen der gewerblichen Wirtschaft insgesamt
noch 1. Straßenfahraeugo atir Lastenbeförderung, Zahl und Ladefähigkeit der Fahrzeuge

nach Wirtschaftsabteilungen und Gröfienklassen der Ladekapazität
LftsteabefordcniBe

Udekapssltit in ToumbSthl dar rihrutzs*
«ftfclk lirtwhifta«bt«ilaaB LBstkriftfahrMOS* dBTealUnmtfttaUrnean

•insehlUflUcb
Xo^UMbilttB(MtaüauM der Udekapisitlt Lkstkreft- LestBabiflgerUffUBhinskr iaagesatUatlgaftwgkB•kUi* OBtemeteen

iBBg

76 87573 451150 327 22,29 07013 17624 1316 762Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
davon Sit StraBenfabrzeugen 

unter 2 t 
2 bis unter 5 t 
5 "
10 "
26 "
50 "
100 und mehr t

5

I 62392475 1,270428 322361
1 345
2 603 
14 655 
14 526 
14 807 
28 853

3 111 
7 776 
20 101 
14 273 
10 912 
16 862

4 457 
10 380 
34 757 
28 799 
25 719 
45 736

3,7885 4541 646
2 476
5 720 
4 071
3 370
6 420

1 199
1 572
2 198

6.61 560 
3 472
2 270 
1 688 
2 979

62110 t 
25 t 
50 t 
100 t

M

15,8
35,5
67,7
207,9

1 997 
1 634
1 445
2 849

812
380n

220

130360 3,6 25037186 121100Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
davon olt Straßenfahrzeugen 

unter 2 t

6

14646 1,339 35 138
2784112 3,01053 32385 t2 bis unter
6266129 7,21749 221810 t 

25 t
n5 M

3990 519 15,13245610 " M

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht

7
2 2534 119 5e4 1 8661 142 4651 854768 ,

davon mit Strafienfahrzeugen 
unter 2 t

2 bis unter 5 t
10 t 
25 t 
50 t 
100 t

121,0 402415398 16464408
1503,0 424575401 271 69189
238572 7,1 33365279 17281n5
545349895 15,7

34,2
72,4
148,3

158 12232157t,10 n

70514985462 1152152525 "
50 "
100 und mehr t

n

21214936269 421175I,

3865644557 12 343

Organisationen ohne Erwerbscharakter 
und private Haushalte
darunter mit Straßenfahrzeugen 

2 t 
5 t 
10 t

6 163186349 4,167202 8786

40,9 283227 74836unter 
2 bis unter 246287 3,41355 25 I26

4066107 6,31749 2417I,5 it

2 6155 5366 152 13,01 7092 910 774628Gebiet skörperschaft en
davon mit Straßenfahrzeugen 

unter 2 t
2 bis unter 5 t

10 t 
25 t 
50 t 
100 t

9

99 24123 1,1167 83 30113

I 3263,6 257583125 125334163
5605937,01 154 

1 838 
1 635

504 232 1755 n II 166
7791 058 

1 158
15,4
36,3
65,8
261,0

319 20561511910 "
II

477306 12849645II25 I,

765 22198760272 18515II50 II

2251 827 1 601459 515227100 und mehr t
160 069238 445398 516 11,469 896 24 612100 30134 908Insgeaast

davon Bit StraBenfahrieugen 
unter 2 t

2 bis unter 5 t
10 t 
25 t 
50 t 
100 t

0^-9

45815 553 
20 786 
26 172
50 763 
40 708 
33 355
51 100

16 013 
25 101 
33 392 
80 965 
72 800 
65 137 
105 099

1,213 597 
9 652 
8 029 
11 779 
8 423 
6 877 
11 539

65214 823 
12 888
10 914 
17 719 
13 429
11 375 
19 153

13 539 
7 744
4 924
5 167 
2 059

4 314 
7 218

30 201 
32 092
31 782 
53 997

3,22 023
2 037
5 113 
4 447
3 879
6 461

6,85 II

15,7
35,4
67,9
204,1

10 "
M

25 n n

96050 "
100 und mehr t

n

515
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III. Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft insgesamt
2. Kraftomnibusse, ^aftdroschken oder Mietwagen, Art, Zahl und Plätze dieser Fahrzeuge

sowie Umsatz nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen
iufitrdca DntarMhua

Ditoq

Unttraalaui
fthrs«Qt*
(huti

VarkahrsoBtaroalBU
di« nur W*rkT«rk«hr b*tr«ib«iiait nb«DB«nrblielMr TtrkahrttStigluitVtrkthrawirtscliaft

ParsoB*DT«rkitir 
■it KrtfifthTMOsan

Unternehmen insgesamt 2 435 2 209 226 361451

darunter nur mit 
Kraftomnibussen
Kraftdroschken^) ohne Mietwagen 391 316 75 30 361

1 767 1 635 132 397

Kraftomnibusse und Anhänger 3 392 2 551 841 754128

darunter
Motorfahrzeuge 3 302 2 501 801 127

Sitz und Stehplätze 188 903 136 061 52 842 5 283 19 895
darunter in Motorfahrzeugen 184 952 133 844 51 108 5 250

Kraft droschkenD 1 440 1 399 41 66

Mietwagen 1 368 1 215 153 453

Umsatz^) insgesamt in 1000 DM 343 294 150 517 192 777
davon vaus Verkehrsleistungen^^ (1000 DM)
darunter
im Straßenpersonenverkehr (1000 DM) 
aus anderen Leistungen

318 760 138 685 180 075 6 945
259 634 
25 506 128 570 

12 774 131 064 
12 732 6 141

1) BinscUieSlicb Pfardadrosehkan. - 2) Qasehiftajabr 19&1. - 3) EiDsehliaSlieb RabenlaistunBea.

IV. Unternehmen mit nebengewerblicher Verkehrstätigkeit 
1. Die Zusammensetzung des Umsatzes aus Verkehrsleistungen nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen

Darantar
Untamahaan

■irtachaftsabtailusgan
inagasant Vararbaitandes 

Oa werbe'*)
Dianstlaistongen^)Baugewerbe Haatal

Uuatx in 1000 D>

Unternehmen
Umsatz^^auB Verkehrsleistungen Insgesamt 
davon aus
Beförderungsleistungen
(einschl.Nebenleistungen)

1 358 
61 750

335 732 135124
16 301 36 044 3 2435 894

50 104 14 599 26 123 3 2365 924
und zwar 
Personenverkehr
GUt erfernverkehr 
Güternahverkehr 
Möbelverkehr 
Personenschiffahrt 
GUterscblffahrt
Pähr- und Hafen- 
schlffahrt

^ mit 6 800 
3 886 

34 352

2 200 
1 005 

10 837

2 0152 442 
2 690 
16 499

127
) Straßen-

fahr-
29 153)) 5 768 1 051zeugen) 841 85 756

46 46
4 162 426 3 736

17 17

Spedition und Lagerei
Hafenbetriebstättgkelt

Reiseveranstaltung

Provisionen aus Relsevermlttlung
Provisionen aus Güterverkehrsvermittlung

6 761 1 620 5 087
4 711 212 4 499

57 534

23 22 1
521 521

l) Ohoa Baugawarba. - 2) Soweit tob Untarnabaan oad fraiaa Barofaa arbraeht. - 3) Gasobaftsöthr 19b1.
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Bundesgesetzblatt
Teill

Ausgegeben zu Bonn am 18. April 19611961 Nr. 25
Gesetz über eine Zählung der Bevölkerung 

und der niditlandwirtsdiaftlidien Arbeitsstätten 
und Unternehmen im Jahre 1961 

sowie über einen Verkehrszensus im Jahre 1962 
(Volkszählungsgesetz 1961)

Vom 13. AprU 1961

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes­
rates das folgende Gesetz beschlossen:

2. Für bewohnte Gebäude, Bodenbewirtschaftung
und Binnenfischerei
a) Baujahr, Art und Ausstattung der Gebäude 

und ihre räumliche Einteilung;
b) Größe der bewirtschafteten Bodenfläche, 

Beschäftigung familienfremder Arbeits­
kräfte; bei bewirtschafteten Gesamtflächen 
unter 0,5 ha Art der Nutzung;

c) Bestand und Art von Binnenfischereibe­
trieben.

§ 1
(1) Am 6. Juni 1961 werden eine Volks- und Be­

rufszählung mit Feststellungen über die bewohnten 
Gebäude sowie eine Zählung der nichtlandwirtschaft­
lichen Arbeitsstätten und Unternehmen (allgemeine 
Arbeitsstättenzählung) durchgeführt.

(2) Am 30. September 1962 wird ein Verkehrs­
zensus durchgeführt, der alle in § 5 Nr. 1 und 3 
bezeichneten Arbeitsstätten und Unternehmen so­
wie bis zu 15 vom Hundert der in § 5 Nr. 2 bezeich­
neten Arbeitsstätten und Unternehmen umfaßt.

§ 4
Bei der allgemeinen Arbeitsstättenzählung wer­

den erhoben:
1-. Art der Arbeitsstätten und Unternehmen und 

der ausgeübten Tätigkeiten;
2. Zahl und Art der Voll- und Teilbesdiäftigten;
3. Rechtsform der Unternehmen;
4. Unternehmen von Vertriebenen und Sowjet­

zonenflüchtlingen;
5. Art der vorhandenen Transportmittel und Ver­

kehrseinrichtungen sowie Zahl der vorhande­
nen Kraftfahrzeuge.

§ 2
Zu den in § 1 bezeichneten Zählungen köimen 

Probebefragungen und Kontrollbefragungen sowie 
eine Gebäudevorerhebung durchgeführt werden.

§ 3
Bei der Volks- und Berufszählung werden er­

hoben:
1. Als Merkmale zu Person, Familie und Haushalt

a) Angaben zur Person, Stellung zum 
Haushaltsvorstand, Religionszugehörigkeit, 
Staatsangehörigkeit, zweiter Wohnsitz; Zu­
zug in den Geltungsbereich dieses Gesetzes, 
Angaben über Vertriebene, Sowjetzonen­
flüchtlinge, ehemalige Kriegsgefangene und 
Internierte; abgeschlossene Ausbildung an 
einer Berufsfach-, Fach- oder Hochschule;

b) für abwesende Haushaltsmitglieder außer­
dem Grund der Abwesenheit und Art der 
Unterkunft am Aufenthaltsort, für besuchs­
weise Anwesende Grund der Anwesenheit 
und ständiger Wohnort;

c) für bestehende Ehen das Eheschließungs­
jahr;

d) Stellung im Erwerbsleben; Arbeitsstätte, 
Umfang der Erwerbstätigkeit, ausgeübter 
Beruf, Stellung im Beruf;

e) für Personen mit getrennter Wohn- und 
Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte, außerdem 
Angaben über den Weg zur Arbeits- bzw. 
Ausbildungsstätte;

f) für Inhaber oder Leiter einer nichtland- 
wirtschaftlichen Arbeitsstätte, außerdem 
Angaben über die beschäftigten Personen.

§ 5
Bei dem Verkehrszensus 1962 werden erhoben:
1. Bei Arbeitsstätten und Unternehmen des ge­

werblichen Verkehrs
a) Art und Tätigkeiten dieser Arbeitsstätten 

und Unternehmen;
b) Zahl der Voll- und Teilbeschäftigten nach 

der Art ihrer im Verkehr ausgeübten Funk­
tionen und nach der Stellung im Betrieb 
sowie die von ihnen in einem Monat ge­
leisteten Arbeitsstunden;

c) Zahl, Art und Kapazität der Transportmittel 
und Verkehrseinrichtungen;

d) Umsatzstruktur, Aufwendungen für wich­
tige Frenvdleistungen und für Löhne und 
Gehälter im Geschäftsjahr 1961;

e) Anschaffung und Verkauf von Anlagever­
mögen in den Geschäftsjahren 1960 und 
1961

2. Bei Arbeitsstätten und Unternehmen mit
Werkverkehr
a) Art und Tätigkeiten dieser Arbeitsstätten 

und Unternehmen im Verkehr;
b) Zahl der Voll- und Teilbeschäftigten nach 

der Art ihrer im Verkehr ausgeübten Funk­
tionen sowie die von ihnen in einem Monat 
geleisteten Arbeitsstunden;
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c) Zahl, Art und Kapazität der selbst genutz­
ten Transportmittel und Verkehrseinridi- 
tungen.

3. Bei Arbeitsstätten und Unternehmen, die neben 
anderen Tätigkeiten audi Verkehrsleistungen 
für fremde Rechnung ausführen, 
außer den Angaben zu Nummer 2 auch An­
gaben über die Erlöse für diese Verkehrs­
leistungen im Geschäftsjahr 1961.

§ 9
(1) Alle mit den Zählungen und Befragungen nach 

§§ 1 und 2 sowie mit der Bearbeitung der Zähl­
papiere. befaßten Personen sind zur Verschwiegen­
heit über alle persönlichen und sachlichen Angaben 
verpflichtet, die bei der Zählung zu ihrer Kenntnis 
gelangen. Die Vorschriften des § 12 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszweche vom 3. Septem­
ber 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) bleiben unbe­
rührt.

(2) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach 
§§ 3 und 4 mit Ausnahme der Angaben über Namen 
und Anschrift der befragten Personen, Arbeitsstät­
ten und Unternehmen für wissenschaftliche Zwecke 
ist zugelassen, wenn die Geheimhaltung (§12 Abs. 1 
und 4 des Gesetzes über die Statistik für Bundes­
zwecke) gewährleistet ist.

(3) Die Gebäude- und Haushaltslisten der Volks­
und Berufszählung können mit entsprechenden 
Unterlagen der Gemeinden verglichen werden; die 
Angaben über den Vor- und Zunamen, das Ge­
burtsdatum und die Anschrift köimen zur Berichti­
gung der Melderegister benutzt werden.

§ 6
Auskunftspflichtig sind
1. für die Volks- und Berufszählung die Haus­

haltsvorstände und die volljährigen Mitglieder 
der Haushalte sowie die Grundstücks- bzw. 
Gebäudeeigentümer oder -Verwalter oder deren 
Vertreter;

2. für die allgemeine Arbeitsstättenzählung sowie 
für den Verkehrszensus die Inhaber oder Leiter 
der Arbeitsstätten und Unternehmen.

I

§ 7
(1) Die Landesregierungen bestimmen die Erhe­

bungsstellen.
(2) Zur Übernahme der ehrenamtlichen Zähler­

tätigkeit ist jeder Deutsche vom 18. Lebensjahr an 
verpflichtet. Die Zählertätigkeit darf nur aus wich­
tigem Grunde abgelehnt werden. Jugendliche, die 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, können mit 
Zustimmung des Erziehungsberechtigten als Zähler 
eingesetzt werden.

(3) Der Zähler ist berechtigt und verpflichtet, die 
notwendigen Eintragungen selbst vorzunehmen, so­
weit dies zur Erfüllung des Zählungszweckes er­
forderlich und der Auskunftspflichtige hiermit ein­
verstanden ist.

§ 10
Der Bund^gewährt den Ländern ziun Ausgleich 

der Mehrbelastungen, die ihnen und den Gemeinden 
durch dieses Gesetz und die damit zusammenhän­
genden ergänzenden Zählungen der Landwirtschaft 
und des Handels auferlegt werden, eine Finanzzu­
weisung in Höhe von 1,35 DM je Einwohner. Maß­
gebend ist die Wohnbevölkerung, die das Statisti­
sche Bundesamt für den 6. Juni 1961 feststellt. Die 
Finanzzuweisung ist in drei gleichen Teilbeträgen 
am l.Juli 1961, l.Juli 1962 und l.Juli 1963 zu 
zahlen.

§ 8 § 11
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. 1 S. 1) auch im Land Berlin.

(1) Der Bund, die Länder, die Gemeinden, Ge­
meindeverbände und sonstige Körperschaften des 
öffentlichen Rechts, sind verpflichtet, ihre Bedienste­
ten auf Anforderung der Erhebungsstellen für die 
Zählertätigkeit zur Verfügung zu stellen.

(2) Lebenswichtige Tätigkeit öffentlicher Dienste 
darf durch diese Verpflichtung nicht unterbrochen 
werden.

§ 12
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün­

dung in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 13. April 1961

Der Bundespräsident 
Lübke

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Schröder

I
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Abteilung V — Verkehrszensus 

7 Stuttgart 1 
Postsdiließfach 898

Bei Sdiriftwedisel bitte stets diese 
Kennziffer angeben!

Formblatt: T 01

Verkehrszensus 1962
Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl. I S. 437 vom 18. 4. 1961).

Auskunftspflicfat: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind verpflichtet, 
dieses Formblatt wahrheitsgemäß, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken.

Rücksendetermin: Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das Statistische Landesamt Baden-Württemberg.

Oie Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Arbeitsstätten oder Unternehmen mit nebengewerblicher Verkehrstätigkeit
(Bitte an den mit O gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten!)

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte O bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Gemeinde: Straße:

Nr.Kreis: Telefon: Amt

A. Kennzeichnung der Arbeitsstätte
Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung

1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte?

(Zutreffendes bitte ankreuzen E)

ja CZl nein [IZl

2. Wenn nein:
a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung Q der Firma (des Unternehmens), zu der

noch andere Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?................................................
b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung 0 (Zweigstelle, Außenstelle)? . . ja [Z] nein EZl

• ja im nein EU

c) Oder was sonst? (bitte eintragen)

3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet Ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Firma:

Gemeinde: Straße: ______________________________
4. Genaue Bezeichnung des betriebenen Gewerbes, der ausgeübten Tätigkeit bzw. des Aufgabengebietes der Arbeitsstätte:

Liegen mehrere Tätigkeiten vor, bitte die wichtigste unterstreichen!
Das Formblatt „T* gilt im Rahmen des .Verkehrszensus 1962* für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die nebenbei Verkehr für 
fremde Rechnung oder Spedition oder gewerbsmäßige Lagerei betreiben.
Das Formblatt „T* ist auszufüllen von allen Arbeitsstätten, in denen außer anderen Wirtschaftstätigkeiten (die den Schwerpunkt bilden) 
gewerblicher Verkehr ausgeübt wird. Es ist bei Mehrbetriebsunternehmen auch von der Hauptniederlassung auszufüllen, wenn nur eine 
oder mehrere Zweigniederlassungen gewerblichen Verkehr betreiben.
Wir bitten Sie, das Formblatt .T* ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu beachten. Vergessen 
Sie bitte nicht, mit den Aufzeichnungen über die Arbeitszeit des Fahrpersonals (siehe E. II.) am 22. 9. 1962 zu beginnen, damit Sie die 
Angaben für die Wodie vom 22. bb 28. 9. richtig eintragen können.
In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt, rückfragen.
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B. Kennzeichnung der verkehrswirtschafUichen Tätigkeit der Arbeitsstätte
Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen oder angeben!

IV. HäfenI. Straßenverkehr
1. Personenbeförderung

a) im Straßenbahn-, Untergrund­
bahn- und Obusverkehr . . .

b) im Berg- und Seilbahnverkehr
c) mit Omnibussen im Orts- und 

Nadibarortsverkehr . . . .
d) mit Omnibussen im

Überlandverkehr...................
e) mit Personenkraftwagen . . .

2. Güterbeförderung
a) mit Kraftfahrzeugen (ohne 

Möbelverkehr)
im Nahverkehr ...............
Im Fernverkehr ...............

b) Möbelverkehr mit
Kraftfahrzeugen ...................

3. Güter- und Personenbeförderung 
mit Gespannfahrzeugen ....

II. See- und Küstenschiffahrt
1. Güter- u. Personenbeförderung

über See .....................................
2. Güter- u. Personenbeförderung

in Küstengewässern...................
3. Sonstige See- u. Küstensdiiffahrt, 

und zwar 
III. Binnenschiffahrt

1. Personenbeförderung ...............
2. Güterbeförderung......................
3. Fähr- und Hafenschiffahrt . . .

Gelegenheits­
verkehr 0

Linien­
verkehr o 1. Betrieb von Häfen (Hafenverwaltung) . .

2. Hafenbetrieb |__
a) Umschlagsbetrieb (elnschl. Umschlagslagerung) |__ 1
b) sonstiger Hafenbetrieb

(z. B. Stauerei, Festmacherei, 
Ladungskontrollbetrieb, Wägebetrieb), 
und zwar_____________________________

□ □□□ □□ □□ □□ □V. Luftfahrtbetrieb.................................................
VI. Flugplatz............................................................
VII. Spedition........................................................ ...
VIII. Lagerei

1. Lagerei (ohne Kühlhauslagerei)...................
2. Kühlhauslagerei.............................................

IX. Schiffsmakler bzw. -agent O..........................
X. Reisebüro

1. Reiseveranstaltung O.....................................
2. Reisevermittlung O.....................................

XI. Sonstige Verkehrtvermittlung (z. B. Luftfracht­
agent, Laderaumverteilungsstelle, Mitfahrer­
zentrale), und zwar

□□□ □□□ □□ □□□□ □
□ □□ □□□
□□

□. □□Falls Sie vorstehend unter den Ziffern B. I. bis XI. mehrere verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten angegeben haben, welche ist für 
Sie die wichtigste?

(bitte eintragen)
C. Verlfttgbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28.9.1962

Bei Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten stimmen sich die einzelnen Arbeitsstätten über Zahl und Art der nathzuweisenden 
Fahrzeuge gegenseitig ab!
I. Straßenfahrzeuge (ohne Krafträder, -roller und Mopeds) — Anzahl insgesamt:

Von den Straßenfahrzeugen sind:
1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Eigene — auch In Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)

Stand: 28. 9.1962
Von den Fahrzeugen (Sp.l) haben . .. Sitzplätze (einsthl. Notsitze) 

bis 16 17 bis 31 | 32 bis 40 41 bis 50 51 bis 60 |61 u.meü7
Anzahl 
der zuge­
lassenen 

Stehplätze 
insgesamt

Anzahl Anzahl
der der

Fahrzeuge
insgesamt

Sitzplätze
insgesamt

Fahrzeugart
Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen

96 7 851 2 . 3 4

a) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge . . . . 
Anhänger......................

b) Obusse und Anhänger . . .
c) U-Bahnwagen u. Anhänger
d) Straßenbahnwag.u.Anhänger
e) Zahnrad- u. Seilbahnwagen .

1

i 2
3
4
5
6

Von den Personen- und Kombinationskraftwagen (Sp. 1) sind:
andere PKW und Kombi, 

nicht zürn gewerbl. Verkehr
Mietwagen 
(mit Fahrer)Kraftdroschken

Anzahl
3 4 Tf) Personen- u. Komblnations-

kraftwagen ......................
g) Pferdedroschken ...............

7
8

l
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2. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)
Stand: 28.9.1962

Lastwag. m. oH. Aufbau Lastwagen m. geschl. Aufbau Kesselwagen
Gespann-

fahr-
zeuge

Sonstige 
Last- O 

fahrzeuge
ohne mit mit für andere Flüssig­

keiten
m. sonst, geschl. 
Aufbau

zum
Möbel­
transport

SilowagenLfd. Nr. fürIsolier­
aufbau Mineralöleder Kippvorrlditnng

Fahrzeuge Bitte für jedes Motor- und Gespannfahrzeng die Nutzlast in kg einzeln eintragen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1. Fahrzeug

2. »i
3. n

4. »
5. »
6. »

Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2. »
3. n

4.

5.

6. n

Sattelzugmaschinen Gewöhnliche Straßenzugmaschinen
3.2gm. I 4. Zgm.1. SZgm. 2. SZgm. 3. S2gm. 4. SZgm. 5. SZgm. 1. Zgm. 2. Zgm. 5. Zgm.

— Bitte für jede Zugmaschine Maschinenleistung in PS einzeln eintragen -

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach 
vorstehendem Schema nachweisen.

II. Binnen- und Hafenschiffe (Eigene — auch in Reparatur befindliche - und gecharterte, aber ohne vercharterte)
Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Sdiiffsmeßbrief zugrunde zu legen!

Stand: 28.9.1962

In das Schiffsregister eingetragene Binnen- und Hafenschiffe
davon mit einer Tragfähigkeit voninsgesamt

1401 u. mehrt21 bis 200 t 601 bis 900 t 901 bis 1400 t201 bis 600 tSchiffsgattung
Tragßtblg. 
keit in t

An- An-Tragfählg- 
keit ln *•

An- Tragfähig- 
keit in t

Tragfähig­
keit in t

Tragfähig­
keit in t

An- Tragfähig- 
keit in t

An-An-
zahl zahlzahl zahlzahl zahl

1 12112 3 6 9 105 7 84

1. Güterschiffe ohne eigene Triebkraft
a) Tankkähne(einschl.Schubleichter)

b) andere Kähne (einschl. Schub­
leichter) ......................................

2. Güterschiffe mit eigener Triebkraft
a) Motortankschiffe ......
b) andere Motorgüterschiffe . . .

3. Hafenschuten und -leichter . . .

4. Fahrgastschiffe .............................

5. Binnen- und Hafenfähren
a) reine Personenfähren ....

b) Fahrzeug- und Personenfähren .

1

2

3

4

5

6

7

8
Bitte in den Zeilen 6 bis 8 für jedes Schiff die Maschinenleistung in PS einzeln eintragen

6. Schiff *)3. Schiff 5. Schiff1. Schiff 2. Schiff 4. Schiff

6. Schlepper, Schub- u. Bugsierboote

7. Barkassen..........................................

8. Andere Binnenr und Hafenschiffe,
und zwar_______________________

9

10

11

’*) Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Fahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach 
vorstehendem Schema nachweisen.
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III. See- und Küstensdiiffe (Eigene — audi in Reparatur befindliche - und gecharterte, aber ohne vercharterte)
Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!

Stand: 28.9.1962
1. Schiff I 2. Schiff I 3. Schiff I 4. Schiff | 5. Schiff | 6. Schiff

Bitte für jedes Schiff BRT und tdw einzeln eintragenSchiffsgattung tdw tdwBRTtdw tdw BRTtdw BRTtdv.' BRTBRT BRT
1210 116 8 95 71 2 3 ' 4

1. Fahrgastschiffe ..........................................

2. Bäder-, Förde- und Inselschiffe . . . .

3. Komb. Fracht-ZFahrgastschiffe . . . .

4. Spezialmassengutschiffe .........................

5. Kühlschiffe..................................................

6. Sonst. Trodcenladungsschiffe.................

7. Komb. Tank-ZTrockenladungsschiffe . .

8. Tanker ......................................................

9. Fährschiffe..................................................

10. Fischereifahrzeuge......................................

11. Sonstige Seeschiffe
(z. B. Hochseeschlepper) .........................

k-

■^) Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Shiffe nicht aus, bitte die restlichen Schiffe auf besonderem Blatt nach vor­
stehendem Schema nachweiseri.
IV. Privatgüterwagen (Eigene - auch in Reparatur befindliche - und gemietete Regelfahrzeuge, aber ohne vermietete und ohne 

Rollböcke)
Beim Nachweis der Regelfahrzeuge nach Wagenarten ist die Wagenart im Vertrag über die Einstellung der Wagen in das Netz 
einer öffentlichen Eisenbahn zugrunde zu legen!

Stand: 28.9.1962

Von den Privatgüterwagen hatten eine Tragfähigkeit vonPrivatgüterwagen
insgesamt weniger 

als 20 t
20,0 bis 21,0 t 21,1 bis 39,9 t 40,0 u. mehr t

Ladefähigkeit 
in t

Wagenart Anzahl
Anzahl

6542 31
A. Zugelassen für das Schienennetz der öffentlichen Eisenbahnen

1. Offene Wagen
a) mit Kipp- bzw. Schüttvorrichtung . .

b) ohne Kipp- bzw. Schüttvorrichtung .
2. Gedeckte Wagen

a) Thermow^agen ......................................

b) sonstige gedeckte Wagen.....................

3. Behälterwagen
a) Kesselwagen

für Mineralöle .................................

für andere Flüssigkeiten.................

b) Topfwagen für ätzende Flüssigkeiten .

c) Silowagen ..............................................

d) sonstige Behälterwagen .....................

1

2

3

4

5

6

7

8

9
B. Nicht zugelassen für das Schienennetz der öffentlichen Eisenbahnen

1. Offene Wagen .

2. Gedeckte Wagen
3. Behälterwagen

V. Luftfahrzeuge (Eigene — audi in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte)
Stand: 28. 9.1962 _______

Verwendungszweck
(z. B. Passagier- oder Güterverkehr, Luftbild­

aufnahmen, Reklameflüge, Schädlingsbekämpfung)
Baumuster

Bitte jedes Flugzeug nach Baumuster und Verwendungszweck einzeln eintragen
I
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D. Verkehrseinrichtungen der Arbeitsstätte am 28.9.1962
(Zutreffendes bitte ankreuzen )I. Gleisansdiluß

Können Sie vom Grundstück der Arbeitsstätte aus unmittelbar Schienenfahrzeuge be- oder entladen? 
Wenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge

ja CU nein I I

m
eigene fremde1

davon verpachtete 
bzw. vermietete

gepachtete 
bzw. gemietete

insgesamt

II. Anschluß an schiffbare Wasserstraßen

1. Kaianlagen (durch senkrechte Mauern befestigtes Ufer) . .

2. Sonstiges zum Be- und Entladen nutzbares Ufer.................

III. Verladeeinrichtungen für Fahrzeuge
1. Laderampen 0 zum Be- und Entladen

a) nur von Schienenfahrzeugen..............................................

b) nur von Kraftfahrzeugen..................................................

c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen.................................

2. Verladebrücken...........................................................................

3. Sonstige Verladeeinrichtungen

a) Getreideheber ®...................................................................

b) Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader.............................

c) Förderbänder ...................................................................

d) Rollenbahnen 0...................................................................

e) Mobilkräne (auf Straßen- oder Schienenfahrzeugen 
montiert):

Anzahl ...............................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

f) Uferkräne bis einschl. 3 t Tragfähigkeit:
Anzahl ...............................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

g) Uferkräne über 3 t Tragfähigkeit;
Anzahl ...............................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

h) Schwimmkräne bis einschl. 30 t Tragfähigkeit:
Anzahl ................. ... ..........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

i) Schwimmkräne über 30 t Tragfähigkeit:
Anzahl ...............................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

k) Sonstige Kräne und'sonstiges Hebezeug;
Anzahl ...............................................................................

IV. Lagerflächen und -räume einsdil. Umschlagslager 
zur gewerblichen Nutzung
1. Kühlhäuser, Kühlräume...........................................................

1 2 3
2 m m m
3 m m m

4 m m m
5 m m m
6 m m m
7 Stück Stück Stück

8 Stück Stück Stück

9 StückStück Stück

10 Stück Stück Stück

11 Stück Stück Stück

12 Stück StückStück

13 t tt

14 Stück StückStück

15 t tt

16 Stück StückStück

17 t tt

18 StückStückStück

19 ttt

20 StückStückStück

21 ttt.

22 StückStückStück

23 qmqmqm
24 ttt2. Silos
25 ttt3. Schüttböden ................................................................................

4. Tanklager ....................................................................................

5. Überdachte Dauerlager...............................................................

6. Überdachte Umschlagslager (einschl. Kaischuppen) . . . .

7. Offene Lagerflächen...................................................................

26 cbmcbmcbm

27 qmqmqm
28 qmqmqm
29 qmqmqm

(Zutreffendes bitte ankreuzen 13 )

................. ja CH 30 nein CH

................. ja CH 31 nein CH
V. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden? .....................

VI. Ist eine Reparaturwerkstätte mit ständigem Personal für eigene Fahrzeuge vorhanden?
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E. In der Arbeitsstätte beschäftigte Personen

I. Gesamtpersonal einsdil. Fahr- und Begleitpersonal am 28. 9. 1962
(Tätige Inhaber, mithelfende Familienangehörige, Angestellte, Beamte, Arbeiter, Lehrlinge, Volontäre)

Zahl der Personen

1. Vollbeschäftigte (J)

2. Teilbeschäftigte ®

zusammen:

I-
Im Fahrdienst ® geleistete 

Arbeitsstunden in der Woche 
vom 32. bis 38. 9.1963

II. Fahr- und Begleitpersonal

Zahl der Beschäftigten am 28.9.1962
weiblichmännlich mit GüterfaluuDgenmit PemmeafaliReagmiFahr- und Begleitpersonal

41 3 3

1. Fahrer und Beifahrer von Straßen­
fahrzeugen

a) Hauptberufliche Fahrer 0 . . . .

b) Sonstige Fahrzeugfuhrer 0 . . . .

c) Hauptberufliche Beifahrer 0 . . .

d) Sonstiges Begleitpersonal...................

1

2

3

4

52. Schiffspersonal 0

63. Flugzeugpersonal..........................

4. Sonstiges Fahr- und Begleitpersonal,
und zwar für __________________ 7

7

(bitte eintragen)

zusammen:

i

I
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Bei Unternehmen mit Zweigniederlassungen wird die­
ser Abschnitt nur von der Hauptniederlassung 
— Sitz des Unternehmens — ausgefüllt. Zweignieder­

lassungen brauchen hier keine Angaben zu machen.F. Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens

Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen im Ausland erzielte Umsätze aus Verkehrs­
leistungen sind in die Umsatzaufteilung mit einzubeziehen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das 
Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1962 endet. Umfaßt das Geschäftsjahr nicht 12 Monate, so ist der Zeit­
raum anzugeben, auf den sich die Angaben beziehen.

Geschäftsjahr 1961 vom

Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung.

Falls Zahlenangaben nicht in Betracht kommen, bitte einen Strich (—) einsetzen.

Xi^irtschaftlidier Umsatz aus Verkehrsleistungen im Geschäftsjahr 1961
(Gesamtbetrag der abgerechneten Verkehrsleistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang).

bis

I

I. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen und Beförderungssteuer

1. mit Straßenfahrzeugen (Kraftfahrzeuge, Straßen-, Seil-, Untergrundbahnen, 
Gespannfahrzeuge)

a) im Personenverkehr (ohne Ferienzielreiseverkehr § 43 Abs. 2 PBefG) ....
b) im Güterverkehr (ohne Möbelverkehr)

Fernverkehr .................................................................................................................

Nahverkehr .................................................................................................................

c) im Möbelverkehr ........................................................................................................

2. mit Eisenbahnfahrzeugen ......................... ......................................................................

3. im Schiffs- und Fährverkehr

a) Personenschiffahrt

b) Güterschiffahrt ............................................................................................................

c) Fährverkehr und Hafenschiffahrt ....................................................................... .

4. mit Luftfahrzeugen.................................................................................................... . .

in vollen DM

1

2

3

4

5

6

7

8

9

II. Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen (Erlöse aus dem Selbsteintritt als 
Frachtführer sind nicht hier, sondern unter Pos. I. 1. bis 4. anzugeben) . . . . 10

11III. Erlöse aus Betrieb von Häfen (Hafenverwaltung).................................................. . . .

IV. Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (z. B. Umschlagsbetrieb) ..............................................

V. Erlöse aus Reiseveranstaltungen (einschl. Beförderungssteuer)..............................................

VI. Provisionen aus Reisevermittlung............................................................................................

VII. Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw. -agentur und anderer Güterverkehrsvermittlung .

zusammen F I. bis VII.

12

13

14

15

Wie hoch ist der Anteil des Umsatzes aus Verkehrsleistungen am Gesamtumsatz des Unternehmens? o/o

Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Stempel / UnterschriftOrt, Datum
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Verkehrszensus 1962

Erläuterungen zum Formblatt: T — 01

Nr. Merkmal Erläuterung

© Arbeitsstätte ist jede örtlidie Einheit, in der mindestens eine Person regelmäßig haupt- oder neben- 
beruflidi erwerbstätig ist.r

@ Hauptnieder­
lassung

ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze — mehrgliedrige — Unternehmen geleitet 
wird. Zwiscfaenverwaltungen sind daher Zweigniederlassvmgen.

Zweignieder­
lassung

ist jede von der Hauptniederlassimg räumlich getreimt liegende Arbeitsstätte eines Mehr­
betriebsunternehmens.

Linienverkehr ist jede zwischen bestimmten Ausgangs — und Endpunkten eingerichtete regelmäßige 
Verkehrsverbindung; genaue Abfahrts- und Ankunftszeiten oder vorgeschriebene Fahr­
pläne sind nicht in jedem Fall erforderlich.

© Gelegenheits­
verkehr
Schiffsmakler,
-agonten

ist jede Art von Verkehr, die nicht Linienverkehr ist.

© sind selbständige Kaufleute, die von Reedereien ständig damit betraut sind, Fracht­
abschlüsse und andere mit der Reederei zusammenhängende Arbeiten zu besorgen.

@ Reise­
veranstaltung

betreiben Unternehmen, die Fahrgäste befördern, am Zielort der Reise Unterkunft und/oder 
Verpflegung vermitteln und sonstige Dienstleistungen anbieten. Kennzeichen für die 
Reiseveranstaltung ist der Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienst­
leistungen.

betreiben Unternehmen, die Beförderungsverträge zwischen Verkehrsunternchmen und 
Fahrgästen vermitteln oder sie im fremden Namen für fremde Rechnung abschließen.

Reiscvermittlung

Hierzu zählen: Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmaterialfahrzeuge, Viehtrans­
portfahrzeuge.

Sonstige Last­
fahrzeuge

sind Bauwerke, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied 
zwischen Fahrbahn und Ladefläche der Fahrzeuge auszugleichen.

Laderampen

sind pneumatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide. 
Maßgebend für die Anzahl der Getreideheber ist
a) bei schwimmenden Getreidehebern die Zahl der Pontons,
b) bei landfesten Getreidehebern die Anzahl der Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.

Getreideheber

I sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und Entladen 
von Fahrzeugen verwendet werden.

Förderbänder

sind Umschlagsanlagen, bei denen Güter über Rollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. 
bewegt werden, soweit sie zum Be- oder Entladen von Fahrzeugen verwendet werden. Bei 
mehrgliedrigen Rollenbahnen wird die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen 
Abgabestellen (Entladestellen) bestimmt.

Rollenbahnen

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Wochen­
arbeitszeit eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — die 
volle Wochenarbeitszeit normalerweise tätig waren.

Vollbeschäftigte

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und 
ortsüblichen Wochenarbeitszeit (z. B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochen­
tagen) eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — mit einer 
kürzeren als der normalen Wochenarbeitszeit tätig waren.

Teilbeschäftigte
1

97



Nr. Merkmal Erläuterung

Hauptberuflidie
Fahrer

sind alle Voll- und Teilbesdiäftigten (audi tätige Inhaber und mithelfende Familien­
angehörige), deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen. Die 
„zweiten Fahrer" sind gleichfalls hauptberufliche Fahrer und keine Beifahrer.

sind nur die Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familien­
angehörige), die hauptsächlich andere betriebliche Aufgaben erfüllen, aber gelegentlich 
Fahrzeuge führen.

Sonstige Fahrzeug­
führer

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familien­
angehörige), deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten imd 
dabei Nebentätigkeiten beim Fahrzeugverkehr (z. B. Be- und Entladen) zu erfüllen. Bei­
fahrer, die Fahrzeuge gelegentlich selbst führen, sind dennoch den „hauptberuflichen 
Beifahrern“ zuzurechnen.

Hauptberufliche
Beifahrer

(g) ist die Gesamtheit der im Schiffsdienst Beschäftigten und besteht aus Kapitän, Schiffs­
offizieren und Schiffsmannschaften.

Schiffspersonal

@ sind nur die Arbeitsstunden, die für die reine Fahrzeit einschl. etwaiger Aufenthalte zum 
Tanken, durch Verkehrsstockungen u. dgl. aufgewendet wurden.

Im Fahrdienst 
geleistete Arbeits­
stunden
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Abteilung V — Verkehrszensus 
7 Stuttgart 1
Postfach 898

Bei Schriftwechsel bitte stets diese 
Kennziffer angeben!

02Formblatt: Wst.

Verkehrszensus 1962
Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl. I S. 437 vom 18. 4. 1961).

Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind ver­
pflichtet, dieses Formblatt wahrheitsgemäß, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Alle Einzelangaben werden gehelmgehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen 
Zwecken.

Auskunftspflicht:
b

Geheimhaltung:

RQcksendetermln; Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das Statistische Landesamt Baden-Württemberg

Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Werkverkehr mit Lastkraftfahrzeugen
(Bitte an den mit Q gekennzeichneten Stellen die Erläuterungen beachten!)

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte ® bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Straße;Gemeinde:

Nr.Telefon: AmtKreis:

Genaue Bezeichnung des betriebenen Gewerbes, der ausgeübten Tätigkeit bzw. des Aufgabengebietes der Arbeitsstätte:

Liegen mehrere Tätigkeiten vor, bitte die wichtigste unterstreichen!

Das Formblatt „Wst“ gut im Rahmen des „Verkehrzensus“ für aUe Arbeitsstätten, die mit Lastkraftwagen, Sonderkraftfahr­
zeugen oder Zugmaschinen Werkverkehr betreiben.

Es wird gebeten, das Formblatt „Wst“ ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die Erläuterungen genau zu beachten. Vergessen 
Sie bitte nicht, mit den Aufzeichnungen über die Arbeitszeit des Fahrpersonals (siehe C II.) am 22. 9. 1962 zu beginnen, damit 
Sie die Angaben für die Woche vom 22. bis 28. 9. 1962 richtig eintragen können.

In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.

Erläuterungen:
® Arbeitsstätte ist jede örtliche Einheit, in der mindestens eine Person regelmäßig haupt- oder nebenberuflich erwerbstätig ist.
(g) Zu den sonstigen Lastfahrzeugen zählen z. B. Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmaterialfahrzeuge, Viehtransport­

fahrzeuge.
d) Vollbeschäftigte sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der voUen, branchen- und ortsüblichen Wochenarbeitszeit ein­

gestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — die volle Wochenarbeitszeit normalerweise tätig waren,
(g) Teilbeschäftigte sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- oder ortsüblichen Wo­

chenarbeitszeit (z. B. stimdenweise, halbtags, an bestimmten Wochentagen) eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende 
Familienangehörige — mit einer kürzeren als der normalen Wochenarbeitszeit tätig waren,

(5) Hauptberufliche Fahrer sind aile Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), de­
ren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen. Die „zweiten Fahrer“ sind gleichfalls hauptberufliche 
Fahrer und keine Beifahrer.

(f) Sonstige Fahrzeugführer sind nur die VoU- imd Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
die hauptsächlich andere betriebliche Aufgaben erfüllen, aber gelegentlich Fahrzeuge führen.

@ Hauptberufliche Beifahrer sind alle Voll- und Teflbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten und dabei Nebentätigkeiten beim Fahrzeugverkehr 
(z. B. Be- und Entladen) zu erfüllen. Beifahrer, die Fahrzeuge gelegentlich selbst führen, sind dennoch den „hauptberuflichen 
Beifahrern“ zuzurechnen.
Zu den im Fahrdienst geleisteten Arbeitsstunden rechnen nur die reinen Fahrzeiten am Steuer einschl. etwaiger Aufent­
halte zum Tanken, durch Verkehrsstockungen u. dgl.

\

h
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A. Verfügbare Lastfahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9. 1962 (Eigene — auch in Reparatur befindUche — und gemietete)
(1)Lastwagen m. offenem Aufbau Lastwagen mit geschlossenem Aufbau KesselwagenGespann-

lahr-
zeuge

Silo­
wa­
gen

Sonstige
Last­

fahrzeugemit sonstigem 
geschl. Aufbau

ohne mit zum Möbel­transport mit Iso­lieraufbau für Mineral- für andere FlüssigkeitenLfd. Nr. 
der

Fahrzeuge

öleKippvorrichtung
— Bitte fOr jedes Motor- und Gespanntahrzeug die Nutzlast in kg einzeln eintragen — 

Gemietete Fahrzeuge zusätzlich durch ein „x“ kennzeichnen
1 2 3 4 5 6 107 8 9

1. Fahrzeug
2. I»

3. «I

4.
5.

: 6. II

Anhänger (bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2. H

3. »»
4. tt

5. »t

6. t»

Sattelzugmaschinen Gewöhnliche StraCcnzugmaschinen
1. SZgm. I 2. SZgm. I 3. SZgm. | 4. SZgm. | 5. SZgm. 1. Zgm. I 2. Zgm. | 3. Zgm. [ 4. Zgm. 5. Zgm.

— Bitte für jede Zugmaschine Maschlnenleistung ln PS einzeln eintragen —

I
Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf beson­
derem Blatt nach vorstehendem Schema nachweisen.

B. Transporttätigkeit
I. Haben Sie im Jahre 1981 Lastkraftfahrzeuge eingesetzt

1. überwiegend im Werknahverkehr?
2. überwiegend im Werkfernverkehr?
3. im Werknah- und -fernverkehr 

ohne ausgeprägten Schwerpunkt?

II. Bestanden im Jahre 1961 mehr als 2/3 der mit Ihren 
Lastfahrzeugen beförderten Güter^ (Zutreffendes

(Zutreffendes bitte ankreuzen |^[ )

1. aus Antransporten? ja Q nein Q

nein

I I bitte
ankreuzen

□ □2. aus Abtransporten? ja
1

C. In der Arbeitsstätte besdiäftigte Personen
I. Gesamtpersonal einschl. Fahr- und Begleitpersonal am 28. 9. 1962

(Tätige Inhaber, mithelfende Familienangehörige, Angestellte, Beamte, Arbeiter, Lehrlinge, Volontäre)
Zahl der Personen

1. Vollbeschäftigte ® :
2. Teilbeschäftigte @ :

zusammen

II. Fahr- und Begleitpersonal Im Fahrdienst (§) geleistete 
Arbeitsstunden in der Woche 

vom 22. bis 28. 9. 1962Zahl der Beschäftigten am 28. 9. 1982
Fahr- und Begleitpersonal mit Güterfahrzeugenmännlich weiblich mit Personenfahrzeugen

1 42 3

1. Hauptberuflicher Fahrer (§)
2. Sonstige Fahrzeugführer (|)
3. Hauptberufliche Beifahrer (J).
4. Sonstiges Begleitpersonal

zusammen:

Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Ort, Datum Stempel / Unterschrift
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Abteilung V — Verkehrszensus 

7 Stuttgart 1 
Postsdiließfach 898 Bei Schriftwechsel bitte stets diese 

Kennziffer angeben!

03Formblatt: Wto

Verkehrszensus 1962
Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl. I S. 437 vom 18. 4. 1961).

Auskunftspflicht: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind verpflichtet, 
dieses Formblatt wahrheitsgemäß, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken.

Rücksendetermin: Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das Statistische Landesamt Baden-Württemberg.

Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Werkverkehr
mit Kraftfahrzeugen, Schiffen, Schienen- und Luftfahrzeugen

(Bitte an den mit O gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten!)

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte O bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Gemeinde: Straße:

Nr.Telefon: AmtKreis:

A. Kennzeichnung der Arbeitsstätte
(Zutreffendes bitte ankreuzen I ^ I)Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung

1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte? ja IZZl nein CZ!

2. Wenn nein:
a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung O der Firma (des Unternehmens), zu der

noch andere Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?......................................................
b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung O (Zweigstelle, Außenstelle)? . ja d] nein CH

ja CH nein CH

c) Oder was sonst? (bitte eintragen)

3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Firma:

Straße:__________________________________

4. Genaue Bezeichnung des betriebenen Gewerbes, der ausgeübten Tätigkeit bzw. des Aufgabengebietes der Arbeitsstätte:

Gemeinde:

Liegen mehrere Tätigkeiten vor, bitte die wichtigste unterstreichen!

Das Formblatt „Wto“ gilt Im Rahmen des „Verkehrszensus 1962“ .für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die Omnibusse, Schienen­
fahrzeuge, Schiffe u. dgl. im Werkverkehr einsetzen oder über bestimmte Umschlagseinrichtungen verfügen.

Es wird gebeten, das Formblatt „Wto“ ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu beachten. Ver­
gessen Sie bitte nicht, mit den Aufzeichnungen über die Arbeitszeit des Fahrpersonals (siehe E. II.) am 22. 9. 1962 zu beginnen, damit 
Sie die Angaben für die Woche vom 22. bis 28. 9. 1962 richtig eintragen können.

In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.
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B. Verfügbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9. 1962

Bei Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten stimmen sidi die einzelnen Arbeitsstätten über Zahl und Art der nadizuweisenden 
Fahrzeuge gegenseitig ab!

I. Straßenfahrzeuge (ohne Krafträder, -roller und Mopeds) 
Von den Straßenfahrzeugen sind:

Anzahl insgesamt:.

1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)
Stand: 28.9.1962

Anzahl 
der zuge­
lassenen 

Stehplätze 
insgesamt

ypn den Fahrzeugen (Sp. 1) haben..... Sitzplätze (emschl. Notsitze)Anzahl Anzahl
der der

bis 16 17 bis 31 32 bis 40 41 bis 50 51 bis 60 61 u. mehrFahrzeugart Fahrzeuge
insgesamt

Sitzplätze
insgesamt

Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen
1 2 3 4 5 6 7 8 9

a) Kraftomnibusse

Motorfahrzeuge . . . . 
Anhänger.........................

b) Personenkraftwagen . . .

c) Kombinationskraftwagen

1

2

7

7

2. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung (Eigene - auch in Reparatur befindliche - und gemietete, aber ohne vermietete)
Stand: 28.9.1962

Lastwag. m. off. Aafba« Lastwagen m. gesdil. Aufbau Kesselwagen
Gespann-

falir-
zeuge

Sonstige 
Last- O 

fahrzeuge
iohne mit mit

Isolier­
aufbau

för andere 
Flüssig­
keiten

m. sonst, gesdil. 
Aufbau

zum
Möbel­

transport
SilowagenLfd. Nr. für

MineralöleKippvonidbtungder
Fahrzeuge Bitte für jedes Motor- und Gespannfahrzeug die Nutzlast in kg einzeln eintragen - Gemietete Fahrzeuge zusätzl. durch ein x kennzeichnen

1 2 3 4 5 6 7 9 108

1. Fahrzeug

2. »
3. 39

4. 99

5. 39

6. 33

Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger

2. n

3. 39

4. 39

5. 39

6. s»

ISattelzugmaschinen Gewöhnliche Straßenzugmaschinen
4. Zgm. I 5. Zgm.1. SZgm. 2. SZgm. | 3. SZgm. 4. SZgm. 5. S2gm. | 1.2gm. | 2. Zgm. | 3. Zgm.

— Bitte für jede Zugmaschine Maschinenleistung in PS einzeln eintragen —

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach 
vorstehendem Schema nachweisen.
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n. Binnen- und Hafenschiffe -(Eigene — auch in Reparatur befindliche - und gecharterte, aber ohne vercharterte)

Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bz-w. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!
Stand; 28. 9.1962

In das Schiffsregister eingetragene Binnen- und Hafenschiffe
davon mit einer Tragfähigkeit von

insgesamt 1401 u. mehrt201 bis 600 t 901 bis 1400 t21 bis 200 t 601 bis 900 tSchiffsgattung
Tragfähig­
keit in t

An- Tragfähig­
zahl keit in t

An-An- Tragfähig­
zahl kelt ln t

An- Tragfähig­
zahl kelt ln t

An- Tragfählg- 
zahl keit in t

An- iTragfählg- 
zahl I kelt ln t zahl

9 I 103 I 4 5 i 6 121182 71

1. Güterschiffe ohne eigene Triebkraft
a) Tankkähne(einschl.Schubleichter)

b) andere Kähne (einschl. Schub­
leichter) .....................................

2. Güterschiffe mit eigener Triebkraft
a) Motortankschiffe .....................

b) andere Motorgüterschiffe . . .

3. Hafenschuten und -leichter . . .

4. Fahrgastschiffe ......................... ....

5. Binnen- und Hafenfähren
a) reine Personenfähren ....

b) Fahrzeug- und Personenfähren .

1

2

3

4

5

6

7

8
Bitte in den Zeilen 6 bis 8 für jedes Schiff die Maschinenleistung in PS einzeln eintragen

2. Schiff 3. Schiff 5. Schiff 6. Schiff *)4. ScJiiff1. Schiff

6. Schlepper, Schub- u. Bugsierboote

7. Barkassen.........................................

8. Andere Binnen- und Hafenschiffe, 
und z-war

9

10

11

III. See- und Küstenschiffe (Eigene — auch in Reparatur befindliche - und gecharterte, aber ohne vercharterte)
Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!

Stand: 28.9.1962
1. Schiff I 2. Schiff I 3. Schiff I 4. Schiff I 5. Schiff | 6. Schiff*)

Bitte für jedes Schiff BRT und tdw einzeln eintragenSchiffsgattung BRT i tdwBRT I tdwBRT 1 tdw BRT I tdwtdw BRT tdwBRT
11 I 129 I 1061 i 2 3 5 7 84

1. Fahrgastschiffe ..........................................

2. Bäder-, Förde- und Inselschiffe . . . .

3. Komb. Fracht-ZFahrgastschiffe . ...

4. Spezialmassengutschiffe ..................... ....

5. Kühlschiffe.......................................... . .

6. Sonst. Trocienladungsschiffe.................

7. Komb. Tank-/TrocienIadungsschiffe . .

8. Tanker ......................................................

9. Fährschiffe......................... ....

10. Fischereifahrzeuge ......................................

11. Sonstige Seeschiffe
(z. B. Hochseeschlepper) .........................

*) Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Schiffe nicht aus, bitte die restlichen Schiffe auf besonderem Blatt nach vor­
stehendem Schema nachweisen.
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IV. Privatgüterwagen (Eigene — auch in Reparatur befindliche - und gemietete Regelfahrzeuge, aber ohne vermietete und ohne 
Rollböcke)

Beim Nachweis der Regelfahrzeuge nach Wagenarten ist die Wagenart im Vertrag über die Einstellung der Wagen in das Netz 
einer öffentlichen Eisenbahn zugrunde zu legen!

Stand: 28.9.1962

Privatgüterwagen
insgesamt

Von den Privatgüterwagen hatten eine Tragfähigkeit von

weniger 
als 20 t 20,0bis 21,0 t 21,1 bis39,9 t 40,0u.mehrtLadefähigkeit 

in t
Wagenart Anzahl

Anzahl
1 2 3 4 65

A. Eugelassen für das Schienennetz der öffentlichen Eisenbahnen
1. Offene Wagen

a) mit Kipp- bzw. Schüttvorrichtung . .

b) ohne Kipp- bzw. Schüttvorrichtung .
2. Gedeckte Wagen

a) Therraowagen ......................................

b) sonstige gedeckte Wagen.....................
3. Behälterwagen

a) Kesselwagen
für Mineralöle .................................

für andere Flüssigkeiten.................

b) Topfwagen für ätzende Flüssigkeiten .

c) Silowagen ..............................................

d) sonstige Behälterwagen .....................

1

2

3

4

5

6

7

8

9
B. Nicht zugelassen für das Sthienennetz der öffentlichen Eisenbahnen

1. Offene Wagen .

2. Gedeckte Wagen
3. Behälterwagen

V. Luftfahrzeuge (Eigene - auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte)

Stand: 28.9.1962

Verwendungszweck
(z. B. Passagier- oder Güterverkehr, Luftbild­

aufnahmen, Reklameflüge, Schädlingsbekämpfung)
Baumuster

Bitte jedes Flugzeug nach Baumuster und Verwendungszweck einzeln eintragen

I

C. Transporttätigkeit
I. Haben Sie im Jahre 1961 Lastkraftfahrzeuge eingesetzt

1. überwiegend im Werknahverkehr? . CZl

2. überwiegend im Werkfernverkehr? . dl

3. im Werknah- und -fernverkehr 
ohne ausgeprägten Schwerpunkt? . . dl

II. Bestanden im Jahre 1961 mehr als Vs der mit allen Ihren 
Fahrzeugen beförderten Gütermengen

(Zutreffendes bitte ankreuzen [dl )
1. aus Antransporten? .... ja d] nein dl

2. aus Abfransporten? . . . . ja dl nein 1 1

(Zutreffendes
bitte

ankreuzen I ^ I )

— 4 —



D. Verkehrseinrichtungen der Arbeitsstätte am 28.9.1962
(Zutreffendes bitte ankreuzen [E] ) 

Können Sie vom Grundstüdt der Arbeitsstätte aus unmittelbar Sdiienenfahrzeuge be- oder entladen? . . ja nein [ZI
I. Gleisanschluß

Wenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge m

fremdeeigene1
gepachtete 

bzw. gemietete
davon verpachtete 
bzw. vermieteteinsgesamt

321II. Anschluß an schiffbare Wasserstraßen

1. Kaianlagen (durch senkrechte Mauern befestigtes Ufer) , .

2. Sonstiges zum Be- und Entladen nutzbares Ufer.................

3 mmm
3 mmm

III. Verladeeinrichtungen für Fahrzeuge

1. Laderampen Q zum Be- und Entladen

a) nur von Schienenfahrzeugen . . . .

b) nur von Kraftfahrzeugen .................

c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen .

2. Verladebrücken..........................................

3. Sonstige Verladeeinrichtungen

a) Getreideheber Q .............................

4 m mm
5 m mm
6 mm m
7 StückStück Stück

8 StückStück Stück
11 StückStück Stückb) Rollenbahnen Q

c) Mobilkräne (auf Straßen- oder Schienenfahrzeuge 
montiert):

12 Stück StückStückAnzahl
13Maximale Tragfähigkeit insgesamt 

d) Uferkräne bis einschl. 3 t Tragfähigkeit:

tt t

14 StückStück StückAnzahl

15Maximale Tragfähigkeit insgesamt . . .

e) Uferkräne über 3 t Tragfähigkeit:

Anzahl ...........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt . . .

f) Schwimmkräne bis einschl. 30 t Tragfähigkeit:

Anzahl ...........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt . . .

g) Schwimmkräne über 30 t Tragfähigkeit:

Anzahl ...........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt . . .

ttt

16 StückStückStück
17 ttt

18 StückStückStück
19 ttt

20 StückStückStück

21 ttt

(Zutreffendes bitte ankreuzen [3 )

... ja ZZl 30 nein [ZU 

.... ja [ZZI 31 nein [ZZI
IV. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden? .....................

V. Ist eine Reparaturwerkstätte mit ständigem Personal für eigene Fahrzeuge vorhanden?
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E. In der Arbeitsstätte beschäftigte Personen

I. Gesamtpersonal einsdil. Fahr- und Begleitpersonal am 28. 9. 1962
(Tätige Inhaber, mithelfende Familienangehörige, Angestellte, Beamte, Arbeiter, Lehrlinge, Volontäre)

Zahl der Personen

1. Vollbeschäftigte 0

2. Teilbeschäftigtt Q

zusammen:

Im Fahrdienst © geleistete 
Arbeitsstunden in der Woche 

vom 22. bis 28. 9.1962

n. Fahr- und Begleitpersonal

Zahl der Beschäftigten am 28. 9.1962
männlich weiblichFahr- und Begleitpersonal mit Personenfahizengea mit Güterfahizengen

1 2 3 4

1. Fahrer und Beifahrer von Straßen­
fahrzeugen

a) Hauptberufliche Fahrer ® . . . -.

b) Sonstige Fahrzeugführer © . . . .

c) Hauptberufliche Beifahrer © . . .

d) Sonstiges Begleitpersonal.....................

1

2

3

4

52. Schiffspersonal ©

63. Flugzeugpersonal.............................

4. Sonstiges Fahr- und Begleitpersonal,
und zwar für _______________ 7

7

(bitte eintragen)

zusammen:

Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Ort, Datum Stempel / Unterschrift

— 6 —



Verkehrszensus 1962

Erläuterungen zum Formblatt: Wto — 03

Nr. Merkmal Erläuterung

h
ist jede örtlidie Einheit, in der mindesteiis eine Person regelmäßig haupt- oder neben­
beruflich erwerbstätig ist.

© Arbeitsstätte

Hauptnieder­
lassung

ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze — mehrgliedrige — Unternehmen geleitet 
wird. Zwischenverwaltungen'sind daher Zweigniederlassungen.

ist jede von der Hauptniederlassung räumlidi getrennt liegende Arbeitsstätte eines Mehr­
betriebsunternehmens.

Zweignieder­
lassung

@

Hierzu zählen: Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmäterialfahrzeuge, Vieh­
transportfahrzeuge.

Sonstige
Lastfahrzeuge

sind Bauwerke, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied 
zwischen Fahrbahn und Ladefläche der Fahrzeuge auszugleichen.

Laderampen

sind pneumatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide. 
Maßgebend für die Anzahl der Getreideheber ist
a) bei schwimmenden Getreidehebern die Zahl'der Pontons,
b) bei landfesten Getreidehebern die Anzahl der Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.

Getreideheber

® sind Umschlagsanlagen, bei denen Güter über Rollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. 
bewegt werden, soweit sie zum Be- oder Entladen von Fahrzeugen verwendet werden. Bef 
mehrgliedrigen Rollenbahnen wird die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen 
Abgabestellen (Entladestellen) bestimmt.

Rollenbahnen

® sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Wbchen- 
arbeitszeit eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — die 
volle Wochenarbeitszeit normalerweise tätig waren.

Vollbeschäftigte

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und 
ortsüblichen Wochenarbeitszeit (z. B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochen­
tagen) eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — mit einer 
kürzeren als der normalen Wochenarbeitszeit tätig waren.

® Teilbeschäftigte

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familien­
angehörige), deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen. Die 
„zweiteii Fahrer" sind' gleichfalls hauptberufliche Fahrer und keine Beifahrer.

Hauptberufliche
Fahrer

sind nur die Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familien­
angehörige), die hauptsächlich andere betriebliche Aufgaben erfüllen, aber gelegentlich 
Fahrzeuge führen.

Sonstige
Fahrzeugführer

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familien­
angehörige), deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten und 
dabei Nebentätigkeiten beim Fahrzeugverkehr (z. B. Be- und Entladen) zu erfüllen. Bei­
fahrer, die Fahrzeuge gelegentlich selbst führen, sind dennoch den „hauptberuflichen 
Beifahrern“ zuzurechnen.

Hauptberufliche
Beifahrer

® ist die Gesamtheit der irti Schiffsdienst Beschäftigten und besteht aus Kapitän, Schiffs­
offizieren und Schiffsmannschaften.

Schiffspersonal

sind nur die Arbeitsstunden, die für die reine Fahrzeit einschl. etwaiger Aufenthalte zum 
Tanken, durch Verkehrsstockungen und dgl. aufgewendet -wurden.

® Im Fahrdienst
geleistete
Arbeitsstunden

I
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Bundesbahndirektion

Formblatt; DB 04

Verkehrszensus 1962

Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (Bundesgesetzblatt I S. 437 vom 18. 4. 1961)

Die Erfassung der Dienststellen der Deutschen Bundesbahn ist durch Verfügung der Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
geregelt.

Bei der Ausfüllung des Fragebogens sind die Erläuterungen auf Seile 4 zu beachten.

Deutsche Bundesbahn

Name der Dienststelle:

Gemeinde: Straße:

Kreis: Nr..Telefon: Amt

A. Kennzeichnung der Dienststelle

in den nachstehenden Kästchen ist die zutreffende Dienststelle anzukreuzen IX | und zwar ist nur ein Kreuz einzutragen.

□I. Bahnhof III. Bahnbetriebswerk, Bahnbetriebswagenwerk

IV. Ausbesserungswerk......................................

V. Kraftwagenbetriebswerk............................

1. nur für Personenverkehr, Gepäck oder/und
Expreßgut....................................................

2. nur für Güterverkehr.................................
□□□□ VI. Zentrale Stellen,

Bundesbahndirektionen und Ämter n3. mit vereinigtem Dienst

□VII. Sonstige Dienststellen.....................................

VIII. Wieviel Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) um­
faßt die Dienststelle?

II. Selbständige Verkehr^ienststelle
1. nur für Personenverkehr, Gepäck oder/und 

Expreßgut......................................................... □. □2. nur für Güterverkehr Anzahl')
(bitte eintragen)
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B. Der Dienststelle zugeteilte Straßenfahrzeuge am 28. 9.1962 *)

I. Fahrzeuge zur Personenbeförderung (ohne Krafträder, -roller und Mopeds] 
(Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)

Stand: 28. 9. 1962

Von den Fahrzeugen (Sp. 1) haben .... Sitzplätze 
(einscfal. Notsitze)

Anzahl 
der zuge­
lassenen 

Stehplätze 
insgesamt

Anzahl Anzahl
der der

17 bis 31 32 bis 40 41 bis 50 51 bis 60 61 u. m.bis 16Fahrzeuge
insgesamt

Sitzplätze
insgesamt

Fahrzeugart

Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen
1 2 3 5 8 94 6 7

a) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge . . . 
Anhänger ...............

b) Personenkraftwagen ...
c) Kombinationskraftwagen

1
2

7

7

II. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung
(Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)

Stand: 28. 9. 1962

2Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die 
Nutzlastangabe unThrstreichen)

1Motorfahrzeuge

Lfd. Nr. Sonstige
Lastfahr­

zeuge

Kesselwagen 
für Mineral-

Sonstige
Lastfahr­

zeuge

mit ge­
schlossenem 

Aufbau

Kesselwagen 
für Mineral-

mit mit ge­
schlossenem 

Aufbau

mit
offenem offenem

Aufbauder öleAufbau öle
Fahrzeuge

Bitte f*ir Jedes Fahrzeug die Nutzlast in kg eintragen
102 6 7 10 2 6 7

1. Fahrz.
2.

3.

4.

5.

6.

7.

i 8.

9.
10.
11.
12.

3 4Sattelzugmaschinen gewöhnliche Straßenzugmaschinen
1. SZgm. 2. SZgm. 1. Zgm. 2. Zgm. 3. Zgm. 4. Zgm. 5. Zgm.4. SZgm. 5. SZgm.3. SZgm.

— Bitte für jede Zugmaschine Masdiinenleistung in PS einzeln eintragen —

I

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt 
nach vorstehendem Schema nachweisen.
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C. Yerkehrseinridhtungen der Dienststelle am 28, 9.1962

I. Verladeeinriditungen für Fahizenge
1. Laderampen.........................................................................................................................................
2. Ladestraßen.........................................................................................................................................
3. Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader für den öffentlidien Verkehr...........................................
4. Förderbänder für den öffentlichen Verkehr................................................................................
5. Mobilkräne (auf Straßen- oder Schienenfahrzeuge montiert) für den öffentlichen Verkehr

Anzahl..................................................................................................................................................

Max. Tragfähigkeit insgesamt............................................................................................................
6. Feste und auf eigenen Rädern fahrbare Verladekräne für den öffentlichen Verkehr

Anzahl........................................................................................................................... .......................

Max. Tragfähigkeit insgesamt.......................................... ..................................................................
II. Güterschuppen

(ohne Umladehallen)..........................................................................................................................

32m
33m

Stück 9•
Stück 10

Stück 12
13

Stück 22

34

28qm

0)(Zutreffendes bitte ankreuzen 
30 neinja OIII. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager vorhanden?

D. Bei der Dienststelle beschäftigte Personen

I. Gesamtpersonal (einscfal. Fahrpersonal)

Beschäftigte am 28. 9. 1962
Vollbeschäftigte Teilbeschäftigte»)Beschäftigungsverhältnis

männlich weiblich männlich weiblich
1 2 3 4

1. Beamte (auch Beamte z. A. und
im Vorbereitungsdienst)...................

2. Angestellte...........................................
3. Arbeiter............................
4. Jungwerker, Junggehilfen, Lehrlinge,

Praktikanten......................................

zusammen:

II. Fahrpersonal (in 1 enthalten).

Im Fahrdienst geleistete Arbeitsstunden 
in der Woche vom 22. bis 28. 9. 1962»)Zahl dßr Personen am 28. 9. 1962

Fahrpersonal
männlich weiblich im Personenverkehr im Güterverkehr

1 2 . 3 4

1. von Schienenfahrzeugeii
a) Triebfahrzeugpersonal

(ohne Kleinlokführer) . . . .
b) Zugbegleitpersonal...................

2. von Straßenfahrzeugen
a) Hauptberufliche Fahrer") . . .
b) Sonstige Fahrzeugführer . . .
c) Hauptberufliche Beifahrer*) . .
d) Sonstiges Begleitpersonal . .

5

6

1

2

3

4

zusammen:

Für die Richtigkeit:

1962den
Unterschrift

Dienststempel 110
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Erläuterungen

A. Allgemeines

Jede selbständige Dienststelle (Zentrale Stellen, Bundesbahndirektionen, Ämter, Ausbesserungswerke, Hauptdienststellen des 
Außendienstes usw.) hat nadi dem Stand vom 28. September 1962 einen Fragebogen auszufüllen und darin das gesamte in ihren 
Personalnadiweisen geführte Personal, die ihr zugeteilten Straßenkraftfahrzeuge sowie die zur Dienststelle gehörenden und im 
Fragebogen aufgeführten Verladeeinriditungen nadizuweisen, also audi die der angegliederten Nebendienststellen oder Teile Jer 
Hauptdienststelle (z. B. Haltepunkte, Haltestellen). Dabei ist es gleichgültig, ob die angegliederten Stellen in derselben oder 
in einer anderen Gemeinde liegen.
Die Dienststellen des Außendienstes senden den ausgefüllten Fragebogen zum 10. Oktober 1962 an das Vorgesetzte Amt. Die 
Ämter prüfen die Fragebogen auf Vollzähligkeit und — soweit möglich — auf Richtigkeit und legen sie zusammen mit ihren eige­
nen Fragebogen und einem Verzeichnis aller auszufertigenden Fragebogen zum 20. Oktober 1962 der Bundesbahndirektion vor. 
Zum gleichen Zeitpunkt senden die den Bundesbahndirektionen unmittelbar unterstellten Dienststellen (auch die AW) ihre Frage­
bogen an die Bundesbahndirektion ein. Die Bundesbahndirektionen sammeln die Fragebogen, prüfen sie auf ihre Vollzähligkeit 
und fügen ihre eigenen hinzu. Die Bogen werden dann nach der Länderzugehörigkeit der Dienststellen sortiert und den jeweils 
zuständigen Statistischen Landesämtern übersandt.

B. Besondere Erläuterungen

*) Bei der Ermittlung der Anzahl der Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) der Dienststelle sind auch die angegliederten — örtlich 
getrennt liegenden — Stellen mitzuzählen.

-) Es sind die der Dienststelle für den öffentlichen oder dienstlichen Verkehr zugeteilten Straßenkraftfahrzeuge und Anhänger — 
ohne Unternehmerfahrzeuge — nachzuweisen, soweit sie nach der StVZO zugelassen sind. Um Doppelzählungen zu vermeiden, 
ist ggf. mit dem zuständigen Kraftwagenbetriebswerk abzustimmen. Bei Lastkraftwagen bzw. Anhängern ist für jedes Fahrzeug 
eine Zeile zu benutzen.

3) Ohne Laderampen zur Umladung von Güterwagen zu Güterwagen.

4) Ohne Hubwagen usw. zur Umladung von Güterwagen zu Güterwagen.

3) Die Teilbeschäftigten sind als natürliche Personen zu zählen.

6) Bei der Ermittlung der im Fahrdienst geleisteten Arbeitsstunden sind die in der Woche vom 22. bis 28. 9. 1962 geleisteten 
Dienstschichten (jedoch ohne Pausen) zugrunde zu legen.

7) Als „hauptberufliche Fahrer“ sind nur die im Dienstzweig „Kraftfahrdienst" und als „hauptberufliche, Beifahrer" nur die im 
Dienstzweig „Kraftwagenbegleitdienst" nachgewiesenen Personen anzugeben.

I
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Siatisiisehas Landaaaai Badan-Wrttaabarg 
Abteilung V - Verkahrszensua 

7 Stuttgart 1 
PeataehlleBfaeh 898 Bej Schriftwechsel bitte stets 

diese Kennziffer angebenVerkehrszensus 1962
isvaaMoaasaBnBaaa

Rechtsgrundlage; Volkszählungsgesctz von 13, .4, 1961 (BGBl, I S, 437 vom 18,4,1961),
Auskunftspflicht: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind

verpflichtet, dieses' Formblatt wahrheitsgagäG, vollständig und fristgemäß auszufüllen,
Alle''Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen 
Zwecken.

Rücksendetermini Bis spätestens 1, November 1962 an das zuständige Statistische Landesamt
Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Ferublatt: V Nlbu/DB - 04/05

Geheimhaltung;

Deutsche Bundesbahn/Nichtbundeseigene Eisenbahnen
a B D an saasasaa aaaBaBaaaaaBBBa eaaaääaaaaaaB oaBaa

(Unternehmensfragebogen)

Vollständige Anschrift Name und Bezeichnung (ggf. Stempel) - des Unternehmens:

Gemeinde; Straße:
Kreis; Telefon: Nr.Amt

Verfügbare Fahrzeuge des Unternehmens, soweit sie nicnt bereits bei den einzelnen Dienststellen erfaßt-sind. nach dem Stande
vom 28, September 1962
I. Schienenfahrzeuge zur Personenberörderung (Eigene - auch in Reparatur befindliche •> und gemietete, aber ohne vermietete und

von der Ausbesserung zurückgestellte)
2) Von den Fahrzeugen (5p.1)haben Sitzplätze(einschl,NotsitzeAnzahl 

der zuge- 
lassenen 

Stehplätze 
insgesamt

♦ ♦ •Anzahl
der

Fahrzeuge
insgesamt

Anzahl
der

Sitzplätze
insgesamt

bis 16 j 17 bis 31| 32 bis 40 | 41bis50 | 5Ibia60 | 61 uT mphw

Fahrzeugart Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen

7 82 3 ■ 5 6 91 4
^Reisezugwagen(ohne GepäckwagenJ

b) Triebwagen und -anhänger 1)
c) Schienenbusse und -anhänger 1)

a

1) Steuer- und Beiwagen,- 2) Kurzgekuppelte mehrteilige Einheiten sind einzeln zu zählen,
II, Schienenfahrzeuge zur Güterbeförderung (für den Streckendienst verwendete eigene — auch in Reparatur befindliche — und 

gemietete Regel fahrzeuge, aber ohne vermietete, von der Ausbesserung zurückgestellte und ohne Rollbccke)

Von den Güterwagen hatten eine Tragfähigkeit vonGüterwagen
insgesamt weniger 

als 20 t 20,0bis21,0 t 21,lbis39,9 t 40,Du,mehr tVagenart Ladefähigkeit 
in tAnzahl Anzahl .

5 b1 2 3 4
1. Offene Wagen

a) mit Kipp- bzw, Schüttvorrichtung
3)o) ohne Kipp- bzw,Schüttvorrichtung

2. Gedeckte Magen
a) Thermowagen ..................
b) sonstige gedeckte Wagen

3. Behälterwagen
a) Kesselwagen

für Mineralöle ......
für andere Flüssigkeiten ...

b) Topfwagen für ätzende Flüssig­
keiten

c) Silowagen ............................ .
d) sonstige Behälterwagen ...........

1

2

3
4)

4

5

6

7
8

9

3) Eihschl, Behältertragwagen.- 4) Einschi, Gepäckwagen für Reisezüge.
112



llls Lokonotiven (für den Streckendienst'verwendete •• auch in Reparatur befindliche •> eigene und genietete^ aber 
ohne vernietete und von der Ausbesserung zurUckgestellte)

Von den Lokomotiven (Sp,1) hatten eine Hasehinenleistung vonLokonotiven
wehr als 2 000 PSI5l bis 500 PS 1 001 bis 2 000 PS751 bis 1 000 PS501 bis 750 PSAntriebs- insqesawt

PSAnzahlAnzahl Anzahl PS'Anzahl AnzahlAnzahl PS PS PS PSart
1210 117 86 94 52 31

1. Oampf
2. Elektro
3. Oiesel

<

zusammen

c) Diesel, Anzahlb} Elektro, AnzahlStreckenlokomotiven bis zu 150 PS: a)Dampf, Anzahl
PSPSPS

Angaben aus dem Rechnungswesen 
1, Wirtschaftlicher Umsatz im Geschäftsjahr 1961

(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang)

1. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl, Nebenleistungen und Beförderungsteuer
a) mit StraSenfahrzeugen

aa) im Personenverkehr (ohne Ferienzielreiseverkehr gern, § 43 Abs, 2 PBefG) 
bb) im Güterverkehr

Fernverkehr .............. .
Nahverkehr ................................... ................... .

b) mit Eisenbahnfanrzeugen
aa) im Personenverkehr....... ................................................... .
ob) im Güterverkehr

in vollen DM
1

2
3

74
75

2, Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I«, 7, (Erlöse aus dem Selbst» 
eintritt als Frachtführer sind nicht hier, sondern unter Pos, I. 1, a) und b) anzugeben) 10• •

3» Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit iz.3, UmschlagsbetriebJ 12

4, Erlöse aus Reiseveranstaltungen (einschl, Ferienzielreissverkehr gern. § 43 Abs,2 PBefG),,, 13

145, Provisionen aus Reisevermittlung

156, Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw, »agentur und anderer Güterverkehrsvermittlung

7, Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG vom .steuerlichen Entgelt absetzbar sind für die 
fransporte und Transportversicherungen durch andere Untefnehmen sowie für Zoll 
und Ausgleiohsteuer, die für den Auftraggeber entrichtet wurden .................. 16

8. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren) 17

9, Sonstige Umsätze (z,ß. Miet- und Pachteinnahmen für betriebliohe Grundstücke, 
Provisionseinnahmen - soweit nicht schon unter 5. u. 6, erfaßt) ..................... 42'

Gesamtumsatz (Summe I. 1, bis 9.)

21II. Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz entfielen auf Umsätze, die im Ausland erzielt wurden
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noch: B« Angaben aus dem Rechnungswesen

III, Bestimmte Kostenarten im Seschäftsjahr 1961
5)1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen ' ................ ....

2, Stoffverbrauch
a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge .........................................................
b) Roh<^ und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter 111,2,a)

nachzuweisenJ, Ersatzteile, Werkzeuge, sowie Stoffe für innerbetriebliche 
Leistungen............ ........................................................... .............. ................ ...........

in vollen DM

31-

32

38

3, Einstandswert der umgesetzten Handelsware 39

IV, Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 1960 und 1961
3961IVÖUOie Geschäftsjsdire 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume;

in vollen urt
1961: von1960; von bis bis

1, Anschaffung von Anlagevermögen
a) IVischaffung neuer und Umbau gebrauchter Fahrzeuge (einschl, aktivierte

Reparaturen) ....... 5550
b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge.............................................................. '.......
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen 

(einschl. geringwertiger Wirtschaftsgüter bis OM 600,im Einzelfall)
d) Neu-, Unv- und Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grund-

stüokskosten) ................................................................'..................... ................

e) Ankauf von GeschäftsgrundstUcken und Geschäftsgebäuden....... .................

■ifi61

57i?

58j3

<59>4

Izusammen IV. 1, a) bis e)
2. Verkauf von Anlagevermögen

a) Fahrzeuge............ ................................... ........................
b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände
c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude .................

R6

19 RR

5756

zusammen IV. 2.a) bis e]

Es wird versichert, daQ dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefUllt ist.

Stempel / UnterschriftOrt und'Datum

5) Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaube- und Krankenlöhne brutto sowie Gratifikatianen, 
Tantiemen u.ä. Gesetzlicne soziale Aufwendungen sind die Arbeitgsberanteile zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeits­
losenversicherung sowie die Beiträge zur Berufsgeno^senschaft und Familienausgleichskasse. Zu den freiwilligen sozialen 
Aufwendungen rechnen - soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind - u.a.: Werksverpflegung, Beihilfen, Ge-
sundhei tsfürsörge, zusätzliche Altersversorgung.
Nicht zu den Personalkosten gehören: Unternehmerlohn für Inhaber, Entgelt für>mithelfende Familienangehörige soweit in keinem 
Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld für dritte und weitere Kinder nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösung« 
und sonstigen Aufwandsentschädigungen.
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Statlstiaehas Landesant Baden-Württaabarg 
Abtailung V - Varkahrazansua 

, 7 Stuttgart 1 
PeatsehliaSfaeh 698

Bai Sehrlftwaehaal bitta atats diaaa 
Kannziffar anqaban I

Formblatt: VNibu 05

19 6 2Varkahrazanaua*

Volkazählungagaaatz vom 13.4,1961 (BGBl. I S. 437 vom 18.4.1961).Raohtsgrundlage:

Auakunftspf1loht: Alla Inhabar bzw. varantwortliehan Laiter ainas Batriebas (Arbaitaatätta) odar ainas Unternahmons
sind varpfliehtat, diasaa Formblatt wahrhoitsgamäß, vollatändig und fristgamäC auszufullan.

Alla Elnzalangaban wardan gahaimgahaltan und diaaan aussehließlieh statistischen . nicht etwa 
Stauerliehen Zwacken.

Geheimhaltung:

Bis spätestens 1. Novembar 1962 an das zuständige Statistische l.andasaatRüeksandetermin:

Oia Zustellung diasaa Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrazenaus 1962 zu berichten.

Niehtbundeseigene Eisenbahnen
■ DWaasaasaaa na sosaseaoa

- Fragebogen für Arbeitsstätten -

(Bitta an den mit gakennzaiehnetan Stallen die beigefügten Erläuterungen beachten!) 

Vollständige Anschrift dar Arbeitsstätte

Straße:Gamainda:

Telefon: AmtKreis: Nr.

A. Kannzaiehnung der Arbeitsstätte
In den naehstahandan Kästchen ist das für die Arbeitsstätte zutreffende Kästchen anzukreuzen 
nur ein Kreuz einzutragan

I , und zwar ist

□IV. Zentrale DienststelleI. Bahnhof

□.1. nur für Personenverkehr, Gepäck und/oder Expreßgut . 

2. nur für Güterverkehr ................................................... □ . V, Sonstige Dienststelle, und zwar
(z.B. Reisebüro, Spedition, Güternah- u. 
Fernverkehr mit Straßanfahrzaugen, Per­
sonenbeförderung mit Omnibussen, Sail- 
bahnbetriab)

□3. mit vereinigtem Dienst

□II. Ausbesserungswerk

□III.. Kraftwaqenbetriebswerk (bitte eintragan)
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B. Kennzalehnung der «irtschaftliohen Tätigkeit der Arbeitsstätte

Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen la oder angeben I

□I. Eisenbahnverkehr III, Güterbeförderung alt Kraft­
fahrzeugen iw Straßen-

Gelegen-
helte-/p\berkeh^

Linien-
verkehr'©verkehrGelegen­

heits­
verkehr

II. Personenbeförderung ln 
Straflenverkehr

Llniefwj>
verkehAw< © 1. Güterverkehr 

a] in Nahverkehr □□□1. i« Berg- und Sellbahnverkehr . □□b) ia Fernverkehr
□2. in Obusverkehr

IV, Reiseveranstaltung. Reise- 
versittlung .......

V, Sonstige Verkehrsveraittlung 
(z,B. Schiffsnakler bzw. 
-agent ), und zwar

□3. alt Kraftoanibusson
a) ia Orts- und Naohbarorts-

verkehr ......................... .
b) in Über landvar kehr........ .

□□
□□
□4, nit Personenkraftwagen

(bitte eintragen)

Wirtschaftlicher Schwerpunkt:
ln welchen der folgenden Tätigkeitsgebiete liegt der Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit? (Bitte kreuzen

nur einen Abschnitt an)

^ Si*

B.I, B.II, B.III. B.IV, B.V,

Personenbeförderung im 
Straßenverkehr

Güterbeförderung mit 
Kraftfahrzeugen

Reiseveranstaltung oder 
- Vermittlung

Sonstige Verkehrs­
vermittlungEisenbahnverk ehr

□ □ □ □□
Wenn Sie innerhalb des angekreuzten Tätigkeitsgebietes in mehreren Fachsparten (z,B, Seilbahnverkehr und Personen­
beförderung mit Kraftomnibussen) tätig sind, welche davon ist für Sie die wichtigste?

(bitte eintraqen)

VI. Andere verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten

□ □1. Spedition 4, Hafenbetriebstätigkeit (z.B.Güterumschlag)

5. Sonstige verkehrswirtschafiliohe Tätigkeit, 
und zwar

e « •

□2, Lagerei

□3. Betrieb von Häfen (Hafenverwaltung)

(bitte eintragen)

VII, Tätigkeiten auBerhalb der Verkehrswirtschaft

1, Herstellung von
Bitte die
Warenart eintragen.
Bei oehreren Waren 
bitte die wich­
tigste unterstreichen.

2, Reparatur von

3, GroBhandel mit

4, Einzelhandel mit

5, Sonstige Tätigkeiten (z,B. Garagenvermietung), und zwar;

(bitte eintragen)
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C. VsrfUgbars Fahrzaug« der Arbeitaatätte an 28.9.1962
Boi Unti 
den Fahrzeuge gegenaeitig ab!
I, StraSenfahrzeuge (ohne Krafträder, »rollor und Hepeda) - Anzahl Inaqeaaat:

1. Fahrzeuge zur Peraonenbeförderunq (Eigene - auch in Reparatur befindliche - und genietete, aber ohne vernietete)
Stand: 28.9.1962

nit nehreren Arbeitsatätten atinnen aioh die einzelnen Arbeitastätten über Zahl und Art der naehzuweisen»

Von den Fahrzeugen (Spalte 1) haben______Sitzplätze
(einachl. Notaitze)

Anzahl Anzahl Anzahl der 
zugelaaae.- 
nen Steh­
plätze 
inaqeaaat

der der
615117 32 41Fahr­

zeuge
inaqesaat

Sitz­
plätze

inaqesaat

bis 16Fahrzeugart bia 60 u.aehrbis 31 bis 40 bis 50
Bitte Anzahl der Fahrzauqe eintraqen

8 91 6 72 3 54
a) Kraftonnibusse 

Motorfahrzeuge 
Anhänger

b] Obusse und Anhänger
e) Berg- und Sailbahn<vagen 

(einschl. Kabinen und 
Sessel der Seil> 
Schwebebahnen)

1r
2

3
6

Von den Personen- und Koabinationakraftwaqen werden verwendet
nicht für den gewerblichen 

Verkehr
für den gewerblichen 

Verkehr
Anzahl

54
d) Personen- und Koabina- 

tionskraftwagen 7

2. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung (Eigene - auch in Reparatur befindliche - und gaaiatete, aber 
ohne vermietete) Stand: 28.9.1962

Lastwag.a.offen.Aufbau KesselwagenLastwagen m.geschlosssnem 
Aufbau Sonstige

Last­
fahrzeuge

Silo-fflitohne für fürLfd.Nr. nit Iso- mit sonstigem 
Herauf bau gesehl .Aufbau

Mineral- andere
Flüssigkeit.

wagenKippvorrichtungder öle1Fahrzeuge - Bitte für jedes Fahrzeug die Nutzlast in kg einzeln eintraqen -
105 6 7 8 92 3

1. Fahrzeug
2. II

3. M

4. it

Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastanqabe unteratreiehen)

1. Anhänger
2. II

3. II

4. II

I itn_______ Sattelzugmaschinen_________
2.SZqni. [ 3. SZqm. | 4. SZqm. [ 5. SZqm.

- Bitte für jede Zugmaschine Haschinenleistung in PS einzeln eintragen -

Gewöhnliche StraOenzugnaschinen
1. Zqm. I I 3. Zqm. I 4. Zqm. | 5. Zqm.1. SZqm.. 2. Zqm.

Reicht der vorhandene Raum für dir Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem 
Blatt nach vorstehendem Schema nachweisen.
II. Sonstige Fahrzeuge (z.B. Wasserfahrzeuge): Bitte jedes Fahrzeug einzeln eintragen. Stand 28.9.1962

FasaunqsvermöqenVerwendungszweck 
(z.B.Personen-,Güterbeför- 

derunq, Wohnschiff)
Fahrzeugart Einheit

(z.B. t. BRT.efae.j^acnenGröße

I

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Fahrzeuge nioht aus, bitte die restlichen Angaben auf besonderem 
Blatt nach vorstehendem Schema nachweisen.
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0* V«pk^rMinrioht»w9«ii dr <rb«itsatätt« 
I. SltiMnaohlnS

(Zutr«ffendas bitt« ankreuzen D^) 

KSmom Si« ¥•■ GrundatUok dar Arbaiisatätta aua uaaittalbar Sohienenfahrzeuga ba- odar antladen? .... ja nain ( |

Waaa jat Zua Ba> und Entladaa nutzbara Slaisanlage

1 algana fraada
davon varpaohtata 
bzw.varalatata

gapaehtata 
bza. gaalatataII. Anaehlua an eoblffbara Wasaapatraflan inagasaat

't* Xaianlagan (duroh aankraebia Mauarn bafastlgtea Ufer) ... 

2. Sonatigaa Ufar zua Ba- und Entladan von Waaaarfahpzaugan

2 a a

3 a B• •
III. Varladaalnpiohtungan fUr Fahpzauga 

t. Ladaraapan
a) nur von Sohiananfahrzaugan.................................. .
b) nia* von Kraftfahpzaugan......................................
o) von Setilanan- und Kpaftfahrzaugan..................... .

2. VorladabrUoken ............................................................
3. LadaatraBan .................................................................
4. Sonatiga Varladaainri'chtungan

a) Gatraidahabar ...................................................
b) Hubwagan, Hubatapler, Raapanladar...................... .
0) Fördarbändar ................................................. .
d) Rollbnbahnai^^ ............ .................................. .

a). NobilkrUna (auf Straßan- odar Sohiananfahrzaugan 
aontlart): Anzahl.......................................... .
Maxiaala Tragf&higkait inagaaaat ........................ .

f) Ufarkräna bla ainaohl. 3 t TragfBhigkait:
Anzahl ..........................................................;....
Maxiaala Tragfähigkait inagaaaat....... .................

g) Ufarkrlna Uber 3 t Tragfähigkait:
Anzahl .............. ................. ................. .................
Maxiaala Tragfähigkait inagaaaat .............. ......... .

h) Sehaiankräna bia ainaohl. 30 t Tragfähigkait:
Anzahl ................................................ ............
Maxiaala Tragfähigkait inagaaaat ....................... .

1) Söhwiaakräna Ubar 30 t Tragfähigkeit;
Anzahl.............. ..................................................... .
Maxiaala Tragfähigkait inagaaaat.............. ......... .

k) Sonatiga Kräne und aonatigaa Habazaug:
Anzahl .........................................i

zua Ba- und Entladen
4 n B

5 o n
6 aID

7 Stuck Stück Stück
33 a . ra Dl

e Stück Stück Stück
Stück9 Stück Stück

10 Stück Stück Stück
11 Stück Stück Stück

12 Stück Stück Stück
13 t tt

14 Stück Stück Stück
15 t t t

16 Stück Stück Stück
17 tt t

18 Stück Stück Stück
19 t t t

20 Stück Stück Stück
21 t t t

22 Stück Stück Stück
IV. Lagerflächen und -räuaa ainaohl. uaaohlagalagar

zia» geaarbl. Nutzung
1. Kühlhäuaar, KUhlräuaa

2. Sllea .........................

23 qa q« qf
24 t t t

3. Sohuttbäden 25 t tt

4. Tanklager................................ ..........................
5. übardachta Dauerlagar..................................

6. (Jbardachta Uaaohlagalagar (ainaohl. Kalaehuppan)

7. Offene Lagarfläehan ............................. ......... .

26 eba eba eba

S7 q« q«q»
28 q» q» q*

29 q»
S)(Zutreffendes bitte ankreuzen

ja I I 30 nein | |

ja 31 nein

V. lat eine Tankatella odar ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden?
VI. lat eine Raparaturwerbbtätte ait atändigaa Paraonal für aigana Fahrzeuge vorhanden?
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E. In dar Arbaltsatfitta besohäftigta Personen

I. Geaaatpersonal (einsohl. Fahr- und Bsgleitpersonsl)

Beschäftigte se 28.9.1962
TeUbeschäftiqteVollbeschäftigteBesohäftigcngsvarhältnis

weiblichweiblich aännlichMännlich
4321

1. Besäte (auch außerplanaäOige und
solche io Vorbereiton^sdienst)

2. Angestellte................................. .

3. Arbeiter........................ ............
4. Jtingwarker, Junghelfer, 

Lehrlinge, Praktikanten

zusafflMn:

II. Fahr- und Begleitpersonal

geleistete Arbeits-iffl Fahrdienst 
stunden
in der Woche vom 22. bis 28, 9. 1962

Zahl der Personen an 28,9.1962
Fahr- und Begleitpersonal

mit GUterfahr- 
zeuqen

weiblich mit Personenfahr- 
_____zeugen______

männlich

4321
I

1. von Schienenfahrzeugen
a) Triebfahrzaugpersonel

(ohne KleinlokfUhrer) ............ .
b) Begleitpersonal ........................

2. von StraBenfahrzeugen
a) Hauptberufliche Fahrer ...
b) Sonstige FahrzeugfUhrer

c) Hauptberufliche Beifahrer
(z.B. Schaffner) .......

d) Sonstiges Begleitpersonal ..

5
6

1
2• •

i

4

zusammen:

Es wird versiohert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefUllt ist

1962
Steapel/UntersohriftOrt

I
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Verkehrszensus 1S62
Erläuterungen zua Forablatt: V Nibu - 05

Merkaal ErläuterungNr.

o Arbeitsetätte ist Jede örtliche Einheit, in der nindestens eine Person regelmäßig haupt- oder nebenberuflich 
erwerbstätig ist. Hier ist die genaue Bezeichnung der Arbeitsstätte oder Vor- und Familien- 
nane des Inhabers (der Inhaber) anzugeben.

ist jede zwischen bestiniaten Ausgangs- und Endpunkten eingerichtete regelnäßige Verkehrsver­
bindung; genaue Abfahrts- und Ankunftszeiten oder vorgeschriebene Fahrpläne sind nicht in 
jeden Fall erforderlich. Oer Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen bedarf einer besonderen 
Genehaigung.
ist jede Art von Verkehr, die nicht Linienverkehr ist.

© Linienverkehr

© Gelegenheits­
verkehr

© Reiseveranstal­
tung

betreiben Unternehmen, die Fahrgäste befördern, am Zielort der Reise Unterkunft und/oder Ver­
pflegung vermitteln und sonstige Dienstleistungen anbieten. Kennzeichen für die Reiseveranstal­
tung ist der Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen.

betreiben Unternehmen, die Beförderungsverträge zwischen Verkehrsunternehmen und Fahrgästen 
vermitteln oder sie in fremden Namen für fremde Rechnung abschließen.

sind selbständige Kaufleute, die von Reedereien ständig damit betraut sind, Frachtabschlüsse 
und andere mit der Reederei zusammenhängende Arbeiten zu besorgen.

Hierzu zählen; Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Viehtransportfahrzeuge.

© Reisevermitt­
lung

0 Schiffsmakler,
-agenten

Sonstige Last­
fahrzeuge

Laderampen
©
© sind Bauwerke, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied 

zwischen Fahrbahn und Ladefläche der Fahrzeuge auszugleichen.
sind pneunatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide« 
Maßgebend für die Anzahl der Getreideheber ist
a) bei sohwinnenden Getreidehebern die Zahl der Pontons,
b) bei landfesten Getreidehebern die Anzahl der Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.

sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und Entladen 
von Fahrzeugen verwendet werden,

sind Umschlagsanlagen, bei denen Güter über Rollen zun Bestimmungsorc gleiten bzw. bewegt 
werden,.soweit sie zun Be- oder Entladen von Fahrzeugen verwendet werden. Bei nehr- 
gliedrigen Rollenbahnen wird die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der nöglichen Abgabe­
stellen (Entladestellen) bestimmt.

© Getreideheber

© Förderbänder

Rollenbahnen

0 Vollbeeehäf-
tigte

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Woohen- 
arbeitsreit eingestellt oder - als Inhaber oder nithelfende Familienangehörige - die volle 
Wochenarbeitszeit normalerweise tätig waren.

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und 
ortsüblichen Wochehahbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen) 
eingestellt oder - als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige - mit einer kürzeren 
als der normalen Wochenarbeitszeit tätig waren.

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und nithelfende Fanilienange- 
hörige), deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen. Die "zweiten 
Fahrer" sind gleichfalls hauptberufliche Fahrer und keine Beifahrer,

® Teilbe-
sohäftigte

Hauptberuf­
liche Fahrer

sind nur die Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Innaber und nithelfende Familien­
angehörige), die hauptsächlich andere betrlebliohe Aufgaben erfüllen, aber gelegentlich 
Fahrzeuge führen.

Sonstige Fahr- 
zougfUhrer

® Hauptberufliehe 
Beifahrer

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und nithelfende Familien­
angehörige), deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten und 
dabei Nebentätigkeiten beim Fahrzeugverkehr (z.B. Be- und Entladen) zu erfüllen. 
Beifahrer, die Fahrzeuge gelegentlioh selbst führen, sind dennoch "hauptberuflichen 
Beifahrern" zuzureohnen.

@ ln Fahrdienst 
geleistete 
Arbei^stunden

sind nur die Arbeitsstunden, dis für die reine Fahrzeit am Steuer einsehl. etwaiger 
Aufenthalte zun Tanken, durch Verkehrsstockungen u. dgl. aufgewendet wurden.
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Abteilung V - V e r k e h r s z e n s u 8 

7 Stuttgart 1 
Postschliefifach 898

Bei Schriftwechsel bitte stets diese 
Kennziffer angeben I

Formblatt: V Stra joa

Verkehrszensus 1962
Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl. I S. 437 vom 18.4. 1961).

Auskunftspflicht: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind verpflichtet, dieses
Formblatt wahrheltsgemäS, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen aussdilieBllch statistischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken.

HUcksendetermln: Bis spätestens 16. Oktober 1962 an das Statlstisdie Landesamt

I

Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 186S zu berichten.

Straßenverkehr
(Bitte an den mit O gekennzeichneten Stellen die belgefUgten Erläuterungen beachten I) 

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte 0 bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Straße;.Gemeinde

-Nr.Telefon: AmtKreis

L (Zutreffendes bitte ankreuzen PKl )A. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung
1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte? □la LH nein

I 2. Wenn nein:
a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung 0 der Firma (des Unternehmens), zu der noch andere

Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?..........................................................................

b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung 0 (Zweigstelle, Außenstelle)?......................

c) Oder was sonst? (bitte eintragen)

|a LH OB*“ LH

□la LH nein

i
3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 

Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben.

Firma:

Gemeinde: Straße:.

Das Formblatt „V Stra" gilt im Rahmen des „Verkehrszensus 1962" für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die mit Straßenverkehrsmitteln 
(einschließlich Straßenbahnen u. dgl.) gewerbsmäßig Personen und/oder Güter befördern.

Eis wird gebeten, das Formblatt ,,V Stra" ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu beachten. Vergessen Sie bitte 
nicht, mit den Aufzeichnungen Uber die Arbeitszeit des Fahrpersonals (siehe E II.) am 22. 9. 1962 zu beginnen, damit Sie die An­
gaben fUr die Woche vom 22. bis 28. 9. 1962 richtig eintragen können.

p In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bet dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.
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B. Kennzeichnung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Arbeitsstätte zutreBenden TdUgkeUen bme ankreuzen ^ oder engeben)

rV. Spedition (Spediteur ist, wer ln eigenem Namen für andere ge- 
werbsmäSlg eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten ausübt)

1. Bahnamtliche Spedition................................................

3. Bahnspedition (elnschl. Sammelladungsspedition) . ,

8. Binnenschlffahrts- und Umschlagsspedition ....
4. Empfangsspedition (Bahn, Lkw)...................................

6. Grenzspedition.................................................................

6. Internationale Spedition................................................

7. Kraftwagenspedition (einschl. Abfertlgungs- u. Sammel­
ladungsspedition) .........................................................

8. Luftfrachtspedition....................................................

9. Seehafenspedition.........................................................

10. Vollmacfatspedltion u. freie Rollfuhrspedltion . . .

11. Möbelspedition.............................................................

■ 12. Sonstige Spedition, und zwar ______ ^------------------

Llnlen- 
verkehr ®

Gelegenheits­
verkehr ©I. Fenonenbsfiinlerniig im StraBenverkehr

□. .□ . .□1. im StraBenbahn und U-Bahnverkehr .

□□2. Im Berg- und Sellbahnverkehr1

□□ □8. im Obusverkehr

□4. mit Kraftomnibussen

a) im Orts- und Nacfabarortsverkehr .

b) im Oberlandverkehr •••••• . .□ □ □□ □ □5. mit Personenkraftwagen 
a) im Kraftdroschkenverkehr □□ . . .□□ □b) im Mietwagenverkehr

n. GiitsrbsfiinlBnmg mit Kraftfahnsngen fm Strafienverkebr
(bitte eintragen)

V. Lagere! (gewerbsmäßige Einlagerung von Waren für andere)

1. Getreide-und Futtermittellagerei............................................

2. Preilagerel (z. B. Kohle, Koks, Schrott)...............................

8. Kühlhauslagerei................................................................. ....

4. Möbellagerei..............................................................................

5. Sonstige Speziallagerei, und zwar ---------------------------------

1. Güterbeförderung (ohne Möbel verkehr) 
a) im Nahverkehr............................... □□ □ □□ □b) im Fernverkehr

□□ □2. Möbelverkehr

□
m. Güter- und Personenbefttrderung .

(bitte eintragen)
8. Lagerei mit Waren verschiedener Art

a) Konsignationslagerei................................................

b) sonstige Lagerei mit Waren verschiedener Art . .

mit Gespannfahrzeugen

□ □a) Fuhrbetrieb

. .□□b) Pferdedroschkenbetrieb

Wirtschaftlicher Schwerpunkt:
In welchem der folgenden Tätigkeitsgebiete liegt der Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit? (Bitte kreuzen IXI Sie nur einen Abschnitt an)

B. V.B. 1. B. II. B. III. B. IV.
Güterbeförderung mit 
Kraftfahrzeugen 
im StraBenverkehr

Guter- und Personen­
beförderung mit __
Gespannfahrzeugen |__ |

Personenbeförderung 
im StraBenverkehr

LagereiSpedition

□□ □□
Wenn Sie Innerhalb des angekreuzten Tätigkeitsgebietes ln mehreren Fadhsparten (z. B. GUternah- und -fernverkehr mit Kfz) tätig sind, 
welche davon ist für Sie die wichtigste?

(bitte eintragen)

□VI. Andere verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten 
1. Binnen- und Hafensdiiffahrt...............................

5. Schiffsmakler bzw.-agent ©................................................

6. Reiseveranstaltung u. -Vermittlung (Reisebüro) @ . . .

7. Sonstige Verkehrsvermittlung (z. B. Luftlrachtagent, 
Laderaumverteilungsstelle, Mlttahrerzentrale), und zwar

□ □□2. See- und Küstenschiffahrt

□3. Betrieb von Häfen (Hafenverwaltung)

4. Hafenbetriebstätigkeit (Stauerei) . . □ (bitte eintragen)
8. Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeit, und zwar

Vn. Tätigkeiten aufierhalh der Verkehrswlrtscfaaft

1. Herstellung von_______________________________
(bitte eintragen)

Bitte die 
Warenart ein­
tragen. Bei 
mehreren 
Waren bitte 
die wliiitlgste 
unterstreidien.

2. Reparatur von

8. Großhandel mit

4. Einzelhandel mit

6. Sonstige Tätigkeiten (z. B. Garagenvermietung, Autovermietung an Selbstfahrer, Handelsvermittlung), und zwar

(bitte eintragen)

- 2 -
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C. Verfügbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9. 1962
Bel Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten stimmen sich die einzelnen Arbeitsstätten über Zahl und Art der nachzuweisenden Fahrzeuge 
gegenseitig abl

I. Strafienfahrzeuge (ohne Krafträder, -roller und Mopeds) - Anzahl insgesamt: 
i. Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Eigene — auch ln Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)

Stand: 28. 9. 1962
Von den Fahrzeugen (Spalte l) haben.....Sitzplätze (einschl. Notsitze)

bis 16 17 bis 31 I 32 bis 40 I 41 bis 50 51 bis 60 |61 u. mehr
Anzahl Anzahl derAnzahl der 

Fahrzeuge 
insgesamt

zu-der gelassenen
Stehplätze
Insgesamt

Sitzplätze
insgesamtFahrzeugart Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen

985 6 73 421

a) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge...............................

Anhänger .......................................
b) Obusse und Anhänger..................
c) U-Bahnwagen und Anhänger . .
d) StraSenbahnwagen und Anhänger
e) Berg- und Seilbahnwagen . . . 

(einschl. Kabinen und Sessel)

1

2

3

4

5

6

Von den Personen- und Kombinationskraftwagen sind;

andere Pkw und 
Kombi nicht zum 
gewerbl. Verkehr

Mietwagen 
(mit Fahrer)Kraftdroschken

Anzahl
543

f) Personen- und Kombinations­
kraftwagen ..............................

g) Pferdedroschken.................

7

8

2. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)
Stand; 28. 9. 1962

Gespann- Lastwag. m. offen. Aulbau Lastwagen m. geschlossenem Aufbau 
lahr­
zeuge

Kesselwagen Sonstige 
Last- ® 

fahrzeuge
Silo­

wagen
ohne mit zum Möbel­

transport
mit Iso- mttBonettgem 

lieraufbau geschl. Aulbau
für für andere 

Mineralöle Flüssigkeit.
Lfd. Nr.

Kippvorrichtungder
Fahrzeuge — Bitte für jedes Motor- und Gespannfahrzeug die Nutzlast in kg einzeln eintragen —

2 3 6 8 104 5 7 91

1. Fahrzeug
2.

3. M

I 4.

5.

6.
Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger

i 2.

3. ff

4. ff

5. ff

6.
Sattelzugmaschinen Gewöhnliche Straßenzugmaschinen

1. SZgm. I 2. SZgm. | 3. SZgm. | 4. SZgm. | 5. SZgm. 2. Zgm. I 3. Zgm. | 4. Zgm. | 5. Zgm.1. Zgm.
- Bitte für jede Zugmaschine Maschinenleistung ln PS einzeln eintragen —

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach vorstehen­
dem Schema nachweisen.

II. Sonstige Fahrzeuge (z. B. Schienen-, Wasser-, Luftfahrzeuge); Bitte jedes Fahrzeug einzeln eintragen. Stand 28. 9. 1962
FassungsvermögenVerwendungszweck 

(z. B. Personen-, Güterbeför­
derung, Wohnschlff)

Fahrzeugart Einheit
(z. B. t, BRT, cbm, Personen)Größe

f

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Fahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Angaben auf besonderem Blatt nach vorstehendem 
Schema nachweisen. - 3



D. Verkehrseinrichtungen der Arbeitsstätte am 28. 9. 1962
(Zutreffendes bitte ankreuzen l

I. Gleisanschlufi
Können Sie vom Grundstück der Arbeitsstätte aus unmittelbar Scblenenfahrzeuge be- oder entladen? I I nein Q1«

' Wenn fa: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge m

fremdeeigenei

davon verpachtete 
bzw. vermietete

gepachtete 
bzw. gemietete

Insgesamt
II. Anscblufi an schiffbare Wasserstrafien

2 m m m1. Kaianlagen (durch senkrechte Mauern befestigtes Ufer)

3 m m m2. Sonstiges zum Be- und Entladen nutzbares Ufer

III. Verladeelnrlchtungen fUr Fahrzeuge
1. Laderampen @ zum Be- und Entladen

a) nur von Schienenfahrzeugen . . .

b) nur von Kraftfahrzeugen ....
c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen

2. Verladebrücken ..........

4 m m m
5 m m m
6 m mm

Stück StückStück7

3. Sonstige Verladeeinrichtungen

a) Getreideheber ®..............................................................................

b) Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader.......................................

c) Förderbänder (ji)..............................................................................

d) Rollenbahnen ®..............................................................................

e) Mobilkräne (auf Straßen- oder Schienenfahrzeugen montiert):
Anzahl . . ..........................................................................

Stück StückStück8

StückStück Stüde9

Stück Stück Stück10

Stück Stück Stück11

Stüde Stück Stück12

t13 t tMaximale Tragfähigkeit Insgesamt . .

f) Uferkräne bis einschl. 3 t Tragfähigkeit: 
Anzahl............................................................ Stück Stüde Stüde14

t t t15
Maximale Tragfähigkeit insgesamt

g) Uferkräne über 3 t Tragfähigkeit: 
Anzahl ...........................

Stück Stück Stück16

t t t17Maximale Tragfähigkeit insgesamt..................

h) Schwimmkräne bis einschl. 30 t Tragfähigkeit: 
Anzahi......................................................................... Stück Stüde Stück18

t19 t IMaximale Tragfähigkeit insgesamt . .

1) Schwimmkräne über 30 t Tragfähigkeit: 
Anzahl............................................................ Stück Stück Stück20

21 t ttMaximale Tragfähigkeit insgesamt . .

k) Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug: 
Anzahl............................................................ Stück StückStück22

IV. Lagerflächen und -räume einschl. Umschlagslager 
zur gewerbl. Nutzung
1. Kühlnäuser, Kühlräume.......................................................

23 qm qmqm

24 t tt2. Silos . .
25 t tt3. Schüttböden

cbm cbm26 cbm
4. Tanklager

27 qm qm qm5. 0'perda :hte Danerlager

28 qm qm qm6. Oberdjclite Uinsohlagslager (einschl. Kaischuppen)

29 qm qmqm7. Offsne Lagerflächen
(Zutreffendes bitte ankreuzen )

I I 30 □V. Ist eine Tuiirsstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden?
VI. Ist eine Beparaterwerkstätte mit ständigem Personal für eigene Fahrzeuge vorhanden? |a | | 31

|a nein

□nein

4



E. In der Arbeitsstätte beschäftigte Personen

I. Gesamtpersonal (einschl. Fahr- und Begleitpersonal)

Beschäftigte am 28. 9. 1962
Tellbeschäftigte ®Vollbeschäftigte @Stellung Im Betrieb

weiblichmännlichmännlich weiblich

4321

1. Tätige Inhaber

2. Mithelfende Familienangehörige . .

3. Angestellte, Beamte

4. Arbeiter

I 5. Lehrlinge, Volontäre

zusammen:

Im Fahrdienst @ geleistete 
Arbeitsstunden ln der Woche 

vom 22. bis 28. 9. 1962

n. Fahr- und Begleitpersonal

Zahl der Personen am 28. 9. 1962
Fahr- und Begleitpersonal 

von Strafienfahrzeugen
mit Güterfahrzeugenweiblichmännlich mit Personenfahrzeugen

2 431

1. Hauptberufliche Fahrer ® . . .

2. Sonstige Fahrzeugführer ® . . ,

3. Hauptberufliche Beifahrer® . , .

4. Sonstiges Begleitpersonal . . . .

zusammen;

F. Angaben über die Spezialisierung der Verkehrstätigkeit

(Zutreffendes bitte ankreuzenI. Entfielen im Jahre 1961 mehr als ’/, der Transportmenge im Güterkraftverkehr auf eine der 

Gütergruppen des beigefügten Güterverzeichnisses?.................................................................

L

□□)a nein

Wenn |a: Bitte die Gütergruppe angeben.

t II. Haben Sie im Jahre 1961 mehr als */s der Transporte im Güterkraftverkehr geleistet?
1. regelmäßig zwischen zwei bestimmten Orten oder Gebieten? ..........................

2. im Baustellenverkehr?.......................................................................... ....
Wenn Frage II. 1. bejaht ist; Bitte die Orte bzw. Gebiete angeben .

nach_____________________

□ □fa nein

□□|a nein

I
.und zurückvon

m. Wurden im Jahre 1961 mehr als */s dar Transportmengen im Güterkraftverkehr Im Auftrag eines

□□Auftraggebers befördert?...........................................................................................

Wenn ja: 1. Bestand zu diesem Auftraggeber ein festes Vertragsverhältnis? 
2. Handelt es sich bei diesem Vertragspartner um ein

|a nein

□□|a nein

□□ e) Unternehmen der Bauwirtschaft 
0 Handelsunternehmen .... 
^ Sonstiges Unternehmen . . .

a) Speditionsunternehmen . . .

b) anderes Verkehrsunternehmen

c) Unternehmen des Bergbaus .
d) Industrieunternehmen (ohne Bauwirtschaft) . . . I I

□ □□□
IV. Lagerspezialisierung

1. Entfielen im Jahre 1961 mehr als */s der gelagerten Waren auf eine der GUtergruppen des 

beigefügten GUterverzeichnlsses?................................... ..................................................................... □ □nein

F Wenn ja: Bitte die Gütergruppe angeben.

□|a CH2. Werden die gelagerten Waren auch behandelt (z. B. sortiert, gemisdit, getrocknet)? nein

- 5 -



Bei Unternehmen mit Zweigniederlassungen wird dieser Abschnitt nur 
von der Hauptniederlassung - Silz des Unternehmens - ausge- 
fUlIt. Zweigniederlassungen brauchen hier keine Angaben zu machen.6. Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens

Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen im Ausland erzielte Umsätze sind beim Gesamtumsatz und 
in der Umsatzaufteilung mit einzubeziehen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so Ist das Gesdiäfts- 
jahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1962 endet. UmfaBt das Geschäftsjahr nicht 12 Monate, so Ist der Zeitraum anzugeben, auf 
den sich die Angaben der Fragen I. bis IV. beziehen. Geschäftsjahr 1961 vom bis

I. Wirtschaftlicher Gesamtnmsatz im Geschäftsjahr 1961
(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang).
Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls Zahlenangaben nicht 
ln Betracht kommen, bitte einen Strich (—) einsetzen.
Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf:
1. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen und Beförderungsteuer

a) mit StraBenfahrzeugen (Kraftfahrzeuge, StraBen-, Seil-, Untergrundbahn, Gespannfahrzeuge)
aa) im Personenverkehr (ohne Ferienzielreiseverkehr gern. § 43 Abs. 2 PBefG)......................
bb) im Güterverkehr (ohne Möbelverkehr)

Fernverkehr ..................................................................................................................................

in vollen DM

1

2

3Nahverkehr

cc) im Möbelverkehr...........................................................................................................................................................
b) mit Eisenbahn-, Wasser- und Luftfahrzeugen

aa) im Personenverkehr................................................................................................................. .... .............................

bb) Im Güterverkehr......................................................................... .... .............................................................................
3. Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I. 7. (Erlöse aus dem Selbsteintritt als Frachtführer

sind nicht hier, sondern unter I. i. a) und b) anzugeben)...........................................................................................

8. Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (z. B. Stauerei)............................................................................................................

4. Erlöse aus Relseveranstaltungen einschl. Ferlenzlelrelseverkehr (einschl. Beförderungsteuer) . ......................

5. Provisionen aus Reisevermittlung..........................................................................................................................................

6. Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw. -agentur und anderer GUterverkehrsvermittlung.......................................
7. Auslagen, die nach g 5 Abs. 4 UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Transporte und Transport­

versicherungen durch andere Unternehmen sowie für Zoll und Ausglelchsteuer, die für die Auftraggeber 
entrichtet wurden (z. B. im Speditionsbereich)................................................................................................................

8. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren).......................................................................................................
9. Sonstige Umsätze (z. B. Verkauf von selbst gewonnenen, hergestellten oder bearbeiteten Waren, Miet- und

Pachteinnahmen für betriebliche Anlagen und Grundstücke, Provisionseinnahmen, soweit nicht schon unter 5. 
und 6. erfaßt, Kostenvergütungen)......................................................................................................................................

4

40

41

10

12

13

14

15

1

16

17

42

Gesamtumsatz (Summe I. 1. bis 9.) 
n. Vom wirtschaftlichen Gesamtnmsatz entfielen auf Umsätze, die im Ausland erzielt wurden@ . . .

III. Bestimmte Kostenarten im Geschäftsjahr 1961
1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen®............................................................
2. Stoffverbrauch

a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge.......................................................................................................
b) Roh- und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter III. 2. a) nachzuweisen), Ersatzteile,

Reifenverbrauch, Werkzeuge sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen .......................................

3. Einstandswert der umgesetzten Handelsware...................................................................................................

IV. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen ln den Geschäftsjahren 1960 und 1961
Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume:

1960: von.
1. Anschaffung von Anlagevermögen
. a) Anschaffung neuer und Umbau gebrauchter Fahrzeuge (einschl. aktivierte Reparaturen)..................

b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge......................................................................... ..........................
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen (einschl. gering­

wertiger Wirtschäftsgütef bis DM 600,— im ElnsJelfall)....................................... ..............................

d) Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstückskosten) . ,' . . , .

e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden

21

31

32

38

39

1960 1961

in vollen DM
bis bis1961 : von

1^ 55

5651

52 57

53 58
I

54 59«-
zuaammen IV. 1. a) bia e) . , .

2. Verkauf von Anlagevermögen
a) Fahrzeuge ..........................................................................................

b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände

c) Geschäftsgründstücke und Geschäftsgebäude..........................

61 65

62 66

6763

zuaammen IV. 9. a) bia c) . . .
Es wird versichert, dafi dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Ort und Datum Stempel / Unterschrift:■

:• - 6 -



VERKEHRSZENSUS 1962

Erläuterungen und Güterverzeichnis zum Formblatt V Stra 06

MerkmalNr. Erläuterung

© Arbeitsstätte ist jede örtliche Einheit, in der mindestens eine Person regelmäßig haupt- oder nebenberuflich 
erwerbstätig ist.

ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze — mehrgliedrige — Unternehmen geleitet wird. 
Zwischenverwaltungen sind daher Zweigniederlassungen.

ist jede von der Hauptniederlassung räumlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Mehrbetriebs­
unternehmens.

ist jede zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eingerichtete regelmäßige Verkehrsver­
bindung; genaue Abfahrts- und Ankunftszeiten oder vorgeschriebene Fahrpläne sind nicht in jedem 
Fall erforderlich.

ist jede Art von Verkehr, die nicht Linienverkehr ist.

© Hauptnieder­
lassung

Zweignieder­
lassung

Linienverkehr

b ©
©

© Gelegenheits­
verkehr

Schiffsmakler,
-agenten

Reiseveran­
staltung

© sind selbständige Kaufleute, die von Reedereien ständig damit betraut s.ind, Frachtabschlüsse und 
andere mit der Reederei zusammenhängende Arbeiten zu besorgen.

betreiben Unternehmen, die Fahrgäste befördern, am Zielort der Reise Unterkunft und/oder Ver- 
pßegung vermitteln und sonstige Dienstleistungen anbieten. Kennzeichen für die Reiseveranstal­
tung ist der Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen.

betreiben Unternehmen, die Beförderungsverträge zwischen Verkehrsunternehmen und Fahrgästen 
vermitteln oder sie im fremden Namen für fremde Rechnung abscSUeßen.

Hierzu zählen: Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmaterialfahrzeuge, Viehtransportfahr­
zeuge.

sind Bauwerke, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied zwischen 
Fahrbahn und Ladeßöche der Fahrzeuge auszugleichen.

sind pneumatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide.
Maßgebend für die Anzahl der Getreideheber ist
o) bei schwimmenden Getreidehebern die Zahl der Pontons,
b) bei landfesten Getreidehebern die Anzahl der Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.

sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und Entladen von Fahr­
zeugen verwendet werden.

sind Umschlagsanlagen, bei denen Güter über Rollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. bewegt 
werden, soweit sie zum Be- und Entladen vön Fahrzeugen verwendet werden. Bei mehrgliedrigen 
Rollenbahnen wird die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen Abgabestellen (Entlade­
stellen] bestimmt.

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Wochenarbeits­
zeit eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — die volle Wochenar­
beitszeit normalerweise tätig waren.

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und ortsüb­
lichen Wochenarbeitszeit (z. B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen) einge­
stellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — mit einer kürzeren als der nor­
malen Wochenarbeitszeit tätig waren.

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (ouch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen. Die „zweiten Fahrer" sind 
gleichfalls hauptberufliche Fahrer und. keine Beifahrer.

sind nur die Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
die hauptsächlich andere betriebliche Aufgaben erfüllen, aber gelegentlich Fahrzeuge führen.

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten und dabei Nebentätig­
keiten beim Fahrzeugverkehr (z. B. Be- und Entladen) zu erfüllen. Beifahrer, die Fahrzeuge gele­
gentlich selbst führen, sind dennoch den „hauptberuflichen Beifahrern" zuzurechnen.

©

© Reisever­
mittlung

Sonstige Last­
fahrzeuge

Laderampen

©
©

Getreide­
heber

I © Förderbänder

® Rollenbahnen

l Vollbeschäf­
tigte

Teil­
beschäftigte

® Hauptberuf­
liche Fahrer

Sonstige Fahr­
zeugführer

Hauptberuf­
liche Beifahrer

©
F
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MerkmalNr. Erläuterung

Im Fahrdienst
geleistete
Arbeitsstunden

Auslands­
umsatz

Löhne, Gehäl­
ter, soziale 
(gesetzliche 
und freiwillige) 
Aufwendungen

sind nur die Arbeitsstunden, die für die reine Fahrzeit einschl. etwaiger Aufenthalte zum Tanken, 
durch Verkehrsstockungen u. dgl. aufgewendet wurden.

Hier ist der nicht steuerbare, weil im Ausland erzielte Umsatz gemäß der Umsatzsteuervoran­
meldung einzutragen.

Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaubsr und Kranken­
löhne brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u. ö. Gesetzliche soziale Aufwendungen sind die 
Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die Bei­
träge zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleichskasse. Zu den freiwilligen sozialen Auf­
wendungen rechnen — soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind — u. a.: Werks- 
verpßegungen, Beihilfen, Gesundheitsfürsorge, zusätzliche Altersversorgung.
Nicht zu den Personalkosten gehören: Unternehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mithelfende Fami­
lienangehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld für dritte und weitere 
Kinder nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen und sonstige Aufwandsent­
schädigungen.

Güterverzeichnis

Nr. Bezeichnung der Güter

Getreide

Früchte und Gemüse, frisch und gefroren 
Lebende Tiere

Fleisch und Fisch, frisch und gefroren 
Frische Milch und Sahne 
Bier und alkoholfreie Getränke 
Wein

Futtermittel

Holz

Wolle und sonstige Tierhaare 
Baumwolle

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken,
Steine, Erden und verwandte Rohmineralien

Erze und Schrott.
Kohle

Mineralöl und Mineralölerzeugnisse

Düngemittel

Kalk und Zement

Sonstige Baustoffe aus Beton, Ton usw.

Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. Halbzeug) 
Fahrzeuge

Möbel und Umzugsgut 
Sammel- und Stückgut

Sonstige Güter: Bitte im Erhebungsbogen genau angeben, 
um welche Güterart es sich handelt.

1

2

3

4

5

6
7
8
9

10

12

13
14
15
16
17
18

19 '
20
21
22
23

128



Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Abteilung V — Verkehrszensus
7 Stuttgart 1

Postfach .898
Bei Schriftwechsel bitte stets diese 

Kennziffer angebeni

Formblatt: V Bin 07

Verkehrszensus 1962
Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl. I S. 437 vom 18. 4. 1961).

Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind ver­
pflichtet, dieses Formblatt wahrheitsgemäß, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen 
Zwecken.

^ Rechtsgrundlage: 

Auskunttspf licht:

Geheimhaltung:

RQcksendetermin: Bis spätestens 15. Oktober 1982 an das Statistische Landesamt Baden-Württemberg

Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Binnenschiffahrt
(Bitte an den mit Q gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten!)

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte 0 bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Straße:Gemeinde;

Telefon: Amt Nr.Kreis:

A. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung
1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte?

(Zutreffendes bitte ankreuzen ^ )

. Ja □ nein □

2. Wenn nein:
a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung (D der Firma (des Unternehmens),’ zu der

noch andere Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?...................................................

b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung (3) (Zweigstelle, Außenstelle)? .

i
nein Q 

nein Q
• ja □
. ja □

c) Oder was sonst? (bitte eintragen)

l 3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Firma:

Straße:Gemeinde;

Das Formblatt „V Bin“ gilt im Rahmen des „Verkehrzensus 1962“ für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die Binnen- 
und Hafenschiffahrt betreiben.

Es wird gebeten, das Formblatt „V Bin“ ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu be­
achten. Vergessen Sie bitte nicht, mit den Aufzeichnungen über die Arbeitstage des Schiffspersonals (siehe E II.) am 22. 9. 
1982 zu beginnen, damit Sie die Angaben für die Woche vom 22. bis 28. 9. 1962 richtig eintragen können.

ln allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.

P
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B. Kennzeidinung der wirtsdiaftlidien Tätigkeit der Arbeitsstätte

Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen ^ oder angeben!

II. See- und Kflstenschiffahrt..................................
III. Betrieb von Hälen (Hatenverwaltung) .
IV. HafenbetriebstStigkeit

1. Umschlagsbetrieb (einschl. Umschlagslagerung) .
2. Stauereibetrieb...................................................
3. Festmachereibetrieb..........................................
4. Kontroll- und Wägebetrieb..................................
5. Sonstige Hafenbetriebstätigkeit,

□I. Binnen- und Hafenschiffahrt

□ □1. Personenschiffahrt auf Binnenwasserstraßen .

□2. Barkassenbetrieb im Hafen

□ □3. Fährbetrieb

□ □4. Schlepp-, Schub- und Bugsierbetrieb .
5. Ewerführerei...................................................
6. Güterschiffahrt auf Binnenwasserstraßen .
7. Schuten- und Leichterbetrieb
8. Sonstige Binnen- und Hafenschiffahrt,

und zwar ............................................................

□ □□ □□
und zwar

(bitte eintragen) (bitte eintragen)

Wirtschaftlicher Schwerpunkt:
In welchem der folgenden Tätigkeitsgebiete liegt der Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit?

(Bitte kreuzen ^ Sie nur einen Abschnitt an)

B. I. B. II. B. III. B. IV.

See- und 
Küstenschiffahrt

Binnen- und 
Hafenschiffahrt

Betrieb von Häfen 
(Hafenverwaltung) Hafenbetriebstätigkeit

□□ □ □
Wenn Sie innerhalb des angekreuzten Tätigkeitsgebietes in mehreren Fachsparten
(z. B. Personenschiffahrt auf Binnenwasserstraßen und Fährbetrieb) tätig sind, welche ist für Sie die wichtigste?

(bitte eintragen)

V. Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten

□ □1. Spedition...........................................
2. Lagerei...................................................
3. Personenverkehr mit Omnibussen
4. Güterverkehr (ohne Möbelverkehr) mit 

Kraftfahrzeugen

a) im Nahverkehr ....
b) im Fernverkehr..................................

5. Möbelverkehr mit Kraftfahrzeugen .
6. Reiseveranstaltung und -Vermittlung ® .
7. Schiffsmakler bzw. -agent (D • . •
8. Sonstige Verkehrsvermittlung, und zwar

□ □• □ □
(bitte eintragen)

0. Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeit, 
und zwar ...........................................................

• □• □ (bitte eintragen)

VI. Tätigkeiten außerhalb der Verkehrswirtschaft

1. Herstellung von

Bitte die Waren­
art eintragen. 
Bei mehreren 
Waren bitte die 
wichtigste un­
terstreichen.

2. Reparatur von

i 3 Großhandel mit

4. Einzelhandel mit

5. Sonstige Tätigkeiten (z. B. Gaststätte, auch Kantine, Handelsvermittlung), und zwar

1
(bitte eintragen)
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C. Verfügbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9.1962
Bei Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten wird der Bestand an Schiffen (Pos. I und II) von der Hauptniederlassung 
für das gesamte Unternehmen angegeben; Zweigniederlassungen brauchen hier keine Angaben zu machen!

I. Binnen- und Hafenschiffe (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte).

Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!

Stand: 28. 9. 1962

In das Schiffsregister eingetragene Binnen- und Hafen schiffe
davon mit einer Tragfähigkeit voninsgesamt

90i hU 1400 t 1401 und mehr t201 his 600 t 601 bis 900 t21 bis 200 tSchiffsgattung
Tragfähig- An- I Tragfähig- 

keit zahl ■ kett
Tragfähig- An- Tragfähig- An-An- Tragfähig- An­

zahl kelt in t zahl
Tragfähig- An- keit zahl keit zahlkelt zahl

7 I n I10 126 8 92 S1 3 4

i 1. GQterschiffe ohne eigene Triebkraft
a) Tankkähne (einscbl. Schubleichter)
b) andere Kähne

(einschl. Schubleichter)...................
2. Güterschiffe mit eigener Triebkraft

a) Motortankschiffe.................................

1

2

3

4b) andere Motorgüterschiffe . . . 
3. Hafenschuten und -leichter . .

i
I5

6 I4. Fahrgastschiffe........................

5. Binnen- und Hafenfäbren 
a) reine Personenfähren . . 7

8b) Fahrzeug- und Personenfähren .
Bitte ln den Zellen 6 bis 8 für Jedes Schiff die Maschinenleistung ln PS einzeln eintragenl

5. Schiff 6. Schiff ♦)4. Schilf2. Schiff 3. Schiff1. Schiff
9

6. Schlepper, Schub- und Bugsierboote
7. Barkassen ...............................................

8. Andere Binnen- und Hafenschiffe,

und zwar ..................................................

10

11

II. See- und KOstenschiffe (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte).

Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!

Stand: 28. 9. 1962

i T TTT 5. Schiff *)2. Schiff 3. Schiff 4. Schiff1. Schuf
Bitte für Jedes Schiff BRT und tdw einzeln eintragen!SchUfsgattung

BRT i tdwtdw BRT tdw BRT tdwtdw BRTBRT
107 6 93 4 S 61 2

1. Fahrgastschiffe . .
\

2. Bäder-, Förde- und InselschUfe .
3. Komb. Fracht- / Fahrgastschiffe .

4. Spezialmassengutschlffe . .

5. Kühlschiffe . .

6. Sonst. Trockenladungsschiffe . . .

7. Komb. Tank-/Trockenladungsschlffe
8. Tanker

9. FährschUfe . .

10. Fischereifahrzeuge

11. Sonst. SeeschUfe
(z. B. Hochseescblepper) . .

P *) Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aUer Schiffe nicht aus, bitte die restlichen Schiffe auf besonderem Blatt 
nach vorstehendem Schema nachweisen.
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IlL StraBenfahrzeuge (ohne Krafträder, -roUer oder Mopeds) — Anzahl insgesamt

1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung
(Eigene — auch ln Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete).

Stand: 28. 0. 1962

Anzahl der zugelasse­
nen

Stehplätze
Insgesamt

Von den Fahrzeugen (Sp. 1) haben Sitzplätze (einschl. Notsitze)Anzahl
der

Fahrzeuge
insgesamt

Anzahl
der

41 bis 50 I 51 bis 60 I 61 und mehbis 16 17 bU 31 32 bis 40Sitzplätze
insgesamtFahrzeugart

Bitte Anzahl, der Fahrzeuge eintragen
1 2 3 4 5 6 7 8 t

b) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge . . . . 
Anhänger........................

b) Personenkraftwagen . .
c) Kombinationskraftwagen.

1

2

7

7

2. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung 
(Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete).

Stand: 28. 9. 1982

Lastw. m. offen. Aufbau Lastwagen mit geschlossenem Aufbau Kesselwagen I Sonstige 
' Last- (3 
fahrzeugt

Gespann­
lahr­
zeuge

Silo­
wa­
gen

Iohne mit zum Möbel­
transport

mit Iso- mit sonstigem für Mlneral-
lieraufbau geschl. Aufbau

für andere 
FlüssigkeitenLfd. Nr. öleKippvorrichtung

der
Fahrzeuge — Bitte für jedes Motor- und Gespannfahrzeug die Nutzlast ln kg eiiueln eintragen

1 2 3 64 5 8 107 S

1. Fahrzeug
2. H

3. tt

4. *»
5. »I

6. »(
Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2. ff

3.
4. ff

5. ff

6. ff

Sattelzugmaschinen Gewöhnliche Straßenzugmaschinen
5. SZgm.1. SZgm. 2. SZgm. 3. SZgm. 4. SZgm. 1. Zgm. 2. Zgm. 3. Zgm. 4. Zgm. 5. Zgm.

— Bitte für jede Zugmaschine Maschlnenleistnng ln PS einzeln eintragen —

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf b( 
sonderem Blatt nach vorstehendem Schema nachweisen.
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IV. Prlvatgflterwagen (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete Regelfahrzeuge, aber ohne vermietete und 
ohne RoUböcke).

Beim Nachweis der Regelfahrzeuge nach Wagenarten ist die Wagenart im Vertrag über die Einstellung der Wagen in das 
Netz einer öffentlichen Eisenbahn zugrunde zu legen!

Stand: 28. 9. 1982

Von den Privatgüterwagen hatten eine Tragfähigkeit vonPrivatgüterwagen
insgesamt weniger 

als 20 t 21,1 bis. 39,9 t 40,0 und mehr t20,0 bis 21,0 tLadefähigkeit 
in t

Wagenart Anzahl Anzahl
63 4 521

A. Zugelassen für das Schienennetz der öffentlichen Eisenbahnen1. Offene Wagen
a) mit Kipp- bzw. Schüttvorrichtung . .
b) ohne Kipp- bzw. Schüttvorrichtung

2. Gedeckte Wagen
a) Thermowagen..........................................
b) sonstige gedeckte Wagen...................

3. Behälterwagen
a) Kesselwagen

für Mineralöle..........................................
für andere Flüssigkeiten........................

b) Topfwagen für ätzende Flüssigkeiten
c) Silowagen ...............................................
d) sonstige Behälterwagen........................

1

2

ft
3

4

5

6

7

8

9

B. Nicht zugelassen für das Schienennetz der öffentlichen Eisenbahnen
1. Offene Wagen . . .
2. Gedeckte Wagen . .
3. Behälterwagen . . ■

V. Luftfahrzeuge
(Eigene — auch in Reparatim befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte)

Stand: 28. 9. 1962

Verwendungszweck
(z. B. Passagier- oder Güterverkehr, Luftbildaufnahmen, 

Reklameflüge, Schädlingsbekämpfung)L Baumuster

Bitte jedes Flugzeug nach Baumuster und Verwendungszweck einzeln eintragen

\

r
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D. Verkehrseinriditungen der Arbeitsstätte am 28. 9.1962
I. Gleisanschluß

Können Sie vom Grundstück der Arbeitsstätte aus unmittelbar Schienenfahrzeuge be- und entladen? ja Q] 

Wenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge

(Zutreffendes bitte ankreuzen ^ )

nein Q

m

1 fremdeeigene
davon verpachtete 

bzw. vermietete
gepachtete 

bzw. gemietete
insgesamt

II. Anschluß an schiffbare Wasserstraßen 31 2

21. Kaianlagen (durch senkrechte Mauern befestigtes Ufer)
2. Sonstiges zum Be- und Entladen nutzbares Ufer

m m m
3 m m m

III. Verladeeinrichtungen für Fahrzeuge
1. Laderampen 0 zum Be- und Entladen

4a) nur von Schienenfahrzeugen
b) nur von Kraftfahrzeugen
c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen .

m m m
5 m m m
6 m m m
7 Stück Stück2. Verladebrücken Stück

3. Sonstige Verladeeinrichtungen
a) Getreideheber ®..........................................
b) Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader
c) Förderbänder (9)..........................................
d) Rollenbahnen @...........................................

e) Mobilkräne
(auf Straßen- oder Schienenfahrzeugen montiert):
Anzahl...........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .
f) Uferkräne bis einschl. 31 Tragfähigkeit:

Anzahl...........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .
g) Uferkräne über 31 Tragfähigkeit:

Anzahl...........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .
h) Schwimmkräne bis einschl. 30 t Tragfähigkeit:

Anzahl...........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .
i) Schwimmkräne über 30 t Tragfähigkeit:

Anzahl...........................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .
k) Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug: 

Anzahl...........................................................

8 Stück Stück Stück
9 Stück Stück Stück

10 Stück Stück Stück
11 StückStück Stück

12 Stück Stück Stück
13 tt t

14 Stück Stück Stück
15 t t t

16 Stück Stück Stück
17 t t t

18 Stück Stück Stück
19 t t t

20 Stück Stück Stück
21 t t t

22 Stück Stück Stück

IV. Lagerflächen und -räume einschl. Umschlagslager 
zur gewerblichen Nutzung
1. Kühlhäuser, Kühlräume..................................
2. Silos....................................................................

23 qm qm qm
.24.1 t t t

3. Schüttböden 25j t t t
I

26 I4. Tanklager
5. Überdachte Dauerlager

cbm cbm cbm

27 ! qm qm qm

6. Überdachte Umschlagslager
(einschl. Kalschuppen)

7. Offene Lagerflächen

28 qm qm qm
I

.2.9.1 qm qm qm
i

(Zutreffendes bitte ankreuzen ^ ) 
.ja Q 30 nein Q

. ja Q 31 nein | |

V. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden? . . . .

VI. Ist eine Reparaturwerkstätte mit ständigem Personal für eigene Fahrzeuge vorhanden? .

134



1
E. In der Arbeitsstätte besdiäftigte Personen

I. Gesamtpersonal (einschl. Schiffspersonal)

Beschäftigte am 28. 9. 1962
Teilbeschäftigte '12:Vollbeschäftigte ®Stellung im Betrieb weiblichweiblich männlichmännlich

3 41 2

1. Tätige Inhaber . . . .
2. Mithelfende Familienangehörige
3. Angestellte, Beamte .
4. Arbeiter..................................
5. Lehrlinge, Volontäre .

zusammen.:

I
II. In der Binnenschiffahrt eingesetztes Schiffspersonal

Schiffspersonal am 28. 9. 1962 Geleistete Arbeitstage 
des Schiffspersonals 

in der Woche 
vom 22. bis 28. 9. 1962

weiblichArt der Tätigkeit männlich

21 3

1. Schiffsführer
a) Eigner oder mithelfende Familienangehörige

b) Angestellte...................................................
2. Steuerleute...........................................................
3. Matrosen einschl. Maschinenpersonal .

4. Schiffsjungen...........................................................
5. Hilfsleute...........................................................
8. Sonstiges Schiffspersonal..................................

1

zusammen.:

(Zutreffendes bitte ankreuzen )F. Angaben über die Spezialisierung der Verkehrstätigkeit

I. Entfielen im Jahre 1961 mehr als 2/3 der Transportmenge in der Güterschiffahrt 
auf eine der Gütergruppen des beigefügten Güterverzeichnisses? ....

Wenn ja: Bitte die Gütergruppe angeben ..............................................................................
II. Haben Sie im Jahre 1901 mehr als 2/3 der Transportmengen in der Güterschiffahrt

zwischen bestimmten Häfen oder Fahrtgebieten befördert?..................................
Wenn ja: Bitte die Häfen bzw. Fahrtgebiete angeben

nach .............................................................
III. Wurden im Jahre 1961 mehr als 2/3 der Transportmengen in der Güterschiffahrt im

Aufträge eines Auftraggebers befördert?....................................................................
Wenn ja: Bestand zu diesem Auftraggeber ein festes Veriragsverhältnis?

nein Q]ja □

nein Q□ja

und zurückvon

nein Q 
nein Q□ja

i □. ja

IV. Lagerspezialisierung
1. Entfielen im Jahre 1961 mehr als 2/3 der gelagerten Waren auf eine der Gütergruppen
des beigefügten Güter Verzeichnisses?.....................................................................................

Wenn ja: Bitte die Gütergruppe angeben ................................................................................
2. Werden die gelagerten Waren auch behandelt (z. B. sortiert, gemischt, getrocknet)?

□ nein □ja

□ nein □• ja

G. Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens
Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen im Ausland erzielte Umsätze sind beim 
Gesamtumsatz und in der Umsatzaufteilung mit einzubeziehen. Bei Unternehmen mit Zweigniederlassungen wird dieser Ab­
schnitt nur von der Hauptniederlassung — Sitz des Unternehmens — ausgeffillt. Zweigniederlassungen brauchen hier 
keine Angaben zu machen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, 
so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1962 endet. Umfaßt das Geschäftsjahr nicht 12 Monate, 
so ist der Zeitraum anzugeben, auf den sich die Angaben der Fragen I. bis IV. beziehen.

Geschäftsjahr 1961 vom
1. Wirtschaftlicher Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961

(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang) 
Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls 
Zahlenangaben nicht in Betracht kommen, bitte einen Strich (—) einsetzen.

bis

r
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Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf:
1. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen und Beförderungsteuer

a) mit Binnen- und Hafenschiffen
Personenbeförderung (ohne Hafenschiffahrt)....................................................................
Güterbeförderung einschl. Kleinwasserzuschläge und Liegegelder (ohne Hafenschiffahrt) 
Fährverkehr und Hafenschiffahrt (einschl. Bugsier-, Schuten-, Leichterschiffahrt u. dgl.)

b) mit Seeschiffen (ohne Seefischerei)
Personenbeförderung (ohne Fährverkehr).............................................................................
Güterbeförderung (ohne Fährverkehr).....................................................................................
Fährverkehr ...............................................................................................................................

c) mit Straßenfahrzeugen
Personenverkehr.......................................................................................................................

Güter- und Möbelverkehr......................................................................................................
d) mit Eisenbahnfahrzeugen..............................................................................................................

in vollen DM

45

46

47

4»

49

70

1

44

5

e) mit Luftfahrzeugen...............................................................................................................................
2. Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I. 7. (Erlöse aus dem Selbstein­

tritt als Frachtführer sind nicht hier, sondern unter l.a) bis e) anzugeben) ....
3. Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (z. B. Umschlagstätigkeit)............................................................
4. Erlöse aus Reiseveranstaltungen einschl. Ferienzielreiseverkehr gern. § 43, 2 P BefG

(einschl. Beförderungsteuer)..............................................................................................................
5. Provisionen aus Reisevermittlung......................................................................................................
6. Provisionen aus Maklerei und anderer Transportvermittlung...................................................
7. Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Trans­

porte und Transportversicherungen durch andere Unternehmen sowie für Zoll und Aus­
gleichsteuer, die für die Auftraggeber entrichtet wurden (z. B. im Speditionsbereich)

8. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren)....................................................................
9. Sonstige Umsätze (z. B. Verkauf von selbst gewonnenen, hergestellten oder bearbeiteten Wa­

ren, Miet- und Pachteinnahmen für betriebliche Anlagen und Grundstücke, I^ovisionsein- 
nahmen, soweit nicht schon unter 5. und 6. erfaßt, Kostenvergütungen)..................................

9I

10

12

13

14

15

16

17

42

Gesamtumsatz Summe I. 1. bis 9 
II. Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz entfielen auf Umsätze die im Ausland erzielt wurden @ 
III. Bestimmte Kostenarten im Geschäftsjahr 1961

1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen ® . . . .
2. Stoffverbrauch

a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge
(abzüglich Betriebsbeihilfen bei Binnenschiffen).............................................................................

b) Roh- und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter III. 2. a) nachzu­
weisen), Ersatzteile, Werkzeuge sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen .

21

31

32

38

393. Einstandswert der umgesetzten Handelsware....................................................................
IV. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 1960 und 1961 

Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume;
1961: von

I960 1961

1960: von bis bis in vollen DM
1. Anschaffung von Anlagevermögen

a) Anschaffung neuer und Umbau gebrauchter Fahrzeuge
(einschl. aktivierte Reparaturen).............................................................................................

b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge (gesamte Anschaffungskosten) . . . .
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen 

(einschl. geringwertiger Wirtschaftsgüter bis 600,— DM im Einzelfall)
d) Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstückskosten)
e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden..........................................

50 55

51 56

52 57

|5853

54 59

zusammen IV. l.a) bis e)
2. Verkauf von Anlagevermögen

a) Fahrzeuge.............................................................................................
b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände

61 65

...|
62 66

63c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude 67

zusammen IV 2.a) bis c)
Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüUt ist

Ort und Datum Stempel / Unterschrift
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Verkehrszensus 1962
Erläuterungen und Güterverzeidinis zum Formblatt V Bin — 07

Nr. Merkmal Erläuterung

ist jede örtliche Einheit, in der mindestens eine Person regelmäßig haupt- oder neben­
beruflich erwerbstätig ist.

Arbeitsstätte©

Haupt­
niederlassung

@ ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze — mehrgliedrige — Unternehmen geleitet 
wird. Zwischenverwaltungen sind daher Zweigniederlassungen.

ist jede von der Hauptniederlassung räumlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Mehr- 
betriebsuntemehmens.

Zweig­
niederlassung■

betreiben Unternehmen, die Fahrgäste befördern, am Zielort der Reise Unterkunft und/oder 
Verpflegung vermitteln und sonstige Dienstleistungen anbieten. Kennzeichen für die Reise­
veranstaltung ist der Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen.

© Reise­
veranstaltung

@ Reisevermittlung betreiben Unternehmen, die Beförderungsverträge zwischen Verkehrsunternehmen und 
Fahrgästen vermitteln oder sie im fremden Namen für fremde Rechnung abschließen.

Schiffsmakler,
-agenten

sind selbständige Kaufleute, die von Reedereien ständig damit betraut sind, Fracht­
abschlüsse und andere mit der Reederei zusammenhängende Arbeiten zu besorgen.

Sonstige
Lastfahrzeuge

Hierzu zählen; Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmaterialfahrzeuge, Vieh­
transportfahrzeuge.

Laderampen sind Bauwerke, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied 
zwischen Fahrbahn und Ladefläche der Fahrzeuge auszugleichen.

® Getreideheber sind pneumatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide. 
Maßgebend für die Anzahl der Getreideheber ist
a) bei schwimmenden Getreidehebern die Zahl der Pontons,
b) bei landfesten Getreidehebern die Anzahl der Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.

Förderbänder sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und Entladen 
von Fahrzeugen verwendet werden.

Rollenbahnen sind Umschlagsanlagen, bei denen Güter über Rollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. 
bewegt werden, soweit sie zum Be- oder Entladen von Fahrzeugen verwendet werden. Bei 
mehrgliedrigen Rollenbahnen wird die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen 
Abgabestellen (Entladestellen) bestimmt.

I.

Vollbeschäftigte sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Wochen­
arbeitszeit eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — 
die volle Wochenarbeitszeit normalerweise tätig waren.\

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und 
ortsüblichen Wochenarbeitszeit (z. B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochen­
tagen) eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörrge mit einer 
kürzeren als der normalen Wochenarbeitszeit tätig waren.

Teilbeschäftigte

Hier ist der nicht steuerbare, weU im Ausland erzielte Umsatz gemäß der Umsatzsteuer­
voranmeldung einzutragen.

Auslandsumsatz

Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaubs- und 
Krankenlöhne brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u. ä. Gesetzliche soziale Aufwen­
dungen sind die Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosen­
versicherung sowie die Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleichskasse. 
Zu den freiwilligen sozialen Aufwendungen rechnen — soweit sie steuerlich als Betriebs­
ausgaben zulässig sind — u. a.; Werksverpflegung, Beihilfen, Gesundheitsfürsorge, zu­
sätzliche Altersversorgung.
Nicht zu den Personalkosten gehören: Unternehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mit­
helfende Familienangehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld für 
dritte und weitere Kinder nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen 
und sonstige Aufwandsentschädigungen.

Löhne, Gehälter, 
soziale (gesetzliche 
und freiwillige) 
Aufwendungen

f

O F 20639 7.62
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Güterverzeictinis

Nr. Bezeidmung der Güter

1 Getreide
Früchte und Gemüse, frisch u. gefroren 

Lebende Tiere
Fleisch und Fisch, frisch u. gefroren 

Frische Milch und Sahne 

Bier und alkoholfreie Getränke 

Wein
Futtermittel
Holz
Wolle und sonstige Tierhaare 

Baumwolle
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken,
Steine, Erden und verwandte Rohmineralien
Erze und Schrott
Kohle
Mineralöl und Mineralölerzeugnisse
Düngemittel
Kalk und Zement
Sonstige Baustoffe aus Beton, Ton usw.
Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl..Halbzeug) 
Fahrzeuge
Möbel und Umzugsgut 
Sammel- und Stückgut
Sonstige Güter: Bitte im Erhebungsbogen genau an­
geben, um welche Güterart es sich handelt.

2
3

4
5
6
7
8
9

10
11
12

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
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Statistisches Landesamt

Bel Schriftwechsel bitte stets diese 
Kennziffer angeben!

Formblatt V See 08

Verkehrszensus 1962

■ Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl. I S. 437 vom 18. 4. 1961).

Auskunftspflicht: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind ver­
pflichtet, dieses Formblatt wahrheitsgemäH, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen 
Zwecken.

Rficksendeterinin; Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das Statistische Landesamt der Freien und Hansestadt Hamburg 
Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszcnstis 1962 zu berichten.

Geheimhaltung:

Seeschiffahrt
(Bitte an den mit Q gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten!)

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte @ bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Straße:Gemeinde:

Telefon: Amt Nr.Kreis:

A. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung

1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte?

2. Wenn nein:
a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung (f) der Firma (des Unternehmens), zu der

noch andere Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?.................................................

b) Oder Ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung (|) . (Zweigstelle, Außenstelle)? .

(Zutreffendes bitte ankreuzen ^ )

..................Ja O D

ft nein Q 
nein Q

• ja □
• ja □

c) Oder was sonst? (bitte eintragen)

3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Firma:

Straße:Gemeinde:

Das Formblatt „V See“ gilt im Rahmen des „Verkehrszensus 1962“ für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die Küsten- 
und Seeschiffahrt betreiben.

Es wird gebeten, das Formblatt „V See“ ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die beigefügten Ebrläuterungen genau zu be­
achten. Vergessen Sie bitte nicht, mit den Aufzeichnungen über die Arbeitstage des Schiffspersonals (siehe F IL) am 22. 9. 
1962 zu beginnen, damit Sie die Angaben für die Woche vom 22. bis 28. 9. 1962 richtig eintragen können.

In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.

r
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B. Kennzeichnung der wirtsdiaftlidien Tätigkeit der Arbeitsstätte
(Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen ^ oder angeben)

Linien- ^ verkehr @
Gelegenheits­

verkehr (§)I. Seeschiffahrt
1. Personenschiffahrt

a) Bäderdienst . . . .
b) Fähr-, Förde- u. Inselschiffahrt
c) Fahrgastschiffahrt .

2. GOterschlffahrt
a) Tankschiffahrt
b) Trockenfrachtschiffahrt

aa) mit Küstenmotorschiffen 
im europäischen Nahver­
kehrsbereich

bb) Sonstige Trockenfracht- 
schiffahrt . . . .

3. Bergungsschiffahrt
4. Sonstige Seeschiffahrt, und zwar

• □n. Binnen- und Hafenschiffahrt

□ □ • □m. Betrieb von Häfen (Hafenverwaltung) .

□ □ IV. Hafenbetriebstätlgkeit

1. Umschlagsbetrieb (einschh Umschlagslagerimg) .

2. Stauereibetrieb

3. Festmacherelbetrieb

□ □
□ □ □

• □
• □4. Kontroll- imd Wägebetrieb .

5. Sonstige Hafenbetriebstätigkeit,□ □
und zwar□ □□ (bitte eintragen)

(bitte eintragen)

M^tschaftlicher Schwerpunkt:
In welchem der folgenden Tätigkeitsgebiete liegt der Schwerpimkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit?

(Bitte kreuzen ^ Sie. nur einen Abschnitt an)

B. I. ,B.n. B.m. B.rv.

Binnen- und 
Hafenschiffahrt

Betrieb von Häfen 
(Hafenverwaltung)Seeschiffahrt Hafenbetriebstätigkeit

□ □ □ □
Wenn Sie Innerhalb .des angekreuzten Tätigkeitsgebietes in mehreren Fachsparten
(z. B. Bäderdienst und Tankschiffahrt) tätig sind, welche davon ist für Sie die wichtigste?

(bitte eintragen)

□V. Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten
1. Spedition . .........................................

2. Lagerei.........................................................

6. Personenverkehr mit. Omnibussen
7. Güterverkehr (ohne Möbelverkehr) mit 

Kraftfahrzeugen
a) im. Nahverkehr .
b) im Fernverkehr........................................

8. Möbelverkehr mit Kraftfahrzeugen .
9. Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeit,

und zwar ........................................................

□
□ □□3. Reisebüro (Reiseveranstaltung, Reisevermittlg.) ®| |

4. Schiffsmakler bzw. -agent ® .

5. Sonstige Güterverkehrsvermittlung
□• □

• □
(bitte eintragen)

VL Tätigkeiten auäerhalb der Verkehrswirtschaft
1. Herstellung von ...........................................................................................................................
2. Reparatur von .................................................................. ...........................................................
3. GroQhandel mit ..............................................................................................................................
4. Einzelhandel mit .............................. ...........-.......................................................................... ......
5. Sonstige Tätigkeiten (z. B. Gaststätte, auch Kantine, Handelsvermittlung), und zwar

Bitte die Waren­
art eintragen. 
Bei mehreren 
Waren bitte die 
wichtigste un­
terstreichen.

(bitte eintragen)
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C. Verfügbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9.1962
Bel Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten wird der Bestand an Schiffen (Pos. I und ID von der Hauptniederlassung 
für das gesamte Unternehmen angegeben; Zweigniederlassungen brauchen hier keine Angaben zu machen!

I. See- und Kfistenschitfe (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte).
Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeübrief zugrunde zu legen!

Stand: 28. 9. 1962

•t

T TIT Z Schill 4. Schill 5. Schilf ■)1. Schill 3. Schill
Bitte lür Jedes Schiff BRT und tdw einzeln eintragen!Schilfsgattung

tdw BRT tdw tdwBRT BRT BRT tdwBRT tdw
6 7 6 9 102 3 4 51

1. Fahrgastschiffe...............................

2. Bfider-, Förde- und Inselschifle .
3. Komb. Fracht-/ Fahrgastschiffe .

4. Spezialmassengutschiffe . . . . I9. KOhlschille . .

6. Sonst Trockenladungsschllle . .

7. Komb, Tank-/TTOckenIadungsscbllle

8. Tanker . .

9. FBhrschille . .

10. Fischereifahrzeuge
11. Sonst Seeschille

(z. B. Hochseescblepper) . .

II. Binnen- und Hafenschitfe (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte).
Beim Nachweis der Schiffe nach Schilfsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. hn Schiffsmeübrief zugrunde zu legen!

Stand: 28. 9. 1962
In das Schillsregister eingetragene Binnen- und Hafen schiffe

davon mit einer TraglHhlgkeit voninsgesamt
901 bis 1400 t21 bto 200 t 201 bis 600 t 601 bis 0001 1401 und mehr tSchillsgattung

TraglBhlg- An- Tragfählg- Traglählg- An- Traglähig-An- Tragffihig- An­
zahl kelt zahl

An­
zahlAn- TraglBhlg- 

zahl kelt Int zahl kelt kelt zahl keltkelt
7 I3__ I 9 II5 6 S 10 121 42

U Gatersehllle ohne eigene Triebkraft
a) TankkBhne (elnschl. Schubleichter)
b) andere KBhne

(elnschl. Schubleichter)..................
2. Gflterschille mit eigener Triebkraft

a) Motortankachllle................................

b) andere MotorgOterschllle . . . .

3. Halenschuten und -leichter . . .

1

2

3

4

5

6
4. Fahrgastschiffe.........................................

8. Binnen- und Halenlfihren
a) reine Personenl&hren.................. ....

b) Fahrzeug- und Personenlfihren .

7

8

Bitte ln den Zellen 6 bis 8 lür jedes Schill die Maschinenleistung ln PS einzeln eintragen! I

5. Schill 8. Schill*)2. Schill 8. Schill 4. Schill1. Schill
9

6. Schlepper, Schub- und Bugsierboote
7. Barkassen .............................................
8. Andere Binnen- und Halenschllle,

und zwar .............................................. -

10

11

*) Reicht der vorhandene Raum Kir die Eintragung aller Schiffe nicht aus, bitte die restlichen Schiffe auf besonderem Blatt 
nach vorstehendem Schema nachweisen.
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m. StraBenfahrzenge (ohne Krafträder, -roUer oder Mopeds) — Anzahl Insgesamt

1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung
(Eigene — auch ln Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete).

Stend: 28. 9. 1962

Anzahl der zugelasse­
nenStebplStze

Insgesamt

Von den Fahrzeugen (Sp. 1) haben Sitzplatze (einschl. Notsitze)Anzahl Anzahl
der der

bis 16 17 bla 31 33 bU 40 41 bU SO S1 bU 60 61 und mehrSitzplatze
Insgesamt

Fahrzeuge
InsgesamtFahrzeugart

Bitte Anzahl, der Fahrzeuge eintragen
31 2 4 5 6 7 8 9

B) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge , . . . 
Anhänger......................

b) Personenkraftwagen . .
c) Kombinationskraftwagen.

1

2

7

7

2. Nntelast der Fahrzeuge zur LastenbefSrderung 
(Eigene — auch ln Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete).

Stand: 28. 9. 1982

Lastw. m. offen. Aufbau Lastwagen mit geschlossenem Aufbau Kesselwagen SUo-
wa-

Sonstlge 
Last- (§) 

fabrzeuge

Gespann­
fahr­
zeuge

für Mineral- fOr andere 
FlOsslgkeiten

mit zum Möbel­
transport

mit Iso- mit sonstigem 
lleraufbau geschL Aufbau

ohne
genöleLfd. Nr. Kippvorrichtung

der
— Bitte fflr Jedes Motor- nnd Gespannfahrzeng die Nutzlast in kg einzeln eintragen —Fahrzeuge

6 85 7 9 102 S 4I

1. Fahrzeug
2.
3.

4.
5.
6.

Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2.
3.

4.
5.
6.

Gewöhnliche StraOenzugmaschlnenSattelzugmaschinen
1. Zgm. I 2. Zgnn. | 3. Zgm. | 4. Zgm. | 5. Zgm.I 3. SZgm. I 4. SZ^. I 5. SZgm.2. SZgm.1. SZgm.

— Bitte fflr Jede Zugmaschine Masehlnenlelstung ln PS einzeln ein tragen —

I .
Reicht der vorhandene Raum fflr die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf be­
sonderem Blatt nach vorstehendem Schema nachwelsen.
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rv. Privatgflterwagen (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete Regellahrzeuge, aber ohne vermietete und 
ohne RoUböcke).

Beim Nachweis der Regelfahrzeuge nach Wagenarten Ist die Wagenart im Vertrag über die Einstellung der Wagen in das 
Netz einer öffentlichen Eisenbahn zugrunde zu legen!

Stand: 2a 9. 1982

Von den Privatgflterwagen hatten eine Tragfähigkeit vonPrivatgüterwagen
Insgesamt weniger 

20 t 21,1 bis 39,9 t 40,0 und mehr t20,0 bis 21,0 talsLadefähigkeitWagenart Anzahl Anzahlln t
I3 63 421

A. Zugelassen für das Schienennetz der Öffentlichen Eisenbahnen1. Offene Wagen
. a) mit Kipp- bzw. Schüttvorrichtung . . 
b) ohne Kipp- bzw. Schüttvorrichtung 

a Gedeckte Wagen
.a) Thermowagen........................................
b) sonstige gedeckte Wagen..................

3. Behälterwagen
a) Kesselwagen

für Mineralöle........................................
für andere Flüssigkeiten......................

b) Topfwagen für ätzende Flüssigkeiten
c) Silowagen .............................................
d) sonstige Behälterwagen......................

■ 1

2

3

4

S

6
7

8

9

B. Nicht zugelassen für das Scblenennetz der Öffentlichen EisenbahnenI1. Offene Wagen . . . 
a Gedeckte Wagen . . 
3. Behälterwagen . . .

V. Luftfahrzeuge
(Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte)

Stand: 28. 9. 1982

Verwendungszweck
(z. B. Passagier- oder Güterverkehr, Luftbildaufnahmen, 

Reklameflüge, Schädlingsbekämpfung)
I. Baumuster

Bitte Jedes Flugzeug nach Baumuster und Verwendungszweck einzeln eintragen

D. Angaben über die Spezialisierung der Verkehrstätigkeit

1. Entfielen Un Jahre 1981 mehr als 2/3 der Transportmenge in der Güterschiffahrt 
auf eine der Gütergruppen des beigefügten Güterverzeichnisses? ....
Wenn ja; Bitte die Gütergruppe angeben ..................................................... ,1..:.............

n. Haben Sie im Jahre 1981 mehr als 2/3 der Transportmengen in der GUterschiffahrt
zwischen bestimmten Häfen oder Fahrtgebieten befördert?................................
Wenn ja: Bitte die Häfen bzw. Fahrtgebiete angeben

nach ......... ...............................................

(Zutreffendes bitte ankreuzen ^ )

ja □ nein □

. ja □ nein □

und zurückvon ..........................
IIL Lagerspezialisierung

1. Entfielen im Jahre 1981 mehr als 2/3 der gelagerten Waren auf eine der Gütergruppen
des beigefügten Güter Verzeichnisses? .........................................................................

Wenn ja: Bitte die Gütergruppe angeben ..................................................... -.....................
2. Werden die gelagerten Waren auch behandelt (z. B. sortiert, gemischt, getrocknet)?

. Ja □ nein □

. ja □ nein □
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E. Verkehrseinriditungen der Arbeitsstätte am 28. 9.1962
I. GlelsanschluB

Können Sie vom Grundstück der Arbeitsstätte aus unmittelbar Schienenfahrzeuge be- und entladen?

(Zutreffendes bitte ankreuzen ^ )
Ja □ nein □

Wenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Glelslänge m
1 fremdeeigene

I davon verpachtete 
bzw. vermietete

gepachtete 
bzw. gemietete

Insgesamt
IL Anschluft an schiffbare WasserstraEen 321

21. Kaianlagen (durch senkrechte Mauern befestigtes Ufer)
2. Sonstiges zum Be- und Entladen nutzbares Ufer

mmm

3 mm m

IIL Verladeeinrichtungen fUr Fahrzeuge-
1. I.aderampen (§) zum Be- und Entladen

4a) nur von Schienenfahrzeugen
b) niu: von Kraftfahrzeugen .
c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen .

mm m

S mm m
6 m mm

7 StackStack stack2. Verladebrücken .

3. Sonstige Verladeelnrlchtungen
a) Getreideheber ®.........................................
b) Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader
c) Förderbänder ®.........................................
d) Rollenbahnen (g'.........................................
e) Mobllkräne

(aut Straßen- oder Schlenentahrzeugen montiert): 
Anzahl.........................................................
Maximale Tragfähigkeit Insgesamt .

f) Uferkräne bis einschl. 3 t Tragfähigkeit:
Anzahl.........................................................
Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

g) Uferkräne über 31 Tragfähigkeit:
Anzahl.........................................................
Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

h) Schwimmkräne bis einschl. 301 Tragfähigkeit
Anzahl.........................................................
Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

I) Schwimmkräne über 30 t Tragfähigkeit: 
Anzahl.........................................................
Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

k) Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug: 
Anzahl.........................................................

8 StackStack stack

stack9 stack stack
10 stackstück Stück
11 Stück StückStack

12 Stackstück Stack
13 t tt

14 StückStück Stack
15 t t t

16 Stück StückStack
17 t t t

18 Stack Stackstock
19 tt t

20 Stack StackStack
21 t tt

22 Stück StückStack

IV. Lagerflächen und -räume einschl. Umsehlagslager 
zur gewerblichen Nutzung
1. Kühlhäuser, Kühlräume.................................
2. SUos.................................................................
3. Schüttböden.................................................
4. Tanklager.........................................................
5. Überdachte Dauerlager

23 qm qmqm
24 t tt

25 t tt

26 cbm cbmcbm

27 qm qmqm

6. Überdachte Umschlagslager
(einschL Kaischoppen)

7. Offene Lagerflächen

28 qm qmqm

29 qm qmqm

(Zutreffendes bitte ankreuzen ^) 
.Ja Q 30 nelnQ

.Ja Q 31 nelnQ
V. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden? . . . .

VL Ist eine Reparaturwerkstätte mit ständigem Personal fflr eigene Fahrzeuge vorhanden? .
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F. In der Arbeitsstätte besdiäftigte Personen
I. Gesamtpersonal (einschl. des auf See- und Küstenschiffen eingesetzten Schiffspersonals,, aber ohne das Personal von 

gecharterten Schiffen)

Beschäftigte am 28. 9. 1962
Teilbeschäftigte ®Vollbeschäftigte ®

Stellung im Betrieb II weiblichmännlichweiblichmännlich
4I 21

1. Tätige Inhaber . . . .

2. Mithelfende Familienangehörige

3. Angestellte, Beamte .

4. Arbeiter.....................................
5. Lehrlinge, Volontäre,

Schif f sj ungen . . . ■b zusammen:

II. In der Seeschiffahrt eingesetztes Schiffspersonal (Personal der Partenschiffe ist nur vom Korrespondentreeder anzugeben)
1. Schiffspersonal in der Seeschiffahrt (ohne das auf gecharterten, aber einschl. das auf vercharterten Seeschiffen ein­

gesetzte Personal)

Geleistete Arbeitstage 
des Schiffspersonals 

in der Woche vom 22. bis 28. 9. 1962
Schiffspersonal am 28. 9. 1982

Art der Tätigkeit
21

1. Schiffsführer
a) Eigner oder mithelfende Familienangehörige .

b) gegen feste Entlohnung angestellte Schiffsführer .

2. Schiffsoffiziere. Schiffsingenieure mit nautischem-
oder Maschinenpatent......................................................

3. Deckspersonal (ohne Junggrade)....................................

4. Junggrade..................................................................................

5. Maschinenpersonal...............................................................
6. Küchen-, Verpflegungs- und Bedienungspersonal

7. Sonstiges Schiffspersonal.............................................

2. Schiffspersonal auf gecharterten Seeschiffen (notfalls geschätzt)

Geleistete Arbeitstage 
des Schiffspersonals 

in der Woche vom 22. bis 28.9.1962
Schiffspersonal am 28. 9. 1962

Art der Tätigkeit
21L

1. Schiffsführer
a) Eigner oder mithelfende Familienangehörige .

b) gegen feste Entlohnung angestellte Schiffsführer .

2. Schiffsoffiziere, Schiffsingenieure mit nautischem-
oder Maschinenpatent......................................................

3. Deckspersonal (ohne Junggrade)....................................

4. Junggrade..................................................................................

5. Maschinenpersonal...............................................................

6. Küchen-, Verpflegungs- und Bedienungspersonal

7. Sonstiges Schiffspersonal.............................................
l

G. Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens
Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen im Ausland erzielte Umsätze sind beim 
Gesamtumsatz und in der Umsatzaufteilung mit einzubeziehen. Bei Unternehmen mit Zweigniederlassungen wird dieser Ab­
schnitt nur von der Hauptniederlassung — Sitz des Unternehmens — ausgetfillt. Zweigniederlassungen brauchen hier 
keine Angaben zu machen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1Ö61. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, 
so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1962 endet. Umfaßt das Geschäftsjahr nicht 12 JMonate, 
so ist der Zeitraum anzugeben, auf den sich die Angaben der Fragen I. bis IV. beziehen.
Geschäftsjahr 1961 vom 
I. Wirtschaftlicher Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961

(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang) 
Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung, Falls 
Zahlenangaben nicht in Betracht kommen, bitte einen Strich (—) einsetzen.

bis

r
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Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf:
1. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen und Beförderungsteuer

a) mit Seeschiffen (ohne Seefischerei)
Personenbeförderung (ohne Fährverkehr).........................................................................
Güterbeförderung (ohne Fährverkehr).................................................................................
Fährverkehr ..........................................................................................................................

b) mit Binnen- und Hafenschiffen
Personenbeförderung (ohne Hafenschiffahrt).................................................................
Güterbeförderung einschl. Kleinwasserzuschläge u. Liegegelder (ohne Hafenschiffahrt) 
Fährverkehr und Hafenschiffahrt (einschl. Bugsier-, Schuten-, Leichterschiffahrt u. dgl.)

c) mit Straßenfahrzeugen
Personenverkehr.................................................................................................................
Güter- und Möbelverkehr.................................................................................................

d) mit Eisenbahnfahrzeugen.........................................................................................................
e) mit Luftfahrzeugen.........................................................................................................................

2. Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I. 7. (Erlöse aus dem Selbst­
eintritt als Frachtführer sind nicht hier, sondern unter 1. a) bis e) anzugeben)

3. Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (z. B. Umschlagstätigkeit)........................................................
4. Erlöse aus Reiseveranstaltungen einschl. Ferienzielreiseverkehr gern. § 43, 2 P BefG

(einschl. Beförderuhgsteuer).................................................................................................................

5. Provisionen aus Reisevermittlung.................................................................................................
6. Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw. -agentur und anderer Güterverkehrsvermittlung
7. Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Trans­

portversicherungen durch andere Unternehmen sowie für Zoll und Ausgleichsteuer, die für 
die Auftraggeber entrichtet wurden (z. B. im Speditionsbereich).................................................

8. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren).................................................................
9. Sonstige Umsätze (z.B. Erlöse aus Vercharterung von Seeschiffen, Verkauf von selbstge­

wonnenen, hergestellten oder bearbeiteten Waren, Miet- und Pachteinnahmen für betriebliche 
Anlagen und Grundstücke, Provisionseinnahmen, soweit nicht schon unter 5. und 6. erlaßt, 
Kostenvergütungen).........................................................................................................................

in vollen DM

4S

49

70

45

46

47

1

44

5

9

10

12

13

14

15

16

17

42

Gesamtumsatz (Summe I. 1. bis 9.)
II. Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz entfielen auf Umsätze, die im Ausland erzielt wurden
III. Bestimmte Kostenarten im Geschäftsjahr 1961 @

1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen................................
2. Stoffverbrauch

a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge
(abzüglich Betriebsbeihilfen bei Binnenschiffen).........................................................................

b) Roh- und Fertigungsstolle, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter III. 2. a) nachzu­
weisen), Ersatzteile, Werkzeuge sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen .

3. Einslandswert der umgesetzten Handelsware.................................................................................
IV. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 1960 und 1961

Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume: ----
1960: von.....................
1981: von.....................

1. Anschaffung von Anlagevermögen
a) Anschaffung neuer und Umbau gebrauchter Fahrzeuge (einschl. aktivierte Reparaturen)
b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge (gesamte Anschalfungskosten) ....
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen (ein­

schließlich geringwertiger Wirtschaftsgüter bis 600,— D.VI im Einzelfäll)
d) Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstückskosten) “
e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden .

I

21

31

32

38

39

19611960
bis

in vollen DMbis

55

51 56

52 57

58

54 59

zusammen IV. 1. a) bis e)
2. Verkauf von Anlagevermögen

a) Fahrzeuge.........................................................................................
b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände
c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude . . . .

61 65

62 66

63 67

zusammen IV. 2. a) bis c)
Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Ort und Datum Stempel / Unterschrift
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VERKEHRSZENSUS 1962

Erläuterungen und Güterverzeichnis zum Formblatt; V See - 08

ErläutsrungNr.

O ist jade örtliohs Einheit, in der sindestsns eine Parson ragalmtl6ig haupt- oder nebanberuflieh arwarbs- 
tätig ist.
ist nur dis Arbaitsstätts, von dar aus das ganze - nahrgliadriga - Untarnahaan galaitat wird. Zwisohan- 
varwaltungen sind dahsr Zwaigniadsrlassungen,
ist Jede von dar HauptnMarlasaung raunlioh getrennt liegands Arbeitsstätte eines Mahrbatriabsuntar- 
nahmans
ist Jade zwisehan bastimntan Ausgangs - und Endpunkten eingariehtete ragalaäQigs Verkshrsvarbindung; 
genaue Abfahrts- und Ankunftozsitsn oder vorqssehrisbana Fahrpläne sind nicht in jaden Fall erforder­
lich.
ist jade Art von Verkehr, die nicht Linianverkahr ist.

Arbeits­
stätte
Hauptnieder­
lassung
Znsignisdsr-
lassung
Linian-
varkshr

© I©
©
© Selaganheits-

verkahr

© betreiben Untarnahsan, die Fahrgäste befördern, an Zialort dar Reise Unterkunft und/odar Verpflegung 
vernitteln und sonstige Oianstlaistungan anbieten. Kennzeichen für die Reiseveranstaltung ist der 
Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen.
betreiben Uhternahnan,die Beförderungsvarträga zwischen Verkahrsunternehnan und Fahrgästen vernitteln 
oder sie im frenden Nanen für frenda Rechnung abschlieBen.
sind selbständige Kaufleute, die von Reedereien ständig danit betraut sind, Frachtabschlüsse und 
andere mit der Reederei zusannenhängende Arbeiten zu besorgen.
Hierzu zählen: Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmaterialfahrzeuge, Viehtransportfahrzeuga.

Reisavaran-
staltung

© Reisavar- 
aittlung
Schiffsmak­
ler, -agenten
Sonstige Last- 
fahrzeuga
Laderampen

©

© sind Bauwerks, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwacke den Höhenunterschied zwischen 
Fahrbahn und Ladefläche dar Fahrzeuge auszugleichen.
sind pneumatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide.
MaBgebend für die Anzahl dar Getreideheber ist
a) bei schwimmenden Getreidehebern die Zahl der Pontons,
b) bei landfesten Getreidehebern die Anzahl dar Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.
sind maschinell angetriebane endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und entladen von Fahrzeugen 
verwandet werden.
sind Unschlaganlagen, bei denen Güter über Rollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. bewegt werden,so­
weit sie zum Be- oder Entladen von Fahrzeugen verwandet werden. Bei nahrgliodrigen Rollenbahnen wird 
die Anzahl der Bahnen durch die Zahl dar möglichen Abgabestellen (Entladestellen) bestinnt.
sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung dar vollen, brahehan- und ortsüblichen Ifochenarbeitszait 
eingestellt oder - als Inhaber oder mithalfenda Familienangehörige - die volle Wochenarbaitszeit 
normalerweise tätig waren.
sind alle Beaehäftigtan, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und ortsübliohen 
Woehenarbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen) eingestellt odai*- 
als Inhaber oder mithalfenda Familienangehörige - mit einer kürzeren als der normalen Woehenarbeits- 
zait tätig waren.

Getreideheber

© Förderbänder

© Rollenbahnen

® Vollbeschäf­
tigte

Tailba-
schäftigte

Fortsetzung umseitig
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Msrkiaal ErläuterungNr.

© Auslands­
umsatz

Hier ist dar nicht steuerbare, weil im Ausland erzielte Umsatz gemäß der Umsatzsteuervoranaeldung 
einzutragen.
Zu den Ldhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaubs- und Krankenlöhne 
brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u.a. Gesetzliche soziale Aufwendungen sind die Arbeit- 
geberanteile zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die Beiträge 
zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleiehkasae. Zu den freiwilligen sozialen Ausfwendunqen 
rechnen - soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind - u.a,: Werksverpflegung, Bei­
hilfen, Gesundheitsfürsorge, zusätzliohe Altersversorgung.
Nicht zu den Personalkosten gehören; Unternehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mithelfende Familien­
angehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld für dritte und weitere Kinder 
nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen und sonstige Aufwandsentschädigungen.

© Löhne, Gehäl­
ter, soziale 
(gesetzliche 
und freiwilli­
ge) Aufwendun­
gen

GUterverzeichnis

Bezeichnung der GüterNr.'

1 Getreide
Früchte und Gemüse, frisch u. gefroren 
Lebende Tiere
Fleisch und Fisch, frisch u. gefroren 
Frische Milch und Sahne 
Bier und alkoholfreie Getränke 
Wein
Futtermittel
Holz
Wolle und sonstige Tierhaare 
Baumwolle
Sand,Kies,Bims,Ton,Schlacken,Steine,Erden und verwandte Rohmineralien
Erze und Schrott
Kohle
Mineralöl und Mineralölerzeugnisse
Düngemittel
Kalk und Zement
Sonstige Baustoffe aus Beton, Ton usw.
Eisen, Stahl und NE-Metalls (einschl. Halbzeug)
Fahrzeuge
Möbel und Umzugsgut 
Sammel- und Stückgut
Sonstige Güter: Bitte im Erhebungsbogen genau angeben, um welche 
Güterart es sieh handelt.

2
3

4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
10
19
20
21
22
23

148



Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Abteilung V — Verkehrszensus 
7 Stuttgart 1
Postfach 8S8

Bei Schriftwechsel bitte stets diese 
Kennziffer angeben!

Formblatt: VHa. 09

Verkehrszensus 1962
Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl. I S. 437 vom 18. 4. 1961).

Auskunftspllicht: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind ver­
pflichtet, dieses Formblatt wahrheitsgemäß, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen 
Zwecken.

Geheimhaltung:

fRflcksendetermin: Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das Statistische Landessunt Baden-Württemberg

Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Binnen- und Seehäfen, Umschlagsplätze

(Bitte an den mit Q gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten!)

Vollständige Anschrift des Hafens (Hafenverwaltung) bzw. Vor- tmd Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Straße:Gemeinde:

Telefon: Amt Nr.Kreis:

A. Kennzeichnung des Hafens

I. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung (Zutreffendes bitte ankreuzen ^)

. ja □ nein □1. Ist der Hafen die einzige Arbeitsstätte 0 (Niederlassung) des Unternehmens?

2. Wenn nein:
a) Ist der Hafen die Hai4>tniederlassung @ der Firma (des Unternehmens), zu der noch andere Arbeits­

stätten (Zweigniederlassungen) gehören?................................................................................................. ja □ nein □ 

. ja □ nein □b) Oder ist der Hafen selbst eine Zweigniederlassung? 0

c) Oder was sonst? (bitte eintragen) ....................................................................................

3. Wenn der Hafen Zweigniederlassung, also E^age 2b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Firma:

Straße:Gemeinde:

n. Angaben über Eigentumsverhältnisse und Zulassung znm Schiffsverkehr 
1. Handelt es sich uni den Hafen

a) eines öffentlichen Unternehmens?.........................................................

(Zutreffendes bitte ankreuzen ^ )

. ja □ nein □

. ja □ nein □

. ja □ nein □

. ja □ nein □

b) eines gemischtwirtschaftlichen Unternehmens?

c) eines privaten Unternehmens?

2. Handelt es sich um einen Hafen des öffentlichen Verkehrs?

'Wenn ja: Für welche Zeit Ist die Genehmigung erteilt?
(bitte eintragen)
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B. Kennzeidinung der neben der Hafenverwaltting ansgeubten wirtsdiaftlidien Tätigkeiten
Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen ^ oder angeben!

HL See- und KOstenschlffahrt .
IV. Hafenbahnbetrieb .
V. Spedition ....
VL Lagere!
VIL Sonstige verkebrswirtscbaftlicbe Tätigkeiten

1. Personenverkehr mit Omnibussen . .
2. Güterverkehr (ohne Möbelverkehr) 
mit Kraftfahrzeugen
a) im Nahverkehr.........................................
b) im Fernverkehr.........................................

3. Möbelverkehr mit Kraftfahrzeugen
4. Reiseveranstaltung und -vermittlimg @
5. Schiffsmakler bzw. -agent (D . . .
6. Sonstige Verkehrs Vermittlung, und zwar

L Hatenbetriebstätlgkelt
1. Umschlagsbetrieh (einschl. Umschlagslagerung) .
2. Stauereibetrieb........................................................
3. Festmacherelbetrieb........................................

□□□ □• V□4. Kontroll- und Wägebetrieb .
5. Sonstige Hafenbetriebstätigkeit,
und zwar ...................................

(bitte eintragen)

□n. Binnen- und Hafenscbiftahrt
1. Barkassenbetrieb im Halen .
2. Fährbetrieb................................
3. Schlepp-, Schub- und Bugsierbetrieb
4. Ewerführerei................................
5. Schuten- und Leichterbetrieb
6. Sonstige Binnen- und Hafenschiffahrt,

□□ □□ □□ □□□
(bitte eintragen)

7. Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeit, 
und zwar ........................................................

und zwar
(bitte eintragen)

(bitte eintragen)
Falls Sie vorstehend unter den Ziffern L bis VII. mehrere verkchrswirtschaftliche Tätigkeiten angegeben haben, welche 
ist für Sie die wichtigste? ........................................................................................................................................................................

(bitte eintragen)
VHL Tätigkeiten auSerhalb der Verkehrswirtschatt

1. Herstellung von .............................................

2. Reparatur von ................................................

3. Großhandel mit ................................................
i. Einzelhandel mit .............................................

Bitte die Waren­
art eintragen. 
Bei mehreren 
Waren bitte die 
wichtigste 
unterstreichen.5. Sonstige Tätigkeiten (z. B. Gaststätte, auch Kantine, Handelsvermittlung), und zwar

(bitte eintragen)
C. Angaben über den Hafen

eigene fremde eigene fremde
darunter
ver­

pachtete
darunter
ver­

pachtete
gepach- gepach-Land- und Wasserflächen insgesamt Kal- und Uferlängen insgesamttete tete

1 2 3 1 2 3

ha ha ha1. Landfläche insgesamt . .
2. Wasserfläche insgesamt .
3. Hafenbecken einschl. 

Schutzhäfen
a) mit seeschiffstiefem
Wasser...........................

b) mit binnenschiffstiefem
Wasser..........................

4. Kais am seeschiffstiefen
Wasser...............................

5. Kais am binnenschiffstie­
fen Wasser......................

6. Sonst. Ufer für den Güter­
umschlag
a) am seeschiffstiefen
Wasser...........................

b) am binnenschiffstiefen
Wasser...........................

7. Uferlänge Insgesamt . ,

1
5 mm mhaha ha2

6 mm m

AnzahlAnzahl Anzahl3

7 mm mAnzahl Anzahl Anzahl4

mS m m
9 mm m

D. Angaben über Hafenbahnen
Wird im Hafen eine Hafenbahn betrieben? .
Wenn Ja:
1. In wessen Eigentum befindet sich die Bahnanlage?

. ja Q nein Q (Zutreffendes bitte ankreuzen ^)

(bitte eintragen)
2. Wer betreibt sie?

(bitte eintragen)
3. Technische Angaben über die Bahnanlage:

a) Gleislänge insgesamt
b) zum Be- und Entladen von Schienenfahrzeugen nutzbare Gleislänge
c) Betriebsstrecke

m
m

m
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E. Verfügbare Fahrzeuge des Hafens am 28.9.1962
Bei Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten stimmen sich die einzelnen Arbeitsstätten über Zahl und Art der nachzuwei­
senden Fahrzeuge gegenseitig abl
I. Binnen- und Hafenschiffe (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte).

Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!
Stand: 28. 9. 1962

1

In das ScbUIsregister eingetragene Binnen- und Hafen schiffe
davon mit einer Tragfähigkeit voninsgesamt

901 bis 1400 t 1401 und mehr t201 bis 600 t 601 bis 000 t21 bis 200 tSchiffsgattung
An- Tragffihig- An- Tragfählg-Tragfählg- Tragfähig-An- Tragfähig- An- An-An- Tragfählg- 

keit in t keit zahlzahl zahl keit zahl keitzahl keit keitzahl
10 119 125 6 7 81 2 3 4

1. Güterschiffe ohne eigene Triebkraft 
e) TankkShne (einschL Schubleichter)
b) andere Kähne

(einschL Schubleichter)..................
2. Güterschilfe mit eigener Triebkraft

a) Motortankschiffe...............................

1

2

I3

4
b) andere Motorgüterschiffe . .

53. Hafenschuten und -leichter . .
6

4. Fahrgastschiffe.......................

5. Binnen- und Hafenfähren 
a) reine Personenfähren . .

7

8
b) Fahrzeug- und Personenfähren .

Bitte in den Zellen 6 bis 8 für jedes Schiff die Maschinenleistung in PS einzeln etntragen!
5. Schiff 6. Schiff*)3. Schiff 4. Schiff1. Schiff 2. Schiff

9
6. Schlepper, Schub- und Bugsierboote
7. Barkassen .............................................
6. Andere Binnen- und Hafenschiffc,

und zwar ................................................

10

11

II. See- und KOstenschiffe (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte).
Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!

Stand: 28. 9. 1962
T TTT 5. Schi» *)4. Schiff2. Schiff 3. Schiff1. Schiff

Bitte für jedes Schiff BRT und tdw einzeln eintragen!Schiffsgattung
BRTtdw tdwBRT tdw BRTtdw BRT tdwBRT

9 106 7 82 51 3 4

1. Fahrgastschiffe...............................

2. Bäder-, Förde- und Inselschiffe .

3. Komb. Fracht-/ Fahrgastschiffe
4. Spezialmassengutschiffe . .

5. Kühlschiffe . .

6. Sonst. Trockenladungsschlffe . , .

7. Kornb. Tank-/Trockenladungsschlffe
8. Tanker.....................................................

w9. Fährschiffe . .

10. Fischereifahrzeuge . .

11. Sonst Seeschiffe
(z. B. Hocbseeschlepper) . .

*) Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aUer Schiffe lücht aus, bitte die restlichen Schiffe auf besonderem Blatt 
nach vorstehendem Schema nachweisen.
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nt Stra&enfahrzeuge (ohne Krafträder, -roUer oder Mopeds) ~ Anzahl insgesamt ... 
1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung

(Eigene — auch in Beparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete).
Stand: 28. 0. 1962

Anzahl der zugelasse­
nenStehplätze

insgesamt

Von den Fahrzeugen (Sp. 1) haben Sitzplätze (einschl. Notsitze)Anzahl
der

Sitzplätze
insgesamt

Anzahl
32 bis 40 I 41 bis 50der bis 16 17 bis 31 51 bis 60 61 imd mehrFahrzeugart Fahrzeuge

insgesamt
Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen

2 3 4 5 6 7 8 91

a) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge . . . . 
Anhänger......................

b) Personenkraftwagen . .
c) Kombinationskraftwagen.

1

2

7

7

2. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung 
(Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete).

Stand: 28. 9. 1962
Gespann- [ Lastw. m. offen. Aufbau 

ohne
Lastwagen mit geschlossenem Aufbau Kesselwagen Sonstige 

Last- (D 
fahrzeuge

Silo­
wa­
gen

fahr­
zeuge

mit zum Möbel­
transport

mit Iso- mit sonstigem für Mineral- 
lieraufbau geschl. Aufbau

für andere 
FlüssigkeitenLfd. Nr. öleKippvorrichtung

der
Fahrzeuge — Bitte fflr Jedes Motor- und Gespannfahrzeug die Nutzlast ln kg einzeln eintragen —

31 2 54 6 87 109

1. Fahrzeug
2.

3.

4.
5. tt

6.
Anhängern (Bei Sattelanhängern bitte die Nutrlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2. »I

3.

4. M

5.
S. »* Sattelzugmaschinen Gewöhnliche StraOenzugmaschlnen

1, SZgm. I 2. SZgm. | 3. SZgm. | 4. SZgm. | 5. SZgm. 1. Zgm. I 2, Zgm. | 3. Zgm. | 4. Zgm. | 5. Zgm.
— Bitte .für jede Zugmaschine Maschlnenlelstnng in PS einzeln eintragen —

Reicht der vorhandene Raum Iflr die Eintragung aller Lastiahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf be­
sonderem Blatt nach vorstehendem Schema nachweisen.

IV. Luftfahrzeuge
(Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte)

Stand: 28. 9. 1062

Verwendungszweck
(z. B. Passagier- oder Güterverkehr, Luftbildaufnahmen, 

Reklamefluge, Schädlingsbekämpfung)
Baumuster

Bitte jedes Flugzeug nach Baümuster und Verwendungszweck einzeln eintragen
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V. Privatgflterwagen (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gemietete Regelfahrzeuge» aber ohne vermietete imd
ohne Hollböcke).

Beim Nachweis der Regelfahrzeuge nach Wagenarten ist die Wagenart im Vertrag über die Einstellung der Wagen in das 
Netz einer öffentlichen Eisenbahn zugrunde zu legen!

Stand: 28. 9. 1982

Von den Privatgüterwagen hatten eine Tragifihlgkeit vonPrivatgüterwagen
Insgesamt Iweniger 

als 20 t 20,0 bis 21,0 t 21,1 bis 39,9 t |10,0 und mehr tLadefähigkeitWagenart Anzahl Anzahlin t
3 4 52 61

A. Zugelassen für das Schienennetz der öffentlichen Eisenbahnen1. Offene Wagen
a) mit Kipp- bzw. Schüttvorrichtung . .
b) ohne Kipp- bzw. Schüttvorrichtung

2. Gedeckte Wagen
ä) Thermowagen........................................
b) sonstige gedeckte Wagen..................

3. Behälterwagen
a) Kesselwagen

für Mineralöle........................................
für andere Flüssigkeiten......................

b) Topfwagen für ätzende Flüssigkeiten
c) Silowagen .............................................
d) sonstige Behälterwagen......................

1

I2

3

I4

:
5

6

7

8

9

B. Nicht zugelassen für das Schienennetz der öffentlichen Eisenbahnen
1. Offene Wagen . . .
2. Gedeckte Wagen . .
3. Behälterwagen . . .

F. Vom Hafen besdiäftigte Personen

T. Gesamtpersonal, (einschl. Fahr- und Begleitpersonal, aber ohne das Personal der im Hafen tätigen, selbständig wirtschaf­
tenden Hafen- und Verkehrsbetriebe)

Beschäftigte am 28. 9. 1962
Teilbeschäfügte (g)Vollbeschäftigte ®

Stellung Im Betrieb weiblichmännlich weiblich männlich
1 2 3

1. Tätige Inhaber...............................
2. Mithelfende Familienangehörige
3. Angestellte, Beamte......................
4. Arbeiter.............................................
5. Lehrlinge, Volontäre......................

zusammen:

II. Fahr- und Begleitpersonal

Im Fahrdienst geleistete Arbeitsstunden. 
in der Woche vom 22. bis 28. 9. 1962Zahl der Personen am 28. 9. 1962

Fahr- und Begleitpersonal
mit Gflterfahrzeugenweiblich mit Personenfahrzeugenmännlich

T21

1. für Straßenfahrzeuge . . .
2. für Wasserfahrzeuge . . .
3. für Schienenfahrzeuge . .
4. für sonstige Fahrzeuge . .

zusammen:
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G. Verkehrseinriditungen des Hafens am 28. 9.1962

(Zutreffendes bitte ankreuzen )

. ja Q] neinQ

I. Gleisanschlflsse

Ist das Hafengelände an das Netz einer öffentlichen Eisenbahn angeschlossen?

Wenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge: Selbst benutzt

Verpachtet

m

m

1 eigene fremde
davon verpachtete 
bzw. vermietete

gepachtete 
bzw. gemieteteII. Verladeeinrichtungen für Fahrzeuge

1. Laderampen (jS) zum Be- und Entladen

insgesamt

1 2 3

4 m m ma) nur von Schienenfahrzeugen

b) nur von Kraftfahrzeugen .

c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen .

5 m mm
6 m m m
7 Stack Stück Stack2. Verladebrücken .

3. Sonstige Verladeeinrichtungen

a) Getreideheber ii..............................................

b) Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader

c) Förderbänder j?..............................................

d) Rollenbahnen Q..............................................

e) Mobilkräne
(auf Straßen- oder Schienenfahrzeugen montiert): 
Anzahl................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

f) Uferkräne bis einschl. 3 t Tragfähigkeit:
Anzahl................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

g) Uferkräne über 31 Tragfähigkeit;
Anzahl................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

h) Schwimmkräne bis einschl. 301 Tragfähigkeit:
Anzahl................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

i) Schwimmkräne über 30 t Tragfähigkeit:
Anzahl................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt .

k) Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug: 
Anzahl................................................................

8 Stück Stück Stück
9 Stück Stück Stück

10 Stück Stück Stück
11 Stück Stück Stück

12 Stück Stück Stück
13 t t t

14 Stück Stück Stück
15 t t t

16 Stück Stück Stück
17 t t t

18 Stück Stück Stück
19 t t t

20 Stück Stück Stück
21 t tt

22 Stück Stück Stück

III. Lagerflächen und -räume einschl. Umschlagslager 
zur gewerblichen Nutzung 
1. Kühlhäuser, Kühlräume.....................................

23 qm qm qm
24 t t t2. Silos
25 t t t3. Schüttböden
26 cbm cbm cbm4. Tanklager

5. Überdachte Dauerlager 27 qm qm qmI

28 qm6. Überdachte Umschlagslager
(einscbl. Kalschuppen)

7. Offene Lagerflächen

qm qm

29 qm qm qm

(Zutreffendes bitte- ankreuzen ) 
. ja Q 30 nein Q
.ja Q 31 nein | |

IV. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden? . . . .

V. Ist eine Reparaturwerkstätte mit ständigem Personal tOr eigene Fahrzeuge vorhanden? .
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Bei Unternehmen mit Zweigniederlassungen wird dieser Ab­
schnitt nur von der Hauptniederlassung — Sitz des 
Unternehmens — ausgefüllt. Zweigniederlassungen brauchen 
hier keine Angaben zu machen.

H. Angaben aus dem Redmungswesei\ des Unternehmens

1Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen im Ausland erzielte Umsätze sind beim 
Gesamtumsatz und in der Umsatzaufteilung mit einzubeziehen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, 
so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1962 endet. Umfaßt das Geschäftsjahr nicht 12 Monate, 
so ist der Zeitraum anzugeben, auf den sich die Angaben der Fragen I. bis IV. beziehen.

Geschäftsjahr 1961 vom bis

1. Wirtschaftlicher Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961
(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungs­
eingang)
Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzimg. Falls 
Zahlenangaben nicht in Betracht kommen, bitte einen Strich (—) einsetzen.

1in vollen DMVom wirtschaftlichen Gesamtumsatz Im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf:
1. Erlöse aus Liegegeldern und Gebühren u. dgl.............................................................................
2. Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (ohne Hafenbahn), z. B. Umschlagstätigkeit
3. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen tmd Beförderüngsteuer im 
Straßenverkehr
a) im Personenverkehr (ohne Ferienzielreiseverkehr gern. § 43 Abs. 2 PBefG)
b) im Güterverkehr (ohne Möbelverkehr)

aa) Im Fernverkehr.................................................................................................................
bb) im Nahverkehr.........................................................................................................................

c) im Möbelverkehr.........................................................................................................................
4. Erlöse aus Beförderungsleistungen der Hafenbahn.........................................................................
5. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistimgen im Schiffs- und Fährverkehr

a) Personenschiffahrt (ohne Halenschiffahrt).................................................................................
b) Güterschiffahrt (ohne Hafenschiffahrt).........................................................................................
c) Fährverkehr und Hafenschiffahrt (einschL Bugsierschiifahrt, Ewerführerei, Schuten- und

Lelchterschiff^t u. dgL).........................................................................................................
6. Erlöse aus Beförderimgslelstungen einschl. Nebenleistimgen mit Luftfahrzeugen
7. Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I. 11. (Erlöse aus dem Selbst­
eintritt als Frachtführer sind nicht hier, sondern imter L 3. bis 6. anzugeben)

8. Erlöse aus Reiseveranstaltungen einschl. Ferienzielreiseverkehr (einschl. Beförderungsteuer)
9. Provisionen aus Reisevermittlung.................................................................................................
10. Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw. -agentur imd anderer Güterverkehrsvermittlung .
11. Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Trans­

porte und Trcinsportversicherungen durch andere Unternehmen sowie für Zoll und Aus­
gleichsteuer, die für die Auftraggeber entrichtet wurden (z. B. im Speditionsbereich) .

12. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren).................................................................
13. Elrlöse pus der Vermietung und Verpachtung von Hafenanlagen und -einrichtungen .
14. Sonstige Umsätze (z. B.. Verkauf von selbst gewonnenen, hergestellten oder bearbeiteten

Waren, Mlet- und Pachteinnahmen für betriebliche Anlagen und Grundstücke außerhalb 
des Hafenberelchs, Provisionseinnahmen, soweit nicht schon unter 9. und 10. erfaßt, 
Kostenvergütungen) . . . . .........................................................................................

n
12

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

13

14

15

16

17

18

19

Gesamtumsatz (Summe I. 1. bis 14.) t

21H. Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz entfielen auf Umsätze die im Ausland erzielt wurden @ 
HL Bestimmte Kostenarten im Geschäftsjahr 1061

1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen ® . . . .
2. Stoffverbrauch

a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge . .........................................................
b) Roh- und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter HL 2. a) nach­

zuweisen), Ersatzteile, Werkzeuge sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen
3. Einstandswert der umgesetzten Handelsware.................................................................................

31

32

38

39

Fortsetzung umseitig!
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IV. Ansehallung and Verkant von Anlagevermögen in den GeschUtsJahren 1960 und 1981 
Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume:

I960: von.....................
1961: Von.....................

1. Anschaffung von Anlagevermögen
a) Anschaffung neuer tmd Umbau gebrauchter Fahrzeuge

(einschL aktivierte Reparaturen).................................................................................
b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge .........................................................
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen 

(einschl. geringwertiger 'WirtschaftsgOter bis 600,— DM im Einzelfall)
d) Neu-, Um- u. Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstockskosten)
e) Ankauf von GeschäftsgrimdstOcken und Geschäftsgebäuden.................................

bis
1980 1981

bis
ln vollen DM

50 55

51 56

52 57

53 58

Si 59

zusammen IV. 1. a) bis e)

2. Verkauf von Anlagevermögen
a) Fahrzeuge .........................................................................................
b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände
c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude . . . .

61 65

62 66.

63 67

zusammen IV. 2. a) bis c)

Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist

Ort und Datum Stempel / Unterschritt
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1VERKEHRSZENSUS 1962

Erläuterungen zum Formblatt: V Ha - 09

ErläuterungMarkaal.Nr.

O ist jede örtliche Einheit, in der nindastans eine Person regalsäBig haupt- oder nabenbaruflioh eraarbs- 
tätig ist.
ist nur dis Arbeitsstätte, von der aus das ganze - nehrgliedrige - Unternehaen geleitet aird. Zaisohen- 
vsrnaltungen sind daher Zaeigniedsrlassungen.
ist jede von der Hauptniederlassung räumlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Mehrbetriebsuntar- 
nshmens.
betreiben Unternehaen, die Fahrgäste befördern, am Zielort der Reise Unterkunft und/oder Verpflegung 
vermitteln und sonstige Dienstleistungen anbisten. Kennzeichen für die Reiseveranstaltung ist der 
Pauschalpreis fUr alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen.
betreiben UBternehaen, dis Beförderungsverträge zaischsn Vsrkehrsunternahmen und Fahrgästen veraittaln 
oder sie in fremden Namen fUr fremde Rechnung abachlieBsn.

. sind selbständige Kauflsuts, die von Reedereien ständig damit betraut sind, FrachtabsehlUssa und 
anders mit der Reederei zusammenhängende Arbeiten zu besorgen.
Hierzu zählen; Tieflade- und Kabeltransportfahrzeugs, Langmaterialfahrzeuge, Viehtransport­
fahrzeuge.
sind alle Besohäftigten, die zur Ableistung der vollen, branehen- und ortsüblichen ttoohanarbeitszelt 
eingestellt oder - als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige - die volle Woohsnarbeitszait 
nornaleraeise tätig aaren.
sind alle Beschäftigten, dis zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branehen- und ortsQbliohsn 
Wochenärbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen) eingestellt odtr - 
als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige - mit einer kürzeren als der normalen Woehsnorbaits- 
zeit tätig aaren.
sind nur die Arbeitsstunden, die für die reine Fahrzeit(an Steuer)einsohl. etwaiger Aufenthalte zum 
Tanken, durch Verkehrsstockungen u.dgl. aufgewsndet wurden.

Arbeits­
stätte
Hauptnieder­
lassung
Zweignieder­
lassung
Reissvsran-
staltung

I©
©
©
© Relsever-

nittlung
Sehiffsmak- 
Isr,-agenten
Sonstige Last­
fahrzeuge
Vollbeschäf­
tigte

©
©
©
© Teilbe-

sohäftigte

© In Fahrdienst 
geleistete 
Anbeitstunden

sind Bauwerke, die dazu beatimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied zwischen 
Fahrbahn und Ladefläche der Fahrzeuge auszugleichsn.
sind pneumatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide.
Maßgebend für dis Anzahl der Getreideheber ist
a) bei schwimmenden Getreidehebern die Zahl der Pontons
b) bei landfestsn.Getreidehebern dis Anzahl der Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.
sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und Entladen von Fahrzeugen 
verwendet werden.
sind Umsehlaganlagen, bei denen Güter über Hollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. bewegt werden, so­
weit sie zun Be- oder Entladen von Fahrzeugen verwendet werden. Bei mehrgliedrigen Rollenbahnen wird 
die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen Abgabestellen (Entladestellen) bestimmt.
Hier ist der nicht steuerbare, weil in Ausland erzielte Umsatz gemäB der Ubsatzsteaervorannaldung 
einzotragen.
Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einsehl. Urlaubs- und Krankenlöhne 
brutto sowie Gratifikationen,: Tantiemen u.ä. Gesetzliche aoziale Aufwendungen sind die Arbeit­
geberanteile zur Kranken-, Angestellteni- Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die Beiträge 
zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleichkasse. Zu den freiwilligen sozialen Aufwendungen 
rechnen - soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind - u.a.: Werksverpflegung, Bei­
hilfen, Gesundheitsfürsorge, zusätzliche Altersversorung.
Nicht zu den Personalkosten gehören: Unternehmerlphn für Inhaber, Entgelt für mithelfende Familien­
angehörige soweit in keinen Lohn- .oder Lehrverhältnis, Kindergeld für dritte und weitere Kinder 
nach dem Kindergeldgesetz, Spesen; Tagegelder, Auslösungen und sonstige Aufwandsentschädigungen.

Laderampen

© Getreideheber

® Förderbänder

0 Rollenbahnen

0 Auslands­
umsatz

0 Löhne, Gehäl­
ter, soziale 
(gesetzliohe 
und freiwilli­
ge) Aufwendun­
gen

157



Statistisches Landesamt Badeii'Wärttemberg
Abteilung V — Verkehrszensus 

7 Stuttgart 1 
Postsdiließfadi 898 Bei Schrifrwedisel bitte stets diese 

Kennziffer angeben I

Formblatt: VHab 1 0

Verkehrszensus 1962
Reditsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl.I S. 437 vom 18. 4. 1961).

Auskunftspflidht: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind verpflichtet, 
dieses Formblatt wahrheitsgemäß, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlich statistisdien, nicht etwa steuerlichen Zwecken.

Rücksendetermin: Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das Statistische Landesamt Baden-Württemberg.

Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Hafenbetriebe
(Bitte an den mit O gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten!)

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte O bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Gemeinde: Straße:

Kreis: Telefon: Amt Nr.

A. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung
(Zutreffendes bitte ankreuzen [Z]) 

................... ja dl nein d1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte?

2. Wenn nein:
a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung Q der Firma (des Unternehmens), zu der

noch andere Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?.................................................
b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung O (Zweigstelle, Außenstelle)? . . ja d nein d

ja d nein d

c) Oder was sonst? (bitte eintragen)

3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Firma:

Gemeinde: Straße:

Das Formblatt „VHab“ gilt im Rahmen des „Verkehrszensus 1962“ für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die Hafenbetriebstätig­
keiten ausUben.
Es wird gebeten, das Formblatt „VHab“ ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu beachten. Ver­
gessen Sie bitte nicht, mit den Atdzeidmungen über die Arbeitszeit des Fahrpersonals (siehe D. n.) am 22. 9. 1962 zu beginnen, damit 
Sie die Angaben für die Woche vom 22. bis 28. 9. 1962 richtig eintragen können.
In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.
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B. Kennzeichnung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Arbeitsstätte
Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen oder angeben!

IV. Spedition (Spediteur ist, wer in eigenem Namen für 
andere gewerbsmäßig eine oder mehrere der folgen­
den Tätigkeiten ausübt)

II. Hafenbetriebstätigkeit
1. Umsdilagsbetrieb (einsdil. Umsdilagslagerung) . Q

2. Stauereibetrieb
3. Festmachereibetrieb □□ 1. Bahnamtliche Spedition......................................

2. Bahnspedition (einschl. Sammelladungsspedition)
3. Binnenschiffahrts- und Umschlagsspedition . .
4. Empfangsspedition (Bahn, Lkw).......................
5. Grenzspedition .................................................
6. Internationale Spedition ..................................
7. Kraftwagenspedition (einschl. Abfertigungs- und

Sammelladungsspedition) ..................................
8. Luftfrachtspedition..............................................
9. Seehafenspedition ..............................................

10. Vollmaditspedition und freie Rollfuhrspedition
11. Möbelspedition .................................................
12. Sonstige Spedition, und zwar

□□ □□4. Kontroll- und Wägebetrieb . .
5. Sonstige Hafenbetriebstätigkeit,

und zwar___________________ □□□(bitte eintragen)

□II. Binnen- und Hafensdiiffahrt
1. Barkassenbetrieb..................................
2. Fährbetrieb..........................................
3. Schlepp-, Schub- und Bugsierbetrieb .
4. Ewerführerei ......................................
5. Schuten- und Leichterbetrieb . . . .
6. Sonstige Binnen- und Hafenschiffahrt,

und zwar________________________

□□ □□ i□□ □□□
(bitte eintragen)

V. Lagerei (gewerbsmäßige Einlagerung von Waren 
für andere)

1. Getreide- und Futtermittellagerei ...................
2. Freilagerei (z. B. Kohle, Koks, Schrott) ....
3. Kühlhauslagerei .......................
4. Möbellagerei ...........................
5. Sonstige Speziallagerei, und zwar

□□III. See- und Küstenschiffahrt

□□
(bitte eintragen)

6. Lagerei mit Waren verschiedener Art
a) Konsignationslagerei...................
b) sonstige Lagerei mit Waren verschiedener Art CZ|□

Wirtschaftlicher Schwerpunkt:
In welchem der folgenden Tätigkeitsgebiete liegt der Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit?

(Bitte kreuzen Sie nur einen Abschnitt an)

B. V.B.IV.B. II.B. I. B. III.
Hafenbetriebs­
tätigkeit

See- und Küsten­
schiffahrt

Binnen- und Hafen­
schiffahrt

LagereiSpedition

Wenn Sie innerhalb des angekreuzten Tätigkeitsgebietes in mehreren Fachsparten (z. B. Umschlagsbetrieb und Festmacherei­
betrieb) tätig sind, welche davon ist für Sie die wichtigste?

(bitte eintragen)

□VI. Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten
1. Personenverkehr mit Omnibussen ....
2. Güterverkehr (ohne Möbelverkehr) 

mit Kraftfahrzeugen
a) im Nahverkehr......................................
b) im Fernverkehr......................................

VII. Tätigkeiten außerhalb der Verkehrswirtschaft
1. Herstellung von _____________________
2. Reparatur von _______________________
3. Großhandel mit______________________
4. Einzelhandel mit_____________________
5. Sonstige Tätigkeiten (z. B. Gaststätte, auch Kantine, Handelsvermittlung), und zwar

3. Möbelverkehr mit Kraftfahrzeugen __
4. Reiseveranstaltung und -Vermittlung O . . . .
5. Schiffsmakler bzw. -agent O□ 1□6. Sonstige Verkehrsvermittlung, 

und zwar_________________□□ (bitte eintragen)

Bitte die Waren­
art eintragen. 
Bei mehreren 
Waren bitte 
die wichtigste 
unterstreichen.

(bitte eintragen)
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C. Verfügbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9. 1962
Bei Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten stimmen sich die einzelnen Arbeitsstätten über Zahl und Art der nachzuweisenden 
Fahrzeuge gegenseitig ab!
I. Binnen- und Hafenschiffe (Eigene - auch in Reparatur befindliche - und gecharterte, aber ohne vercharterte)

Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!
Stand: 28.9. 1962
In das Schiffsregister eingetragene Binnen- und Hafenschiffe

davon mit einer Tragfähigkeit voninsgesamt 201 bis 600 t21 bis 200 t 601 bis 9001 901 bis 1400 t 1401 u. mehrtSchiffsgattung
Tragfähig- 
keit ln t

An- An- Tragfähig- 
keit in t

An-An- Tragfähig­
keit in t

Tragfähig­
keit in t

An- Tragfähig- 
keit in t

An- Tragfähig- 
keit in t2ahlzahl zahl zahl zahl zahl

21 3 64 5 7 8 9 10 1211
1. Güterschiffe ohne eigene Triebkraft

a) Tankkähne (einschl. Schubleichter)
b) andere Kähne (einschl. Schub­

leichter) ..................................
2. Güterschiffe mit eigener Triebkraft

a) h^otortankschiffe...................
b) andere Motorgüterschiffe . . .

3. Hafenschuten und -leichter . . .
4. Fahrgastschiffe
5. Binnen- und Hafenfähren

a) reine Personenfähren ....
b) Fahrzeug- und Personenfähren .

1

2

3

4

5
6

7

8
Bitte in den Zeilen 6 bis 8 für jedes Schiff die Maschinenleistung in PS einzeln eintragen

1. Schiff 2. Schiff 3. Schiff 4. Schiff 5. Schiff 6. Schiff ’>)
6. Schlepper, Schub- u. Bugsierboote

7. Barkassen......................................
8. Andere Binnen- und Hafenschiffe,

und zwar____________________

9
10

11

II. See- und Küstenschiffe (Eigene — auch in, Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte)
Beim Nachweis der Schiffe nach Schiffsgattungen ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!

Stand: 28.9.1962
1. Schiff I 2. Schiff 3. Schiff I 4. Schiff 5. Schiff I 6. Schiff •>)

Bitte für jedes Schiff BRT und tdw einzeln eintragenSchiffsgattung tdw tdwBRT BRT BRT tdw BRT tdw tdwBRT BRT tdw
2 3 5 61 4 7 8 9 10 11 12

1. Fahrgastschiffe ......................................
2. Bäder-, Förde- und Inselschiffe . \ . .
3. Komb. Fracht-ZFahrgastschiffe . . . .
4. Spezialmassengutschiffe .......................
5. Kühlschiffe.............................................
6. Sonst. Trockenladungsschiffe...............
7. Komb. Tank-ZTrockenladungsschiffe . .

8. Tanker .................................................
9. Fährschiffe.............................................

10. Fischereifahrzeuge..................................
11. Sonstige Seeschiffe

(z. B. Hochseeschlepper) .......................

’*') Reicht der vorhandene Räum für die Eintragung aller Schiffe nicht aus, bitte die restlichen Schiffe auf besonderem Blatt nach vor­
stehendem Schema nachweisen.
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m. Straßenfahrzeuge (ohne Krafträder« -roller und Mopeds) Anzahl insgesamt:
1. Fahrzeuge zur PersonenbefSrderung (Eigene — auch in Reparatur befindliche - imd gemietete, aber ohne vermietete)

Stand: 28.9.1962
Anzahl 
der zuge­
lassenen 
Stehplätze 
insgesamt

Sitzplätze (einsehl. Notsitze)Von den Fahrzeugen Sp. 1) habenAnzahl Anzahl
■der der 17 bis 31 32 bis 40 41 bis 50bis 16 51 bis 60 61 u. mehrFahrzeugart Fahrzeuge

insgesamt
Sitzplätze
insgesamt Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen

6 7 81 2 4 5 93

a) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge . . . . 
Anhänger.......................

b) Personenkraftwagen . . .
c) Kombinationskraftwagen .

1

2

7

7

I2. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbefördenmg (Eigene — auch in Reparatur befindliche - und gemietete, aber ohne vermietete)
Stand: 28. 9.1962

Lastwagen m. gesdil. Aofban KesselwagenLastwag. n. v)ff. Aufbau Sonstige 
Last- O 

^brzeuge

Gespann-
für andere 
Flüssig­
keiten

mit mitohne m. sonst, gesdil. 
Aufbau

zum
Möbel­
transport

Silowagenfahr- fürLfd. Nr. Isolier­
aufbauzeuge MineralöleKippvorriditangder

Fahrzeuge Bitte fär jedes Motor- und Gespannfahrzeug die Nntzlast ln kg einzeln eintragen
93 5 6 7 8 102 41

1. Fahrzeug
2.

3.

4.

5.
6.

Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2.
3.

4.

5.

6.
Gewöhnliche StraßenzugmaschinenSattelzugmaschinen

l.SZgm. 2. SZgm. 3. SZgm. 4..SZgm.. | 5. SZgm. | l.ZgnT 2. Zgm. 3. Zgm. 4. Zgm. 5. Zgm.
— Bitte für jede Zugmaschine Masdiinenleistung In PS einzeln eintragen —

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach 
vorstehendem Schema nachweisen.
IV. Luftfahrzeuge (Eigene — auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte)

Stand: 28. 9.1962
Verwendungszweck

(z. B. Passagier- oder Güterverkehr, Luftbild­
aufnahmen, Reklameflüge, Schädlingsbekämpfung)

Baumuster

Bitte jedes Flugzeug nach Baumuster und Verwendungszweck einzeln eintragen

161



IV. Privatgfiterwagen (Eigene — auA in Reparatur befindliAe - und gemietete Regelfahrzeuge, aber ohne vermietete und ohne 
Rollbödte)
Beim NaAweis der Regelfahrzeuge naA Wagenarten ist die Wagenart im 
einer öffentliAen Ebenbahn zugrunde zu legen!

Stand: 28.9.1962

Vertrag über die Einstellung der Wagen in das Netz

Von den Privatgüterwagen hatten eine Tragfähigkeit vonPrivatgüterwagen
insgesamt weniger 

als 20 t
20,0 bis 21,01 21,1 bis 39,91 40,0 u. mehr tLadefähigkeit 

in t
Wagenart Anzahl

Anzahl

I 61 52 3 4
A. Zugelassen für das SAienennetz der öffentliAen Eisenbahnen

1. Offene Wagen
a) mit Kipp- bzw. SAüttvorriAtung . .
b) ohne Kipp- bzw. SAüttvorriAtung .

2. GedeAte Wagen
a) Thermowagen ..................................
b) sonstige gedeAte Wagen...................

3. Behälterwagen
a) Kesselwagen

für Mineralöle...............................
für andere Flüssigkeiten...............

b) Topfwagen für ätzende Flüssigkeiten .
c) Silowagen ..........................................
d) sonstige Behälterwagen ...................

1
2

3

4

5
6
7

8

9
B. NiAt zugelassen für das SAienennetz der öffentliAen Eisenbahnen

1. Offene Wagen .
2. GedeAte Wagen
3. Behälterwagen

D. In der Arbeitsstätte beschäftigte Personen

I. Gesamtpersonal (einsAl. Fahr- und Begleitpersonal)

BesAäftigte am 28.9.'1962
VollbesAäftigte Q TeilbesAäftigte Q

Stellung im Betrieb männliA weibliA männliA weibliA
1 2 3 4

1. Tätige Inhaber.......................
2. Mithelfende Familienangehörige
3. Angestellte, Beamte...............
4. Arbeiter ..................................

■ 5. Lehrlinge, Volontäre...............
zusammen:

n. Fahr- und Begleitpersonal

Im Fahrdienst Q geleistete Arbeitsstunden 
in der WoAe vom 22. bis 28. 9.1962Zahl der Personen am 28.9.1962

Fahr- und Begleitpersonal männliA weibliA mit Personenfahrzeugen mit Güterfahrzeugen
1 2 3 4

1. für Straßenfahrzeuge . . . .
2. für Wasserfahrzeuge . . . .
3. für SAienenfahrzeuge . . .
4. für sonstige Fahrzeuge . . .

zusammen:
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E. Verkehrseinrichtungen der Arbeitsstätte am 28.9.1962
I. Gleisanschluß

(Zutreffendes bitte ankreuzen [3 ) 
Können Sie vom Grundstück der Arbeitsstätte aus unmittelbar Schienenfahrzeuge be- oder entladen? . ja |ZZ1 nein CZl

Wenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge m Ieigene fremde1
davon verpachtete 
bzw. vermietete

gepachtete 
bzw. gemieteteinsgesamt

II. Anschluß an schiffbare Wasserstraßen

1. Kaianlagen (durch senkrechte Mauern befestigtes Ufer) . .

2. Sonstiges zum Be- und Entladen nutzbares Ufer...............

III. Verladeeinrichtungen für Fahrzeuge
1. Laderampen 0 zum Be- und Entladen

a) nur von Schienenfahrzeugen..........................................

b) nur von Kraftfahrzeugen..............................................

c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen...............................

2. Verladebrücken.....................................................................
3. Sonstige Verladeeinrichtungen

a) Getreideheber 0.............................................................

b) Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader...........................

c) Förderbänder ©.............................................................

d) Rollenbahnen 0.............................................................
e) Mobilkräne (auf Straßen- oder Schienenfahrzeugen 

montiert):
Anzahl .......................................... ... ..........................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt...............................
f) Uferkräne bis einschl. 3 t Tragfähigkeit:

Anzahl ....................... .................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt...............................
g) Uferkräne über 3 t Tragfähigkeit:

Anzahl .........................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt...............................
h) Schwimmkräne bis einschl. 30 t Tragfähigkeit:

Anzahl .........................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt...............................
i) Schwimmkräne über 30 t Tragfähigkeit:

Anzahl .........................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt...............................
k) Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug:

Anzahl .........................................................................
rV. Lagerflächen und -räume einsdil. Umschlagslager 

zur gewerblichen Nutzung
1. Kühlhäuser, Kühlräume.....................................................

21 3
2 mm m
3 mm m

4 mm m
5 mm m
6 Imm m
7 Stück StückStück

8 Stück StückStück
9 Stück StückStück
10 StückStück Stück
11 StückStück Stück

12 Stück StückStück
13 t tt

14 Stück StückStück
15 t tt

16 Stück StückStück
17 t tt

18 StückStückStück
19 t tt

20 StückStückStück
21 t tt

22 StückStückStück

23 qm' qmqm
24 tt t2. Silos
25 t tt3. Schüttböden .........................................................................

4. Tanklager .............................................................................

5. Überdachte Dauerlager.........................................................

6. Überdachte Umschlagslager (einschl. Kaischuppen) . . . .

7. Offene Lagerflächen.............................................................

26 cbm cbmcbm
27 qmqmqm
28 qmqmqm
29 qmqmqm

(Zutreffendes bitte ankreuzen CH )
............... ja CH 30 nein CH
..... ja CH 31 nein CH

V. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden? ...................
VI. Ist eine Reparaturwerkstätte mit ständigem Personal für eigene Fahrzeuge vorhanden?
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Bei Unternehmen mit Zweigniederlassungen wird die­
ser Abschnitt nur von der Hauptniecferlassung 
— Sitz des Unternehmens — ausgefüllt. Zweignieder­
lassungen krauchen hier keine Angaben zu machen.F. Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens

Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen im Ausland erzielte Umsätze sind beim Gesamt­
umsatz und in der Umsatzaufteilung mit einzubeziehen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das 
Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1962 endet. Umfaßt das Geschäftsjahr nicht 12 Monate, so ist der Zeit­
raum anzugeben, auf den sich die Angaben der Fragen I. bis IV. beziehen. Geschäftsjahr 1961 vom_____ bis
I. Wirtschaftlicher Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961

(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang). 
Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls Zahlen­
angaben nicht in Betracht kommen, bitte einen Strich (—) einsetzen.

Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf:

1. Erlöse aus Liegegeldern und Gebühren u. dgl..........................................................................................

2. Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (ohne Hafenbahn), z. B. Umschlagstätigkeit ..............................

3. Erlöse aus Beförderungsleistungen im Straßenverkehr (einschl. Beförderungssteuer)
a) im Personenverkehr (ohne Ferienzielreiseverkehr gern. § 43 Abs. 2 PBefG)..............................
b) im Güterverkehr (ohne Möbelverkehr)

aa) im Fernverkehr..........................................................................................................................
bb) im Nahverkehr..........................................................................................................................

c) im Möbelverkehr................................................................................................... ..........................

4. Erlöse aus Beförderungsleistungen der Hafenbahn (einschl. Beförderungssteuer)..............................

5. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen im Schiffs- und Fährverkehr
a) Personenschiffahrt (ohne Hafenschiffahrt).......................................................................................
b) Güterschiffahrt (ohne Hafenschiffahrt)...........................................................................................
c) Fährverkehr und Hafenschiffahrt (einschl. Bugsierschiffahrt, Ewerführerei, Schuten- und

Leichterschiffahrt u. dgl.)................................................................................................... ...

6. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen mit Luftfahrzeugen..........................

7. Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen (Erlöse aus dem Selbsteintritt als Frachtführer
sind nicht hier, sondern unter I. 3. bis 6. anzugeben) ..................................................... ...

8. Erlöse aus Reiseveranstaltungen (einschl. Beförderungssteuer) .........................................................

9. Provisionen aus Reisevermittlung .......................................................................................................

10. Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw. -agentur und anderer Güterverkehrsvermittlung...............

11. Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Tran'sporte
und Transportversicherungen durch andere Unternehmen sowie für Zoll und Ausgleichssteuer, 
die fUr die Auftraggeber entrichtet wurden (z. B. im Speditionsbereich)..........................................

12. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren) ............................................................................

13. Erlöse aus der Vermietung und Verpachtung von Hafenanlagen und -einrichtungen ...................

14. Sonstige Umsätze (z. B. Verkauf von selbst gewonnenen, hergestellten oder bearbeiteten Waren,
Miet- und Pachteinnahmen für betriebliche Anlagen und Grundstücke außerhalb des Hafenge­
bäudes, Provisionseinnahmen, soweit nicht schon unter 9. und 10. erfaßt, Kostenvergütungen . .

Gesamtumsatz (Summe I. 1. bis 14.) . .

II. Vom wirtscfaaftUAen Gesamtumsatz entfielen auf Umsätze, die im Ausland erzielt wurden...............

in. Bestimmte Kostenarten im Geschäftsjahr 1961

1. Löhne, Gehälter und soziale Aufwendungen.......................................................................................

2. Stoffverbrauch

a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge ........................................................................
b) Roh- und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter III. 2. a) nachzuwei­

sen), Ersatzteile, Werkzeuge, sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen..............................

3. Einstandswert der umgesetzten Handelsware.......................................................................................

in vollen DM

11

12

1

2

3

4

5

6
7

8

9

10

13

14

15

16

17

18

19

21

31

32

38

39
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IV. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 1960 und 1961 
Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume:

I960: von bis
1960 1961

bis in vollen DM1961: von
1. Anschaffung von Anlagevermögen

a) Anschaffung neuer und Umbau gebrauchter Fahrzeuge..........................................
b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge........................................................................
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen

(einschl. geringwertiger Wirtschaftsgüter bis DM^ 600,— im Einzelfall)...................
d) Neu-, Um- u. Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstückskosten)
e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden..................................

50 55
51 56

52 57
53 58
54 59

zusammen IV. 1. a) bis e) . .

2. Verkauf von Anlagevermögen
a) Fahrzeuge ....................................................................................
b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände .
c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude...............................

161 65
62 66
63 67

zusammen IV. 2. a) bis c) . .

Es wird versichert, dafi dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Stempel / UnterschriftOrt und Datum
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VERKEHRSZENSUS 1962

Erlftutarungen zum Formblatt: V Hab -10
EpltirUrong

■
1^.

© ist Jsds örtlioks Einhsit, in d«r sindsstsns sin# rsraon rngslattSig haupt- odar nsbsnbsruflioh 
srMsrbstfitig ist.

Arbsits-
sUtU

@ ist nur dis ArbsitsstAtts, von dsr sus dss gsnzs - ■shrgliodrigs - Uhtsrnstwsn gsloitst wird. 
Zwisohenvorwaltungsn sind dahsr Zwsignisdorlsssungon.

Hauptnisdsr>
Isssung

© ist jsds von dsr Hauptsisdsrlsssung räualieh getrsnnt lisgsnds ArbsitsstAtts aines Hshrbstrisbs- 
untsrnshssns.

Zwsignisdsr-
Isssung

© bstrsibsn BbtsmohasSf dis FshrgAsts bsfArdsrn, an Zislort dar Raisa Untarkunft und / odar Vsr- 
pflogung varsittsln und sonstigs Oisnstlsistungsn anbistan. Kannzeiohsn für dia Raissvaranstsltung 
ist dsr Pausehalprais fUr alls gabdtansn Varksbrs- und Oisnstlsistungsn.

Rsissvarsn-
sisltung

© botrsiban yHtsmolwss, dis BsfdrdarungsvartrAgs zwisohan Varkshrsuntamshasn und FahrgAstan var- 
nittsln odar sis in frsndsn Nasen für frasds Rsehnung absohlisBsn.

Rsissvsr«
nittlung

© sind salbstAndiga Kaufleuta, dis von Raadoroion stAndig dasit bstraut sind. FraohtabschlUsss und 
andora sit dsr Rasdarsi zusanaanhAngsnda Arbsitan zu bssorgan.

Sohiffsaak-
lar.-sgsntan

© Hierzu zAhlan; Tieflads- und Kabaltrsnsportfahrzsuge, Viahtransportfahrzauge.Sonstige Last- 
fahrzsuga

© sind alle BssohAftigtan, die zur Abloistung dar vollen, branchen- und ortsüblichen Vtochanarbait^ 
zeit singastallt oder > als Inhaber oder sithslfenda Faailianangahdrigs - dia volle Wochenarbsits- 
zeit nornalerwsisa tätig waren.

VollbosohAf-
tigta

© sind alle BasohAftigtsn, dis zur Ableistung ainar kürzeren als dar vollen, branohan- und ort^ 
Ubliohan Uoohanarbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags, nur an bsstinntan Wochentsgan) sin­
gastallt odar - als Inhaber odar nithelfanda Fanilianangahbriga - nit ainar kürzeren als dsr 
normalen Woohanarbaitszsit tätig waren.

Tsilbs-
sohAftigts

© sind nur die Arbaltsstundan, die für dia reine Fahrzeit(aa Stauer) ainsehl. etwaiger Aufenthalte 
zue Tanken, durch Värkahrsstookungan u. dgl. aufgawandat wurden.

Im Fahrdienst
geleistete
ArbaitsstundSn

@ sind Bauwerke,, dia dazu bastiemt sind, für Be- und Entladazwaeka den Höhenuntsrschiad zwischen 
Fahrbahn und LadaflAchs dar Fahrzeuge auszugleiehsn.

Ladaraepen

© sind pneuaatisch odar eit Beeharwerken arbeitende Be- und Entladaanlagen für Getreide. 
Mafigsbend für dia Anzahl der Getrsidehebar ist
a) bei sohwieasnden Gatraidohabarn dia Zahl der Pontons,
b) bei landfastan Gstreidahabarn dia Anzahl der Säugrüssel bzw. Baoharwarke.
Anlagen zue innerbstriafalichan Transport von Getrsida sind nicht zu berücksichtigen.

Getreidahaber

@ sind aaschinell angatriabana andleaa IragspcrtbAndar, soweit sie zue Ba- und Entladen von Fahi^> 
zeugen verwandet werden.

FArderbAnder

@ sind Ueschlagsanlagan, bei denen Güter über Rollan zun Bastienungsort glaitan bzw. bawagt werden, 
soweit sis zue Be- odar Entladen von Fahrzeugen verwandet worden. Bei mehrgliedrigen Rollenbahnen 
wird dia Anzahl dar Bahnen durch dia Zahl dar edglichen Abgabastallsn (Entladsstallon) bastieet.

Rollsnbahnan

’dsai

F. II. AMlaedMSBsati Hier ist der nicht steuerbare, weil im Ausland erzielte Umsatz geeAG dar Unsatzstauervoraneoldung 
ainzutragan.

Zu dan Ldhnen und GahAltarn gehören dia Bar- und Sachbezüge sinschl. Urlaube und Krankonlöhne 
brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u.ä. Gesetzliche soziale Aufwendungen sind dis Arbait- 
geborantaila zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie dia Bai- 
trAge zur Berufsganossensohaft und Faeilianausgleichskasea. Zu den freiwilligen sozialen Auf­
wendungen rechnen - soweit sie steuerlich ala Batriobsausgaben zulässig sind - u.a.: Warks- 
varpflagung, Beihilfen, GasundhaitsfOrsorge, zusätzliohe Altaravarsorgung.
Nicht zu den Parsenalkosten gehören: Uniternehearlohn für Inhaber, Entgelt für nitholfende 
Fanilianangehörige soweit in ksir\ee Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld für dritte und weitere 
Kinder naoh den Kindargaldgasetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen und sonstigs Aufwandsent­
schädigungen.

LGhne,GsMltep
and Msiale

F.I1I.1
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Statistisches Landesant Baden-WUrttanberg 
Abteilung V - Verkehrszenaus 

7 Stuttgart 1 
Postschließfach 898

1
Bel Schriftuechsel bitte stets diese 
_______ Keniaiffer angeben!

Fonblatt: V Luft 11

Verkehrszensus 1962

Rechtsorundlaoe: Volkszihlungsgesetz voe 13. k. 1961 (BGBl. I S. 437 voo 18.4.1961).

Auskunftspflicht: Alle Inhaber bzw. verantvortlichsn Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines linternehssns sind verpflichtet, dieses 
Forililati wahrheitsgeuB, vollständig und fristgeaäB auszufGllsn.

Alle Einzelangab«! werden geheiagehalten und dienen ausschlieBlich statistischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken. 

Rücksendetenin: Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das zuständige Statistische Landesant
ISeheiafaaltuno:

Die Zustellung dieses Fonblattes gilt als Aufforderonq. für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Luftfahrt

(Bitte an den oit gekennzeichneten Stellen dio beigefügten Erläuterungen beachten!) 

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte bzw. Vor- und Fasiliennaae des Inhabers (der Inhaber)

___ StraBs: _

Telefon: Äat

Geaeinde:

Hr.Kreis:

(Zutreffendes bitte ankreuzen [X])

ja O Min D

A. Einzige Arbeitsstätte, Hai|it- oder Zweigniederlassung

1. Besteht die Firaa (das Untemshnen) aus dieser einzigen Arbeitsstätte?..............................

2. Venn nein:
) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung der Firaa (des Unternelaeos), zu der noch 

andere Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören? ......................................................

b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung (Zweigstelle, AuBanstelle)? ..

c) Oder was sonst? (bitte eintragen) ________________________________________

a ja O
ja □

nein Q 

nein Q

3. Vem dis Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des UntgrnehDens) angeben

■
Firma:

StraBe:Geaeinde*.

Das Forablatt *V Luft’ gilt ia Rahaen des ^Verkehrszensus 1962’ für alle Arbeitsstätten und Unternehoen, die Luftfahrt betreiben.

Es wird gebeten, das Formblatt "V Luft’ ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu beachten. Vergessen 
Sie bitte nicht, mit den Aufzeichnungen über die geleisteten Flugstunden des Flugpersonals (siehe E. II.) am 22. 9. 1962 zu beginnen, 
damit Sie die Angaben für die Koche vom 22. bis 28. 9. richtig eintragen können.

In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.
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B. Kännelchnung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Arbeitsstätte
■■••■■■■■■■•«■•••»■■«•■•■•■••■••••BassBsasaBnaeanaBananaaaBBBa

Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen oder angeben!

^Linien- Charter-^
^^verkehr verkehr

I. Luftfahrt II. Sonstioer Fluozeuabetrieb

c1. ReklaDeflüge..... ............ .

2. AusbiIdongsflüge .........
3. LuftbiIdflOge .............
A.' Schädlingsbekänpfungsflüge 
5, Andere Flüge, und zwar

□□1. PersonenbefSrderung

2. Beförderung »en Fracht und Post .... ED

3. RundflOge
□ □

□ □ (bitte eintragen)
III. Reiseweranstaltuno und -vereittlure/'X^ 

(auch Verkauf von Fahrausweisen) □

Wirtschaftlicher Schweniaikt:

in welchen der.folgenden Tätigkeitsgebiete liegt dar Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit? (Bitte kreuzen Sie nur einen Abschnitt an)
B.I. B.II. B.lll.

Luftfahrt Sonstiger Flugzeugbetrieb Reiseveranstaltung und -vemittlung

Hem Sie innerhalb des angekreuzten Tätigkeitsgebietes in eehreren Fachspartai (z.B. Personenbeförderung und Beförderung von Fracht 
und Post) tätig sind, welche ist für Sie die wichtigste?

(bitte eintragen)

IV. Andere verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten

□ 5. GDterverkehrsveraittlung, 

und zwar_________

1. Personenbeförderung eit Oenibussen

2. Güterverkehr eit Kraftfahrzeugen

a) is Nahverkehr ...............
b) im Fernverkehr ..................

(bitte eintragen)

□□ 6. Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten, 

und zwar __________________________□3. Spedition 

A. Lagerei ., □ (bitte eintragen)

V. Tätigkeiten außerhalb der Verkehrswirtschaft

Bitte die
1, Herstellung von (z.B. Speisen für die Bordküche) ____________________
2, Reparatur von

3, Großhandel ait________________________________^___________ _

A. Einzelhandel eit __________________________________
5. Sonstige Tätigkeiten (z.B. Gaststätte, auch Kantine, Handelsveniittlung), und zwar

Warenart ein« 

tragen. Bei 
■ehreren
Waren bitte
die wichtigste 

unterstreichen.(bitte eintragen)
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C. Vsrfügbare Fihrzauge dar Arbeftsstitii u 28. 9. 1962

i. Laftfihnwi» (Elgern - auch In Reparatur befindliche - und gecharterte, aber e^ vercharterte).

Stand: 28. 9. 1962
BEI UNTERNEHHEN NIT HEHREREN ARBEITSSTÄTTEN SIND OIE LtSTFAIfiZEUGE NUR VON DER HAUPTNIEDERLASSUNG FÜR DAS GESAMTE UNTE}«EW€N HIER

ANZUGEBEN.

Vervandungszaeck
(z.B. Passagier* oder Güterverkehr, LuftblIdaufnaheen, Reklaee* 

flüae. SchädlfnosbekäipfunQ)__________
Bauauster

Bitte ledes Flugem each Bauwster and Vervendunqszveck einzeln elntraoen

1

II. StraBenfahrzeuqe (ohne Krafträder, -roller oder Mopeds) - Anzahl Insoesaet __

1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung
(Eigene • auch ln Reparatur befindliche - und gealetete, aber ohne vereletete).

Stand: 28. 9. 1962

Voa den F^rzeuoen (&. 1) haben......Sitz ilätze (elnsehl.NotsItze)

bis 16 17 bis 31 32 bis AO AI bis SO 51 bis 60 61 und oehr
Anzahl der 
zugelasse-

AnzahlAnzahl
der der IneeSitzplätze

Insgesaot
Fahrzeuge
Insgesat

Fahrzeugart Stehplätze
Insgesaot Bitte Anzahl der Fahrzeuge elntr^en

8 96 7532 A1

a) Kraftomnibusse

Motorfahrzeuge .......
Anhänger ...............

b) Personenkraftuagen ..

c) Koobinationskraftvagen

1
2

7

7
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2. Hutzlest derFahrzeuge zur Listenbefördena»
(Eigene - auch in Reparatur befindliche • und genietete, aber olm femietete).

Stai^. 26. 9. 1962

Gespam- KesselwagenLastwagen n.offenan Aufbau Lastwagen nit oescfalessenan Aufbau Silo» Sonstige
Last­

fahrzeuge
ohne I eit zue Nobel- nit Iso- eit sonstigen 
KioDwerrichtuBo Itranspert liaraufbaulaeschl. Aufbau

fahr- fir Hinarel- für andere 
öle Flüssigkeiten

wa-Lfd. Nr.
zeuge gender

Fahneuge - Bitte für jedes Rotor- und Gespannfahrzaug die Nutzlast in kg einzeln eintragen .

1 2 - 3 74 5 6 8 9 10

1. Fahrzeug
2.
3.
4.
5.
6^

Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Hutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2.

3.

4,

5.
6.

Sattelzugwschinen Gewöhnliche StraBenzuoMschinan
1. SZon. I 2. SZa. 3. SZon. 2. Zgn. 3. Zgn. 

- Bitte für jede Zugnaschine Haschinenleistupg in PS einzeln eintragen -
4. SZgn. 1 5. SZgn. 1. Zw. 4. Zgm. 5. Zga.

Reicht der vorhandene Rata für die Eintragung aller Lastfalnauge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeugs auf hesonderea Blatt nach vor­
stehenden Schena nachweisen.

III. Sonstige Fahrzeuge (z.B. Schienen-, Wasserfahrzeuge): Bitte jedes Fahrzeug einzeln eintragen.

Stand: 28. 9. 1962

Venrandungszwack 
(z.B. Personen-, Güterbe­
fördenag, Wohmhiff)

Fassungsvemögen
Fahneugart Einheit

(z.B. t. BRT.cbe.Personen)GröBe

Reicht der vorhandene Rata für die Eintragung aller FahReuge nicht aus, bitte dt» rsst1ichan\Angaben auf besonderen Blatt nach vorstehende» 
SchoH rachweisen.
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D. Verkthrsslnrichtwig« itr Artwitsstättt m 2S. 9. 19^.

•i fmd»lenr
gipacbtvt« bzv. 

Qwietilt»
daYcn verpachtet« 
btv. vermietete

Insgesait .I. Be- und EptUdeelwrichtmuiea für Luttfatrzeuiie

1 2 3 I1. Fahrbar» Fahrgasttreppen ......... ........... ......
2. Lader«ip«n (J) ..........................................

3. Hiitivagan, Hubstw^, Ranpenlader...................
4. FBrderbänder ................................
5. RellenbahBen (jO}............ ..................... .
6. Hobt Iki^nt (auf StraSen* eder Schlenanfahrzeugan 

wntiert)
Anzahl .......................................................
Hax. Tragfähigkeit .................................... .

7. Sonstig« Krin» und sonstiges Hebezeug
Anzahl ....................................................

S. Kraftfahrzeuge zur Beförderung der Fluggäste
auf de» Vorfeld ......................................

9. Fahrzeug« zur Gepäck- und Frachtbeförderung __

Stück Stück JtÜfik
Stütjk5 Stück Stück

9 Stück Stück sm10 stückStück Stück
11 Stück Stuck Stück

12 Stück Stück Stück
13 tt t
22 Stück Stück Stück ■

136 StückStück Stück
37 Stück SM Stück

II. Abfertiqnnqs- und Laqerräu»«. Laqerflächen und Hallen
1. Eapfangs- und Abfertigungsräune
2. Kühlhäuser, Kühlräuu .........
3. Tanklager ..........................
4. Sonstig« überdachte Lagerräuae .
5. Offene Lagerflächen ................
6. Flugzeughallen..... ................. .

38 q» qn
23

ebn eil»cb»
28 ' Oq»

JiS.
g»q»

bitte ankreuzen 13 ) '

"•l" l .H
ja (U 31 netn [Z]

(Zutref
III. Ist ein« Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhandeiff 

IV. Ist eine Reoaraturwerkstätte »it ständige« Personal für eigene Fahrzeuge vorhanden?

30ja

E. In der Arbeitsstätte beschäftigte Personen
I. Gesaetpersonal (einschl. Fahr- und Begleitpersonal).

Beschäftigte a« 28. 9. 1962
Teilbeschäftiqte

weiblich
Vollbeschäftigt« OTT

Stellung ie Betrieb weibTichmännlich- männlich
A .31 2 I

1. Tätige Inhaber................. .
2. Hithelfende Faiiltenangehörige
3. Angestellte, Beaate ........... .
4. Arbeiter..........................
5. Lehrling«, Volontäre .............

zusamen:
II, Fluqpersonal

BEI UNTERNEHHEN HIT HEHREREN ARBEITSSTÄnEN WIRD DAS FLUGPERSONAL NUR VON OER HAUPTNIEDERLASSUNG ANGEGEBEN.

Geleistet« Flugstunden des Flugpersonals in dar 
Noch« vo» 22. bis 28.9.1962Flu^ersonal ai 28. 9, 1962Flugpersonal

■it sonstigen Flugzeugen■it Personenfluqzeuqen 
2 31

Flugkapitäne und Flugzeugführer
Flogingeniwre....................
Flugfunker................. .
Flugnavigatoren................. .
Sonstiges Fluqpersonal ..........

ZBsaMen;
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I OktarMhMss • Zwignlad«‘1as»ngM brauchM hia
i kslB# Aaoabw ih aadwa _____________r. 4Maban aäa.d« RechmnovesM das Unternahnas

Ofra ^abi» bnfaban sich auf das gasasta üntarnahMn. Voa Untamshmen la Ausland irzfeUa Uasätza sind beia Gssaitoesatz und In dar 
Oasatznftaflang alt alnzubezl^an.

Ola felgaiofan Fregan baziahan sich auf das Gaschäftsjdir 1 9 6 1. Oackt slqh das Gaschäftsjahr nicht alt daaKalandarjahr, so ist das Geschäfts 
jbhr »gru^ za legw, das spätestens an 31. 3. 1962 andat. UafaBt das Geschäftsjahr nicht 13 Henate, s« ist dar Zeitraoa anzugebsh, auf den s 
dia Angdban der Fr^en I, bis IV. bazi^. GesdiäftsjaNr 1961 voa

. I..Wrtscbaftllehar Gasaatuasatz 1a Geschäftsiahr 1961
(Gasaatbetrag dar abgarachneten llaferungan und Lelstungan 1a Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang).

Ralchan die «erhandenan Unterlagen zur Beantwrtung einzelner Fragen nicht.aus,- genügit sorgfältige Schätzung. Falls Zahlanangaben nicht ln Ba 
tracht könasn, bitte einen Strich (-) einsatzen.

Von wirtschaftlichen Gasaatuasatz ln Geschäftsjahr 1961 entfielen auf;
1. Erlöse aus Beförderungslaistungen ainscKI. Nabenlelstungan und Bafördarungsteuar

a) alt Luftfahrzeugen
aa) 1a Parsonenaerkehr................................................................................ ........ .............................
tti) la Gütenrarkahr (Fracht und Post) ............... .................................... ....... ...................................

b) Bit StraBanfahrtaogan
aa) ln Personeiwerkahr .................................... .-j.......................... .......................................................
bb) 1« Güten»erkehr

Femaerkahr ............... ...............................................................................................................
Nahaerkehr............ .......... ............ ............................... ................... .............................

2. 'EHösa aus RaisaaeranstaTtungen elnschl. Ferianzlalrelseaerkahr (einschl. Bafördarungsteuar) ........................
3. Proalsionan aus Reisaaenoittlung ............................ ...................................................................................

. A. Erlöse aus Spedition und iagefai ohne Auslagen nach Pos. 1.6. (Erlöse aus dea Salbstaintritt als Fracht­
führer sind nicht hier, sondern unter I. 1. e) undJij-anzogeban) .................. ..............................................

5. Proalsionan aus Güteraerkehrsaarsittlong ..............................•......... ....................................
6. Auslagen, die na^ ^ 5 Abs. 4 UStG voa stauerllchan Entgelt absetzbec sind, fiir die Transporte und Transport- 

aarsldiarungen durch andere Untemehnan sowie für Zoll und Ausglaichsteuer, die für die Auftraggeber entrlch-
' tet wurden (z.8. la Spaditionsbereich) .........'..U..................... .'................................................

7. ÜBsatz apn Handelsware (fertig bezogene Haren) ............................................................ ..............
8. Sonstige Uasatza (z.B. Verkauf von selbst gewonnenen, hergestellten oder bearbeiteten Haren, Miet- und Pacht-

einnahaen für betriebliche Anlagen und Grundstücke, Proyislonseinnaheen, soweit nicht schon unter 3; und 5. 
erfaßt, Kostenvei^ütungen) ...................... ............. ....................................................................................

bis

ln vollen (H

73
69

1

2
3
13
14

10
15

16
17

42
Gasaatuasatz (Suaae I. 1. bis 8.)

II. Voa wirtschaftlichen Gasaatuasatz entfielen auf Uasätze. die in Ausland erzielt wurden ....................... .
III. Bestiaate Kostenarten ia Geschäftsiahr 1961

1. Löhne, Gehälter und soziald (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen (H; ............................ ..........
2. Stoffvettraoch

a) Kraft-, Brenn- und Schaierstof-fe für Fahrzeuge................... ............... .....................................
b] Roh- und Fertigüngsstoffa, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht tater III. 2. a) nachzuweisen], ireatz-

teile, Reifenverbrauch, Werkzeuge sowie Stoffe für Innerbetriebliche Leistungen .................................
. 3. Einstandswert der uagesetzten Handelsware...................................... .............................. ...........................

21

31

32

38
39

IV. Anschaffung und Verkauf von Anlaqevemöqen in dgi Geschäftsjahren 1960 und 1961 
Oie Geschäftsjahre 1960 und 19G1 uafassen folgende Zeiträuar.

I960: von

19611960
in vol en.DH

. bis1961: vonbis
1. Anschaffung von Anlagevermögen ,

a) Anschaffung neuer und Uabau gebrauchter Fahrzeuge (einschl. aktivierte Reparattren) .......... .
b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge...... ........................................................................ .
c) Anschaffung von Kaschinen, oaschinelien Anlagen und Einrichtungsgegenständen (einschl. gerIngMrtIger

Hlrtschaftsgütar bis DH 6W,— ia Einzelteil) .;.................................................:........................
d) Neu-, Ua- und Erweiterungsbauten, von Geschäftsgebäuden (olme Grundstückskosten)......................... v-<
e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden...... ............................ '...................

50 .55..
5651

5752
5853
59^54

ZBsaaaen IV. 1. a) bis e^
2. Verkauf von Anlagevermögen

a) Fahrzeuge ..................................................................... .
b) Naschinet) und aaschlnelle Anlagen, EinHchtungsgegenstände
c) Ges'chäftsgrundstücke und Geschäftsgebäoda.................. .......... .......

Es Wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt Ist. .iSäHRjLioUiS-d

6561

65 CT
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Verkehrszensus I962
Erläuterungen zue Forablatt: V Luft - 11

ErläuterungMerkaalNr.

© ist jede örtliche Einheit, in der aindestena eine Person regelaäBig haupt- oder nebenberuflich er­
werbstätig ist.

Arbeitsstätte

© ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze - nehrgliedrige - Unternehmen geleitet wirc. Zwischen­
verwaltungen sind daher Zweigniederlassungen.

Hauptnieder­
lassung

© ist jede von der Hauptniederlassung räumlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Hehrbetriebsunter- 
nehraens.

Zweignieder­
lassung I

© ist jede zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten'eingerichtete regelmäßige Verkehrsverbindung; 
genaue Abfahrts- und Ankunftszeiten oder vorgeschriebene Fahrpläne sind nicht in jedem Fall erforder­
lich.

Linienver­
kehr

© Charter-
Verkehr

ist jede Art von Verkehr, die nicht Linienverkehr ist.

© betreiben Unternehmen,' die Fahrgäste befördern, am Zielort dar Reise Unterkunft und/oder Verpflegung 
vermitteln und sonstige Dienstleistungen anbieten. Kennzeichen fUr die Reiaeveranstaltung ist der 
Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen.

Reiseveran-
staltung

© betreiben Uhternohmen, die Beförderungsverträge zwischen Verkshrsunternshmen und Fahrgästen vermitteln 
oder sie im freaden Namen für freade Rechnung abschließen.

Reisever-
mittlung

© Hierzu zählen: Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Viehtransportfahrzeuge.Sonstige
Lastfahrzeuge

© sind Bauwerke, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied zwischen Fahr­
bahn und Ladefläche der Fahrzeuge auszugleichen.

Laderampen

@ Förderbänder sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum 6e- und Entladen von Fahrzeugen 
verwandet werden.

sind Ueschlagsanlagen, bei denen Güter über Rollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. bewegt werden, s>- 
weit sie zum Be- oder Entladen von Fahrzeugen verwendet serden« Bei mehrgliedrigen Rollenbahnen wird 
die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen Abgabestellen (Entladestellen) bestimmt.

Rollenbahnen

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung dar vollen,- branchen- und ortsüblichen Wochenarbeitszeit 
eingestellt oder - als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige - die volle Wochenarbeitszeit 
normalerweise tätig waren.

Vollbeschäf­
tigte

© sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als dar vollen, branchen- und ortsüblichen 
«ochenarbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen) eingestellt oder - als 
Inhaber oder mithelfende Familienangehßrige - mit einer kürzeren als der normalen .ochenarbeitszeit 
tätig waren.

Teilbeschäf-
tigte

Hier ist der nicht steuerbare, weil im Ausland erzielte Umsatz gemäß der Umsatzsteuervoranmeldung 
einzutragen.

Auslandsua^
Satz

L

@ Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaubs- und Krankenlöhne brutto 
sowie Gratifikationen, Tantiemen u.ä. Gesetzliche soziale Aufwendungen sind die Anbeitgeberanteile 
zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die Beiträge zur Berufsge­
nossenschaft und Familienausgleichskasse. Zu den freiwilligen sozialen Aufwendungen rechnen - soweit 
sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind - u.a.: Werksverpflegung, Beihilfen, Gesundheits­
fürsorge, zusätzliche Altersversorgung.
Nicht zu den Personalkosten gehören; Untsrnehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mithelfende Familien­
angehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld fUr dritte und weitere Kinder nach 
dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen und sonstige Aufwandsentschädigungen.

Löhne, Gehäl­
ter und soziale 
Aufwendungen

173I



Statistisehes LaadssaMt Badsa-WUrtteabsrg 
Abtsllung V - Varkshrszsnaua 

7 Stuttgart 1 
PsstaehlleQfaeh 898

Bei SchriftMechsel bitte stets diese 
______Kennziffer angeben!

Fori)1att;V FlPl 12

yierkehrszensus 1962
Bechtsarundlaoe; itolkszählungsgesetz we 13. 4.1961 (BGBl. I S. U7 we 18. 4.1961).

Auskwftsoflicht; Alle Inhaber bzv. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Untemehaens sind verpflichtet,
dieses Forablatt wahrheitSgeoäB, vollständig und fristgeoäB auszufüHen.

Geheinhaltuno; Alle Einzelangaben werden geheingehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken.

RQckeendeteniin: Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das zuständige Statistische Landesant.

Die Zustelluno dieses Foniblattes gilt als Aufforderung, für den iferkehrszensus 1962 zu berichten.

Das Forabl^tt "V F1P1* gilt io Bahaen des Verkehrszensus 1962 für alle Arbeitsstätten und Unternehnen, die Flugplätze und Landegelände betreiben. 

Es wird gebeten, das Forablatt "V F1P1' ordnungsgeoäB auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu beachten.

In allen Zweifelsfragen wollen Sie bitte bei den zuständigen Statistischen Landesatrt rückfragen.

Flugplätze
■•«BaBBMUl

(Bitte an den eit gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten!) 

Übllständiga'Anschrift des Flugplatzes bzw. des Flugplatzhalters oder der Flughafenvervaltung

_____Straße:

Telefon: Ast
GeMinde:

Kreis: fr.

A. Kennzeichnung des Flugplatz^

I. Einzige Arbeitsstätte. Haupt- odw Zweigniederlassung
1. Ist der Flugplatz die einzige Arbeitsstätte (?) (Niederlassung)'des Unternehosns?............. .
2. Wenn nein;

a) Ist der Flugplatz die Hauptniederlassung (£) der Finia (des UnternehDens), zu der noch andere
Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen, z.B. Stadtflughöfe) gehören? ...................................

b) Dder ist da* Flugplatz selbst eine Zweign1ederlassung^^(Zweigste11e, Außenstelle)?..........
c) Dder was sonst? (bitte eintragen)___________________^_______ •

3. Wenn der Flugplatz Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet-ist:
Bitte AnschHft der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehaens) angeben

Firoa: _
Geneinde;

(Zutreffendes bitte ankreuzen [^) 
ja Q nein CH

ja CH nein CH
ja CH nein CH

Straße: _

II. Angaben über Eioentu»sverhä1tnisse und Zulassung zun Flugverkehr (Zutreffendes bitte ankreuzen [^)

ja CH
ja CH C
ja □ nein Q

ja CH CH

1. Handelt es sich uo den Flugplatz
a) eines öffentlichen UnternehaensZQ)
b) eines geaischtwirtschaftlichen Un^ehoens? .................
c) eines privaten Unternehaens?...................................... .

2. Handelt es sich ua einen F1ug)1atz des öffentlichen Verkehrs?

Wenn ja: Für,welche Zeit jst die Genehiigung erteilt? ___

□nein

(bitte ei ntragen)
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. Kennzelchnisig der neben der Flugplatzvervaltung ausgeöbten wirtschaftlichen Tätigkeiten

Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen (Soder angeben!

III. Spedition ........................................ .

IV. Laoerei ........................................... .
V. Reiseveraittlung. -Veranstaltung (T ,̂

VI. Sonstige VerkehrsvenBittluno. und zwar

I□I. Personenbeförderung ait Kraftfahrzeugen

□1. von Fluggästen auSerhalb des Flugplatzgeländes
a) Linienverfcehr (£)................................. .

b] Gelegeidieitsverkehr (Hietwagen)(^ ........... (Hl

2. von Besuchern auf den Flugplatzgelände

□ □
□ (bitte eintragen)

□ VII. Andere verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten, undII. Güterbeförderung nit Kraftfahrzeugen .,
zwar (z.6. Rundflüge)

(bitte eintragen)

i
VIII.Tätigkeiten auBerhalb der Vsrkehrswirtschaft

1. Herstellung von (z.B. Speisen für Bordküche)
2. Reparatur von............................................ .

3. GroBhandel nit ........................... ..............

4. Einzelhandel nit.......................................

Bitte die Warenart 
eintragen. Bei mehreren 
Waren bitte die wichtig­
ste unterstreichen

5. Sonstige Tätigkeiten (z.B. Hotel- und Gaststättenbetrieb, Handelsvermittlung), und zwar

(bitte eintragen)

;. Angaben über den Flugplatz
ha; ha;ha;I. Fläche insgesamt;

verpachtete gepachteteeigene einschl. verpachtete

II. Start- und Landebahnen (ohne Notlandebahnen) Bitte einzeln angeben!

1. befestigte (z.B. betoniert. Stahlplatten) 2. Graslandebahnen
Tragfähigkeit
Einzelradlast

Tragfähigkeit
Einzelradlast

Länge efnsehl. 
Überrollflächen BreiteLängeBreite

1. t1.t 1.1. 1.1. ma0i

2. 2. t2.2. t2.2. mBB

3.3. t3.3. t3.3. ■B■B I
4.4. tt 4.4.4.4. ■a

III, Befestigtes Abfertigungsvorfeld. Hallenvorfeld, befestigte Zu- und AbroHwege (Rollbahnen) sowie Abstellplätze

,. Fläche 

. Fläche
1. Befestigtes Abfertigungsvorfeld .............
2. Befestigtes Hallenvorfeld ....................
3. Befestigtes Zu- und Abrollwege (Rollbahnen)

4. Befestigte Abstellplätze .....................

Cfi

qa

Längs s
Fläche qh
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0. VBrfüj^are Fahrzeuge der Aiteitsstätte ai 28. 9.19^ ohne die Fahrzeuge, die ausschlieBlich für innertetriebliehe Fahrten verwendet werden

Bei Untemehaen eit aehreren Arbeitsstätten stiroen sich die einzelnen Arbeitsstätten über die Zahl und Art der nachzuweisenden Fahrzeuge 
gegenseitig ab!
I. StraBenfahrzeuge (ohne Krafträder, Hiolier und Mopeds)

1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Eigene > auch in Reparatur befindliche • und genietete, aber ohne vernietete)
Stand: 28. 9. 1962

- Anzahl insgesant:

ton den Fahrzeugen (So. 1) haben. Anzahl 
der zuge­
lassenen 
Stehplätze 
insgesamt

Sitzplätze (einschl.NotsitzelAnzahlAnzahl
der der bis 16 17 bis 31 32 bis W AI bis 50 51 bis 60. 61 u. oehr

Sitzplätze
insgesant

Fahrzeuge
insgesant

Fahrzeugart
Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen

2 31 A 5 6 7 8 9
a) Kraftonnibusse

Motorfahrzeuge......... .
Anhänger ...................

b) Personenkraftwagen ....
c) Konbinationskraftwagen

1
2
7
7

2, Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderunq (Eigene - auch in Reparatur befindliche - und genietete, aber ohne vernietete)
Stand: 28. 9.1962

KesselwagenLastwagen ».offenen Aufbau Lastwagen 
mit ge­

schlossenen 
Aufbau

Sonstigemit Silo-ohne für für andere 
Flüssig- 
keiten

Last-Hineral-Lfd. Nr. wagenKippvorrichtung fahrzeugeöledar
Bitte für jedes Fahrzeug die Nutzlast in kg einzeln eintraqenFahrzeuge

Motorfahrzeuge
32 6 7 8 9 10

1. Fahrzeug

2. R

3. R

A,___'

Bei Sattelanliangem bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)Anhänger
1. Anhänger

j2. g

3.
0A.

Gewöhnliche StraBenzuqmaschinenSattelzuqaaschinen
2. Zgn. 3. Zqn. A. Zqn. 5. Zqa.3. SZgn, A. SZga. 5. SZqn. 1. Zgn.1. SZga. 2. SZp.

- Bitte für jede Zugmaschine Maschinenleistung ln PS einzeln eintraqen -

Reicht der vorhandene Raus für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus. bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach vor­
stehendem Schema nachweisen.
II. Sonstige Fahrzeuge (z.B. Privatgüterwagen, Flugzeug): Bitte jedes Fahrzeug einzeln eintragen!

Verwendungszweck 
(z.B.Personen-, Gütorbe- 

förderung, Wohnschiff)

Fassunosvemöoen
Fahrzeugart Einheit

(z.B. t, BRT,cbm,Personen)Größe

Reicht der vorhandene Raun für die Eintragung aller Fahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderes Blatt nach vor­
stehendem Schima nachweisen.
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E. Vericehrseinrichtungen des Flugplatzes ae 28, 9. 1962

eigene freade
davon verpachtete 
bzu. veraietete

gepachtete bzu. 
gemietete

I, Be- und Entladeeinrichtungai für Luftfahrzeuge insgesamt 1
1 2 3

35 Stück Stück1. Fahrbare Fahrgasttreppen................................. .
2. Laderampen ..............................................
3. Hubuagen, Hu&s^ler, Rampenlader....................

4. Förderbänder .................................. .
5. Rollenbahnen .................................. .
6. Hobilkräne (aurnraBen- oder Schienenfahrzeugen 

montiert)
Anzahl ...................................................... .
Max. Tragfähigkeit.................................... .

7. Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug
Anzahl .................................... ......... .

8. Kraftfahrzeuge zur Beförderung der Fluggäste
auf den \brfe1d.............................................. .

9. Fahrzeuge zur Gepäck- und Frachtbeförderung

Stück
5 Stück Stück Stück
9 Stück Stück Stück
10 Stück Stück Stück
11 Stück Stück Stück

12 Stück Stück Stück
t t t

22 Stück Stück Stück I
36 Stück Stück Stück
37 StückStück Stück

II, Abfertiounqs- und Lagerräume. Lagerflächen und Hallen
3B1. Empfangs- und Abfertlgungsräine

2. Kühlhäuser, Kühlräume ..........
3. Tanklager......................... .
4. Sonstige überdachte Lagerräume
5. Offene Lagerflächen..............
6. Flugzeughallen ...................

CB
23 m OB
26 cbm cbm cbm
28 gm je.
29
39 JE. JE JE

(Zutreffendes bitte ankreuzen )
ja □ 30
ja Q 31 nein Qj

nein QIII. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden?

IV. Ist eine Reoaraturverkstätte mit ständigem Personal für eigene Fahrzeuge vorhanden?

F. In der Arbeitsstätte beschäftigte Personen
•(■■■■■••aSSSSBBSSBBSSMBMSMOSSCMManSBWMM

I. Gesamtpersonal (einschl. Fahr- und Begleitpersonal) Nur Beschäftigte des Flugplatzes, also nicht das Personal von Zollverwaltung, 
PasskontrolidTenst, Flugsicherung oder anderer selbständiger Arbeitsstätten auf dem Flugplatzgelände!

Beschäftigte am 28, 9. 1962
Vbllbeschäftigte Teilbeschäftigte 13

Stellung Im Betrieb weiblich männlich weiblichmännlich
3 421

1. Tätige Inhaber ..........................
2. Mithelfende Familienangehörige ...
3. Angestellte, Beamte ....................
4. Arbeiter .........................
5. Lehrlinge, Iblontäre ..................

zusasnen:

II. Fahr- und Begleitpersonal von StraSenfahrzeugen

im Fahrdienst geleistete Arbeitsstunden 
in der koche voa 22, bis 28, 9. 1962Zahl der Personen an 28. 9. 1962

mit Personenfahrzeugen mit GüterfahrzeuqenFahr- und Begleitpersonal männlich weiblich
2 3 41

1. Hauptberufliche Fahrer(l^
2. Sonstige Fahrzeugführer^S
3. Hauptberufliche Beifahrer^
4. Sonstiges Begleitpersonal ., • ••

zusammen:
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G. Angaben aus den Rechnungswesen des Urrternehnens

Diese Angaben beziehen sichaufdas gesaate Untemehnen. Bei Flugplätzen, die als Eigenbetriebe von Koonunal Verwaltungen 

geführt werden, ist nur der Oienstzweig 'Flugplatz* zu berücksichtigen. Bei Untomehnen sit Zweigniederlassungen wird dieser Ab> 

schnitt nur von der Hauptniederlassung - Sitz des Untsmehoens - ausgefüllt. Zweigniederlassung«) brauchen hier 

keine Angd>en zu nachen.

Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht eit den Kalenderjahr, so ist 

das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens an 31. 3. 1962 endet. UnfaBt das Geschäftsjahr nicht 12 Honate, so ist der 

Zeitraui anzugeben, auf den sich die Angaben der Fragen I. bis III. beziehen.

Geschäftsjahr 1961 von bis

I. Wirtschaftlicher Gesantunsatz In Geschäftsjahr 1961
(Gesantbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen in Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Z^lungseingang). 

Reichen dis vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls Zahlen­
angaben nicht in Betracht koeaen, bitte einen Strich (-] einsetzen.

Vba wirtschaftlichen GesantuKstz entfielen auf;
in vollen Dü

1. Erlös aus deo Flugplatzbetrieb
a) Landegebühren................................................. .
b) Abfertigungsgebühren einschl. Abfertigungssonderleistung
c) Abstell- und Unterstellgebühren......... ..................

81
82
83

Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen und Beförderungsteuer
a) ia P«sonenverkehr nit Kraftfahrzeugen (einschl. Rundfahrten auf dea Flugplatz)

b) ia Güterverkehr alt Kraftfahrzeugen ....................... .................................

c) ia Personen- und Güterverkehr alt Luftfahrzeugen ....................................

2.
1

9

8A3. Erlöse aus Gütennschlagstätigkeit

Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I. 7. (Erlöse aus dea Selbsteintritt als 
Frachtführer sind nicht hi«*, sondern unter I. 2. bj nachzuweisen)..... ...............................

4.
10

5. Provisionen aus Reiseveraittlung (z.B. Verkauf von Fahrausweisen für andere Vörkehrsuntemehoen) ... 14

6. Provisionen aus anderer Verkehrsveraittlung 15

Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG voa steuerlichen Entgelt.absetzbar sind, für die Transport­
versicherungen durch andere Untemehaen sowie für Zoll und Ausgleichsteuer, die für die Auf­
traggeber entrichtet wurden.................. .................... .................................................

7.

16

Ussatz von Handelsware (fertig bezogene Haren) 178.

189. Erlöse aus Varaietung oder Verpachtung von Flugplatzanlagen und ««inrichtungen

Sonstige Uiisätze (z.B. Eintrittsgelder, Niet- und Pachteinnahaen für Anlagen und Grundstücke 
ohne die unter Pos. I. 9. nachzuweisenden ( z.B. Verpachtung von Gaststätten, Verkaufsständoi 
u. dgl.), Eimahaen aus den Verkauf von selbst hergestellten oder bearbeiteten Waren, Kosten­
vergütungen) ........................................................................................................

10.

19

GesaatuBsatz (Suaae I. 1^ bis 10.)
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4II. Begtiarte Kostenarten ia Geschäftsjahr 1961 In vollen DH

1« Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen 18

2. Stoffverbrauch
a) Kraft-, Brenn- und Schaierstoffe für Fahrzeuge..................................................
b) Roh- und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter II. 2. a) nach­

zuweisen), Ersatzteils, Werkzeuge, sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen......... .

393. Einstandswert der ungesetzten Handelsware

III. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 1960 und 1961
19611960

in vol en DHDie Geschäftsjahre 1960 und 1961 unfassen folgende Zeiträune:

1960; von ...............

1961: von.....................

bis

bis

1. Anschaffung von Anlagevemögen

- a) Anschaffung neuer und Unbau gebrauchter Fahrzeuge (einschl. aktivierte 
Reparaturen] ............................................................................

b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge ..................................................
c] Anschaffung von Maschinen, naschinelien Anlagen und Einrichtungsgegenständen

(einschl. geringwertiger Wirtschaftsgüter bis DH 600.— is Einzelfall).....
d) Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstücks­

kosten) .................................................................................
e] Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden ..............................

5550
5651

5752

5853
5A 59

III. 1. a) bis e)zusammen

2. Verkauf wn Anlagevermögen

6561a) Fahrzeuge...................................................................... .

b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände

c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude........................

66

67

4zusammen III. 2. a) bis c]

Es wird versichert, daB dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefällt ist.

Stempel / UnterschriftOrt und Datum
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VERKEHRS ZENSUS 1962

Erläuterungen zi« Forablatt: V F1P1 » 12

Herkial ErläuterungNr.

® Ist jede örtliche Einheit, ln der oindestens eine Person regeloäSIg h^t- oder nebenberuflich erwerbs­
tätig ist. Oie auf des Flugplatzgelände befindlichen Arbeitsstätten anderer Dienststellen und selbständiger 
Untemehsen sind nicht sitzurechnen.

ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze - sehrgliedrige - Untemehsen geleitet wird^ Zwischen- 
wrwaltungen sind daher Zweigniederlassungen. Bei Flugplätzen, die als Eigenbetriebs von Koosunaiver- 
waltungen geführt werden. Ist nur der Dienstzweig 'Flugplatz' zu berücksichtigen.

ist jede von der Hauptniederlassung räunlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Hehrbetnsbsunter- 
netnens.

sind alle Untemehsen, an denen ausschlieBlich öffentliches Kapital beteiligt ist. Hierzu rechnen 
auch rechtlich nicht selbständige Eigenbetriebe.

Arbeitsstätte

© Hauptnisder>
lasswg

© Zweignieder­
lassung

öffentliche
Untemehsen®

ist jede zwischen bestieoten Ausgangs- und Endpunkten eingerichtete rsgelaäBIge Verkehrsverbindung; 
genaue Abfahrts- und Ankunftszeiten oder vorgeschriebene Fahrpläne sind nicht in jedes Fall erforder-

Llnien-
verkehr

lieh.

© Gelegenheits­
verkehr

Reiseveran­
staltung

ist jede Art von Verkehr, die nicht Linienverkehr ist.

® betreiben Untem^sen, die Fahrgäste befördern, as Zielort der Reise Unterkunft und/oder Verpflegung 
veneitteln und sonstige Dienstleistungen anbieten. Kennzeichen für die Reiseveranstaltung ist der 
Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen,

betreiben Unternehmen, die Beförderungsverträge zwischen Verkehrsuntemehmen Und Fahrgästen ver­
mitteln öder sie im fremden Namen für fremde Rechnung abschließen.

Hierzu zählen: Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmaterialfahrzeuge, Viehtransportfahrzeuge.

@ Reisever­
mittlung

Sonstige Last­
fahrzeuge

Laderampen sind Bauwerke, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied zwischen 
Fahrbahn und Ladefläche der Fahrzeuge auszugleichen.
sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und Entladen von Fahrzeugen 
verwendet werden.
sind Umschlagsanlagen, bei denen Güter über Rollen zimi Bestiomungsort gleiten bzw. bewegt werden, so 
weit sie zum Be- oder Entladen von Fahrzeugen verwendet werden. Bei mehrgliedrigen Rollenbahnen wird 
die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen Abgabestellen (Entladestellen) bestimmt.
sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, Branchen- und ortsüblichen Wochenarbeitszeit 
eingestellt oder - als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige - die volle Wochenarbeitszeit 
noraalerweise tätig waren.
sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollenj Branchen- und orts­
üblichen Wochenarbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen] einge­
stellt oder - als Inhaber oder mithelfende Fami.lienangehörige - mit einer kürzeren als der normalen 
Wochenarbeitszeit tätig waren.
sind alle \b11- und Teilbeschäftigte (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen. Die 'zweiten Fahrer' sind 
gleichfalls hauptberufliche Fahrer und keine Beifahrer.
sind nur die \lbll- und Teilbeschäftigten (-auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
die hauptsächlich andere betriebliche Aufgaben erfüllen, aber gelegentlich Fahrzeuge führen.

Förderbänder

Rollenbahnen

Vollbeschäf­
tigte

Teilbe­
schäftigte

Hauptberuf­
liche Fahrer

Sonstige Fahr- 
zeugfijhrsr
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IErläuterungMerkmalNr.

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
derän Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten und dabei Nebentätigkeiten 
bbim Fahrzeugverkehr (z.B. Be- und Entladen] zu erfüllen. Beifahrer, die Fahrzeuge geTegentlich 
seilbsi fuhren, sind dennoch den 'hauptberuflichen Beifahrern" zuzurechnen.

Hauptberufliche
Beifahrer

sind nur die ArbeHsstunden, die für die reine Fahrzeit einschl. etwaiger Aufenthalte zum 
Tanken, durch Verkehrsstockungen u. dgl. aufgewendet wurden.

ic Fahrdienst
geleiststs
Arbeitsstunden

IZu den Löhnen und Behältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaubs- und Krankenlöhne 
brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u.ä. Gesetzliche soziale Aufwendungen sind die Arbeit­
geberanteile zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die Bei­
träge zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleichskasse. Zu den freiwilligen sozialen Auf- 
wendungen rechnen - soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind - u.a.: Uerks- 
verpflegung, Beihilfen, Gesundheitsfürsorge, zusätzliche Altersversorgung.
Nicht zu doi Personalkostan gehören; Untemehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mithelfende Familien­
angehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld für dritte und weitere Kinder 
nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen und sonstige Aufwandsentschädigungen.

Löhne, Gehälter^ 
soziale (gesetz­
liche und frei­
willige) Auf­
wendungen

■
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Statistischea Landesant Badan-WUritenberg 
Abteilung V - Verkehrazensus 

7 Stuttgart 1 
Poatachließfach 898

Bel Schriftuschsal bitte stets 
diese Kennziffer onoeben

Forsblatt: V Rohr 13

Verkehrszensus 1962losaa

Volkszählungsgesetz vos 13. k, 1961 (BGBl. 1 S. 437 voa IG. 4. 1961).
Alle Inhaber bzu. verantuortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unterneheens sind 
verpflichtet, dieses Fonblatt uahrheitsgeaäB, vollständig und fristgeaäB auszufüllen.

Alle Einzelangaben «erden geheiegehalten und dienen äusschlisBlich statistischen, nicht etwa steuerlichen 
Zwecken.
Bis spätestens 15. tttober 1962 an das zuständige Statistische Landesaet
Die Zustellung dieses Forablattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszecsus 1962 zu berichten.

Rechtsgrundlage;
Auskunftspflicht:

Geheinhaltung:

Rücksendeternin:

Zusatzfragebogen für Rohrleitungen
aavaoavcnawaavBve (weaaoaesASssaaVfl«

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte bz«. Vor- und Faailiennaeo des Inhabers (der Inhaber)

StraBo:Geaeinde:

Tolofen: A:it Nr.Kreis:

togabenüber^^rleitunaon
Stand: 28. 9, 1962

Innerer
Durchassser
(Nennueite)

Durchsatz* 
kapazität 
t / Jahr

Verlauf öefördorte
Göterart

Längsder kaRohrleitungen BO

1. von
nach

2. von , 
nach

3. von 

nach

4. von
nach

Oer Zusatzfragebogen "V Rohr” gilt io Rahc«i des 'Varkehrszensus 1962' für alle Arbeitsstätten und (faitornebsen, dis Robrleitongi 
zu* Transport von Mineralölen und Hineralölerzeugnissen betreiben. Ausgenonsen sind lediglich dio Rohrleitungen, die ansschlieBl 
de* innerbetrieblichen NaterialfluB dienen und keine fraedsn Grundstücks berühren.
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I
Fonnblatt: DBF 14

Verkehrszensus 1962
Rechtsgnmdlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (Bundesgesetzblatt I S. 437 vom 18. 4. 1961).
Die Duidifühnmg dieser Erhebung bei der Deutsdien Bundespost ist durch Amtsblattverfügung Nr. 354/1962 des Bundesministe­
riums für das Post- und Femmeldewesen angeordnet.
Bei der Ausfüllung des Fragebogens ist das Merkblatt mit Erläutenmgen zu beachten.

Deutsche Bundespost
IName'des Amtes (der Amtsstelle):

Straße:Gemeinde:

Kreis:

A. Kennzeichnimg des Amtes bzw. der Amtsstelle
In den nachstehenden Kästchen der Abschnitte I. und II. ist das Amt bzw. die Amtsstelle anzukreuzen 
ein Kreuz einzutragen. Das BPM und die Mittelbehörden kreuzen ein Kästchen im Abschnitt III. an.

I. Postämter (V), Amtsstellen and 
Sonderämter des Postwesens

, und zwar ist nur

II. Ämter des Femmeldewesens

□ □1. Fernmeldeamt...................
2. Telegraphenamt . . . .
3. Funkarat............................
4. Fernmeldebauamt . . .
5. Fernmeldezeugamt und 

Fernmeldezentralzeugamt .
6. Fernmeldeschulamt . . .

1. Postamt (V)......................................
2. Postamt...........................................
3. Poststelle I......................................
4. Poststelle II......................................
5. Postscheckamt.................................
6. Postsparkassenamt........................
7. Hauptwefkstatt für Postkraftwagen
8. Selbständige Bezirkswerkstatt

für Postkraftwagen...................

□ □□ □□ □□ □□ . □□
III. BPM und Mitfelbehörden□ 1. Bundesministerium für das Post- und 

Fernmeldewesen................................. □□2. Oberpostdirektion . . .
3. Posttechnisches Zentralamt □□4. Fernmeldetechnisches Zentralamt

□5. Sozialamt der DBP

IV. Wieviel Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) umfaßt das Amt bzw. die Amtsstelle? Anzahl
(bitte eintragen)

V. Zusatzfrage für PA (V) bzw. Amtsstellen
Sind den PÄ (V) bzw. Amtsstellen noch nachstehende Dienststellen angeschlossen?

(Zutreffendes bitte ankreuzen )

□ □3. Bezirkskraftwagenwerkstatt*)
4. Kraftfahrtechnische Stelle 

(GWKw, Kraftfahrbetriebsstelle)

1. Kraftpoststelle
2. Postfuhrstelle □ . □

*) Selbständige Bezirkswerkstätten für Postkraftwagen sind unter A. I. 8. anzukreuzen.
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B. Verfügbare Straßenfahrzeuge des Amtes bzw. der Amtsstelle am 28. 9.1962

I. Fahrzeuge zur Personenbeiörderung (ohne Krafträder, -roller und Mopeds) 
(posteigene — auch in Reparatur befindliche —)

Stand: 28. 9. 1962

Von den Fahrzeugen (Sp. 1) haben 
(einschl. Notsitze)

SitzplätzeAnzahl 
der zuge­
lassenen 

Stehplätze 
insgesamt

Anzahl Anzahl
der der

17 bis 31 32 bis 40 41 bis 50 51 bis 60 61 u. m.bis 16Fahrzeuge
insgesamt

Sitzplätze
insgesamt

Fahrzeugart

Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen
1 82 3 4 5 6 7 9

a) Kraftonmibusse
Motorfahrzeuge . , . . 
Anhänger .......................

b) Personenkraftwagen . . .
c) Kombinationskraftwagen

1
2

7

7

II. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung einschl. Elektrofahrzeuge 
(posteigene — auch in Reparatur befindliche —)

Stand: 28. 9. 1962

1 2 Anhänger (bei Sattelanhängern bitte die 
Nutzlastangabe unterstreichen)Motorfahrzeuge einschL Elektrofahrzeuge

l
Kessel­

wagen für 
Mineral-

mit ge­
schlosse­

nem 
Aufbau

mit ge­
schlosse­

nem 
Aufbau

Kessel­
wagen für 
Mineral-

Lfd. Nr. mit Sonstige
Lastfahr­

zeuge

Sonstige
Lastfahr­

zeuge

mitSilo­
wagen

Silo­
wagen

offenem
Aufbau

offenem
Aufbauder

öle öleFahrzeuge
Bitte für jedes Fahrzeug die Nutzlast in kg elnbagen

2 6 7 9 2 610 7 109

1. Fahrz.
2.

3.

4.

5.
6.
7.

8.

9.

10.
11.

12.

Sattelzugmaschinen Gewöhnliche Straßenzugmaschinen
3. Zgm. I 4. Zgm. 5. Zgm.1. SZgm. 2. SZgm. 3. SZgm. 4. SZgm. 5. SZgm. 1. Zgm. 2. Zgm.

— Bitte für Jede Zugmaschine Maschlnenlelstung in PS einzeln eintragen —

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt 
nach vorstehendem Schema nachweisen.
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C. Verkehrseinrichtuiigeii des Amtes bzw. der Amtsstelle am 28. 9.1962

I. Postgleisanlagen (Zutreffendes bitte ankreuzen l~^)

□□ nein• • jaSind posteigene Ladegleise vorhanden?...................
Wenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge m.

1
II. Verladeeinrlditungen für Fahrzeuge ,

1. Laderampen für Kraftfahrzeuge.........................................................
2. Sonstige Verladeeinriditungen

a) ‘ Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader......................................
b) Förderbänder (nur für Pakete)................................................
c) Mobilkräne (auf Straßen- oder Sdiienenfahrzeugen montiert):

Anzahl..........................................................................................
Maximale Tragfähigkeit insgesamt .................................

d) Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug:
Anzahl..........................................................................................

III. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager fUr den Eigenbedarf vorhanden? (bitte ankreuzen) . . ja __ 30

5 m

Stück9
Stück10

V Stück12
13 t

Stück22

nein

D. In dem Amt bzw. der Amtsstelle beschäftigte Personen

I. Gesamtpersonal (einsciil. Fahr- und Begleitpersonal)

Beschäftigte am 28. 9. 1962 nach der Kopfzahl
TeilbeschäftigteVollbeschäftigteStellung im Betrieb männlich weiblichmännlich weiblich

3 421
1. Beamte (auch Beamte z. A. und Beamte im

Vorbereitungsdienst)...............................................
2. Posthalter I und II...................................................
3. Angestellte.............................................................
4. Arbeiter (auch Handwerker usw. im Fernmelde­

bau) ...........................................................................
5. Postjungboten, Postschüler, Aspiranten, Fern­

melde- und Funkpraktikanten, Fernmelde- und 
Kraftfahrzeuglehrlinge..........................................&

zusammen:

II. Fahr- und Begleitpersonal von Straflenfahrzeugen (s. Abschnitt B)

Im Fahrdienst geleistete Arbeits 
stunden in der Woche vom 

22. bis 28. 9. 1962
Zahl der Personen am 28. 9. 1962

Fahr- und Begleitpersonal
mit Güterfahrzeugen’'^)mit Personeniahrzeugen')weiblichmännlich

42 31

1. Hauptberufliche Fahrer . . .
2. Sonstige Fahrzeugführer . .
3. Hauptberufliche Beifahrer . .
4. Sonstiges Begleitpersonal . .

zusammen:

') s. Abschnitt B I 
-) s. Abschnitt B II

Für die Richtigkeit:

1962., den
UnterschriftDienststempel
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Abteilung V - Verkehrszensus 

7 Stuttgart 1 
PostscblleBfach 898

Bei Schriftwechsel bitte stets diese 
Kennziffer angeben I

Formblatt: V Spl. 16

Verkehrszensus 1962
Recfatsgrundlaffe: Volkszfihlungsgesetz vom 13. 4.1961 (BGBl. I S. 437 vom 18.4. 1961).
AuafcunftspiUcht: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind verpflichtet, diesi

Formblatt wahrheltsgemäB, vollständig und fristgemäB auszufUllen.
Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden gehelmgehalten und dienen ausschlleBlidi statiatlschen, nicht etwa steuerlichen Zwecken;
RUcksendetermln: Bis spätestens 16. Oktober 1968 an das Statistische Landesamt

Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Auilorderong, für den Verkehiszensos 1868 zu berlditen.

Spedition^ Lagerei
(Sitte an den mit O gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten I) 

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte 0 bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

StraBe;Gemeinde;

Telefon: Amt Nr.Kreis:

(Zutreffendes bitte ankreuzen |XI )

..................|a ED
A. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung

1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte? Enein

2. Wenn nein:
a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung © der Firma (des Unternehmens), zu der noch andere

Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?.....................................................................................

b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung © (Zweigstelle, AuBenstelle)?....................

c) Oder was sonst? (bitte eintragen) 

Enein

Ja ED Enein

3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2b bejaht oder 2c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Firma;

Gemeinde: StraBe:

Das Formblatt „V Spl." gilt im Rahmen des „Verkehrszensus 1962" für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die gewerbsmäBig Spedition un 
Lagerei betreiben.

Es wird gebeten, das Formblatt ,,V Spl." ordnungsgemäB auszufüllen und dabei die belgefügten Erläuterungen genau zu beachten. Vergessen Sie bitt 
nicht, mit den Aufzeichnungen Uber die Arbeitszeit des Fahrpersonals (siehe E II.) am 88. 8. 1868 zu beginnen, damit Sie die An 
gaben für die Woche vom 88. bis 88. 8.1968 ricditig eintragen können.

In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.
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3. Kennzeichnung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Arbeitsstätte
(Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen oder angeben)

I. Spedition (Spediteur Ist, wer in eigenem Namen für andere ge­
werbsmäßig eine oder mehrere der folgenden Täligkeiten ausUbt)

i. Bahnamtllche Spedition
3. Bahnspedition (einschl. Sammelladungsspedition) .... I I

3. Blnnenschlffahrts- und Umschlagsspeditlon..................

4. Emplangsspeditlon (Bahn, Lkw)........................................

5. Grenzspedition.......................................................................

6. Internationale Spedition.....................................................

7. Kraftwagenspedition (einschl. Abferligungs- u. Sammel­
ladungsspedition) .........................................................

8. Luftfrachtspedition.....................................................

9. Seehafenspedition.........................................................

10. Vollmachtspedition u. freie Rollfuhrspedition . . ,

11. Möbelspedition..............................................................

12. Sonstige Spedition, und zwar __________________

Ltnlen- 
verkehr (f)

Gelegenheits­
verkehr ©□ III. Personenhelördernng Im Straßenverkehr 1

. .□1. im Straßenbahn und U-Bahnverkehr .□ □□ 2. im Berg- und Seilbahnverkehr

□ □3. im Obusverkehr□ 4. mit Kraitomnibussen

. .□ □□ a) im Orts- und Nachbarortsverkehr .

b) im Oberlandverkehr...................... □ □□□ 6. mit Personenkraftwagen

.. :□ □ ia) im Kraftdroschkenverkehr

□ □b) im Mietwagenverkehr

IV. Gnterheförderang mit Kraftfahrzeugen Im Straßenverkehr(bitte elntraeen)
II. Lagere! (gewerbsmäßige Einlagerung von Waren für andere)

1. Getreide-und Futtermittellagerei............................................

3. Freilagerei (z. B. Kohle, Koks, Schrott)...............................

3. Kühlhauslagerei.......................................................................

4. Möbellagerei....................................................................................
5. Sonstige Speziallagerei, und zwar 

1. Güterbeförderung (ohne Möbelverkehr)

□ □ □a) im Nahverkehr

□ □ □b) Im Fernverkehr□ □ □□ 2. Möbelverkehr

V. Güter- und Personenbeförderung
(bitte elntragen)

6. Lagerei mit Waren verschiedener Art
a) Konsignationslagerei................................................

b) sonstige Lagerei mit Waren verschiedener Art . .

mit Gespannfahrzeugen

□□ a) Fuhrbetrieb

□. .□ b) Pferdedroschkenbetrieb

Wirtschaftlicher Schwerpunkt:
In welchem der folgenden Tätigkeitsgebiete Hegt der Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit? (Bitte kreuzen Sie nur einen Abschnitt an)

B. V.B. IV.B. III.B. II.B. I.
Güter- und Personen­
beförderung mit __
Gespann/ahrzeugen j__ |

Güterbeförderung mit 
Kraftfahrzeugen 
im Straßenverkehr

Personenbeförderung 
im Straßenverkehr

LageretSpedition □□□□
Wenn Sie Innerhalb des angekreuzten Tätigkeitsgebietes in mehreren Fachsparten (z. B. Güternah- und-fernverkehr mit Kfz) tätig sind, 
welche davon ist für Sie die wichtigste?

(bitte eintragen)

□VI. Andere verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten
1. Binnen- und Hafenschiffahrt...............................

2. See- und KUstenschlffahrt...................................

3. Betrieb von Häfen (Hafenverwaltung) ....
4. Hafenbetriebstätigkeit (Stauerei)......................

5. Schiffsmakler bzw. -agent©................................................

6. Reiseveranstaltung u.-Vermittlung(Reisebüro)® . . .

7. Sonstige Verkehrsvermittlung (z. B. Lufttrachtagent, 
Laderaumverteilungsstelle, Mitfahrerzentrale), und zwar

□ □□□□ (bäte eintragen)
ß. Sonstige verkehrswirtschaftllche Tätigkeit, und zwar

VII. Tätigkeiten auSerhalb der Verkehrswirtschait
1. Herstellung von------------------------------------------------

2. Reparatur von_________________________________

3. Großhandel mit --------------------------------------- -------

(bitte eintragen)

Bitte die 
Warenart ein­
tragen. Bel 
mehreren 
Waren bitte 
die wichtigste 
unterstreichen.

4. Einzelhandel mit

6. Sonstige Tätigkeiten (z. B. Garagenvermietung, Autovermietung an Selbstfahrer, Handelsvermittlung), und zwar

(bitte elntrageo)
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C. Verfügbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9. 1962
Bel Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten stimmen sich die einzelnen Arbeitsstätten Uber Zahl und Art der nachzuweisenden Fahrzeuge 
gegenseitig abl

I. Strafienfahrzenge (ohne Krafträder, -roller und Mopeds) — Anzahl insgesamt:
1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Eigene — auch ln Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)

Stand: 28. 9. 1962
Von den Fahrzeugen (Spalte l) haben..... Sitzplätze (einschl. NotsitzeAnzahl Anzahl derAnzahl der 

Fahrzeuge 
Insgesamt

£U-der 17 bis 31 I 32 bis 40 41 bis 50 51 bis 60 l61 u. mehlbis 16gelassenen
Stehplätze
Insgesamt

Sitzplätze
insgesamtFahrzeugart

Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen
63 4 5 7 8 921

a) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge...............................

Anhänger .......................................
b) Obusse und Anhänger..................
c) U-Bahnwagen und Anhänger . .
d) Straßenbahnwagen und Anhänger
e) Berg- und Seilbahnwagen . . . 

(einschl. Kabinen und Sessel)

1
2

3

4

5

6
Von den Personen- und Kombinationskraftwagen sind;

andere Pkw und 
Kombi nicht zum 
gewerbl. Verkehr

Mietwagen 
(mit Fahrer)

Kraftdroschken

Anzahl
53 4

f) Personen- und Kombinations­
kraftwagen ..............................

g) Pferdedroschken.................

7

8

2. Nutzlast der Fahrzeuge zur LastenbeiOrderuug (Eigene — auch ln Reparatur befindliche - und gemietete, aber ohne vermietete
Stand: 28. 9. 1962

Gespann- Lastwag.m. offen. Aufbau Lastwagen m. geschlossenem Aufbau 
lahr­
zeuge

Kesselwagen Sonstige 
Last- @ 

fahrzeuge
Silo­

wagenmit Iso- I mit sonstigem
lieraufbau isaschi. Aufbau i Mineralöle Flüssigkeit.

ohne mit zum Möbel­
transport

für anderefürLfd. Nr.
Kippvorrichtungder

Fahrzeuge — Bitte für iedes Motor- und Gespanniahrzeug die Nutzlast in kg einzeln eintragen —
3 5 62 4 7 8 9 101

1. Fahrzeug
2. II

3. $1

4. II

5. II

6.
Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2.

3. II

4.

5.

6.
Gewöhnliche StraBenzugmaschinenSattelzugmaschinen

4. SZgm. I 5. SZgm. 1. Zgm.3. SZgm. 2. Zgm. 3. Zgm. i 4. Zgm. 5. Zgm.2. SZgm.1. SZgm.
— Bitte für jede Zugmaschine Maschinenleistung in PS einzeln eintragen —

I

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach vorstehen 
dem Schema nachweisen.

II. Sonstige Fahrzeuge (z. B. Schienen-, Wasser-, Luftfahrzeuge); Bitte jedes Fahrzeug einzeln eintragen. Stand 28. 9. 1962
FassungsvermögenVerwendungszweck 

(z. B. Personen-, Güterbeför­
derung, Wohnschiff)

Fahrzeugart Einheit
(z. B. t, BRT, cbm, PersonenGröße

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Fahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Angaben auf besonderem Blatt nach vorstehendei 
Schema nachweisen.
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D. Verkehrseinrichtungen der Arbeitsstätte am 28. 9. 1962
(Zutreffendes bitte ankreuzen )

I. GlelsanschluS
Können Sie vom Grundstück der Arbeitsstätte aus unmittelbar Scfalenenfahrzeuge be- oder entladen? . , O nein Q. . »a

iWenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge m

fremdeeigene1

davon verpachtete 
bzw. vermietete

gepachtete 
bzw. gemieteteInsgesamt

n. AnscliluB an scfalfibare Wasserstrafien
2 m m m1. Kaianlagen (durch senkrechte Mauern befestigtes Ufer)

3 m m m2. Sonstiges zum Be- und Entladen nutzbares Ufer

in. Verladeelnricfatimgen fUr Fahrseuge
1. Laderampen (?) zum Be- und Entladen

a) nur von Schienenfahrzeugen . . ,

b) nur von Kraftfahrzeugen ....
c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen

2. Verladebrücken .................................... I
4 m m m
5 m m m
6 m m m

Stück Stück Stück7

3. Sonstige Verladeelnrlcfatungen

a) Getreideheber @...............................................................................

b) Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader.......................................

c) Förderbänder (n)...............................................................................

d) Rollenbahnen @...............................................................................

e) Mobilkräne (auf Strafien- oder Scfalenenfahrzeugen montiert):
Anzahl................................................................................................

Maximale Tragfähigkeit Insgesamt............................................

f) Uferkräne bis einschl. 3 t Tragfähigkeit:
Anzahl.................................................................................................

Maximale Tragfähigkeit Insgesamt............................................

g) Uferkräne Uber 3 t Tragfähigkeit:
Anzahl....................................... .........................................................

Maximale Tragfähigkeit Insgesamt............................................

h) Schwimmkräne bis einschl. 30 t Tragfähigkeit:
Anzahl................................................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt............................................

1) Sdiwlmmkräne über 30 t Tragfähigkeit:
Anzahl................................................................................................

Maximale Tragfähigkeit Insgesamt............................................

k) Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug:
Anzahl................................................................................................

IV. LagerOächen und -rSome einwrjil. Umwehlagslager 
zur gewerbl. Nutzung
1. Kühlhäuser, Kühlräume................................................ ....

Stück Stück Stück8

StückStück Stück9

1Stück Stück Stück10

Stück Stück Stück11

Stück Stück Stück12

tt t13

Stück Stück Stück14

t t t15

Stück Stück Stück16

t t t1?

Stück Stück Stück18
t tt19

StückStück Stück20

t t21. t

Stück StückStück22

23 qmqm qm

It t24 t
2. Silos

t t t25
3. Schüttböden

cbm cbm cbm26
4. Tanklager .

27 qm qm qm. 5. Oberdachte Dauerlager
28 qm qm qm6. Oberdachte Umschlagslager (einschl. Kalschuppen)
29 qm qm qm

7. Offene LagerOächen
(Zutreffendee bitte ankreuzen ^^) 

30 nein I I 

nein□V. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden? . . .
Reparatnrwerkstätte mit ständigem Personal für eigene Fahrzeuge vorhanden? fa 31

. . )a

□VI. Ist eine

189



E. In der Arbeitsstätte besdiäftlgte Personen

I. Oflsamtpersonal (elnscfal. Fahr- und Begleitpersonal)

Beschäftigte am 28. 9. 1962
Tellbeschäfttgte ®Vollbeschäftigte ®Stellung Im Betrieb

welblidimännlich männlichweiblich
3 41 2

1. Tätige Inhaber.......................................

2. Mithelfende Familienangehörige . . .

3. Angestellte, Beamte...............................

4. Arbeiter

6. Lehrlinge, Volontäre

zusammen:

Im Fahrdienst @ geleistete 
Arbeitsstunden in der Woche 

vom 22. bis 28. 9. 1962

n. Fahr- und Begleitpersonal

Zahl der Personen am 28. 9. 1962
Fahr- und Begleitpersonal 

von StraBenfahrzeugen
mit Personentahrzeugen ! mit Güterfahrzeugenmännlich weiblich

2 3 41

1. Hauptberufliche Fahrer @

2. Sonstige FahrzeugtUhrer ®

3. Hauptberufliche Beifahrer®

4. Sonstiges Begleitpersonal .

zusammen:

F. Angaben über die Spezialisierung der Verkehrstätigkeit

(Zutreffendes bitte ankreuzen [X^ ■I. Entfielen im Jahre 1961 mehr als '/• der Transportmenge im Güterkraftverkehr auf eine der 

Gütergruppen des beigefügten Güterverzeichnlsses ?................................................................. □ □la nein

Wenn ja: Bitte die Gütergruppe angeben

II. Haben Sie im Jahre 1961 mehr als '/• <^ar Transportmengen im Güterkraftverkehr regelmäßig zwischen zwei

|a mi cbestimmten Orten oder Gebieten befördert? nein

Wenn |a: Bitte die Orte bzw. Gebiete angeben

nach .und zurückvon.

III. Wurden im Jahre 1961 mehr als '/• Transportmengen im Güterkraftverkehr im Auftrag eines

Auftraggebers befördert ?.......................................................................................................................................

Wenn |a: Bestand zu diesem Auftraggeber ein festes Vertragsverhältnis 7............................................

la □ Cnein

□ c|a nein

IV. Lagerspezialisierung
1. Entfielen im Jahre 1961 mehr als */» dar gelagerten Waren auf eine der GUtergruppen des 

helgefugten Güterverzeichnlsses?.................................................... .... ............................................... □ c|a nein

Wenn ja: Bitte die GUtergruppe angehea
I

|a n D2. Werden die gelagerten Waren auch behandelt (z. B. sortiert, gemischt, getrocknet)? nein
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Bel Unternebmen mit Zwelgnlederlasaungen wird dieser Abschnitt nur 
von der Hauptniederlassung > Siiz des Unternehmens * ausge> 
füllt. Zweigniederlassungen brauchen hier keine Angaben zu machen.Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens

Diese Angaben beziehen sich aul das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen Im Ausland erzielte Umsätze sind beim Gesamtumsatz und 
ln der Umsatzaufteilung mit einzubeziehen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr i96t. Dedct sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Geschäfts­
jahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1962 endet. Umfafit das Geschäftsjahr nicht 12 Monate, so ist der Zeitraum anzugeben, aui 
den sich die Angaben der Fragen I. bis IV. beziehen. Geschäftsjahr 1961 vom

4
bis

I. Wirtscfaaftlicber Gesamtumsatz Im Geschäftsjahr 1961
(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungseineang),
Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls Zahlenangaben nicht 
in Betracht kommen, bitte einen Strich (—) elnsetzen.
Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf:- 
1. Erlöse aus Beförderungsleistungen einsdil. Nebenleistungen und Beförderungsteuer

a) mit StraBenfahrzeugen (Kraftfahrzeuge, StraBen-, Seil-, Untergrundbahn, Gespannfahrzeuge)
aa) im Personenverkehr (ohne Ferienzielreiseverkehr gern. § 43 Abs. 2 PBeiG)......................
bb) im Güterverkehr (ohne Möbelverkehr)

Fernverkehr ...................................................................................................................................

in vollen DM

1

2

3Nahverkehr .............................................................................................................................................................

cc) im Möbelverkehr.............................................................................................................................................................
b) mit Eisenbahn-, Wasser- und Luftfahrzeugen

aa)im Personenverkehr ............................................................................................................. ....

bb) im Güterverkehr.............................................................................................................................................................
3. Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I. 7. (Erlöse aus dem Selbsteintritt als Frachtführer

sind nicht hier, sondern unter I. 1. a) und b) anzugeben)............................................................................................

8. Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (z. B. Stauerei).............................................................................................................

4. Erlöse aus Reiseveranstaltungen elnschl. Ferienzielreiseverkehr (einschl. Beförderungsteuer)...........................

6. Provisionen aus Reisevermittlung...........................................................................................................................................

6. Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw. -agentur und anderer Güterverkehrsvermittlung.......................................
7. Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Transporte und Transport­

versicherungen durdi andere Unternehmen sowie für Zoll und Ausglelcbsteuer, die für die Auftraggeber 
entrichtet wurden (z. B. im Speditionsbereich).................................................................................................................

6. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren).........................................................................................................
9. Sonstige Umsätze (i. B. Verkauf von selbst gewonnenen, hergestellten oder bearbeiteten Waren, Miet- und

Pachteinnahmen für betriebliche Anlagen und Grundstücke, Provisionseinnahmen, soweit nicht schon unter 5. 
und 6. erfuBt, Kostenvergütungen).......................................................................................................................................

14

40

4t

to

12

13

n14

15

16

17

42

Gesamtumsatz (Summe I. 1. bis 9.) 
II. Vom wirtscdiaftllchen Gesamtumsatz entfielen auf Umsätze, die Im Ausland erzielt wurden® . . . 21

III. Bestimmte Kostenarten im Geschäftsjahr 1961
1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen®............................................
2. Stoffverbrauch

a) Kraft-, Brenn- und. Schmierstoffe für Fahrzeuge........................................................................................................
b) Roh- und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter III. 2. a) nachzuweisen), Ersatzteile,

Reifenverbrauch, Werkzeuge sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen ...................................

3. Einstandswert der umgesetzten Handelsware................................................................................................

IV. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen ln den Geschäftsjahren 1960 und 1961
Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume:

1960: von
1. Anschaffung von Anlagevermögen

a) Anschaffung neuer und Umbau gebrauchter Fahrzeuge (elnschl. aktivierte Reparaturen) ....
b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge.............................................................................................................
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen (elnschl. gering

wertiger Wirtschaftsgüter bis DM 600,— im Einzelfall)..............................................................................

d) Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstückskosten)..................

e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden.................................................................

31

32

38

39

19611960

in vollen DM
bisbis 1961: von.

|5Ö 55

15651

52 57

53 58

54 59

zusammen IV. 1. a) bis e) . .
3. Verkauf von Anlagevermögen

a) Fahrzeuge............................................................................................

b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände

c) (aeschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude...........................

61 65

6662

63 67

zusammen IV. 8. a) bis c) . .
Es wird versichert, dafi dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefUllt ist.
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VERKEHRSZENSUS 1962

Erläuterungen und Güterverzeichnis zum Formblatt V Spl 15

MerkmalNr. Erläuterung

© Arbeitsstätte ist jede örtliche Einheit, in der mindestens eine Person regelmäßig haupt- oder nebenberuflich 
erwerbstätig ist.

ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze — mehrgliedrige — Unternehmen geleitet wird. 
Zwischenverwaltungen sind daher Zweigniederlassungen.

ist jede von der Hauptniederlassung räumlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Mehrbetriebs­
unternehmens.

ist jede zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eingerichtete regelmäßige Verkehrsver­
bindung; genaue Abfahrts- und Ankunftszeiten oder vorgeschriebene Fahrpläne sind nicht in jedem 
Fall erforderlich.

ist jede Art von Verkehr, die nicht Linienverkehr ist.

© Hauptnieder­
lassung

Zweignieder­
lassung

Linienverkehr

©
©

© Gelegenheits­
verkehr

Schiffsmakler,
-agenten

Reiseveran­
staltung

© sind selbständige Kaufleute, die von Reedereien ständig damit betraut sind, Frachtabschlüsse und 
andere mit der Reederei zusammenhängende Arbeiten zu besorgen.

betreiben Unternehmen, die Fahrgäste befördern, am Zielort der Reise Unterkunft und/oder Ver­
pflegung vermitteln und sonstige Dienstleistungen anbieten. Kennzeichen für die Reiseveranstal­
tung ist der Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen.

betreiben Unternehmen, die Beförderungsverträge zwischen Verkehrsunternehmen und Fahrgästen 
vermitteln oder sie im fremden Namen für fremde Rechnung abschließen.

Hierzu zählen; Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmaterialfahrzeuge, Viehtransportfahr­
zeuge.

sind Bauwerke, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied zwischen 
Fahrbahn und Ladefläche der Fahrzeuge auszugleichen.

sind pneumatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide. 
Maßgebend für die Anzahl der Getreideheber ist
a) bei schwimmenden Getreidehebern die Zahl der Pontons,
b) bei landfesten Getreidehebern die Anzahl der Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.

sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und Entladen von Fahr­
zeugen verwendet werden.

sind Umschlagsanlagen, bei denen Güter über Rollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. bewegt 
werden, soweit sie zum Be- und Entladen von Fahrzeugen verwendet werden. Bei mehrgliedrigen 
Rollenbahnen wird die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen Abgabestellen (Entlade­
stellen) bestimmt.

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Wochenarbeits­
zeit eingestellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige — die volle Wochenar­
beitszeit normalerweise tätig waren.

sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und ortsüb­
lichen Wochenarbeitszeit (z. B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen] einge­
stellt oder — als Inhaber oder mithelfende Familienangehörige ^— mit einer kürzeren als der nor­
malen Wochenarbeitszeit tätig waren.

sihd alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige), 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen. Die „zweiten Fahrer" sind 
gleichfalls hauptberufliche Fahrer und keine Beifahrer.

sind nur die Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfehde Familienangehörige), 
die hauptsächlich andere betriebliche Aufgaben erfüllen, aber gelegentlich Fahrzeuge führen.

sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige], 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten und dabei Nebentätig­
keiten beim Fahrzeugverkehr (z. B. Be- und Entladen) zu erfüllen. Beifahrer, die Fahrzeuge gele­
gentlich selbst führen, sind dennoch den „hauptberuflichen Beifahrern" zuzurechnen.

©

© Reisever­
mittlung

Sonstige Last­
fahrzeuge

Laderampen

©
©
© Getreide­

heber

© Förderbänder

Rollenbahnen

Vollbeschäf­
tigte

® Teil­
beschäftigte

® Hauptberuf­
liche Fahrer

® Sonstige Fahr­
zeugführer

Hauptberuf­
liche Beifahrer

®
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Merkmal ErläuterungNr.

Isind nur die Arbeitsstunden, die für die reine Fahrzeit einschl. etwaiger Aufenthalte zum Tanken, 
durch Verkehrsstockungen u. dgl. aufgewendet wurden.

Im Fahrdienst
geleistete
Arbeitsstunden

Auslands­
umsatz

Löhne, Gehäl­
ter, soziale 
(gesetzliche 
und freiwillige) 
Aufwendungen

Hier ist der nicht steuerbare, weil im Ausländ erzielte Umsatz gemäß der Umsatzsteuervoran­
meldung einzutragen.

Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaubs- und Kranken­
löhne brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u. ö. Gesetzliche soziale Aufwendungen sind die 
Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die Bei­
träge zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleichskasse. Zu den freiwilligen sozialen Auf­
wendungen rechnen — soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind — u. a.; Werks- 
verpßegungen, Beihilfen, Gesundheitsfürsorge, zusätzliche Altersversorgung.
Nidit zu den Personalkosten gehören: Unternehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mithelfende Fami­
lienangehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld für dritte und weitere 
Kinder nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen und sonstige Aufwandsent­
schädigungen. ' 1

Güterverzeichnis

1Bezeichnung der GüterNr.

Getreide

Früchte und Gemüse, frisch und gefroren 
Lebende Tiere

Fleisch und Fisch, frisch und gefroren 
Frische Milch und Sahne 
Bier und alkoholfreie Getränke 
Wein

Futtermittel

Holz

Wolle und sonstige Tierhaare 
Baumwolle

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken,
Steine, Erden und verwandte Rohmineralien

Erze und Schrott
Kohle

Mineralöl und Mineralölerzeugnisse

Düngemittel

Kalk und Zement

Sonstige Baustoffe aus Beton, Ton usw.

Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. Halbzeug) 
Fahrzeuge

Möbel und Umzugsgut 
Sammel- und Stückgut

Sonstige Güter: Bitte im Erhebungsbogen genau angeben, 
um welche Güterart es sich handelt.

1

2

3

4

5

6
7
8
9

10
11
12

13
14
15
16

I17
18
19
20
21
22
23
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Abteilung V — Verkehrszensus 

7 Stuttgart 1 
Postsdiließfach 898 Bei Sdiriftwedisel bitte stets diese 

Kennziffer angeben I
Formblatt: VMak 16

Verkehrszensus 1962
Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4. 1961 (BGBl. I S. 437 vom 18. 4. 1961).
Aiukunftspflidit: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind verpfliditet, 

dieses Formblatt wahrheitsgemäß, vollständig und fristgemäß auszufüllen.
Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlidi statistisdien, nicht etwa steuerlichen Zwedcen.
Rüdcsendetermin: Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das Statistische Landesamt Baden-Württemberg.

Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Schiffsmakler und andere Güterverkehrsvermittlung
(Bitte an den mit O gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten!) 

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte O hzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

Gemeinde: Straße.

Kreis: Telefon; Amt Nr.

A. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung
(Zutreffendes bitte ankreuzen [K]) 

.....................ja EZI nein EU1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte?

2. Wenn nein:
a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung Q der Firma (des Unternehmens), zu der

noch andere Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?.....................................................
b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung O (Zweigstelle, Außenstelle)? . . ja EZI nein ED

ja ED nein ED

c) Oder was sonst? (bitte eintragen)

3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

. Firma:

Gemeinde: Straße:

Das Formblatt „V Mak“ gilt im Rahmen des „Verkehrszensus 1962“ für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die Schiffsmaklerei bzw. 
-agentur und andere Güteryerkehrsvermittlung betreiben.
Es wird gebeten, das Formblatt „V Mak“ ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu beachten. Ver­
gessen Sie bitte nicht, mit den Aufzeichnungen über die Arbeitszeit des Fahrpersonals (siehe E. II.) am 22. 9. 1962 zu beginnen, damit Sie 
die Angaben für die Woche vom 22. bis 28. 9. 1962 richtig eintragen können.
In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.
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B. Kennzeichnung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Arbeitsstätte
Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen 13 oder angeben!

1III. Hafenbetriebstätigkeit
1. Umschlagsbetrieb (einschl. Umschlagslagerung) . . CZl

2. Stauereibetrieb....................

3. Festmachereibetrieb ....
4. Kontroll- und Wägebetrieb

5. Sonstige Hafenbetriebs­

tätigkeit, und zwar ______

I. Sdiiffsmakler bzw. -agent

1. Linienagent .................................

2. Befrachtungsmakler.....................

3. Klarierungsmakler.....................

4. Buchungsagent.............................

5. Sonstige Schiffsmaklerei, und zwar

□ □□ □□ □□
(bitte eintragen)

(bitte eintragen)

II. Andere Güterverkehrsvermittlung

1. Luftfahrtmakler bzw. -agent . . .

2. Sonstige Güterverkehrsvermittlung

(z. B. Laderaumverteilungsstelle), 
und zwar ______________________

□□ IV. Spedition I□V. Lagerei

(bitte eintragen)

Wirtschaftlicher Schwerpunkt:
In welchem der folgenden Tätigkeitsgebiete liegt der Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit?

(Bitte kreuzen |3 Sie nur einen Abschnitt an)

1

B.IV. B. VI.B. II. B. ULB.I.
Andere Güter- | | Hafenbetriebs-

I I Verkehrsvermittlung
Spedition LagereiSchiffsmakler 

bzw. -agent □□□tätigkeit

Wenn Sie innerhalb des angekreuzten Tätigkeitsgebietes in mehreren Fachsparten (z. B. Linienagent und Buchungsagent) tätig 
sind, welche davon ist für Sie die wichtigste?

(bitte eintragen)

VI. Andere verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten
1. Binnen- und Hafenschiffahrt.................

2. See- und Küstenschiffahrt.....................

3. Personenverkehr mit Omnibussen . .

4. Güterverkehr (ohne Möbelverkehr) 
mit Kraftfahrzeugen

a) im Nahverkehr .................................

b) im Fernverkehr.................................

□□ 5. Möbelverkehr mit Kraftfahrzeugen . .

6. Keiseveranstaltung und -Vermittlung Q
7. Sonstige verkehrswirtschaftliche

Tätigkeiten, und zwar_______________

□□□
(bitte eintragen)□□

I
Vn. Tätigkeiten außerhalb der Verkehrswirtschaft

1. Herstellung von :

2. Reparatur von 
3. Großhandel mit 
4. Einzelhandel mit_______________________________________________________________________________
5. Sonstige Tätigkeiten (z. B. An- und Verkaufsvermittlung von Schiffen, Handelsvermittlung), und zwar___

Bitte die Waren­
art eintragen. 
Bei mehreren 
Waren bitte 
die wichtigste 
unterstreichen.

(bitte eintragen)
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C. Verfügbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9. 1962
Bei Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten stimmen sich die einzelnen Arbeitsstätten über Zahl und Art der nachzuweisenden 
Fahrzeuge gegenseitig ab.

I. Straßenfahrzeuge (ohne Krafträder, -roller und Mopeds) Anzahl insgesamt;
1. Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Eigene - auch in Reparatur befindliche — und gemietete, aber ohne vermietete)

Stand; 28.9.1962
Anzahl 
der zuge­
lassenen 

Stehplätze 
insgesamt

Von den Fahrzengen (Sp. 1) haben.....Sitzplätze (einsehl. Notsitze)Anzahl Anzahl
derder

17 bis 31 32 bis 40 41 bis 50 51 bis 60 61 u. mehrbis 16Fahrzeugart Fahrzeuge
insgesamt

Sitzplätze
insgesamt

Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen
1 2 3 5 64 7 8 9

a) Eiraftomnibusse

Motorfahrzeuge . . . . 
Anhänger ........................

b) Personenkraftwagen . . .

c) Kombinationskraftwagen

1

2

7
7

2. Nutzlast der Fahrzeuge zur Lastenbeförderung (Eigene — auch in Reparatur befindliche - und gemietete, aber ohne vermietete)
Stand; 28.9.1962

Last wag. m. off. Aufbau Lastwagen m. gesdilosseoem Aufbau Kesselwagen
Gespann-

fehr-
zeuge

Sonstige 
Last- O 

fahrzeuge
ohne mit mit für andere Flüssig­

keiten
m. sonst, gesdilosse- 

nem Aufbau
zum

Möbel­
transport

SilowagenLfd. Nr. fürIsolier­
aufbau Mineralöleder Kippvorriditung

Fahrzeuge Bitte für jedes Motor- wnd Gespannfahrzeug die Nutzlast ln kg einzeln eintragen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1. Fahrzeug
2.
3.

4.
5.

6.
Anhänger (Bei Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

1. Anhänger
2.
3.
4.

5.

6.
Sattelzugmaschinen Gewöhnliche Straßenzugmaschinen

1. SZgm. 2. SZgm. 3. SZgm. 4. SZgm. 5. SZgm. 1. Zgm. 2. Zgm. 3. Zgm. 4. Zgm. 5. Zgm.
- Bitte für jede Zugmaschine Mascfainenleistung in PS einzeln eintragen —

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach 
vorstehendem Schema nachweisen.

U. Sonstige Fahrzeuge (z. B. Binnen-, See- und Hafenschiffe, Privatgüter wagen, Flugzeuge); Bitte jedes Fahrzeug einzeln eintragen!
FassungsvermögenVerwendungszweck 

(z. B. Personen-, Güterbe­
förderung, Wohnsdiiff)

Fahrzeugart Einheit
(z.B. t, BRT, cbm, Personen)

Größe

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Fahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach 
vorstehendem Schema nachweisen.

1
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D. Verkehrseinrichtnngen der Arbeitsstätte am 28.9.1962
I. Gleisansdiluß

(Zutreffendes bitte ankreuzen [Kl ) 
Können Sie vom Grundstück der Arbeitsstätte aus unmittelbar Schienenfahrzeuge be- oder entladen? . ja I I nein CZI

Wenn ja: Zum Be- und Entladen nutzbare Gleislänge m
eigene fremde1

davon verpachtete 
bzw. vermietete

gepachtete 
bzw. gemietete

insgesamt

II. Anschluß an schiffbare Wasserstraßen 2 31
2

1. Kaianlagen (durch senkrechte Mauern befestigtes Ufer) . .

2. Sonstiges zum Be- und Entladen nutzbares Ufer................

III. Verladeeinricfatungen für Fahrzeuge
1. Laderampen O zum Be- und Entladen

a) nur von Schienenfahrzeugen.............................................

b) nur von Kraftfahrzeugen.................................................

c) von Schienen- und Kraftfahrzeugen.................................

2. Verladebrücken.........................................................................

3. Sonstige Verladeeinrichtungen
a) Getreideheber O.................................................................

b) Hubwagen, Hubstapler, Rampenlader.............................

c) Förderbänder O.................................................................

d) Rollenbahnen O.................................................................

e) Mobilkräne (auf Straßen- oder Schienenfahrzeugen 
montiert):
Anzahl ..............................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

f) Uferkräne bis einschl. 3 t Tragfähigkeit:
Anzahl ..............................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

g) Uferkrähe über 3 t Tragfähigkeit:
Anzahl ..........................................................................^

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................
h) Schwimmkräne bis einschl. 30 t Tragfähigkeit:

Anzahl ..............................................................................

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

i) Schwimmkräne über 301 Tragfähigkeit:
Anzahl ................................................................. ... . .

Maximale Tragfähigkeit insgesamt.................................

k) Sonstige Kräne und sonstiges Hebezeug;
Anzahl ..............................................................................

IV. Lagerflädien und -räume einschl. Umscfalagslager 
zur gewerblichen Nutzung
1. Kühlhäuser, Kühlräume.........................................................

2. Silos..................... .........................................................................

3. Shüttböden ......................... ....................................................

4. Tanklager ..................................................................................

5. Oberdahte Dauerlager.............................................................

6. Überdahte Umschlagslager (einschL Kaishuppen) . . . .

7. Offene Lagerflähen.................................................................

m m m
3 m mm

4 m m m
5 m m m

16 m m m
7 StückStück Stück

8 StückStück Stück

9 Stück StückStück

10 Stück StückStück

11 1Stück Stück Stück

12 Stück StückStück

13 t tt

14 StückStück Stück

15 t t t

16 Stück Stück Stuck

17 tt t

18 Stück StückStück

19 t tt

20 StückStück Stück

21 tt t

22 StückStück Stück

23 qmqm qm
24 t t t

25 t t t

26 cbmcbm cbm

27 qmqm qm
28 qmqmqm
29 qmqm qm

(Zutreffendes bitte ankreuzen [Kl ^ 
........... ja im 30 nein EU
.................ja EU 31 nein ED

V. Ist eine Tankstelle oder ein Tanklager für den Eigenbedarf vorhanden?
VI. Ist eine Reparaturwerkstätte miit ständigem Personal für eigene Fahmuge vorhanden?
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E. In der Arbeitsstätte besdhäftigte Personen

I. Gesamtpcrsonal (einsdil. Fahr- und Begleitpersonal)

BesAäftigte am 28.9.1962
Vollbesdiäftigte 0 Teilbestfaäftigte 0

Stellung im Betrieb männlich weiblich männlidi weiblich
1 2 3 4

1. Tätige Inhaber .........................
2. Mithelfende Familienangehörige
3. Angestellte, Beamte ................
4. Arbeiter .....................................
5. Lehrlinge, Volontäre .

zusammen:

II. Fahr- und Begleitpersonal

Im Fahrdienst 0 geleistete Arbeitsstunden 
in der Woche vom 22. bis 28.9.1962Fahr- und Begleitpersonal am 28. 9. 1962

Fahr- und Begleitpersonal männlich weiblich mit Personenfahrzeugen mit Güterfahrzeugen
1 2 3 4

1. für Straßenfahrzeuge . . . .
2. für Wasserfahrzeuge . . . .
3. für Schienenfahrzeuge . . .
4. für sonstige Fahrzeuge . . .

zusammen:

Wichtiger Hinweis:

Die Hauptniederlassungen von Unternehmen mit mehreren Arbeits­
stätten füllen auch den Abschnitt „F. Angaben aus dem Rechnungs­
wesen des Unternehmens“ auf der nächstfolgenden Seite aus.
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Bei Unternehmen mit Zweigniederlassungen wird die­
ser Abschnitt nur von der Hauptniederlassung
- Sitz des Unternehmens — ausgefüllt. Zweignieder­
lassungen brauchen hier keine Angaben zu machen.F. Angaben aus dem Redinungswesen des Unternehmens

Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen im Ausland erzielte Umsätze sind beim Gesamt­
umsatz und in der Umsatzaufteilung mit einzubeziehen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das 
Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1962 endet. Umfaßt das Geschäftsjahr nicht 12 Monate, so ist der Zeit­
raum anzugeben, auf den sich die Angaben der Fragen I. bis IV. beziehen. Geschäftsjahr 1961 vom______bis____ _

i
I. Wirtschaftlicher Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961

(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang) 
Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls Zahlen­
angaben nicht in Betracht kommen, bitte einen Strich (—) einsetzen. 
Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf: in vollen DM

151. Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw. -agentur und anderer Güterverkehrsvermittlung.....................
2. Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (z. B. Umschlagstätigkeit).................................................................
3. Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I. 9. (Erlöse aus dem Selbsteintritt als

Frachtführer sind nicht hier, sondern unter I. 4. bis 6. anzugeben.....................................................
4. Erlöse aus Beförderungsleistungen im Straßenverkehr (einschL Beförderungssteuer)

a) im Personenverkehr (ohne Ferienzielreiseverkehr gern. § 43 Abs. 2 PBefG).................................
b) im Güterverkehr (ohne Möbelverkehr)

aa) im Fernverkehr...................................................................................................................................
bb) im Nahverkehr...................................................................................................................................

c) im Möbelverkehr.......................................................................................................................................
5. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen im Schiffs- und Fährverkehr

a) Personenschiffahrt (ohne Hafenschiffahrt)..............................................................................................
b) Güterschiffahrt (ohne Hafenschiffahrt)..................................................................................................
c) Fährverkehr und Hafenschiffahrt (einschl. Bugsier-, Schuten-, Leichterschiffahrt u. dgl.) . . ..

6. Erlöse aus Beförderungsleistungen einschl. Nebenleistungen mit Luftfahrzeugen.................................
7. Erlöse aus Reiseveranstaltungen einschl. Ferienzielreiseverkehr (einschl. Beförderungssteuer) . . .
8. Provisionen aus Reisevermittlung..............................................................................................................
9. Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Transporte

und Transportversicherungen durch andere Unternehmen sowie für Zoll und Ausgleichsteuer, die 
für die Auftraggeber entrichtet wurden (z. B. im Speditionsbereich).....................................................

10. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren) .................................................................................
11. Sonstige Umsätze (z.B. Verkauf von selbst gewonnenen, hergestellten oder bearbeiteten Waren,

Miet- und Pachteinnahmen für betriebliche Anlagen und Grundstücke, Provisionseinnahmen, so­
weit nicht schon unter 1. und 8. erfaßt, Kostenvergütungen) .............................................................

12

10

\1

2
3
4

6
7
8

19
13
14

16
17

43

Gesamtumsatz (Summe 1.1. bis 11.) . . 
II. Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz entfielen auf Umsätze, die im Ausland erzielt wurden 0 . . . 
in. Bestimmte Kostenarten im Rechnungsjahr 1961

1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen 0.....................................
2. Stoffverbrauch

a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge .............................................................................
b) Roh- und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter III. 2. a) nachzuweisen),

Ersatzteile, Werkzeuge sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen.........................................
3. Einstandswert der umgesetzten Handelsware . ,.....................................................................................

21

31

32

38
39

IV. Anschaffung und Verkauf.von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 1960 und 1961 
Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume: 19611960

in vollen DMbisL1960: von 
1961; von bis

1. Anschaffung von Anlagevermögen
a) Anschaffung neuer u. Umbau gebrauchter Fahrzeuge (einschl. aktivierte Reparaturen)
b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge..............................................................................
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen 

(einschl. geringwertiger Wirtschaftsgüter bis DM 600,— im Einzelfall) ......
d) Neu-, Um- u. Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstückskosten)
e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden.....................................

50 55
5651

152 57
5853
5954

zusammen IV. 1. a) bis e) . .
2. Verkauf von Anlagevermögen

a) Fahrzeuge ......................................................................................
b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände
c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude.............................

6561
6662
6763

zusammen IV. 2. a) bis c) . .
Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Stempel / UnterschriftOrt und Datum
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Erläuterungen zum Formbtätt: V Mak - 16

MerkmalNr. Erläuterung

© ist jede örtliche Einheit, in der mindestens eine.Person regelmäßig haupt- oder nebenberuf­
lich erwerbstätig ist.
ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze - mehrgliedrige - Unternehmen geleitet wird. 
Zwischenverualtungen sind daher Zweigniederlassungen.
ist jede von der Hauptniederlassung räumlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Mehr­
betriebsunternehmens.
betreibenUnierBehMR, die Fahrgäste befördern, am Zielort der Reise Unterkunft und/oder Ver­
pflegung vermitteln und sonstige Dienstleisungen anbieten. Kennzeichen für die Reiseveran­
staltung ist der Pauschalpreis für alle gebotenen Verkehrs- und Dienstleistungen.
betreiben üiteriMhi«,die Beförderungsvertrage zwischen Verkehrsunternehmen und Fahrgästen 
vermitteln oder sie im fremden Namen für fremde Rechnung abschlieBen,
Hierzu zählen: Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, Langmaterialfahrzeuge, Viehtransport­
fahrzeuge.
sind Bauwerks, die dazu bestimmt sind, für Be- und Entladezwecke den Höhenunterschied zwischen 
Fahrbahn und Ladefläche der Fahrzeugs auszugleichen.
sind pneumatisch oder mit Becherwerken arbeitende Be- und Entladeanlagen für Getreide. 
MaBgebend für die Anzahl der Getreideheber ist
a) bei schwimmenden Getreidefiebern die Zahl der Pontons,
b) bei landfesten Getreidehebern die Anzahl der Säugrüssel bzw. Becherwerke.
Anlagen zum innerbetrieblichen Transport von Getreide sind nicht zu berücksichtigen.
sind maschinell angetriebene endlose Transportbänder, soweit sie zum Be- und Entladen von 
Fahrzeugen verwendet werden.
sind Ufflschlaganlagen, bei denen Güter über Rollen zum Bestimmungsort gleiten bzw. bewegt 
werden, soweit sie zun. Be- oder Entladen von Fahrzeugen, verwendet werden. Bei mehrgliedrigen 
Rollenbahnen wird die Anzahl der Bahnen durch die Zahl der möglichen Abgabestellen (Entlade­
stellen) bestimmt.
sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen,. Branchen- und ortsüblichen Mochen- 
a.rbeitszeit eingestellt, oder - als, Inhaber oder, mithelfende Familienangehörige - die volle 
Mochenarbeitszeit normalerweise tätig waren.
sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und grts- 

. üblichen Mochenarbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags,' nur an bestimmten Mochentagen] einge­
stellt oder - als Inhaber oder raithelfendo' Familienangehörige - mit einer kürzeren als der 
normalen Mochenarbeitszeit tätig waren.
sind nur die Arbeitsstunden, die für die reine Fahrzeit(am Steuer)einschl. etwaiger Aufenthalte 
zum Tanken, durch Verkehrsstockungen u.dgl. aufgewendet wurden.

Arbeits­
stätte

© Hauptnieder­
lassung
Zweignieder­
lassung

Reiseveran­
staltung

©
©
© Reisaver-

mittlung
Sonstige Last­
fahrzeuge
Laderampen

©
©
© Getreideheber

© Förderbänder

© Rollenbahnen

Vollbeschäf­
tigte

Teilbe­
schäftigte

© Im Fahrdienst
geleistete
Arbeitsstunden
Auslands­
umsatz
Löhne, Gehälter, 
soziale (gesetz­
liche und frei­
willige) Aufwen­
dungen

® Hier ist der nicht steuerbare, weil im Ausland erzielte Umsatz gemäB der Umsatzsteuervoran­
meldung einzutragen.
Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaubs- und Kranken­
löhne brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u.ä. Gesetzliche soziale Aufwendungen sind die 
Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die 
Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleichkasse. Zu den freiwilligen sozialen Auf­
wendungen rechnen - soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind - u.a.: Werks­
verpflegung, Beihilfen, Gesundsheitfürsorge, zusätzliche Altersversorung.
Nicht, zu den Personalkosten gehören: Unternehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mithelfende 
Familienangehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis, Kindergeld für dritte und 
weitere Kinder nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen und sonstige Auf­
wandsentschädigungen. .
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Abteilung V - V e r k e h r s z e n s u s 

7 Stuttgart 1
PostschlieBfach 898

Bel Schrlftwedisel bitte stets diese 
Kennziffer angeben I

Formblatt: V Rel 17

Verkehrszensus 1962
Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 4.1961 (BGBl. I S. 437 vom 18. 4. 1961).
Auskunftspfllcht: Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines Unternehmens sind verpflichtet, dieses 

Formblatt wahrheitsgemäB, vollständig und fristgemäB auszufUllen.
Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschlieBllch statistischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken.Geheimhaltung:

Rücksendetermin: Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das Statistische Landesamt
Die Zustellung dieses Formblattes gilt als Auiiorderung, iilr den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Reiseveranstaltung und Reisevermittlung

1
(Bitte an den mit O gekennzeichneten Stellen die beigefügten Erläuterungen beachten I) 

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte 0 bzw. Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber)

StraBe:Gemeinde: —__—-----------------------------------------
Kreis:_____________________________________

A. Kennzeichnung der Arbeitsstätte
I. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung

1. Besteht die Firma (das Unternehmen) nur aus dieser einzigen Arbeitsstätte?.................
2. Wenn nein:

a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung @ der Firma (des Unternehmens),
zu der noch andere Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?.............................

b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung @ (Zweigstelle, AuBenstelle)?
c) Oder was sonst? (bitte eintragen) ______________________________________________

3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2 b bejaht oder 2 c beantwortet ist: 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Telefon: Amt Nr.

(Zutreffendes bitte ankreuzen )
I I nein Qja

1

□ □ja nein
ja EU □nein

Gemeinde: Strafie:Firma:
Das Formblatt „V Bei" gilt im Rahmen des „Verkehrszensus 1962" für alle Arbeitsstätten und Unternehmen, die Reiseveranstaltung und Relse- 
vermlttlung betreiben.
Es wird gebeten, das Formblatt „V Rel" ordnungsgemäB auszufüllen und dabei die beigefügten Erläuterungen genau zu beachten. Vergessen Sie 
bitte nicht, mit den Auizeichnungen Uber die Arbeitszeit des Fahrpersonals (siehe D. n.) am 22.9.1962 zu beginnen, damit Sie die 
Angaben iUr die Woche vom 22. bis 28. 9.1962 richtig eintragen können.
In allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.
B. Kennzeichnung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Arbeitsstätte

Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen oder angeben I
II. Personenbeförderung (ohne Reiseveranstaltung)

1. mit Omnibussen
I. Reisebüro

1. Reiseveranstaltung

a) von Inlandsreisen.....................................................

b) von Auslandsreisen..................................................
2. Reisevermittlung

a) Vermittlung von Reisen fremder Veranstalter . .
b) Zusammenstellung von Einzelreisen

und Beschaffung von Unterkünften.........................
c) Verkauf von Fahrausweisen

Eisenbahn..............................................................

Schiffspassagen......................................................

Flugscheine..........................................................

□□ □2. mit Berg- und Seilbahnen.................................................

3. mit Binnen- und Hafenschiffen.........................................

4. mit See- und KUstenschlffen.............................................

5. mit Luftfahrzeugen.............................................................

6. mit Eisenbahnfahrzeugen.................................................
III. Sonstige verkehrswirtschaitlicfae Tätigkeiten, und zwar

□ □□. .□ □□ □
□ 1.□□□sonstige Fahrausweise (bitte eintragen)

Wirtschaftlicher Schwerpunkt:
In welchem der folgenden Tätigkeitsgebiete liegt der Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftstätigkeit? 

(Bitte kreuzen Sie nur einen Abschnitt an)
B. III.B. II.B. I.
Sonstige verkehrswirtschaftliche 
Tätigkeiten__________________□ □□ PersonenbeförderungReisebüro

Wenn Sie innerhalb des angekreuzten Tätigkeitsgebietes in mehreren Fachsparten (z. B. Veraustaltung von Inlands- und Auslands­
reisen) tätig sind, welche davon ist für Sie die wichtigste?

(bitte elntraeen)
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IV. Tätigkeiten auSerhalb der Verkehrswlrtschait
1. Herstellung von

2. Reparatur von

Bitte die 
Warenart ein­
tragen. Bei 
mehreren 
Waren bitte die 
wichtigste 
unterstreichen.

3. Großhandel mit

4. Einzelhandel mit ___________________________________________________________________________

5. Sonstige Tätigkeiten (z. B. Gaststätte, auch Kantine, Handels- oder Versicherungsvermittlung), und zwar

(bitte eintragen)

Znsatzirage zu Pos. .B. I. 1. ReiseTeranstaltong
i. Welches Verkehrsmittel verwenden Sie überwiegend für Ihre Reiseveranstaltungen? (Bitte nur das wichtigste ankreuzen )

□ □d) See- und KUstenschlff

e) Flugzeug................

a) Eisenbahn ....
b) Omnibus................

c) Binnen- u. Hafenschiff □ □□
2. Handelt es sich bei dem unter 1. angekreuzten Verkehrsmittel überwiegend um

b) gemietete bzw. gecharterte Fahrzeuge . . . I Ia) eigene Fahrzeuge . . . I I c) fremde (nicht gemietete) Fahrzeuge . . I I

C. Verfügbare Fahrzeuge der Arbeitsstätte am 28. 9.1962
I. Strafien-und Sbhlenenfahrzeuge zur Personenbeförderung (ohne Krafträder, -roller und Mopeds) — Anzahl insgesamt: 

(Eigene — auch ln Reparatur befindliche - und gemietete, aber ohne vermietete)
Stand: 28. 9. (962

Von den Fahrzeugen (Spalte (] haben.....Sitzplätze (einschl. Notsitze)
bis 16 17 bis 311 32 bis 40 | 41 bis 50 | 51 bis 60 |61 u. mehr

Anzahl der zugelasae' 
nen Steh­plätze 
Insgesamt

Anzahl der 
Fahrzeuge 
insgesamt

Anzahl der 
Sitzplätze 
insgesamt

Fahrzeugart

Bitte Anzahl der Fahrzeuge eintragen
2 3 7 84 5 6 91

a) Kraftomnibusse
Motorfahrzeuge.............................
Anhänger....................................

b) Berg- und Seilbahnwagen.................
c) Schienenfahrzeuge (Eisenbahn) . .
d) Personen-u.Kombinationskraftwagen
e) Pterdedroschken.................................

1

2

6

9

7

8

II. Nutzlast der Straßenfahrzeuge zur Lasteubeförderung (Eigene - auch ln Reparatur befindliche - und gemietete, aber ohne vermietete)
Stand: 28. 9. 1962

Gespann- Lastwag. m. offen. Aufbau Lastwagen m. geschlossenem Aufbau 
fahr- 
zeuge

Kesselwagen Sonstige 
Last- 0 

fahrzeuae
Silo­

wagenohne mit zum Möbel­
transport

für anderemit Iso- mit sonstigem 
lleraufbau geschl. Auibau Mineralöle Flüssigkeit.

fürLfd. Nr.
Kippvorrichtungder

Fahrzeuge - Bitte für Jedes Motor- und Gespannfahrzeug die Nutzlast in kg einzeln eintragen -
9 102 6 83 4 5 71

1. Fahrzeug
2.

3.

4.

5.

6.
Anhänger (Bel Sattelanhängern bitte die Nutzlastangabe unterstreichen)

(.Anhänger
2.

3.

4.

5.

6.
Gewöhnliche StraSenzugmaschlnenSattelzugmaschinen

2. Zgm. I 3. Zgm. I 4. Zgm.2. SZgm. I 3. SZgm. | 4. BZgm. 5. Zgm.5. SZgm. 1. Zgm.1. SZgm.
- Bitte für |ede Zugmaschine Maschinenleistung ln PS einzeln eintragen -

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Lastfahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Fahrzeuge auf besonderem Blatt nach vorstehen­
dem Schema nachweisen.
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III. Luftfahrzeuge (Eigene — auch in Reparatur befindliche - und gecharterte, aber ohne vercharterte) Stand: 28. 9. 1962
Verwendungszweck

(z. B. Passagier- oder Güterverkehr, Luftbildaufnahmen, 
Reklamefluge, Schädlingsbekämpfung)

Baumuster

Bitte ledes Flugzeug nach Baumuster und Verwendungszweck einzeln eintragen

-I
IV. Btnnen- und Hafensdilffe (Eigene - auch in Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte) Stand : 28. 9. 1962

Beim Nachweis der Schiffe nach Schltfsgattungen tat die Eintragung im Schiffsregister bzw. im SchitfsmeBbrtef zugrunde zu legen!
Ti. Schiff I 2. Schiff 5. Schiff I 6. Schiff •)3. Schiff 4. Schiff

Schiffsgattung Bitte für jedes Schiff die Tragfähigkeit in t einzeln eintragen
5 62 3 41

61. Fahrgastschiffe.....................................

2. Binnen- und Hafenfähren
a) reine Personenfähren......................

b) Fahrzeug- und Personenfähren . .

7

8

Ifür jedes Schilf die Maschlnenlelstung ln PS einzeln eintragenBitte

103. Barkassen.............................
4. Andere Binnen- u. Hafenschiffe 12

V. See- und KUstenschlffe (Eigene — auch ln Reparatur befindliche — und gecharterte, aber ohne vercharterte) Stand: 28. 9. 1962
Beim Nachweis der Schiffe nach Sdiiffagattungen Ist die Eintragung im Schiffsregister bzw. im Schiffsmeßbrief zugrunde zu legen!

5. Schiff *)I 3. Schiff 4. Schiff1. Schiff 2. Schiff
Bitte für jedes Schiff BRT und tdw einzeln eintragenSchiffsgattung

BRT tdwBRT I tdw BRT tdwBRT tdw BRT tdw
9 1083 5 6 72 41 1

1. Fahrgastschiffe.................................
2. Bäder-, Förde- u. Inselschiffe . . . .
3. Komb. Fracht-/ Fahrgastschiffe . . .

12. Sonst. Seeschiffe.............................

*) Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Schiffe nicht aus, bitte die restlichen Schiffe auf besonderem Blatt nach vorstehendem 
Schema nachweisen.

D. In der Arbeitsstätte beschäftigte Personen
I. Gesamtpersonal (elnschl. Fahr- und Begleftpersonal)

Beschäftigte am 28. 9. 1962
Tellbeschäftlgte @Vollbeschäftigte QStellung im Betrieb

weiblichmännlichmännlich weiblich
3 421

1. Tätige Inhaber.....................................

2. Mithelfende Familienangehörige . . .

3. Angestellte, Beamte

4. Arbeiter

5. Lehrlinge, Volontäre

zusammen:

1Im Fahrdienst ® geleistete 
Arbeitsstunden In der Woche 

vom 22. bis 28. 9. 1962

II. Fahr- und Begleitpersonal

Zahl der Personen am 28. 9.1962
Fahr- und Begleitpersonal 

von Strafienfahrzeugen
mit Güterfahrzeugenmännlich weiblich mit Personenfahrzeugen

42 31

1. Hauptberufliche Fahrer

2. Sonstige FahrzeugfUhrer ®
3. Hauptberuflldie Belfahrei®

4. Sonstiges Begleitpersonal .

zusammen:
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Bel Uaternehmen mit Zweigniederlassungen wird dieser Abschnitt nor 
von der Hauptniederlassung - Silz des Unternehmens • ausge- 
fUllt. Zweigniederlassungen brauchen hier keine Angaben zu machen.E. Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens

Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. Vom Unternehmen im Ausland erzielte Umsätze sind beim Gesamtumsatz und 
ln der Umsatzaufteilung mit einzubeziehen.
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftslahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Gesdiäfts- 
jahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31.3.1962 endet. Umfaßt das Geschäftsjahr nidit 12 Monate, so ist der Zeitraum anzugeben, auf 
den sich die Angaben der Fragen 1. bis IV. beziehen. Geschäftsjahr 1961 vom bis

I. WirtschaftUcdier Gesamtumsatz Im Geschäftsjahr 1961
(Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, ohne Rüdesicht auf den Zahlungseingang.)
Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls Zahlenangaben nicht 
ln Betracht kommen, bitte einen Strich (—) einsetzen.

ln vollen DM
Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf:
1. Brlöse aus Reiseveranstaltungen einschl. Ferienzielreiseverkehr (einschl. Beförderungsteuer).........................
2. Provisionen aus Reisevermittlung ...............................................................................................................................
3. Erlöse aus Personenverkehr (ohne Ferienzielreiseverkehr gern. § 43 Abs. 2 PBefG) einschl. Beförderungsteuer

a) mit Omnibussen........................................................................................................................................................
b) mit Berg- oder Seilbahnen........................................................................................................................................
c) mit Binnen- und Hafenschiffen...............................................................................................................................
d) mit See- und Küstenschiffen....................................................................................................................................
e) mit Flugzeugen .........................................................................................................................................................
f) mit Eisenbahnfahrzeugen .......................................................................................................................................

4. Erlöse aus Güterverkehr
a) mit Straßenfahrzeugen (ohne Möbelverkehr)

Fernverkehr .................................................................................................................................................................
Nahverkehr................................................................................................................................................................

13
14

71

72

45

48

73

74

2

3

4b) im Möbelverkehr mit Kraftfahrzeugen...................................................................................................................
c) mit Eisenbahn - Wasser- und Luftfahrzeugen.......................................................................................................
Erlöse aus Spedition und Lagerei ohne Auslagen nach Pos. I. 8. (Erlöse aus dem Selbsteintritt als Frachtführer
sind nicht hier, sondern unter f. 4. anzugeben) .......................................................................................................
Erlöse aus Hafenbetriebstätigkeit (z. B. Umschlagsbetrieb)......................................................................................
Provisionen aus Schiffsmaklerei bzw. -agentur und anderer Güterverkehrsvermittlung.....................................
Auslagen, die nach § 5 Abs. 4 UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Transporte und Trans­
portversicherungen durch andere Unternehmen sowie für Zoll und Ausgleichsteuer, die für die Auftragge­
ber entrichtet wurden (z. B. im Speditionsbereich)...................................................................................................
Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren)...................................................................................................
Sonstige Umsätze (z. B. Verkauf von selbst gewonnenen, hergestellten oder bearbeiteten Waren, Miet- und 
Pachteinnahmen für betriebliche Anlagen und Grundstücke, Provisionseinnahmen, soweit nicht schon unter 
2. und 7. erfaßt, Kostenvergütungen)...........................................................................................................................

41

5.
10

126.
157.

8.

16

179.

10.

42

Gesamtumsatz (Summe I. 1. bis 10.) 
II. Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz entfielen auf Umsätze, die im Ausland erzielt wurden (ü). . . 
III. Bestimmte Kostenarten im Geschäftsjahr 1961

1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen©......................................................

2. Stoffverbrauch
a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge...................................................................................................
b) Roh- und Fertigungsstoffe, Htlfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter III. 2. a) nachzuweisen), Ersatzteile,

Reifenverbrauch, Werkzeuge, sowie Stoffe für innerbetriebliche Leistungen.................................................
3. Einstandswert der umgesetzten Handelsware...........................................................................................................

31

32

38

39

IV. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 1960 und 1961
Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume:
1960: von 
1. Anschaffung von Anlagevermögen

a) Anschaffung neuer und Umbau gebrauchter Fahrzeuge (einschl. aktivierte Reparaturen)................
b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge...........................................................................................................
c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen (einschl. gering­

wertiger Wirtschaftsgüter bis DM 600,— im Einzelfall)..........................................................................
d) Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstückskosten).................
e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden..................................................................

1960 1961
in vollen DMbisbis 1961: von

50 55
5651

52 57

53 58

5954

zusammen IV. 1. a) bis e)
2. Verkauf von Anlagevermögen

a) Fahrzeuge ......................................................................................
b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände
c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude.............................

6561

62 66

63 67

zusammen IV. 2. a) bis c)
Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Ort und Dalum Stempel / UntersebrÜt

204



VERKEHRSZENSUS 1962
Erläuterungen zum Formblatt: V Rei -17

-IOaü Fü'’mblat,t " V Rei ” gilt irü Rahmen des Verkehrszensus 1962 für alle Arbeitsstätten und 
Unternehmen (Betriebe), die Reiseveranstaltung und Reisevermittlung betreiben. Es gilt 
auch für die Betriebe, die neben ihrer Reisebürotätigkeit andere wirtschaftliche Tätigkeiten
ausUben, z.B. Spedition (vergl. Abschn. C. II., E. I. 5. ).

ErläuterungMerkmalNr,

© ist jede örtliche Einheit, in der mindestens eine Person regelmäßig haupt- oder nebenberuflich 
erwerbstätig ist.

Arbeits­
stätte

© ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze - mehrgliedrige - Unternehmen geleitet wird. 
Zwischenvorwaltungen sind daher Zweigniederlassungen.

Hauptnieder­
lassung

1© ist jede von der Hauptniederlassung räumlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Mehrbetriebs- 
unternehmens.

Zweignieder­
lassung

© Hierzu zählen: Tieflade- und Kabeltransportfahrzeuge, L.angmaterialfahrzeuge, Viehtransport- 
fahrzeuge.

Sonstige Last­
fahrzeuge

© sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Wochen­
arbeitszeit eingestellt oder - als Inhaber oder mlthe'lfende Familienangehörige - die volle 
Ivochenarbeitszeit normalerweise tätig waren.

Vollbeschäf­
tigte

© sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und orts­
üblichen Wochenarbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen) einge­
stellt oder — als Inhaber oder mithelfendo Familienangehörige - mit einer kürzeren als der nor­
malen Wochenarbeitszeit tätig waren.

Teilbe­
schäftigte

© sind alle Voll- und Teilbesohäftigten ( auch tätige Inhaoer und mitr.elfende Familienangehörige), 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen, Die "zweiten Fahrer" sind 
gleichfalls hauptberufliche Fahrer und keine Beifahrer,

Hauptberuf­
liche Fahrer

© sind nur oie Voll- und Teilbeschäftigten ( auch tätige Inhaber und raithelfende Familienangehörige), 
die hauptsächlich andere betriebliche Aufgaben erfüllen, ^ar gelegentlich Fahrzeuge führen.

Sonstige Fahr­
zeugführer

© sind alle Voll- und TeiIbeschäftigten ( auch tätige Inhaber und mithslfende Familienangehörige ) , 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten und dabei Nebentatigkeiten 
beim Fahrzeugverkehr ( z.B. Be- und Entladen ) zu erfüllen. Beifahrer, die Fahrzeuge gelegent­
lich selbst führen, sind dennoch den"hauptbsruflichen Beifahrern" zuzureclmen.

Hauptberuf­
liche Beifahrer

@ sino nur die Arbeitsstunden, die für die reine Fahrzeitfam Steuer )einschl, etwaiger Aufenthalte 
zum Tanken, durch Verkehrsstockungen u. dgl. aufgewendet wurden.

Im Fahrdienst
geleistete
Arbeitsstunden

© Hier ist der nicht steuerbare, weil im Ausland erzielte Umsatz gemäß der Umsatzsteuervoranmeldung 
einzutragen.

Auslands­
umsatz

@ Löhne,Gehäl­
ter,soziale 
(gesetzliche 
und treiwilli- 
ge)Aufwendun-

Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl, Urlauos- und Krankenlöhne 
brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u.ä. Gesetzlicne soziale Aufwendungen sind die Arbeit­
geberanteile zur Kranken-, Angestellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die Bei­
träge zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleichskasse. Zu oen freiwilligen sozialen 
Aufwendungen rechnen - soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind - u.a.: 
Werksverpflegung, Beinilfen, Gesundheitsfürsorge, zusätzlicne Altersversorgung.
Nicht zu den Personalkosten gehören: Untornehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mitnolfende 
Familienangehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis ,.Kindergeld für dritte und 
weitere Kinder nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auslösungen und sonstige 
Aufwandsentschädigungen.

1
gen
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ätatistlaehes Landssani BadaK-WUrttenberg 
Abteilung V - Verkehrszensus 

7 Stuttgart 1 
PestechlieSfaoh 898

Bei Schnftwechsel bitte stets diese 
_______Kennziffer anqebai!______

Formblatt: V AHö

Verkehrszensus 1962
■BaaaMaBBOBaBeBBaas

Rechtsgrundlage: Volkszählungsgesetz vom 13. 1961 (BGBl. I S. vom 18. k. 1961).

Auskunftspflicht; Alle Inhaber bzw. verantwortlichen Leiter eines Betriebes (Arbeitsstätte) oder eines üntemehinens sind verpflichtet, dieses 
Formblatt wahrheitsgeraäQ, vollständig und fristgemäß auszufüllen.

Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken. 

Rücksendetermin; Bis spätestens 15. Oktober 1962 an das zuständige Statistische Landesamt

Geheimhaltung:

Oie Zustellung dieses Formblattes gilt als Aufforderung, für den Verkehrszensus 1962 zu berichten.

Aütohöfe
aanBBaaa

(Bitte an den mit Q gekennzeichneten Stellen die Erläuterungen auf Seite A beachten!) 

Vollständige Anschrift der Arbeitsstätte bzw. Vor- und Faiiliennarae des Inhabers (der Inhaber)

Straße;Gemeinde:

Telefon: AmtKreis;___________________________________ _

A. Einzige Arbeitsstätte, Haupt- oder Zweigniederlassung
aaasaa—aaBBaaaBaaaaMOBmBaaaauuoaaeaaBaaaeaaBCBaaaaaB

1. Besteht die Firma (das Unternehmen) mr aus dieser einzigen Arbeitsstätte?

2. Kenn nein:

a) Ist diese Arbeitsstätte die Hauptniederlassung der Firma (des Unternehmens), zu der noch andere

Arbeitsstätten (Zweigniederlassungen) gehören?........................ ..................................................... .

b) Oder ist die Arbeitsstätte selbst eine Zweigniederlassung (Zweigstelle, Außenstelle)?............ .

c) Oder was sonst? (bitte eintragen) '

Nr.
(Zutreffendes bitte ankreuzen (xj) 

........... ja □ nein Q

n nein QD 

nein | |jaD

3. Wenn die Arbeitsstätte Zweigniederlassung, also Frage 2b bejaht oder 2c beantwortet ist; 
Bitte Anschrift der Hauptniederlassung (Sitz des Unternehmens) angeben

Firma:

Straße:Gemeinde:

Oas Formblatt "V AHö" gilt im Rahmen des "Verkehrszensus 1962" für alle Arbeitsstätten und Untemehoen, die einen Autohof (Laderaumverteilungs­
stelle, Frachtenbörse, Umschlagsstelle) betreiben.

Es wird gebeten, das Formblatt "V AHö" ordnungsgemäß auszufüllen und dabei die Erläuterungen auf Seite A genau zu beachten, 

ln allen Zweifelsfällen wollen Sie bitte bei dem zuständigen Statistischen Landesamt rückfragen.

206



B. Kennzeichnung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Autohofes
fl »»»«■ M f ■» M BTT«Alle zutreffenden Tätigkeiten bitte ankreuzen [^oder angeben!

n □VI. Pflegedienst................................. .

VII. Verkauf von Kfz.-Zubehör und
Kfz.-Ausrüstungsteilen ................

VIII. Raststätte mit oder ohne Unterkünfte

IX. Sonstige Tätigkeiten, und zwar____

I. LaderauDverteilungsstelle

II. Spedition................. .
III. Lagerei .................... .
IV. Güterumschlag ............
V. Tankstelle

□ 4□□ □□
□1. für eigene Rechnung

2. für fremde Rechnung □ (bitte eintragen)

C. Verfügbare Fahrzeuge (z.B. Personen-, Kombinations-, Lastkraftwagen): Bitte jedes Fahrzeug einzeln eintragen. Stand.28. 9. 1962
aSBSBSSSSSBBeaBSBSSB

Fassungsvermögen (Nutzlast)Verwendungszweck 
(z.8. Personen-, 
Güterbeförderung)

Fahrzeugart
(Aufbauart)

Amtliches 
Kennzeichen

Einheit
(z.B. Sitzplätze, t)Größe \

Reicht der vorhandene Raum für die Eintragung aller Fahrzeuge nicht aus, bitte die restlichen Angaben auf besonderem Blatt nach vorstehendem 
Schema nachweisen.

fremdeeigene
gepachtete 

bzw. gemietete
davon verpachtete 

bzw. vercneteteD. Grundstücksfläche des Autohofes am 28. 9. 1962
CBagSgBggeaBBSaatt»ttgSO = aBB3B«JiaB»BBBP»«gBgBBBB

Gesamtfläche .........................................................
davon

Parkfläche
betoniert, asphaltiert ...................................

einfach befestigt (z.B. geschottert, gestampft)
E, In der Arbeitsstätte beschäftigte PersonenBeaBgBBBBggMaBBBBaBnBnrtagaBitunaBBPOBBBBBa

I. Gesamtpersonal (einschl. Fahr- und Begleitpersonal)

insgesamt

JL

(pi JL 3L

m gm

Beschäftigte am 28. 9. 1962
Teil beschäftigte (5)Vollbeschäftigte (A-)

Stellung im Betrieb weiblichweiblich männlichmänn I ich
A321

1. Tätige Inhaber .....................

2. Hithelfende Familienangehörige

3. Angestellte...........................

A. Arbeiter.............................. .

5. Lehrlinge, Volontäre.......... .
zusammen;

1Im Fahrdienst geleistete 
Arbeitsstunden in der Woche 

vom 22. bis 28. 9. 1962

II. Fahr- und Begleitpersonal

Zahl der Personen am 28. 9. 1962
Fahr- und Begleitpersonal 

von Straßenfahrzmugen
mit Güterfährzeugenmit Personenfahrzeugenweiblichmännlich

A321

1. Hauptberufliche Fahrer ..

2. Sonstige Fahrzeugführer .
3. Hauptberufliche Beifahrer (T)

A. Sonstiges Begleitpersonal ......

zusammen;
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Bei Untsmehien mit Zueigniederlassungen wird dieser Abschnitt nur 
von der Hauptniederlassung - Sitz des Untemeheens - ausge­
füllt. Zweigniederlassungen brauchen hier keine Angaben zu oachen.

F. Angaben aus dem Rechnungswesen des Untemehisens
■■•■•BasaammsB«aasaB3enMB««mBBBM»aBaa«soBa

Diese Angaben beziehen sich auf das gesamte Unternehmen. ______  __________________________________________

Oie folgenden Fragen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1961. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit des Kalenderjahr, so ist das Ge­
schäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31, 3. 1962 endet. UmfaBt das Geschäftsjahr nicht 12 Honate, so ist der Zeitraum anzu­
geben, auf den sich die Angaben der Fragen I. bis III. beziehen. Geschäftsjahr 1961 vom bis

I. Wirtschaftlicher Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961

(Gesamtbetrag dar abgerechneten Lieferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1961, oime Rücksicht auf den Zahlungseingang).

Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls Zahlenangaben 
nicht in Betracht kommen, bitte einen Strich (-) einsetzen.

Vom wirtschaftlichen Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1961 entfielen auf; in vollen DH
151. Erlöse aus LaderaumverterteilungssteMe...............................................................................

2. Erlöse aus Spedition und Lagerei (einscnl. Güterumschlag) ....................................................

3. Auslagen, die nach ^ 5 Abs. A UStG vom steuerlichen Entgelt absetzbar sind, für die Transporte
und Transportversicherungen durch andere Unternehmen sowie für Zoll und Ausgleichs teuer, die 
für die Auftraggeber entrichtet wurden (z.B. im Spaditionsbereich) .......................................

A. Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren) ....................................................................

5. Sonstige Umsätze (z.B. Umsatz aus Pflegedienst, aus Raststätte, Hiet- und Pachteinnahmen für
betriebliche Anlagen und Grundstücke, Provisionseinnahmen, Kostenvergütungen) .......................

Gesamtumsatz (Summa 1. 1. bis 5.)

1. Löhne, Gehälter und soziale (gesetzliche und freiwillige) Aufwendungen ..........................

2. Sloffverbrauch

a) Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Fahrzeuge ...............................................................

b) Ron- und Fertigungsstoffe, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit nicht unter II. 2. a) nachzu­
weisen), Ersatzteile, Reifenvcrbrauch, Werkzeuge sowie Stoffe für innerbetriebliche 
Leistungen .................................................................................. ..................... ...........

3. Einstandsweri der umgesetzten Handelsware................. ................. ..........................
III. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen in den Geschäftsjahren 1960 und 1961

10

16

17

A2

II. Bestimmte Kostenarten im Geschäftsjahr 1961
31

32

38

39

Die Geschäftsjahre 1960 und 1961 umfassen folgende Zeiträume:
1961: von

1960 1961
in vollen DH1960: von

1. Anschaffung von Anlagevermögen
a) Anschaffung neuer und Umbau gebrauchter Fahrzeuge (einschl. aktiviarie

Reparaturen)............................................................................. ....................

b) Anschaffung gebrauchter Fahrzeuge ...................................................................

c) Anschaffung von Maschinen, maschinellen Anlagen und Einrichtungsgegenständen
(einschl. geringwertiger Wirtschaftsgüter bis OH 600,— im Einzelfall) ............

d) Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von Geschäftsgebäuden (ohne Grundstückskosten).

e) Ankauf von Geschäftsgrundstücken und Geschäftsgebäuden......... .........................

bis bis

50 55
5651

52 57
53 58

595A
zusammen IP. 1. a) bis e)

2. Verkauf von Anlagevermögen

a) Fahrzeuge...................................................................... .

b) Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände

c) Geschäftsgrundstücke und Geschäftsgebäude........................

61 65

62 66

63 67

zusammen H. 2. a) bis c)
Es wird versichert, daß dieser Fragebogen vollständig und richtig ausgefüllt ist.

Ori und Datum Stenpel/Untersehrift208



Verkehrszensus 1962
•«■»eeoeeBesBeeeeee

Erläuterungen zun Formblatt: V AHö - 18

ErläuterungHerionlNr.

© ist jede örtliche Einheit, in der mindestens eine Person regelmäBig haupt- oder nebenberuflich 
erwerbstätig ist.

Arbeitsstätte

b
© ist nur die Arbeitsstätte, von der aus das ganze - mehrgliedrige - Unternehmen geleitet wird. 

Zwischenverwaltungen sind daher Zweigniederlassungen.
Haiptnieder^
lassung

© ist jede von der Hauptniederlassung räumlich getrennt liegende Arbeitsstätte eines Hehrbetrfebs> 
Unternehmens.

Zweignieder­
lassung

© sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Hochenarbeits- 
zeit eingestellt oder - als Inhaber oder miihelfoide Familienangehörige - die volle Hochen- 
arbeitszeit normalerweise tätig waren.

Vollbeschäftigte

© sind alle Beschäftigten, die zur Ableistung einer kürzeren als der vollen, branchen- und orts­
üblichen Mochoiarbeitszeit (z.B. stundenweise, halbtags, nur an bestimmten Wochentagen) ein­
gestellt oder - als Inhaber oder mithelfende Familiwiangehörige - mit einer kürzeren als dn* 
normalen Wochenarbeitszeit tätig waren.

Teilbesflhäftigte

© sind alle Voll.- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige], 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu führen. Oie ‘zweiten Fahrer* sind 
gleichfalls hauptberufliche Fahrer und keine Beifahrer.

Hauptberufliche
Fahrer

© sind nur die Voll- und Teil beschäftigten (auch tätige Inh^er und mithelfende Familienange­
hörige), die hauptsächlich andere betriebliche Aufgaben erfüllen, aber gelegentlich Fahrzeuge 
führen.

Sonstige Fahr- 
zsugführer

© sind alle Voll- und Teilbeschäftigten (auch tätige Inhaber und mithelfende Fanilienangehörige), 
deren Aufgabe überwiegend darin besteht, Kraftfahrzeuge zu begleiten und dabei Nebentätigkeiten 
beim Fahrzeugverkehr (z.B. Be- und Entladen) zu erfüllen. Beifahrer, die Fahrzeuge gelegent­
lich selbst führen, sind dennoch den 'hauptberuflichen Beifahrern' zuzurechnen.

sind nur die Arbeitsstunden, die für die reine Fahrzeit (am Steuer] einschl. etwaiger Aufent­
halte zum Tanken, duixh Verkehrsstockungen u. dgl. aufgewendet wurden.

Hauptberufliche
Beifahrer

© Im Fahrdienst
geleistete
Arbeitsstunden

\

Zu den Löhnen und Gehältern gehören die Bar- und Sachbezüge einschl. Urlaubs- und Krankenlöhne 
brutto sowie Gratifikationen, Tantiemen u.ä. Gesetzliche soziale Aufwendungen sind die Arbeit­
geberanteile zur Kranken-, A^estellten-, Invaliden-, Arbeitslosenversicherung sowie die Bei­
träge zur Berufsgenossenschaft und Familienausgleichskasse. Zu den freiwilligen sozialen 
Aufwendungen rechnen - soweit sie steuerlich als Betriebsausgaben zulässig sind - u.a.: 
Herksverpflegung, Beihilfen, Gesundheitsfürsorge, zusätzliche Altersversorgung.
Nicht zu den Personalkosten gehören: Unternehmerlohn für Inhaber, Entgelt für mithelfende 
Familienangehörige soweit in keinem Lohn- oder Lehrverhältnis, Kind«^1d für dritte und 
weitere Kinder nach dem Kindergeldgesetz, Spesen, Tagegelder, Auflösungen und sonstige 
Aufwandsentschädigungen.

Löhne, Gehälter, 
soziale (gesetz­
liche und frei­
willige) Auf­
wendungen

I
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